
rftes Memoire.
Mittel

zu Erleichterung des freywilligen Kredites.

M o r s ch l a g.
§. i-

a man voraussetzet , daß der Staat einer Davreyn von -.
c,, ^ ^ ^ ^ ^ Millionen,m An-
Aushulfe von 6. Millionen bedurft , so wird sehung dessen dem
dem Banco ein Fonds von 7 , pro Lento wn

'^/x.
von dieser Summe , das ist , von 420000 . fl. in Händen

^"ie -äumttwnd.
gegeben. Fünf x . L. oder zooooo . fl . werden zu Zahlung
der Jntereßcn , die übrigen zweyx . Lenk . oder120000. fl.
aber zur Rückzahlung gewidmet, welche die Befteyung von
dieser ganzen Schuld in 25t . Jahren bewürben , nach deren

A Der-



DiesesDarlehn ist
freywillig.

2 Vorschlag.
Derfließung der Banco den eben erwähnten Fonds dem Direc-
tvrio wieder zurückstellet.

§. II.
Hierauf eröfnet der Banco auf die gewöhnliche Weise

ein frcywilligcs Larlehn von 6. Millionen zu z . x. Lem.
Es Met M sol- Dieses findet sich mit einem öffentlichen Edicte begleitet,

öffmttichen Edikte >vklches dem kublicc » einen richtigen Begriff von der Reinig-
dsgleitc^ , beit der anzustellenden Operation mittheilet , demselben die

. eingeräumte Hypothek , nebst dem Rückzahlung s - Fonds vor
Augen leget , zu gleicher Zeit aber eine deutliche Entwicke¬
lung der ganzen vorzunehmenden Einrichtung , in sich fasset,
und solchergestalt nicht anders dienen kann , als das Ver¬
trauen zu vergrößern , und desto mehrere Darleiher anzulvcken.

§ . III.
Denen so -s begeh - Nachdem die neue Form von Obligationen , wel-
ren wird eineneue , < , . — — e ^
Lorm»-»i -ovli - che man ehemals denen N . Oe . Standen m Vorschlag ge-

bracht , unläugbare Vorzüge vor der bisherigen Form un-
^

serer öffentlichen Papiere besitzet ; So schlaget man vor,
solche bcy der gegenwärtigen Operation anzuwenden , und
dieselbe allen denen , so sie vorzüglich verlangen , auszu¬
fertigen ; Dahingegen

§ - IV.
Denen übrigen Denenjenigen welche selbige nicht ausdrücklich begeh-
Hingegen werden ,
gemeine ObliMren , Obligationen von der bisher bey dem Banco gewohnli-
twnen »usgefer .

^ F^ INausgcstellet werden. /



ZV opschlag.
§ - V.

Diese neuen Obligationen besitzen folgende Eigen - Eigenschaften der
schäften:

Da solche sich auf das Emchtunas - Edict des qe- Innerliche Sicher»
. , ^ , , , , heit derselben.

genwartigen Darlehns beziehen ; so dienen alle diejenigen St- e . v . L.
cherhciten , welche in gedachtem feyerlichen Edicte dem kubli-
co cingestanden worden , einer jeden besonderen Obligation
zur Sicherheit.

Zu Verhütung der Verfälschung werden folgende Dor- Sicherheiten ge-
sehungen ergriffen : Es werden die Obligationen auf ein be- Nns!
solideres Papier gedruckt , in dessen Substanz , statt des ge¬
wöhnlichen Zeichens , die Worte : Obligationdes wiener
Stadt - Banco.- durch die Papier - Form dergestalt einge-
praget werden / daß dieselben zweymal in der Lange über
das ganze Blatt laufen. Die Schriften / welche die Sum¬
me des Kapitals sowohl als der Jntereßen ausdrücken / sind
von einer besondern Form / sie finden sich mit gewissen gehei-
men Zeichen versehen / und werden in einerbesondernSchrift¬
gießerei) gegossen . Der Rand der die Obligationen einfas¬
set / wird von dem geschicktesten Meister in Holz geschnitten/
und vermittelst eines inVley gemachten Abgusses/ aufgedrucket.
Kv werden die Obligationen bey iooo . Stücken in gewisse
Bücher / welche man Register nennet / eingebunden / und
solche auf dem Schnitte verguldet. In der Länge des Blat¬
tes läuft neben den Obligationen / von oben bis unten eine
aus besonderen zierlichen Buchstaben bestehende Vignette,



4 Vorschlag,
welche das ganze Blat in zweyungleiche Theile theilet. Wenn

man die Obligation dem Darleiher hinausgiebct , so wird

Liese Vignette mit einer Schccrc aufs Gerathe wohl mit¬

ten durchgeschnitten , und dienet solchergestalt derjenige Theil,

welcher in dein Buche oder Register zurück bleibet , zu einem

Lcomro , um denjenigen Theil welcher dem Darleiher hin¬

ausgegeben worden , daran zu halten , und durch die genaue¬

ste Ueberetntreffung aller durchgcschnittenen Züge , dessen

Richtigkeit zu erforschen. Zu einer letzten Sicherheit wird

auf die Verfälschung die Todes - Strafe gesetzet , denen Mit¬

schuldigen aber , welche ihre Mitverbrecher entdeck«, , nebst

Erlassung der Strafe , eine Belohnung von 10000 . fl . ver¬

sprochen.
* Bey allen diesen Vorsehungen ist die von dem

Bürgermeister zu Wien zu verrichtende Unterschrift dieser

Obligationen , vielmehr nur für eine bloße Formalität,
als für eine wesentliche Sicherheit anzusehcn , und wird

daher denselben statt solcher , um Zeit zu gewinnen , nur

bloS der Rahme erjagten Bürgermeisters , mit besonder,,
hicr-

' ss werden nämlich , wie aus obigem erhellet, acht Personen von rer -,

schieden« ! Künsten und Profeßionen , als i ) ein Papier -. Formmacher.

OEinPapicrmacher . z) Ein Schriftschneider, 4) ein Holzschneider,

s) ein Schriftgiesser , e) ein Schriftsetzer, 7) ein Buchdrucker , s) ein

iSuchbinder zur Nachmachung dieser Obligationen , erforderet , und hat

man folglich das Einverständnis dieser acht verschiedenen Personen,

kcp einer solchen angcdroheten Strafe und versprochenen Belohnung,

für eine moralische Unmöglichkeit zu achten.
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hierzü gegossenen , eineHandschrifft nachahmenden Littern,
zugleich mit dem übrigen Drucke aufgedruckct.

Es werden diese Obligationen auf die viererleyder-
schiedenm bestimmten Summen von zo , 120 , Loo , und Melke,
lroo . ff . gestkllet , welche in einer solchen Derhältniß stehen,
daß sie sich leicht unter einander umsehen lassen . Jede dieser
viererley verschiedenen Gattungen von Obligationen ist von
der andern durch ihre äußerlicheForm unterschieden.

Die sämmtlichen Obligationen sind jede mit ihrenA-Wede mir
besondern Nummern versehen , und können sich folglich nichtNummern verse-
zwey Obligationen von gleichem Nummer vorhanden finden.
Um aber das kublicuin gegen ihre Vermehrung zu sichern;
so wird erstlich der Belauf der sämmtlichen Nummern be¬
kannt gemacht. Dieser erstrecket sich bey dem gegenwär¬
tigen Darlehne von 6200000. ff . auf 202200 . , indem man
annimmt , daß solches sich in 220200. gleichen Obligationen
von zo . fl . vertheilet befinde . Zweitens wird demjenigen
der zwey Obligationen von gleichem Nummer entdecket , und
dem Banro darbringct , nachdem sich bey einer genauen
Bewährung gezeiget , daß keines von diesen Nummern sich

verfälschet finde, von gedachtem Banco , nebst Ersetzung des
Wchrtcs der dargebrachten Obligationen , eine Belohnung
von ioo. fl. versprochen . In der Art zu numeriren wird
die arithmetische Ordnung beobachtet , und solchemnach
von blo. 1 . 2 , z . bis l>lo. 200000. jedoch dergestalt un-
verrückt fortgcfahren , daß jede der drey grösseren Gat-

A z tun-
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tungen vo» Obligationen mit einem so vielfachen Num¬
mer bezeichnet wird , als sie die Summe von zo . fl. in sich
fasset , von welchen vielfachen Nummern , mit gänzlicher
Ucbergehung der mittleren , nur das erste und lezte Num¬
mer von jeder Obligation dergestalt ausgedrücket wird,
daß die nächstfolgende Obligation mit dem nächstfolgenden
Nummer wieder anfängt, mit welchem die nächstvorherge¬
hende aufgehöret ; Wvbey man zugleich wider die Verfäl¬
schung dieser Nummern die Vorsicht beobachtet , hinter je¬
dem Nummer , damit keine Zahl hinzugesctzet werden könne,
einen Strich zu machen . *

Eie lauten auf Diese Obligationen sind insgesammt auf den Ueber-
dm Überbringer. , . - ^ ,

> >* "« ' b" -? " -» - « -
rung derselben. Gefahr für Dieben , mit der Fähigkeit versehen / sich von

dem Jnnhaber an sich selbst , an einen Dritten , und zu
einer neuen Bequemlichkeit , wieder an den Ueberbrrnger
indoßircn zu laßen. **

Diese Lndoßirung von einem an dem andern, kann so
vielcmahle wiederholet werden , als es der Raum des Rü¬
ckens der ganzen Obligation gestattet , nach dessen Aus¬
füllung eine solche Obligation sich gegen eine neue unter
gleichem Nummer auswcchseln lasset.

Um

' Siche die Art wie sich die vier Obligationen O . O . U . x , numeriert
finden.

** Siehe Lia äorlo.
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Um aber dieselben auf gleiche Weise gegen die Feu - D-p-fitenAmtM«

crsgefahr zu sichern ; so wird in dem init so gutem Erfolge
bereits errichteten Depositen - Amte einem jeden Jnnhaber
dieser Obligationen die Freiheit gestattet , solche gegen rin
Recepiße nicderzulegen , welches so oft erneuert wird,
als es die Nothdurst erfordert . In den Büchern dieses
Amtes wird einem jeden Deponenten ein Folio erofnet,
auf welches man die von ihm niedergelegten Obligationen 6.
unter seinem Lredit , diejenigen hingegen , so er wieder
heraus ziehet , oder an andere überläßct , unter seinem
Debit cinträgt. Ein gleiches Folio mit Lredit und De¬
bit , wird denen eingestanden , an welche diese Obliga¬
tionen übertragen werden , daferne sie solche nicht lieber in
natura auSgchändiget erhalten wollen. Diejenigen so ein
Folio in den Büchern dieses Amtes besitzen , bedienen sich
kleiner gedruckter Ordres , welche sich mit ihrem besonde¬
ren Nummer und einemLcomroversehen befinden , und
von ihnen nur blos ausgefüllet und unterschrieben werden
müßen , um von dem Amte einejcde Zahlung , entweder durch
einen ihnen selbst, oder einem dritten zu geschehende Aushän¬
digung von Obligationen , oder durch ein bloßes Ab - und
Zuschreibcn verrichten zu lassen , da sodann daS Amt ge¬
dachte Ordres stat einer Quittung aufbewahrct, um sich nach
solchen mit demJnnhaber desFolio zu berechnen .Endlich über¬
nimmt dieses Amt, die Jntereßen von denen deponirtcn Ob¬
ligationen zu erheben, und solche den Jnnhabern auszuzahlen.

- Da
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Da diese verschiedene Bemühungen die Verwaltung weit-
läuftiger machen , mithin ein grosseres xerlovale erfor¬
dern ; so könnte man nach dem Beyspiele der Dank zu
Amsterdam , entweder von jedem Deponenten bey der ersten
Erdfnung eines Folio eine Abgabe von io. st - , und jährlich
für jedes Folio s . st - anverlangen , oder bey jedem Ab - und

Zuschreiben , von demjenigen , der die Zahlung verrichtet,
15 . kr . erlegen lassen.

Sie g-meßen der Es gemessen diese Obligationen des Rechtes der dreh

AÜfküL̂
"

monathlichen Aufkündigung , und sind die Jnnhabcr dersel¬
ben nach solcher Zeit ihre Zahlung unmittelbar von dem Banco
zu begehren berechtiget.

Sie besitzen einen Sie tragen 5 . x . 6 . jährliche Jntereßen , welche für
Wehr- desTages.

^ vier verschiedenen Gattungen derselben , täglich

letpeLive einen Pfennig , 1 . 5 . und 10 . Kr. ausmachen.

La sie sich alle unter einem einzigen gleichen Dato ausgefer-
tiget finden , von welchem ihre Jntereßen zu laufen an-
fangen, zugleich aber insgesammt einen einzigen gleichen Ter¬
min haben , an welchem diese Jntereßen bey denen beiden
grösseren Gattungen alle halbe Jahre , bey denen beiden klei¬
neren aber alle Jahre ausgezahlet werden , so entstehet aus
diesen täglichen von Tage zu Tage anwachsenden Jntereßen,
nebst dem Kapitale worauf jede Obligation lautet, auf jeden
Tag im Jahre , ein bestimmter , für jede der vier verschie¬
dene» Gattungen von Obligationen gleicher Wehrt , wel¬
cher sich jederzeit in gangbarer Münze , in ungebrochenen

Sum-
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Summen zahlen läßet. Dieser Wehrt , welchen wir den
Wehrt des Tages nennen wollen , wird um die Mühe
zu erspahren solchen auf jeden Tag auszurechnen , dem ku-
blico in gedruckten Tabellen vor Augen geleget , aus welchen i.
auf jeden Tag im Jahre der Preiß zu ersehen ist , den die
Käufer einer jeden Gattung von Obligationen zu entrichten,
die Verkäufer derselben aber zu empfangen haben . Liese
Käufer , welche solchergestalt den Verkäufern , über den
vergüteten Wehrt des Kapitals , die bis an den Tag der
Verhandlung verfallenen Jntercßen vorschießen , werden
desfalls dadurch schadlos gesteüct , daß sic an dem nächst fol¬
genden Termine , da die Obligationen ihre Jntercßen zu er¬
heben haben , die ganzen jährlichen oder halbjährigen Jnte-
reßen ausgezahlterhalten , in welchen derjenige Theil mit in¬
begriffen ist , den sie dem Verkäufer vorgcstrccket.

. Die Jntercßen dieser Obligationen werden nicht auf Jntenß«, Schci-
die gewöhnliche Weise gegen eine von dem Jnnhaber ausge - d/eJncereUnder-
stellte Quitung , sondern gegen die denselben beygefügten,
mit der Paraphe , das ist dem verzogenen Namen, des Bür¬
germeisters von Wien bezeichnetcn Jntercßen - Scheine er¬
hoben , welche insgcsamint eben dasjenige Nummer wie die
Obligation besitzen , und wie solche auf den llebcrbringer
lauten , sich aber unter einander durch die verschiedenen Ver¬
fall - Termine worauf sie gestellet sind , unterschieden finden.
Auf jeden Verfall-Termine wird derjenige Jntereßen-Schein
der aufsolchengestellet ist abgeschnilten , und dem Laßirer des

B Van-
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Dance statt einer Quittung ctngchändiget , welcher solchen
nach verrichteter Zahlung zu seiner Rechtfertigung aufbewah¬
ret , da zugleich der Dance selbsten durch dieses Abschnci-
den und Einliefern , gegen einen jeden Jnnhaber derjeni¬
gen Obligation welcher diese Jntereßen - Zahlung verrichtet
worden , sich auf das vollkommenste gesichert findet , indem
solcher keinen andern Jntereßen-Schein von eben demselben
Termine und eben demselben Rümmer vvrzuwcisen hat, und

folglich die nemliche Zahlung nicht zum zweitenmahle zu be¬

gehren im Stande ist. Die Jntereßen - Scheine der Obliga¬
tionen vonzo . und rav . ff . , deren Jntereßen nur alle Jahre
abgeführet werden , halten einen jährlichen, die Jntereßen-
Scheine der Obligationen von 600 . und iroo. ff . hingegen,
welche ihre Jntereßen alle halbe Jahre erheben , einen halb¬
jährigen Verfall - Termin in sich . Nachdem die 8 . Jnte¬
reßen - Scheine so sich jederObligationbcygefüget finden,
nach und nach an ihren Verfall - Terminen abgeschnitten
worden , so werden den Jnnhabern , gegen Einlieferung ih¬
rer alten auf diese Weise von Jntereßen - Scheinen gänzlich
entblößten Obligationen , neue , mit einer gleichen Anzahl von
Jntereßen - Scheinen versehene Obligationen, unter gleichem
Nummer ausgefertiget.

§ . VI.
Solch- wttdm Die verfallenen Jntereßen - Scheine werden nicht nur

bey der Haupt - Lasse des Banco zu Wien , mit der grbß-
tcn Richtigkeit auögezahlet ; sondern es geniesten dieselben

annoch
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annoch der besonder» Begünstigung, daß sie , nach gedach¬
ter ihrer Verfall - Zeit , in allen öffentlichen Lassen , ohne
Unterschied , in den gesamten Tcutschen Erblanden sowohl
als in Ungarn , es mögen die Lassen von dem Banco sclb-
sten , von den Ständen der verschiedenen Provinzen , oder
von der Lammer abhängen , an Zahlnngs - statt angenom¬
men werden ; und hat der Jnnhabec der Obligation schlech¬
terdings keine andere Formalität zu beobachten , als daß er
den abgeschnittenen Jntereßen - Schein dem Laßirer desje¬
nigen Amtes , wo er seine Zahlung zu verrichten hat , ein-
rcichet . Wenn ein solcher Jntereßen - Schein in eine von
dem Banco selbst abhängige Lasse einstiessct, so geschiehet
offenbar nichts anders als eine Vergütung und Aufhebung
zwcyer gegenseitiger Forderungen , der Privatperson nemlich,
welche kraft ihres Jntereßen - Scheins, Jntereßen von dem
Banco zu begehren , und des Banco , welcher eme Abgaabe
von gleicher Summe von gedachter Privatperson zu for¬
dern hatte . Wenn hingegen diese Jntereßen - Scheine bey
einer in Ansehung des Banco fremden Lasse z . E . bey den
Böhmischen Ständen einfliessen , so werden diese Stände,
welche den Banco von der Verbindlichkeit gegen seinen Glaü-
biger entlediget haben , selbst zu Glaübigern des Banco, und
hätte folglich der Banco , welcher die Fonds zu Bezah¬
lung aller Jntereßen - Scheine in Händen hat , gedachten
Ständen diesen Vorschuß zu ersetzen . La aber diese Er¬
setzung in Ansehung so vieler verschiedenen öffentlichen Lassen,

B 2 M-
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welche insgesammt die Jntcreßen-Scheine an Zahlungs statt
annchmen, mit vieler Weitläuftigkeit verknüpfet seyn würde;
so nimmt das Directorium solche selbst auf sich , und las¬
set sich in allen , sowohl Lontributions als anderen Zahlun¬
gen , so diese Lassen Ihre Majestät zu entrichten haben , ge¬
dachte Jntereßen - Scheine an Zahlungs - statt einreichen.
Solchemnach hat also der Banco dem Dircctorio die Ver¬
gütung aller bey irgend einer fremden Lasse eingefloffenen
Jntereßen - Scheine zu leisten . Zu diesem Ende ernennet
gedachtes Direktorium hier zu Wien eine gewisse Lasse , das
Univcrsal -Lameral-Zahl -Amt z. E ., an welche alle an Zah¬
lungs statt - eingcfloffene Jntereßen - Scheine von Monate zu
Monate eingeliefert werden , um solche , in der Maassewie
sie dieselben empfängst , dem Banco darzubringen , und
darauf die Zahlung beym Anblicke in baarem Gelde zu
erhalten . Da jeder besonderer Jntereßen - Schein auf eine
sichtbare Weise alle die verschiedenen Kennzeichen an sich
hat , welche das Merkmal der unverfälschten Obligationen
ausmachen ; so kann der einßige Mangel des Lcontro nicht
die Besvrgniß erwecken , daß die Lassen mit nachgemachten
Jntereßen - Scheinen hintergangen werden sollten . Damit
aber kein Beaniter desfalls einige Unwissenheit Vorschüßen
könne ; so wird einem jeden derselben , eine in der Mitten
durchgeschnittene OriZmal-Obligation zugefertiget , welche
ihm zu einem Muster dienet , um diejenigen Jntereßen-
Schetne so ihm verdächtig Vorkommen , beym Anblicke zu
erkennen . § . VII.
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§. VII.

Lieft insgesamt unter einem gleichen Dato ausgefer- Diese OdUM »-
legte , auf gewisse bestimmte Summen gestellte , und auf dm Darleihern

'
zum

Überbringer lautende Obligationen , welche sich bereits mit
allen ihren verschiedenen Fertigungen versehen befinden , find
im Stande dem kubllco , ohne die geringste Formalität,
alle Tage hinaus gegeben zu werden. La aber der frühere
oder spätere Tag , an welchem solche den Darleihern gegen
die erlegten Summen ausgehändiget werden,in Ansehung der
künftigen Jntereßcn einige Schwierigkeit verursachen könnte;
so wird dicseHinausgcbung zu dem vorerwähnten Wehrte des
Tages verrichtet , und folglich jeder Darleiher angehalten,
über den Wehrt des Lapitals , den in der gedruckten Ta¬
belle auf diesen Tag angezeigten Belauf der verfallenen Jn-
tereßen zu entrichten.

§. VIII.
Diese Obligationen werden nicht , wie bisher , Klos AustMuiK der-

bey der Haupt-Lasse des Banco hier zu Wien hinausge - der Haup? -
geben , sondern von allen Haupt - Administrationen dcffel- N/m durch rä
ben in denen Haupt - Städten der verschiedenen Provintzen ^Mchnen̂ undm
ausgetheilet . Ja cs wird die Bequemlichkeit an diesem düÄiW
Darlchne Theil zu nehmen , sogar den Einwohnern der klei- «'str»---».
nen Städte verschaffet. Es wird den Magistraten dersel¬
ben eine gewisse mäßige Summe in diesen Obligationen an¬
vertrauet , welche nach dem Reichthume gedachter Städte
abgemessen wird , um solche denen sich anmeldenden Dar¬

leihern ,
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leihern , jedoch nicht anders als gegen Tontrolirung des vor¬
nehmsten sich anwesend findenden Beamten desBanco , verab¬
folgen zu lassen , das eingegangene baare Geld aber von
Woche zu Woche an die Haupt-Administration der Provinz
zu weiterer Beförderung einzusenden. In diesen kleinen
Städten wird man sich hauptsächlich nur der Obligatio¬
nen vonZo > st. bedienen-

§. IX.
*

Um das kudllcmm anzulvcken das aufzunehmende
Eingestanrene , Darlehn desto geschwinder zu erfüllen ; so wird denen , wel-
ErMMg

E? "
che ihr Geld in den ersten dreyen Monaten nach Erlassung

WnAen ?
"

des Edictes darbringen , eine Premie oder ein Nachlaß
von 5 . U . 6 . , denen aber die solches in dem zweyten Dier-
theiljahre anlcihen , eine Premie von2 . ? . c . eingestan¬
den , dahingegen diejenigen , welche sich erst nach einem hal- ^
ben Jahre anmeldcn , keine Premie mehr zu erwarten haben.
Vermöge dieser Begünstigung wird demjenigen der95 . fl.
anleihet , eine Obligation von 100. fl . , demjenigen folglich
der s3 . fl . zo . kr. erleget , eine Obligation von der neuen
Gattung von zo . fl- ausgcfolget.

§ - X.
Nachdem das Publicum nicht allen öffentlichen Fonds

§>m GlSurigemein gleiches Vertrauen schenket ; so wird dencnjenigen, wel-

FvMMffen .
^

che den Kredit der Stände irgend einer Prvvintz , der Unga¬
rischen Hof -Kammer , des SteirischenLamer-Uis , oder des
Stadt Wienerischen Ober - Lammer- AmteS , dem Kredite des

Danco
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Banco vorziehen sollten , die Freyheit , ihr Geld bey diesen
Fonds , mit der Begünstigung einer gleichen Premie anzu-
legen gestattet , wvbey sich jedoch dieselben , daferne gedachte
Fonds sich nicht freywillig zu einer gleichen Anbietung der
Obligationen von der neuen Gattung erklären sollten , mit
Obligationen von der gemeinen bisherigen Form begnügen
müssen. Alle diejenigen Summen welche solchergestalt bey
erwähnten Fonds bis zu Erfüllung des aufzunehmenden
Darlehns von sechsMillionen cinfliessen , werden für einen
Theil dieses Darlehns geachtet , und finden sich , auf die un»
ten mit mehrcrem zu erklärende Weise , auf eben dieselbe dem
Banco in Ansehung gedachten Darlehns eingeräumte Hypo-
thcck versichert ; da indessen bis zu der zwischen dem Banco
und dem Directorio zu erfolgenden Berechnung , gedachte
Fonds berechtiget werden, die ihren neuen Gläubigern zu ent¬
richtenden In tereßen , von ihrer abzuführenden Lontribution
oder anderen dem ^ srarlo zu leistenden Zahlungen , zurück
zu halten.

§. XI.
Ungeachtet man Ursache hat sich zu schmeichle » , daßBorstcieuns des

durch die Vereinigung dieser so verschiedenen und so krästi- sÄng ? "A
gen Nittel , welche zugleich des Vorzuges gemessen , daß sie
niemanden den geringsten Zwang auflegen , das gegenwärti¬
ge Darlchn geschwinder als nach der gewöhnlichen Methode
eingehen werde , so wird dennoch , um sich desto vollkom¬
mener sicher zu stellen, in Vorschlag gebracht, gedachtes Dar¬

lehn,
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lehn , so nur nach und nach einfliesset , durch Dillete vorzu¬
stellen , welche , durch die ihnen beMlegenden Eigenschaf¬
ten und Vorzüge , von dem Augenblicke ihrer Ausstellung
an , in Ansehung des allerhöchsten ^ .ersrü eben diejenige
Würkung Hervorbringen werden , als wenn sich die aufzu-
nehmenden sechs Millionen bereits würklich in den Laßen
vorräthig fänden.

§ . XII.
eiMschafftmrer- Zu diesem Ende stellet der Banco für sechs Millio-

L . nen Billete aus , welche den NamenZahlungs - Papiere
führen.

Solche lauten auf dreyerley verschiedene Summen von
z . io . und 20 . fl.

Sie sind nach diesen dreyerley Gattungen in ihrer
äußerlichen Form , auf eine beym Anblicke kennbare Weise
unterschieden.

Sie sind auf den Ueberbringer gestellet.
Sie sind insgesamt unter einem einzigen gleichen Dato

ausgefertiget.
Sie versprechen die Zahlung drey Jahre nach dem

Frieden.
Sie finden sich nach der aritmetischen Ordnung I . 2.

z. 4. u .s. f. numerirct.
Sie bestehen in 657500 . Billets , unter welchen sich

Zooooo . von 5 . fl . , Zooooo . von lo . fl . , und Z7Z00.
von 20, fl . befinden.

Die
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Die Stimme worauf sie lauten , wird sowohl in Zah¬

len / als in ganz ausgeschriebener Schrift , in Teutscher,
Ungarischer , und Böhmischer Sprache, ausgedrücket.

Diebeschädigten Zahlungs- Papiere werden gegen neue,
unter gleichem Nummer, ausgewechselt.

Es finden sich gedachte Papiere mit der Unterschrift des
Bürgermeisters von Wien versehen.

Sie genießen aller der nämlichen Sicherheiten gegen
die Verfälschung , wie die vorgeschlagenen Obligationen von
der neuen Gattung.

Sie sind auf eben dieselbe Hypotheck , wie die in Anse¬
hung des aufzunehmenden Larlehns auszustellenden Obliga¬
tionen gegründet , welche sie , als vvrbeygehende Vorstel¬
lungen , nur so lange vorbilden , bis dieselben würklich in das
kubllcum ausgegeben worden.

Ihre innerliche Sicherheit endlich bestehet in dem Er-
richtungs - Edicte , worauf sie sich beziehen.

§ . XIII.

Liese Zahlungs - Papiere werden dem Directorio von SM wE de«
demBanco , in der Maaße wie sie sich nach und nach ver-
fertiget finden , eingereichet.

§. XIV.
Mit solchen verrichtet das Lirectorium alle diejenigen Zahlung? die man

Zahlungen ohne Unterschied , welche sich füglich in Papiere
L be-
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berichtigenlassen, die einzigen Jntcreßen der öffentlichen
Schulden ausgenommen. *

§. XV.

Borficht soML» Man bedienet sich gleichwohl der Vorsicht diese Pa¬

gen »Ämchrer !
""

Piere zu erst nur zu denen großen Zahlungen anzuwenden,
und mit denen von 20 . fl . den Anfang zu machen , damit
die zum Umlaufe unter dem gemeinen Alaune bestimmten
Papiere von fl . erst zu letzt , und nur alsdann im kub-

Uco erscheinen, nachdem der erleuchtetere Theil bereits mit

seinem Beyfalle voran gegangen . Ja man wird sich sogar
bemühen , die ersten Zahlungen , wo möglich nur zur Hälfte
in Papiere , zur Hälfte aber in baarer Münze zu verrichten.

§. XVI.
Sie werden zu ei> Nachdem die Billigkeit erheischet, denen , welche diese

Sta « es
" °

erkürek . Papiere an Zahlungsstatt empfangen , die Mittel zu verschaf-

I . . ftn , dieselben gleichfalls wieder zu allen ihren verkommenden

Zahlungen anzuwenden ; So werden solche vermittelst eines

besonderen zu erlassenden allerhöchsten Patentes , in den ge¬
stimmten Teutschen Erblanden zu einer Münze des Staa¬

tes erkläret , und die Privatpersonen dieselben, bcy Versa¬

gung gerichtlicher Hülfe , in allen Zahlungen die nicht unter

fünf Gulden betragen, anzunehmcn angehalten.

§ . XVII.

. z Sollten diejenigen Gründe , die unten in der Beantwortung des 4ten
Einwurfes angeführet werden , überzeugend scheinen ; so dürste sich
auch ein Theil der Zahlung dieser Lnmeßen in gedachten Papieren be*

streiten lassen. ,
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§ . XVII.

Vermöge eben dieses Patentes werden gedachte Papiere , Annehnumg dieser
^ Papiere in allen

in den gesammten Teutschen Erblanden sowohl , als selbstöffentlichen Las.
in Ungarn , in allen öffentlichen Lassen an Zahlungsstatt an- '^ '

genommen , ob man gleich in diesem Königreiche den Ge¬
brauch derselben durch Gesetze zu gebieten sich nicht getrauet.

§. XVIII.
Da es aber von der größten Wichtigkeit ist , diesen Pa - Nothwendigc Zr.

Pieren ein so geschwindes Vertrauen als nur immer möglich ben
'
rurHaupts'

zu verschaffen , und sich viele Personen finden , welche entwe- >? e? tcnThem
"

d
"
v

der dem Landesfürsten keine unmittelbare Zahlungen zu vcr-
richten haben , oder sich wenigstens zu der Zeit da sie gedachte
Papiere empfangen , diese Zahlungen zu entrichten nicht ge-
nöthiget finden ; so vermehret man ihre Anwendung in den
öffentlichen Lassen , indem man solche zur Entrichtung der
Haupt - MiMth * in allen Haupt -Städten der gesammten
deutschen Erblande , ingleichen zum vierten Theile der von
den Böhmischen , N . Ge . und Mährischen Ständen
monatlich abzuführendcn freyen Lontributivnen , nothwendig .
erfordert.

§. XIX.
Es wird in allen Haupt - Städten der verschiedenen Börse zurBer-

Teutschen Erblande eine Börse errichtet, welche denenjeni-
- - T 2_ gen

' Solln man die nvthwcndige Anwendung dieser Papiere zu der Haupt-
mauth nicht fürhinlänglich achten ; so könnte» vielleicht nebst ersterer
auch die Gefälle des Handgrafen -. Amtes allhier zu Me » in solche»
nothwendig zahldap gemacher werden»
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gen , die entweder haaren Geldes , oder der Zahlungs -Pa¬
piere benöthiget sind , die Gelegenheit anbietet , einander täg¬
lich anzutreffen. Auf dieser Börse werden von den Stän¬
dischen Beamten , die ihnen an dem in Papiere zu entrich¬
tenden vierten Thcile ihrer Kontribution abgängigen Pa¬
piere eingehandelt . Nicht weniger werden daselbst alle Tage
von den Laßirern der Haupt-Mauth gedachte Papiere auf-
gekaufet , um denen Handelsleuten , und andern Privat¬
personen , welche ihre Abgabe bey derselben nothwendig in
Papiere entrichten müssen , die Bequemlichkeit zu verschaf¬
fen , auf gedachter Haupt - Mauth selbst , die erforderliche
Menge von Papieren, gegen baare Zahlung anzutreffcn.

§. XX.
«chm

"« «5^ Alle Papiere , so durch diese theils fceywillige An-
Ädm

"
wieder an theils nothwendige Erforderung , in irgend eine

Zahlungsstatt öffentliche Lasse einflreßen , werden aufs neue wieder an
ausgegeben .

Zahlung §M ausgegcben.
§. XXI.

Art zu der T»'. Da aber dieselben nichts anders als augenblickliche
Vorstellungen des eröfneten Darlehns sind , und blos dar-
zu dienen sollen , das Direktorium in den Stand zu se¬
tzen diejenigen Zahlungen zu bestreiten, in Ansehung deren sich

, solches , bey dem zu langsam einstießenden Darlehne, ohne baare
Geldmittel gefunden hätte ; so muß ihreDerbleibung imUmlau-
fe nur vorbeygehend seyn . Es werden demnach diese Zahlungs-
Papiere,um zu derselbenTilgUNgzu gelangen,in eben derMaaße

aus
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aus dem kublico wieder hcrausgezogen,wiedie vvrgestellteSa-
che selbst sich cinfindet, das ist gedachtes Larlehn sich erfüllet.

§ . XXII.
Zu diesem Ende erfordert man in allen Städten wo Es werden solche

Börsen vorhanden sind , und folglich diese Papiere sich leicht
im kublico einhandeln lassen , daß die Hälfte aller zu
dem Darlehne eingehenden Summen nochwendig in Pa- »
Pieren erleget werden müßt ; das ist , daßes einem Lar - erfordert.
leiher , welcher sein Geld sowohl bey dem Banco , als bey
irgend einem andern öffentlichen Fonds anlegcn will , nicht
frey stehet , weniger als die Hälfte der anzuleihenden Sum-
me in Papiere zu bezahlen , ob es ihm gleich erlaubt ist sol¬
che ganz in Papiere zu entrichten. In den übrigen Städten
hingegen und auf dem Lande , wird von dieser nothwendigen
Erforderung abgewichen , und die ganze Summe , ungeachtet
man solche auch ganz in Papiere anniimnt , in Gelde zu er¬
legen gestattet.

§. XXIII.
Alle Papiere so durch diese Umsetzung in Obligationenswel- M - diese w dem

che nichts anders ist,als die Verwandelungeiner alten Schuld , AS Papier¬
in eine neue Schuld von gleicher Summe , unter einer vcrschie - SA.
denen Gestalt und Benennung ) aus dem kul -Uco gebracht
worden, es sc y daß solche bey dem Banco selbst , oder bey irgend
einem andern öffentlichen Fonds zu Darlehncn cingeffossen,
werden alsobald in Gegenwart des Gläubigers , zu gleicher
Zeit da man demselben seine Obligation hinaus gicbet , zcr-

C z rissen,
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rissen , und solchergestalt auf das neue wieder in dem Um¬
laufe zu erscheinen ausser Stand gesetzet . DiejenigenPapiere,
so auf diese Weise bey irgend einem fremden Fonds eingcffossen,
werden von solchem innerhalb8 . Tagen der Haupt -Admini¬
stration der Provinz , von dieser aber dem Banco eingesendet.

§ . XXIV. r
chc-, eUMffEmn Nachdem aber ein grosser Theil des Darlehns in baa-

Summenrem Gelde einstiesset und folglich diese theilsfceywilligeAn-
BelaufvonZah- nehmung , theils nothwcndige Erforderung der ZahlungS-
iurBlgung ünge ., Papiere zu gedachtem Darlehnc, nicht den ganzen von solchen

in das kublicum ausgegebenen Belauf aus dem Umlaufe
bringetzso werden demBanco nicht weniger, vermittelst gedach-
terHaupt -Administrationen , alle bey denen verschiedenen frem¬
den Fonds,entweder zugleich mit denen Papieren,oderohne die¬
selben , durch das Darlehn einfließendc baare Summen , von
Woche zuWvche eingeliefert,um mit solchen,nebst denenjenigen
Summen so durch gedachtes Darlehn bey ihm selbst unmittel¬
bar cingestossen,die noch übrigenZahlungs-Papiere zu ihrerTil-
gung einzuiösen . Dieses auf die bequemste Weise in Ansehung
seiner innerlichenVerwaltung zu bewerkstelligen , so wird dem¬
selben dasRecht eingestanden,vorzüglich diejenigenPapiere ein-
zulvsen , welche in seine eigenen verschiedenen LassenzuEntrich-
tung seiner Gefälle an ZahlungS-statt eingestvßen. Wenn der
Belauf derselben sich nicht so hoch als diejenigen baarenSum-
men erstrecket, welche derBancv zu gedachterEinlvsung inHän-
dea hat ; so werden die noch abgängigen Papiere auf der

Dor-
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Börse aufgckaufet , und nur alsdann , wenn sich auch auf
dieser Börse keine Papiere mehr antreffcn lassen , diejenigen,
so sich annoch in den Kayserl . Königl . Lassen vorhanden be¬
finden , eingelöset ; wobey der Banco die unverbrüchliche
Ordnung beobachtet, von allen bcy demselben durch das
Oahrlchn, sowohl unmittelbar, als vermittelst der übrigen -
öffentlichen Fonds , eiugcstoßcnen baaren Summen , keine aus
den Händen zu geben , bis er nicht für einen gleichen Belauf
in Zahlungs-Papieren eingewechselt.

§. XXV.
Ausser dieser zwiefachen Art die würklich an Zahlungs- E« wird ei » UM

statt ausgegebene » Papiere aus dem Umlaufe zu ziehen, dem -LMW'
Banco aber zur Tilgung einzuliefern , ist noch von einem
dritten Falle Erwähnung zu machen , da gedachte Papiere
gar nicht im ?ublico erscheinen werden . La »emlich un¬
ter denen , welche diese Papiere von denen K . K. Laßen an
Zahlungs-statt zu empfangen haben , sich viele finden dürften,
welche vorzöge, - ihre Zahlung in Obligationen vonzo . fl.
zu erhalten ; so könnte man solchen die Gefälligkeit erzei¬
gen, ihnen diese Obligationen unmittelbar verabfolgen zu las-
sen, und hätte in diesemFallederBancodem ^ erario gleich an¬
fänglich eine Million in Obligationen gegen Zurückhaltung
einer Million in Zahlungs - Papieren elnzurcichen , diese zu-
ruckgehallencn Papiere aber , welche niemahls im Umlaufe
erschienen, in der Maaße zu tilgen , wie ihn das ^ erarluM
benachrichtigte seine Zahlungen mit gedachten Obligationen



24 Vorschlag.
§ . XXVI.

Die getilgten Pa -, , Nachdem NUNdurch diese dreyfachen Maßregeln der Banco

vffe,irlichpertren- tzie vollständigste Sicherheit erhalten , die Tilgung der

sämmtlichen von ihm ausgestellten Zahlungs - Papie¬
re durch seine eigene Hände ohne einige fremde Bey-

hülfe zu bewürken , so scheinet die feyerlichste Art diese Til¬

gung ins Werk zu setzen , unstreitig die vorzüglichste . ES

werden daher gedachte Zahlungs - Papiere in derMaaße wie

sie mit dem eingehendenLarlehne entweder unmittelbar in Ob¬

ligationen verwandelt,oder vermittelstder eingestvßenen baaren

Summen eingelöset , oder endlich , wegen geleisteter Zah¬

lung in Obligationen, ohne zur Ausgabe gedienet zu haben,
von demBanco getilget worden,von Monate zu Monate in dem

M . D . Deputations -Hause öffentlich verbrandt ; wobey man

zugleich dem kublico , um solches von der Aufrichtigkeit wo¬

mit man bey der ganzen Operation verfahret desto vollkom¬

mener zu überzeugen , jedesmahl ein gedrucktes Verzeichnis
vor Augen leget , welches die Anzahl der von dem vorigen
Monate übrig gebliebenen , derben gegenwärtigen Monat

verbrannten , und der annoch im Umlaufe vorhanden bleiben¬

den Papiere in sich fasset.
§ , XXVII.

MWeZahlmS Bey dich" unausgesetzt beobachteten Maßregeln er-
Papiece, ihre Hy- gjM sich von sechsten , daß die Zahlungs - Papiere sich in
potheck denen Ov - ^ ^ ^
klgarionen in wel - eben derjenigen genauen Derhältniß vernundern Mußen , wie
che sie verwandelt ^

^ ^
werden,üdcrlassen . sich der Belauf der dem kudlico nach und nach hinaus

gege-
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gegebenen Obligationen vergrößert ; daß der ganze Betrag
der im Publico wirklich vorhandenen Zahlungs -Papiere, und
der in demselben gleichfalls befindlichen Obligationen zu¬
sammen genommen , nie eine größere Summe als die anfäng¬
lich fest gesetzten aufzunehmenden sechs Millionen ausmachen
könne ; und folglich die Hypothek welche diesen 6. Millionen
gleich vom Anfänge der Operation , ehe man noch eine ein¬
zige Obligation in das Publicum hinausgegeben , cingeräu-
met worden , hinlänglich sey , denen sämtlichen auszustellen¬
den sechs Millionen Zahlungs-Papieren zur Sicherheit zu
dienen , welche in der Maaße wie ste nach und nach in Obliga¬
tionen verwandelt , und durch diese Verwandlung getilget
werden , gedachten Obligationen so sie blos vorstellen , diese
nemliche Hypothek nach und nach überlassen.

§ XXVIII.
Obgleich diese Papiere die Zahlung drey Jahre nach DicZaMngL.Po-

dem Friede» versprechen ; so hat man doch diese Verbind- Ur
lichkeit fast nicht anders , als eine bloße Formalität anzuse- ^ RWÄ"
hen . Die gestattete Wahl zwischen denen Obligationen und LA
denen Zahlungs - Papieren , welche einen Theil dieser letztem
im Umlaufe zu erscheinen verhindert ; die Premien, welche in
dem ersten vicrtheil Jahre um so viel stärker als in dem zwey-
ten sind , nach einem halben Jahre aber gänzlich aufhören-
die Unmöglichkeit sein Geld bey irgend einem öffentlichen
Fonds anzulegen , ohne wenigstens die Hälfte der anzulei¬
henden Summe in Papiere darzubringen ; die jedesmalige

D Ein-
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Einlösung endlich einer eben so große» Summe i» Zah¬
lungs - Papieren , als bcy irgend einem öffentlichen Fonds,
mit oder ohne Papieren , in baarem Gelde eingeflossen : diese
ergriffenen gleich gedeihlichen Maßregeln müssen aller wahr¬
scheinlichen Vermuthung nach , der ganzen Operation vor
Verlaufe eines halben Jahres ein Ende machen . La als-
dann gedachte Papiere , durch die Erfüllung des Darlehns,
an welchem ein jeder eilen wird Theil zu nehmen , gänzlich
getilget seyn werden ; so wird sich der Banco von dieser
versprochenen entfernten Rückzahlung gänzlich bestehet sehen,
welche er aus keiner andern Ursache so weit hinausgesetzet ,
als um die Natur dieser Papiere in Ansehung seines Kre¬
dites weniger gefährlich zu machen.

§ . XXIX.
Berechnung Mi¬
schendemDireeto- So bald diese sechs Millionen Zahlungs - Papiere sich
«ô welchmMsö und durch 6 . Millionen Obligationen ersetzet sin-
Händen

°
rMt

" s" wird dem Directorio von dem Banco eine genaue
«ls wmdemD« - Berechnung eingereichet, wie hoch sich der Belauf derjenigen
Theilgenvmnim. Summen erstrecke , die solcher von denen 7, pro 6ent

oder420000 . fl . wirklich eingenommen , welche ihm für die
ganzen 6 . Millionen eingeräumet worden ; wie viel dieJn-
tereßen zu5 . pro Leutbetragen, so er seinen neuen Gläu¬
bigern entrichtet; und was für ein Kapital endlich die von
ihm in Ansehung dieses Darlehns ausgestellten Obligationen
ausmachen . Derjenige Belauf der dieser Berechnung nach

dem
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dem Banco an der emgeräumten Hypothek zu viel übrig blei¬
bet,wird dem Directoriv wieder zurück gestellct , und solches
dadurch denen übrigen öffentlichen Fonds , in Ansehung der
bcy denselben zu dem gegenwärtigen Darlehne eingeflossene»
Summen , eine gleiche Bedeckung von 7 , pro Lento in bck.
Händen zu geben , in den Stand gesctzet . Wären solcher¬
gestalt z . E. bcy dem Banco nur 4,400,000 . st. zu dem
Darlehne cingcstoßen , so würde solcher von denen ihm an¬
fänglich emgeräumten420000 . fl. nurzoLaoo. st. zurück
behalten , dahingegen die übrigenn - ooo . fl. dcnenjenigen
Fondspro ratL angewiesen würden , bey welchen die
übrigen1600000. ff. eingegangen.

§. XXX.
In Ansehung dieser neuen von dem Banco über- ^ ^s Edi-ede«

nommcnen Schuld wird ein neues besonderes Edict erlas- ZUAMm
scn , in welchem gedachter Banco solche dem kudllco an- As^ n >

>
bm ân

zeiget , zugleich aber demselben die Art die Rückzahlungnommenm
" Am

dieser Schuld zu verrichten bekannt machet. Die Ordnung
^

dieser Rückzahlung wird nicht nach der Person des Gläu¬
bigers , sondern nach dem Nummer der Obligation bestim¬
met. Don iblo . i . wird der Anfang gemachct , und wer- Diese Nüchah -,
den sodann an dem ersten Rückzahlungs - Termine so viele
nach der arithmetischen Ordnung auf einander folgende
Nummern von Obligationen getilget , als es der cingeräum-
te Rückzahlungs - Fonds , von 2 , xro Lento gestattet. Auf
diese Weise wird von Termine zu Termine, bis zu der in

D 2
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'

sZ?. Jahren zu bewürkenden gänzlichen Tilgung , beständig
fortgefahren , die Anzahl aber der Obligationen , die sol¬
chergestalt an jedem gedachter Termine ihre Rückzahlung zu
empfangen haben , nebst denen unausgesetzt aufeinander fol¬
genden Nummern derselben , in einem dem eben erwähnten
Edicte beygcfügten Rückzahlungs -Plane , dcm Publico be-

Di- rück-Mliltt -. kannt Machet . Rach Derstreichung eines jeden Rückzah-

Ldm nÄ °
n« lungs - Termins wird nicht nur die Auszahlung der rückzu-

L de? Ban -o zahlenden Obligationen hier zu Wien bey der Haupt-Laße
des Banco verrichtet, sondern es werden auch diese Obli-

LLm ÄLtgationen bey allen Haupt - Administrationen des Banco in
ansgczahlct . ^ nen verschiedenen Provinzen , jedoch unter der Bedingung

in baarcr Münze ausgezahlet , daß die Jnnhabcr sich zeitig
genug «» melden , um diesen Administrationen die Zeit zu
lassen , die erforderlichen Fonds von der Haupt - Laße des

Tilgung,Vttbrcn- Banco von Wien Übermacht zu erhalten . Die auf diese

kanntmachmigdcr Neise zu der zu empfangenden Rückzahlung einstießende

Kwmm "
Obligationen, werden von dem Darbringer in Gegenwart
des Laßirers alsobald zcrrißen , um allen mit solchen zu trei¬
benden Mißbrauch unmöglich zu machen , dahingegen diese
zerrißenen Obligationen , nach vollendeter Rückzahlung ei¬
nes jeden Termins , wenn sich dieselben insgesammt der
Haupt -Laße des Banco hier zu Wien eingeliefert finden,
indemMinisterial - Banco - Deputations - 5Mse öffentlich
verbrannt werden . Nach dieser verrichteten Verbrennung
werden von Termine zu Termine nicht nur die verbrannten

. Rum-
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Nummern durch die öffentlichen Zeitungen bekanntgemacht,
sondern es werden auch diejenigen Nummern durch gedachte
Zeitungen dem Public» aufs neue angezciget, die an dem
nächstbcvorstehenden Termine ihre Rückzahlung zu erhalten
haben , um die Jnnhaber derselben zu erinnern diese Rück¬
zahlung zu empfangen , und auf eine neue Anlegung ihres
Kapitals bedacht zu sryn . Bey denen rückzuzahlcndenObli¬
gationen , welche sich nicht mit der erforderlichen Anzahl
von Jntereßen - Scheinen versehen finden , das ist , welchen
ein oder mehrere Jntereßen - Scheine über denjenigen fehlen,
der an dem letzt - verfallenen Zahlungs - Termine der Jn-
tereßcn abgeschnitten worden , wird der Belauf der abgc-
hcnden Jntereßen-Scheine an dem rückzuzahlenden Kapitale
abgekürzct , um den Banco sicher zu stellen , von einer be¬
reits rückgezahltcn Obligation nicht ferner die Jntereßen zu
entrichten. Ausgleiche Weise wird denen , so die Rückzah¬
lung ihrer Obligationen an denen bestimmten und bekannt

Vorsicht bey Rück¬
zahlung der Obli¬
gationen , die sich
mit zu wenig Jn-
tereßen - Scheinen
versehen befinden,
oder ihre Zahlung
an dem bestimm¬
ten Termine nicht
erheben.

gemachten Terminen zu empfangen verabsäumen , und die
Jntereßen nach diesen Terminen gegen ihre annoch in Hän¬
den habende Jntereßen - Scheine zu erheben fortfahren , bey
ihrer endlich zu erhaltenden Rückzahlung , der ganze Be¬
lauf dieser für ein in den Kaßen des Banco tod gelegenes
Kapital , dessen Nicht-Erhebung sie sich selbst zuzuschreiben
haben , umsonst entrichteten Jntereßen , an gedachter Rück-
zahlung abgezogen , und solchergestalt ein jeder ersagte Ter¬
mine nicht zu versäumen aufmerksam gemachet.

O z § . XXXI.
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§ . XXXI. '

wl -derhsl !-n§ , Alsobald nach erfülltem Larlehne läßet sich mit der vor¬
ne« geschlagenen Operation , wie sich von selbst ergiebet , so oft

man es für gut befindet , eineWiederholunganstellen.
Zu diesem Ende werden für sechs Millionen neue Zah-
lungs Papiere in Bereitschaft gehalten, welche, nachdem man
dem Bancv eine neue Hypotheck für sechs Millionen zu 7,
x. 6. eingeräumet , aufs neue dienen können ein Darlehn
von sechs Millionen vorzuflellen . Durch eine gleiche wäh¬
rend des ganzen Krieges angestellte Wiederholung , dürfte
sich das ^ erarium mehr als durch irgend ein anders Mit¬
tel gesichert finden , an denen erforderlichen Summen nie
einigen Abgang zu leiden ; und ob cs sich gleich , nach Er-
heischung der öffentlichen Bedürfnisse, zutragen kann , daß
verschiedene Darlrhne , jedes von6. Millionen , aufeinander

, folgen , so werden sich doch niemahls Papiere von zweyen
verschiedenen Lreationen auf einmahl im kublicovorhan¬
den finden.

§ . XXXII.
Hofnang rey die - Bey diesen Wiederholungen der vorgeschlagenen Ope-
rieMm^uu

'
er- ration , wird man die cinzustehcnden PremienNachden Um-

^ M"den abmessen. Sollte es bey dem zweyten Versuche ge¬
lingen solche zu vermindern ; so würde man sich bey dem
dritten zu versprechen haben , ihrer gänzlich entbehren zu
können.

Z. XXXUI.
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§ . XXXIII.

Da eS aber zur Versicherung des ersten Erfolges der Vorbereitung,
um den ersten Cr»

vorgeschlagenen Operation unumgänglich ist , dem bisher folg derselbe» z»
mit denen öffentlichen Papieren getriebenen Wucher zu stcu-
ren , so hat man zu Erreichung dieses Endzweckes eine drey-
facheVorbereitung für nothwendig erachtet, welche darin¬
ne bestehet : erstlich durch die alsobaldige Errichtung der
Börsen , ben Besitzern dieser Papiere die Mittel zu erleichtern
den vollen Werth derselben in baarem Gclde, im kublico an-
zutreffcn ; hiernächst durch die angebotene Vcrwandclung ge¬
dachter Papiere in Obligationen von der neuen Form, haupt¬
sächlich derjenigen vonzo. fl. , die großen Kapitalien wor¬
auf ersterc lauten , in kleine zu zertheilen , mithin die An¬
zahl ihrer Abnehmer zu vergrößern ; endlich sich eine
Kirculations- Kaße zur allmähligen Erhebung dieser um¬
gesetzten Obligationen zu ihrem ur spc ünglichen We rrhe , zu .
verschaffen.

§. XXXIV.
Soviel erstlich die Errichtung der Börsen anlanget; MWMge Cr.

so wird solche vermittelst einer an die Verkäufer der öffent- BSrse^
lichcn Papiere zu erlassenden Einladung geschehen , sich zu
Anstellung ihrer Verhandlungen an einem gewissen anzuzei-
geneen Orte zu vcrsammlen ; die darzu erforderliche Sen¬
salen werden von dem -4,erario besoldet werden, und solcher¬
gestalt ihre Dienste dem kudlico unentgeltlich verrichten ; der
Lurrent 'Preiß, oder der Werth zu welchem sich jede Gattung

von
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von öffentlichen Papieren jeden Tag auf dieser Börse im

Umläufe bcßndet , wird nach dem Ercmpcl von Paris und

London täglich durch den Druck bekannt gemachet ; man

wird endlich dem ? Mlco begreiflich machen , wie sehr

demselben daran gelegen scy , seine Verhandlungen vorzüg¬

lich auf dieser Börse anzustellen.
§. XXXV.

Vorläufiger Ber - aber gedachtem kudllco die Coupons - Obligatio-

Loupons - Lbliga^ ^, ^
* deren Form ihm bisher ungewöhnlich ist , bekannt

Ländern . zu machen ; so werden von dem Ober - Cammer « Amte,

welchem man dcsfalls eine Hypotheck zu 7 , x - e . cinräu-

met , für 200220 . st . gedachter Obligationen ausgeserti-

ger . Diese Obligationen werden sodann dem Directorio

eingereichet , welches solche zu seinen Ausgaben dergestalt

anwendet , daß selbiges sowohl hier zu Wien , als in jeder

Haupt -Stadt der verschiedenen Teutschen Erblande , eine

der Geldmaße derselben proportivnirte Summe in den Um¬

lauf bringet . Da aber von diesem ersten Versuche alles

abhänget , und es folglich sehr darauf ankvmmt sich bcy dem¬

selben nicht der geringsten Ungewißheit auszusttze» ; so wird

diejenige ganze baare Summe von 200020 . fl- , welche
durch

* D » die denen Obligationen von der vorgeschlagencn neuen Gattung

angefügten abzuschneidenden Jntereßen - Scheine , in Frankreich,

wo sich dieselben cingesühret finden, lloupons genennct werden , so

fiat man diesenObligationen den Namen Lonpons -. Obligationen bey»

legen wollen.
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durch die Anwendung ersagter Obligationen zur Ausgabe
erspahret worden / unangegriffen zurück gehalten/ um diese
Obligationen , auf jedes Begehren ihrer Jnnhaber , in
bäare Münße umzusetzen / und solchergestalt den Verfall
derselben unmöglich zu machen . Liese Summe wird in
denen verschiedenen Provinzen in eben der Derhältniß in
welcher die Obligationen in denselben an Zahlungs statt
ausgcgeben worden / dergcstallt ausgetheilet / daß jede
Provinz eben denjenigen Antheil in baarem Gclde erhält,
welcher dem ihr in Obligationen zugetheilten Antheile
gleichet. Hier zu Wien werden die auf der Börse ange-
stellte Sensalen , in denen verschiedenen Provinzen aber ei¬
nige vertraute Wechsler über sich nehmen , den Umlauf die¬
ser Obligationen zum Werthe des Tages zu befördern ; und
da sich gedachte Obligationen vermuthlich bald gesucht sehen
dürften , so werden diese Wechsler und Sensalen dieselben
denen welche solche begehren , von ihren eingehandelten Obli¬
gationen wieder verabfolgen lassen.

§ . XXXVI.
Um aber hiernächst einen Fonds zur AufrechthaltungBesondereM Er.

des Kredites aller öffentlichen Papiere zusammen zu brin- unmEnrNchen
gen , zu welchem man eine Million für nvthwendig er- rÄ^
achtet ; so wird man das nächstfolgende Quartal , die baa-
re Bezahlung aller Besoldungen und Pensionen , welche sich
ungefähr auf den Belauf gedachter Million erstrecken , gänz¬
lich zurück halten . Die eine Hälfte dieser Zahlung wird man

E jy
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in anderen besonders zu creirenden Toupons-Obligationen,
welche sich gleichfalls von demOber - Lammcr-Amte ausge-
stelletfinden werden , die zweite Hälfte aber m denen vorge»
schlagenen Zahlungs-Papieren berichtigen.

§ . XXXVII.
AnzeroteneDer- Nachdem alles auf diese Art vorbereitet , der Kredit

Böhmischm mu. der Coupons - Obligationen vestgestellet , und die Vorzüge

LWS - ihrer Form vor der bisherigen , überall eingesehen worden;
K7 NpiI °

krso wird alsobald den Ständen von Böhmen und Mähren,
cheUondsSAderen Obligationen den grbsten Verlust erleiden , der Vor-

Monw
^ '^E'

schlag gemachet , ihren Glaübigern die Auswechselung ihrer
für geleistete Lieferungen an Zahlungs - statt empfangenen
Pomatcken , in Coupons- Obligationen vonzo . st . anzu«
bieten . Diese Coupons - Obligationen werden den Namen
der pomatcken , welcher ihnen einverleibet werden wird,
beybehalten ; sie werden der nemlichen Hypotheck gemes¬
sen , und ihren Inhabern nicht nur eben die nemlichen Vor¬
rechte wie die Pomatken von der alten Form verschaffen,
sondern auch solchen nach dem Frieden , die diesen alten Po-
matken nicht zuständige drcymonatliche Aufkündigungs-
Frcyheit versichern ; da jedoch diese Auswechslung nur
blos in Ansehung derer statt haben wird , die solche aus¬
drücklich verlangen.

§. XXXVIII.
Eine gleiche Gefälligkeit wird das Kupfer - Amt , und

wo möglich alle übrige öffentliche Fonds dem kudllco ein-,
gestehen . ä - XXXIX.
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§. XXXIX.

Man wich zu gleicher Zeit zu Prag und zu Brünn
eine Börse errichten.

XI..
Da die meisten öffentlichen Papiere einen so erstaunlichen Operationen der

s . . «. -L c- LirculationsrRabatt erleiden , und ihrer eine so große Menge zum Ber- LM.
kaufe angebotcn wird ; so muß die Operation des zu ihrer
Wicdercrhebung bestimmten Fonds , sich dahin einschränken,
solche nur nach und nach zu ihrem Pari , das ist ihrem ur¬
sprünglichen Werthe zu erhöhen. Zu diesem Ende werden
von demselben auf der Börse jederzeit ein oder 2 , x. L.
über denjenigen Merth «»geboten , welchen die Käufer
für gedachte Papiere zu erlegen sich einverstchen , zugleich
aber vermittelst der so unfehlbaren Methode der durch vcr,
traute Personen verrichteten Lmulireen Käufe und Verkäu¬
fe, die Operationen dieses Fonds dergestalt unterstützet , daß
sich solcher nie erschöpfet findet . Der Werth den diese er¬
dichtete Verhandlungen auf die öffentlichen Papiere setzen,
welcher zwar langsam , aber beständig steiget , wird alle
Tage durch den Druck bekannt gemachct,und hält die Ver¬
käufer gedachter Papiere ab , dieselben zu einem niedriger»
als zu eben diesem Preise von der Hand zu geben. Es
werden gedachte Verkäufer sich nach und nach gewöhnen
die Börse zu besuchen, und da hierdurch die in geheime
angkstcllten Verhandlungen aufhören müssen ; so werden die
Käufer gleichfalls gezwungen seyn , sich daselbst einzufinden,

E - und
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und solchergestalt durch ihrem Zusammenfluß , bey denen
hinzukommcnden von Tage zu Tage höheren Prvcenten so
der vorerwähnte Fonds anbietet , den öffentlichen Credit
in kurzer Zeit wieder in die Höhe zu bringen . Gleiche
Maßregeln wird man zu Prag und zu Brünn ins Werk

setzen , wo eben dieser Fonds einen der Menge der daselbst
umlaufenden Papiere porportionirten Antheil seiner Caße
auf gleiche Weise anwenden wird. Endlich wird gedach¬
ter Fonds , an denen Tagen da sich eine stärckerc An¬
frage nach den Obligationen äußert, durch eine geschickte
Verhandlung derselben, seine Caße wieder zu ergänzen
trachten.

§. XU.
Ein anderer wichtiger Gegenstand ist die Herun-

nckMM d-r D^ tersetzung des mit dem Ausleihen auf Pfänder getriebenen
R « ich -m/Wucher « . An solchem ist das Versatz- Amt die unmittel-

U Ä UL bare Ursache . Da selbiges 11 , x . 6 . Jmereßen nimmt;
getriebenenWu-

^ Ed dadurch verursachet , daß alle diejenigen Privat¬

personen sich gesucht sehen , die sich mit io . x , e . begnü¬
gen wollen . Das Capital so dieses Versatz - Amt ausleihet
beläuft sich auf800000 . fl . ; Dessen Interessen zu 11 , x.
e . betragen 88000 . fl . ; von solchen werden 5 . x 6 . oder

40000 . fl . zu Abführung derjenigen Jntereßen angewandt,
welche das Versatz - Amt seinen Gläubigern entrichtet , die

gedachtesCapital von800000 . fl . hergeschoffen , die übrigen
6. x . L. welche einen Gewinn von48000. fl . ausmachen,
< sind
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sind nach Abzug der Verwaltungs -Kosten , dem Armen-Hause
gewidmet .

* Nachdem der Lredit der einzuführcnden Zah¬
lungs - Papiere vollkommen festgestellet ist ; so wird man die¬
sem Versatz - Amte den ccforderlichenFvndS in denselben vor¬
strecken , welche , da sie keine Jntcreß en kosten , solches in den
Stand setzen werden , sich gleichfalls mit geringeren Pcocen-
ten zu befriedigen . Liese Erniedrigung wird gedachtemVer¬
satz - Amte nothwendiger Weise Gelegenheit verschaffen ein
größeres .Capital anzuwenden. Sollte sich solches auch nur
bis aufi2oQooo . fi. vermehren , so werden die Jntcreßen da¬
von zu 4 . x. L . hinreichen , den gewöhnlichen Gewinn von
48200 . fl . zu erschwingen , da zugleich diese Jnteceßen , wel¬

che niedriger wären als die landüblichen , alle Privatperso¬
nen außer Stande setzen müßten , neben dem Versatz - Amte
auf Pfänder zu leihen , und solchergestalt dieselben zwingen
würden , ihrem wucherischen Gewerbe zu entsagen.

§. Xi.11.
La das Versatz-Amt inskünftige bey allen Pfändern von

Z . fl. nichts als Zahlungs - Papiere ausleihen wird ; so wird
auch solches nichts als gedachte Papiere bey Auslösung der
Pfänder von dieser Summe annehmen , und solchergestalt die¬
sen^ Papieren eine neue nvthwendige Anwendung verschaffen.

§. XI.III.

* Sollten sich diese Summen nicht alle richtig angesetzet finden , so
kann solches in Ansehung der Güte dieses Vorschlages keine Verän¬
derung verursachen.
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§. Xl- IIl.

In der Maße wie die gegenwärtigen alten Schuldner
des Versaß - Amtes ihre annoch in baarem Gelde empfangene
Larlehnc in baarem Gelde abführcn ; so werden die dadurch
einfließende Summen , nebst denen in der Lasse vorräthigen
baaren Geldern , bis auf einen gewissen zu bestimmenden
Antheil , dem Vanco eingeliefert , welcher mit solchen
einen gleichen Belauf von Zahlungs - Papieren zur Tilgung
einwechselt , den Gläubigern des Versatz - Amtes hingegen,
in gleicher Maaße Obligationen von dem neuen Larlehne,
für diejenigen 800000 . fl. so sie zu fordern haben , ausfertiget.

§. XQIV.
Auf gleichen Fuß werden in denen Haupt - Stadtender

übrigen Provinzen , zu Prag , Brünn , Linz , Gratz , Lla-
genfurt , und Laubach , Versatz - Aemter eröfnet , oder die
daselbst bereits vorhandenen auf solchen eingerichtet , um sol¬
chergestalt in denen gesäumten Erblanden diese Art des Wu¬
chers auf einmal herunter zu bringen. Ln denenjenigen ge¬
dachter Städte , wo sich noch keine Versatz - Aemter errichtet
finden , wird diese Anlegung derselben , vermittelst der auf
Intereßen geschehenden Ausleihung eines Lapitals so in Dil-
lets bestehet die keine Intereßen kosten , einen neuen Zweig
von Einkünften hcrvorbcingen.

§. XOV.
LomnMon, , so Endlich wird eine aus dem Duectorio und dem Baues
rungdie Aufsichtzusammen gesetzteLommtßwN / Mt Zuziehung eines der vor-

nehm-
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uehmsten Negocianten angestellet , um über dir ganze Aus¬
führung die Aufsicht zu haben . Diese Lommißion hat zu-
föcderst auf den Fortgang des einzuführendenLrcdit-SistemS
die genaueste Obacht zu tragen , die Aufnahme sowohl so die
Zahlungs- Papiere imkublicoantreffen, als die Hinder¬
nisse so sich derselben entgegen setzen , auf das sorgfältigste zu
bemerken , letztere bey Zeiten anzuzeigen und die Mittel da¬
gegen vorzukehren . Nicht weniger werden dieser Lommißion
vonWoche zu Woche die Münz - Zettel der verschiedenenLassen
vorgclcgct, damit solche einer jeden derselbe» die in Gelde
oder in Papiere zu verrichtende Zahlung anweisen könne;
und es wird letztlich derselben die Verwaltung des eben ge¬
dachten zur Wiederherstellung des gefallenen Kredites gewid¬
meten Fonds anvertrauet.

§. XI.VI.
Um aber auch dem weniger einsichtigen kutzlico eineUnterricht für da«

seinem Begriffe gemäße Belehrung von denen ihm zu wis-
scn ndthigen Theilen der anzustellenden Operativ» zu ver¬
schaffen ; so werden demselben die Eigenschaften der neuen
Obligationen sowohl als der Zahlungs - Papiere , nebst denen
verschiedenen solchen cingestandenen Begünstigungen , in einem
sehr deutlich und einfach abgcfaßten, in kurzen Sätzen ent« o.

haltcnen Unterrichte , dem man zugleich die Tabellen über
den Wehrt des Tages beyfügen kann , bekannt

gemachet.

Nach



4» Gewißheit des Erfolgs.

dieser Entwickelung des vorgeschlagene»
Sistems werde ich

I - Die Gewißheit seines Erfolgs;
II . Dessen Nutzen;

zu beweisen suchen.
i.

Gewißheit des Erfolgs.

Möglichkeit der
vvrgeschlagenen
Einrichtung.

vorgeschlagene Operation hat drey Gegenstände.
1 ) Das Eingehen des aufzunehmenden Dar-

lehns zu erleichtern;
2) Solches zu der Zeit da es noch nicht wirrt-

Uch eingegangen , durch Papiere die an Zahlungs¬

statt ausgegeben werden , vorzustellen;

z) Die Hinderniße so sich ihrem Fortgange ent¬

gegen setzen konnten / aus dem Wege zu räumen.
ErlelchkerrmF Es ist offenbar / daß die einzuführenden neuen Obli-

dls D«-
'Ä » .

°
gatioml , den ersten dieser Lntzwecke befördern.

Annehnning d-r Durch solche wird man in den Stand gesetzet alle Sum-

r»a 32 .
wen bis auf zo. fl . anzunehmen , wodurch die beträchtli¬

chem
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cheren Darlchne keineswegs ausgeschloßen werden - so wie
bisher durch die bloße Annehmung der letzteren , die elfteren
ausgeschloßen wurden . Hierdurch wird den niedrigen Mas.
sen der Einwohner die Gelegenheit an den öffentlichen Dar-
lchnen Theil zu nehmen eröfnet , zu welchen ihnen der Zu- -
tritt nach der bisherigen Methode gleichsam versaget wurde.
Da nun diese Maßen neun Zehnthcilc der gcsammten Ein¬
wohner unter sich begreifen ; so ist die in ihren Händen be¬
findliche Geldmaße unstreitig viel beträchtlicher, als diejenige
welche die so geringe Anzahl der reichen Kapitalisten besitzet.

Man begnüget sich nicht diese kleinen SummenKlos Annchmung des
^ ^ . GeldesINden qc
hierzu Wien anzunehmen , man suchet sich vermittelst der lammen sm>»,
AuStheilung der Obligationen durch die Haupt -Administra -

' '

tivnen des Banco in allen Provinzen , nebst der den Magi¬
straten der kleinern Städte anvertrauten Anzahl derselben,
des ganzen in den gcsammten Erblanden vcrtheilten Geld-
Dorrathes zu bemustern. Die Darleiher dürfen sich nicht mehr
bemühen die Haupt -Lasse des Banco zu suchen ; sie sehen sich
an dem Orte ihres Aufenthaltes selbst , dessen Obligationen
anbieten. Diese bisher für unfern öffentlichen Credit ver-
lohrne Geld - Quelle ist um so viel beträchtlicher , als der
Krieg, , durch die Natur seiner Ausgaben , das Geld unter
eine größere Anzahl aller Gattungen von Einwohnern bey
kleinen Summen verthcilct hat ; als der Umlauf dieser Sum¬
men sich nicht blos auf die hiesige Haupt - Stadt oder die -
übrigen großen Städte einschränket ; und endlich derloan-

8 sehnliche
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sehnliche Betrag derselben , welcher gröstentheils ans der
Fremde herein gestoßen , sich so zu sagen berechnen lasset.

Verschiedene Gat-. Da ferner diese Coupons - Obligationen auf den Ueber-
tunaell von
decil , sodie beque - bringet lauten ; so machen sie alle Rttchthümer unsichtbar,
P0üe

°
o °ugatto?

'
und dienen folglich vielen Leuten , die geheime Ursachen hät-

verstecktenteil ihr Vermögen zu verbergen , zur Anreitzung an diesem
vtto. r . Larlehne Theil zu nehmen.

Da solche in Ansehung ihrer äußerlichen Form so be¬
sondere Bequemlichkeiten mit sich führen , zugleich aber de»
so seltenen , bisher noch in keinem einzigen , selbst von denen
der Handlung am meisten bcffißenen Staaten , bekannten
Vorzug besitzen , die Jntereßen , vermittelst der in allen öf¬
fentlichen Lassen an Zahlungsstatt angenommenen Jntcre-
sien -Scheine , an jedem Orte seines Aufenthaltes in den ge¬
lammten teutschen Erblanden erheben zu laßen ; so muß
dieses aufs neue eine große Anzahl von Darleihern anlocken.

d) DievorrLthi - 3« es dienen diese auf den Ueberbringer und auf die so
Summe vonZo . ff . gestellte Obligationen, bey ihrem

auf jeden Tag im Jahre bestimmten und bekannten Wehrte,
zu eben der Zeit da sic ein zu dem Land-üblichen Jntereße
angelegtes Capital verstellen , zugleich wie eine Spanische
Quadrupel , zu einer würklich umlaufenden Münze.

Es werden daher alle diejenigen , welche ihre Pensio¬
nen und Besoldungen , die Einkünfte ihrer Landgüter, die
Jntereßen ihrer Kapitalien, bey großen Summen in vier¬
theiljährigen Zahlungen auf einmahl empfangen , anstatt

solche
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solche so lange bis sie ihrer nach und nach zu ihren täglichen
Ausgaben gebrauchen , tod bey sich liegen zu lassen , zwey
Dritkheile derselben in dem aufzunehmendcn Darlehne an-
legen , um selbige in einer Obligation zu nutzen , für welche
sie , wenn sie es für gut befinden , alle Tage die baare Zah¬
lung auf der Börse antreffen , und welche sie sogar zu Er-
kaufung ihrer Dedürfniße anwenden können , indem der Ver¬
käufer nvthwendiger Weise den Preiß seiner Maare lieber
in einem Papiere , so ihm zu eben der Zeit da es alle Eigen¬
schaften der Münze besitzet, ein tägliches Jntcrcße einträgt, als
in dem unfruchtbaren baaren Gclde, wird erhalten wollen.

Aus gleicher Ursache werden die Wechsler und Handels-
lcute einen Theil ihrer vvrräkhigen Laße zu diesem Darlehne midHandelsleure.
anwenden , um solchen nicht weniger in gedachten Obligatio¬
nen , zu eben der Zeit da sie selbige zu ihren täglichen Hand¬
lungs - Zahlungen beständig wie baare Münze vorräthig be¬
halten , als ein angelegtes Capital zu nutzen.

Einen gleichen Einfluß werden diese Obligationenauch
auf andere Gattungen von Geldern erstrecken.

Die Besorgniß unvermuthcter Zufälle kann viele zu- a) Die ' rmNory-
rück halten , gewisse zur Rothhülfe bestimmte Lapitalien inWÄ !

" ^
Obligationen von der gewöhnlichen Form anzulegcn , indem
sich solche , bey denen großen Summen worauf sie lauten, der
bey ihrer Ucbertragung erforderlichen Formalitäten , und
der hier Landes wo der Wucher mit denen öffentlichen Pa¬
pieren so gemein , als ihre frcye Verhandlung selten ist . zu

F s die-
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dieser freyenDerhandlung verschafften so geringenGelegenheik,
nicht leicht zu ihrem wahren Wehrte in baare Münze ver¬
wandeln lassen . Diese Personen also werden nicht mehr
Bedenken tragen , gedachte Kapitalien in dieser neuen Gat¬
tung von Obligationen zu nutzen , durch welche sich solche in
so viele kleine Thcile als sie es begehren vmheilen , und so¬
wohl bey würklicher Ereignung des besorgten Rothfalles wie
baare Münze ausgcben , als an die so zahlreiche Menge von
Personen so Erspahrniße von zo . und iso . ff. zum Anle¬
gen in Bereitschaft haben , verhandeln laßen.

°) Die Gelinder Eine andere Art des Zuflußes könnte das Geld der
dp'Er . Spieler auömachen , welches bisher in den Lassen dersel¬

ben tod gelegen , und für die öffentlichen Darlehne ver-
lohren gewesen. In allen Ländern wo Papiere einge-
führet sind , bedienet man sich derselben im Spiele. Es
dürsten also auch Hieselbst die Spieler , um ihr todtes Geld
zu nutzen , nach Einführung dieser Loupons-Obligationen
ihre Fonds in solche verwandeln , und folglich dieselben
dem aufzunehmenden Darlehne zufließcn lassen.

'

O Die Gelderso Das Lapital so alle Versatz -Aemter in den gesamm-
Dersatzi Llemtemten Erblanden anwendcn , machet einen der beträchtlichsten

Pionen Gegenstände , zumahl wenn man zu solchen diejenigen noch
Vn worden

^
weit ansehnlicheren Summen rechnet , so die Privatste»
sonen auf Pfänder auslcihen , welche insgesammt , da sich
keine Anfrage mehr nach denselben finden wird , das auf-
zunehmende Darlchn zu suchen gezwungen sepn werden.

Hier-



Gewißheit des Erfolgs. 45
Hiernächst müssen die so ansehnliche » Prcmien , welche

in der Maaße abnehmen , ja sogar aufhvrcn , wie man nh«s Prc-
ftin Geld darzubringen verabsäumet , in Ansehung der

zu beschleunigenden Erfüllung des Darlehns die erwünsch¬
te Würkung hcrvvrbringen.

Die eimufübrende bisher bey uns noch nie besann- Würku«« der em«
^ , . . - , -. zufuhreuden bls-

te ^VutsmicitRt des öffentlichen Lredtts , wird viele Per - her unkekanme»
sonen anreitzen ihr Geld vorzüglich m dem aufzunehmendenöffenMchea Lre-
Darlehne anzulegen , welche bey gleichen Bedingungen/ ^ '

und ohne diese neuen Bewegungs-Gründe des Vertrauens,
sichere privat - Hypothecken für vorzüglicher geachtet haben
würden.

Es muß endlich die einem jeden gelassene Wahl ^ 6- Beider gesta« -.
jcniqen Fonds in welchen solcher das grosse Vertrauen setzet , allenSondssowol.
nebst der demselben nicht wemger gestattetenWahl zwischen der airen
alten und neuen Form , welche allen Vorwurf der Reuig- NttA -remge.
keit ausschließet , die Gesinnungen des gesummten Publici
zum Vortheile der vorgeschlagenen Einrichtung vereinigen,
und sowohl den Beyfall derjenigen , welche den Wehrt der
ihnen angeborenen neuen Begünstigungen einsehen , als der¬
jenigen , welche bey ihren alten Gebräuchen beharren , nach
sich ziehen.

Nicht weniger untrüglich sind die Mittel , wodurchvsrstrlmngde»
dieses Darlehn , welches der eben erwähnten so viclfälti« Darl - h»s durch
gen Erleichterungen ungeachtet , dennoch nicht aufcinmahlp^ A .

^

eingchet , von dem Augenblicke seiner Lrdfnung an,
vorgesteller wird . Hier- >
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ten.

Gewißheit des Erfolgs.
Hierbey gründe ich mich auf folgende Wahrhei.

Die vorgeschlage-
nen Zahlungspa¬
piere sind dem haa¬
ren Gelde in Anse¬
hung der Auswür-
kungs -Kraft voll¬
kommen gleich zuachren,.

Exempel anderer
Nationen.

Wenn ein Wechselbrief , den ein einziger in Kredit
stehender Handelsmann annimmt , von allen übrigen mit
demselben auch in keiner unmittelbaren Verknüpfung ste¬
henden Handelsleuten , angenommen wird : so muß ein
Papier , welches der Landesfürst , mit dem alle Unter-
thanen in einer unmittelbaren Verknüpfung stehen , dem
alle Unlerthanen ihre Auflagen zu entrichten haben , in
allen seinen Lassen annimmt , um so vielmehr von allen
Unterthanen willig angenommen werden.

Die vorgeschlagcncn Papiere werden in allen öffent¬
lichen Lassen statt baarer Zahlung angenommen , und
müssen folglich wie baare Münze angesehen werden , und
Jhro Majestät, welche solche an Zahlungsstatt ausgeben,
eben dasjenige , wie eine gleiche in baarem Gelde würk-
lich vorräthige Summe verschaffen.

Diese durch sich selbst erwiesene Wahrheit , wird
durch das Exempel von Engelland , Holland, Schottland,
Schweden , Dänncmarck , Sardinien , Rom, Neapel,
Genua und Venedig bestärket ; indem in allen diesen ver¬
schiedenen Staaten , welche fast alle der Handlung und
der Finanzen verständige Rationen von Europa , die reich¬
ste » und ärmsten Länder , beydes Monarchien und Re-
publiquen unter sich bcgrciffen , Papiere M Slcllc des
Geldes vertreten , und alles dasjenige was baare Münze
kauffcn . Zn-
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Inzwischen genießen die in diesen Staaten eingeführ- , Di-, key solchen

ten Papiere keine grösseren Vorzüge , als diejenigen, wel- pim gcoieß - . , wi¬
che ich in Vorschlag bringe. Die Annehmung in MmWwKÄA
öffentlichen Lassen ist ihnen gemein ; und da nach meinem

, Vorschläge die Haupt -Mauthen nicht anders, als in Pa¬
piere entrichtet werden , die Stände ihre Kontributionen
nicht anders , als zum vierten Thcile in Papiere erlegen kön¬
nen , und endlich ein jeder diese Papiere suchen muß , um
sein Geld bey einem öffentlichen Fonds anzulcgcn , oder
sich der angebotenen so ansehnlichen Pcemicn cheilhaftig zu
machen ; so sind die Jnnhabec derselben eben so sicher alle
Tage eine Menge begieriger Käuffer zu ihren Papieren an-
zutrcffen , alsein Jnnhabec eines Englischen Danco - Bil-
lets versichert ist , die baare Zahlung aus gedachtes Billet
alle Tage in der Bank zu finden.

Ja es ist die Sicherheit worauf sich die einzufüh- sind viel-
rendcn Papiere gründen , vielleicht noch vorzüglicher. Der sicher
Wiener Stadt -Banco, der ihre Gewchrleistung über sich
nimmt , kann sich , soviel die Dinglichen Sicherheiten an¬
langet , mit denen bcstgegründtcsten Kredit - Einrichtungen
von Europa vergleichen. Die diesen Papieren zum Unter-
Psande dienende Hypotheck wird dem Publico in dem zu
erlassenden Edicte vor Augen gcleget ; die Anzahl der
Papiere ist bestimmet , das letzte Nummer bekannt , die
dopp ltcn Nummern ausgeschloßen , folglich kein Mißbrauch
möglich . Liese Papiere sind nur vorbeygehcnde Vorstel¬

len!-
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lungen , deren Häufung sich nicht besorgen läßet . Die
ganze Operation ist von einer solchen Deutlichkeit , daß
ein jeder sie cinzusehen im Stande ist , und folglich selbst
die allcrmißtrauischsten derselben ihren Beyfall nicht ver¬
sagen können ; dahingegen verschiedene von denen Lrcdit-
Einrichtungen der oben angeführten Länder , mit einer ge¬
fährlichen Dunkelheit umgeben sind , der Belauf ihrer
ausgestellten Papiere unbekannt und unbestimmt ist, und
einige derselben selbst gar keine Hypotheck zum Unterpfande,
sondern den bloßen Willen des Landesfürsten als ihre ein-
ztge Sicherheit zum Grunde haben.

Aus diesem allen also mache ich den Schluß : daß
dasjenige , was in allen diesen verschiedenen Ländern mög¬
lich und thunlich ist , uns gleichfalls nicht unmöglich und
unthunlich scheinen müße , und daß , gleichwie die Turi-
nischen Zahlungs - Papiere , welche keine andere Sicherheit,
als das Königl . Wort unter einer der unumschränktesten
Negierungen , zum Unterpfande hatten , dem Könige von
Sardinien , mitten in dem vorigen in dem Herzen seiner
Länder geführten Kriege , alle seine Bedürfnis- wie baare
Münze verschaffet haben ; daß sage ich , auf gleiche Weise
auch die vvrgeschlagcncn Papiere , welche so viele Vorzüge
vor denen Turinischen besitzen , die Stelle des Geldes nicht
weniger vollkommen vcrtretten , und Ihre Maj. in den Stand
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setzen müsten , das Eingehen derjenigen Summen , welche
das aufzunehmende Larlehn verschaffen soll , ruhig abzu¬
warten.

Ich schreite zu den Maaßregeln, welche die Ander- wcgra'nmung
d" Hindern,si-

mße aus dem weege raumen , so diese Operation an- s» sich klirgegcn
treffen dürfte.

Die großmüthige Entschließung den Kredit derver- Andruck
dm^ie

fallenen öffentlichen Papiere durch die eingeführteBörse , falimm Lredlres^ ^ ölt
errichtete Lirculations - Kassc , und Auswechselung der al- machet,
ten Obligationen in die neue Form wieder herzustellen , ja
denen an Zahlungsstatt ausgegcbenen Pomatken , durch
Eingestchung der dreymonatlichen Aufkündigungs- Frey-
heit nach dem Frieden , eine vollkommenere Natur mitzu-
theilen , muß eine allgemeine Dankbarkeit erwecken. Ein
jeder wird einschen , daß denen Operationen des Ministem
die rcineste Redlichkeit zuni Grunde liege ; das vvrgeschla-
gme neue Kredit - Sistem , wird den Einfluß dieses günsti¬
gen auf die Gemüter gemachtenEindruckes empfinden ; der
mit denen Ober- Lammcr-Amts-Koupons -Obligationen an-
gestellte Versuch , wird alle ungegründeten Schwierigkeiten
aus dem Wege raümen.

Da der Wucher mit den öffentlichen Papieren durch Herstellung re¬
den auf denen errichteten Börsen verursachten Zusammen-
fluß der KLuffcr und Derkäuffer , und den vermittelst der
Kirculations-Kasse von Tage zu Tage allmählig gesteigerten
und täglich durch den Druck bekannt gemachten Kurrent-

G Preiß
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Prciß dieser Papiere , nach und nach gänzlich zum Auf- .
hören gebracht werden wird ; so wird sich das Vertrauen
wieder einfinden , und das?uk>1lcum , welches die Obli¬
gationen der besten Fonds einen so erstaunlichen Verlust er¬
leiden sähe , und daher einen gänzlichen Verfall des öffent¬
lichen Kredites befürchtete, von seiner Besorgniß wieder zu¬
rück kommen.

z-michtmK des Da der Wucherer , welcher in der Hofnung einen grö-
Kabatt Handels. Gewinn zu machen dem Staate seine Geld - Hülfe ver¬

weigerte , keine Papiere mehr im kubllco antrcffen wird,
als welche sich bey nahe zu ihrem Pari erhalten ; so wird
solcher anfangcn einzusehcn , daß er den bisherigen Nutzen
von seinem Gelde ins künftige nicht mehr zu ziehen Gele¬
genheit finden werde.

Die neuen dem aufzunehmenden Darlehne eröfnetcn
Quellen des Kredites , welche sich fast alle von seiner Will-

Eröfnrmg neuer
Geld - Quellen.

kühr unabhängig finden / die so glücklich vermehrte Anzahl
der Darleiher , die kleinen Kapitalien , welche einen so be¬

trächtlichen Belauf ausmachen , werden ihm den Muth noch
mehr benehmen.

Einfluß der Zah- Insonderheit aber werden die Zahlungs - Papiere den

K -NLÄ Wucherer bewegen seine Entschließung zu fassen . Die von
Besitzer des Gcl- schell vvrräthigen 6 . Millionen , werden dem ^ erLrioalso-

bald eine beträchtliche Erleichterung verschaffen. Der Wucher
wird eine noch größere Vermehrung derselben besorgen , und
der Hofnung entsagen , ins künftige Gesetze vvrzuschrei-

ben.
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ben . Da diese Papiere das -Lerarium der dem Staate
bisher so unentbehrlichen dem Wucher aber so einträglichen
Aushülfe der gezwungenen Darlehne entbehren lernen ; da
solche das Direktorium in den Stand setzen die Besoldungen
mit der größten Richtigkeit auszuzahlm; da sie dasselbe der
Nothwendigkeit überheben , in seinen Ausgaben von denen
bisher an Zahlungs - statt ausgegcbenen Obligationen,
welche die Empfänger nicht anders als mit Verluste anbrin¬
gen konnten, Gebrauch zu machen ; gedachte in allen öffent¬
lichen Lassen zu ihrem vollen Wehrte angenommene Zah-
lungs - Papiere selbst aber unmöglich - einigen Rabatt
erleiden können : so wird der Besitzer des Geldes aus
einem Wucherer ein bereitwilliger Rentenirer werden.
Es werden ihn die Bequemlichkeiten der neuen Form anlo¬
cken ; die angeborene Prcmie wird ihm hinreichend schei¬
nen , und er wird die entfernte Hofnung eines größeren
Nutzens , diesem gegenwärtigen gewissen Gewinne aufopfern.
Alsdann werden alle diejenigen Millionen so aus den Nie¬
derlanden hereingcfloffen , nebst unserer bisherigen Geld-
maaße aus den Kasten eilen , wvrinne man sie bisher cinge-
schloffen ; die Mengedes anzulcgendenGeldes wird sich mit
der Anfrage nach demselben in eine vortheilhastere Verhält-
niß setzen ; die Bedingungen der Leihenden und der Bor¬
genden werden sich ihrem natürlichen Gleichgewichte
nähern.

G s Auf
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Gegenseitige UN - Auf diese Weise also scheinet jeder der drcy verschie«

^ rerschiedenen denen Thkile des vvrgeschlagenen SistcmS seinen beson-
WMnmNimch -. deren Endzweck unmittelbar zu erreichen . Mein eben die-

jcnige Würkung so jeder ins besondere hcrvvrbringet , wird
durch ihre gegenseitige Unterstützung noch mehr befördert.
Derjenige der die Zahlungs-Papiere , als Zahlungs - Papie¬
re , anzunehmen sich geweigert hätte , wird solche wegen
ihrer Eigenschaft ihrem Jnnhaber eine Coupons -Obligation,
die sich mit einer Premic verknüpfet findet zu verschaffen ,
aufsuchen ; derjenigeder sein baares Geld dem Darlchne ver-
saget hätte , wird seine Zahlungs-Papiere demselben willig
hintragen ; derjenige endlich , welcher aus Beysorge des her-
schenden Mißkredites , aus Furcht eines ihn zu betreffenden
gezwungencnDarlehns, oder aus wucherischen Absichten , sein
Geld zurück gehalten, wird mit solchem hervoreilen; das Miß¬
trauen und das Vertrauen , der üble und der gute Wille,
werden den gleichen Endzweck der Dcrwandelung der Zah-
lungs'Papicre in Obligationen befördern , welche zur AuS-
gebung neuer Zahlungs -Papiere die Möglichkeit verschaffet,
und solchergestalt dem Staate eine neue Aushülfe vorbereitet.

II. Rußen.
Nutzen des vor - Hsnstatt daß alle Operationen deren Gegenstand das Ein«
enragkmn Si - des baaren Geldes ist , von dem Vertrauen abhän-

gen , daß die Zufälle einen unmittelbarenEinfluß darauf ha¬
ben :
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den ; so sind die in dem zu erlassenden Edicte enthaltenen Ver¬
fügungen allein hinreichend den Erfolg der vorgeschlagenm
Zahlungs -Papiere zu versichern . Die mit solchen verknüpften D» Srfola d-r

^ ^ ^ . einzuführendm
Lhells nothwendrgen, therts vorchetlhaften Anwendungen, ver- Zahlungspapiere
Ursachen eine nothwendige Anfrage nach denselben , ohne den rramü
langsamen Fortgang des Vertrauens abzuwartcn , oder die ^ '
aus denen Vorurtheilen entspringende Hinderntßezu befürch¬
ten . Nachdem sich diese Papiere einmal unter dem kubllco
in Lredit gcsctzet ; so werden sie nicht weniger in allen von
dem Landes - Fürsten zu verrichtendenZahlungen willig an¬
genommen werden. Sie müssen dienen demselben alle sei¬
ne Bedürfnisse eben so gut wie baare Münze zu verschaffen -
und werden sich , nachdem sie in seine Laßenzurück geflossen,
aufs neue wieder an Zahlungs statt ausgeben lassen.

Alle neu einzuführende Finanz - Operationen , alsEslassenx» die.
Darlehns - Lotterien , Leibrenten , Annuitäten , können ne- zustenenden

^M
ben der vorgeschlagenen Einrichtung bestehen , und die Zah - nen anÄen!

"'
lungS-Papiere zuEcfüllung einer jeden derselben angenommen
werden . La nemlich diese Papiere sich aus keiner andern Ur¬
sache im kubllcy befinden , als weil sie dem ^ erario ei¬
ne baare Zahlung ersparet haben , und diejenigen die solche
entweder unmittelbar empfangen, oder sechsten cingchandelt,
beyde als rechtmäßige Gläubiger gedachten ^ erarü anzuse»
sehen sind ; so ist die Annehmung derselben in einer jeden
Gattung von Darlehnen in der That nichts anders , als die
Derwandclung einer alten Schuld , welche sich unter der

Form
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Form des Zahlungs - Papiers vorhanden fand , in eine neue

Schuld von gleicher Summe , die eine verschiedene Form,

z . E . die Gestalt einer Actie einer Darlehns - Lotterie , einer

Leibrente , u . s. f. besitzet ; und in diesem Verstände verschaf-

set mein Vorschlag zur Erleichterung des Eingehens einer

jeden gedachter Finanz - Operationen , eine eben so nützliche

Aushülfe, als wenn sich die anzulegendeGeldmaaße in der

That vermehret hätte.
Aufhörung berge. Das Landes - mütterliche Herz Jhro Majestät wird sich
zwungenen Dar- mit denenjentgen Klagen betrübet sehen , die ei¬

ne zum dftern ungleiche Austheilungder gezwungenen Dar¬

lehne veranlasset. Dieses gewaltsame , bey andern Ratio¬

nen unbekannte Mittel , welches die gänzliche Ermange¬

lung des freywilligen LrediteS andeutet , wird aufhörcn

Erspayrung der
Jntereßen.

unter die Rettungs-Mittel der Monarchie gezählt zu werden.

Die vorgeschlagcne Operation befindet sich in dem entgegen

gesetztenFalle von denen gemeinen Darlehncn. Bey solchen ist
man gezwungen die Jntereßen der erborgtcnSummenvon dem

Augenblicke ihresEingehens an zu entrichten,ob man sich gleich
derselben nicht alsobald zur wörtlichen Ausgabe bedienet.

Ley denen vorgeschlagcnen Zahlungs -Papieren hingegen wird

die Ausgabe vor Abführung einiger Jntereßen verrichtet ; cs

fangen die Jntereßen erst alsdann zu laufen an , nachdem das

unverzinnßliche Zahlungs -Papier , welches zu gedachter Aus¬

gabe gedienet , in eine verzinnßliche Obligation verwan¬

delt worden. Wollte man mir, dieser Ersparniß ungeach¬
tet,
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tek, die vorgeschlagene Premie als eineDertheurung vorwer-
ftn , so könnte zur Antwort dienen : daß die ausgeschriebe¬
nen gezwungenen Oarlchne durch Erhöhung der Jntere-
ßen diese höheren Bedingungen nothwendig gemachct ; daß
solche , bey Fortsetzung der bisherigen Methoden , noch im¬
mer höher gestiegen seyn würden ; daß endlich mein Vor¬
schlag das einzige Mittel ist , welches sich durch die ver¬
mehrten Lredit-Quellcn , dem bereits eingeriffenen übel Ein¬
halt zu thun , und so gar , daferne man solchen seinem
ganzen Umfange nach zur Ausführung bringet, gedachte
Jntcreßen in kurzer Zeit auf ihren vorigen natürlichen
Pcciß wieder zu erniedrigen im Stande befindet.

Nachdem diese Papiere dicZahlungen auf denTaa zu leisten, Wohlfeilere Be -,
. . -. . .

^
ftceitung der Aus-

allev m gehongerZettanzuschaffen,und von denen unbequemengaben,
dem Rabatte unterworfenen Obligationen keinen ferner» Ge¬
brauch zu machen gestatten , so ist es erlaubt sich von denselben
eine beträchtliche Verminderung der Ausgabe zu versprechen.

Der neue Grad der Vollkommenheit den die Einfüh- Ncu - VEom<
rung der Coupons-Obligationen der äußerlichen Form un- NTrmmU
serer Staats - Schuld mitthcilet , welche die Möglichkeit^
des fceyen Umlaufes eines öffentlichen Papieres ver¬
schaffen , bisher aber sich bey uns noch gänzlich unbekannt be¬
finden ; das erste Beyspiel eines Rückzahlungs -Fonds, des¬
sen Anwendung nicht den Umständen überlaßen ist , sondern
mit der größten Feyerlichkeit bis zur gänzlichen Tilgung der
Schuld vorher bestimmet wird ; die neue Art der Rückzah¬

lung
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lung endlich , vermittelst welcher jede Obligation auf ein¬
mal ganz rückgezahlct , und solchergestalt der Fehler der
Englischen Methode vermieden wird , welche die Tilgung
durchPartial Zahlungen verrichtet; alle diese vcrschiedenenGe-
genstände,sage ich, scheinen einigeAufmerksamkeitzuverdiene» .

Gleichheit zivi- Die vollkomniene Gleichheit so man zwischen allen ver-

ch Aenm Fonds, schicdenen öffentlichen Fonds beobachtet , die von allen ange-
botcnen gleichen Premien , müssen verhindern , daß die Erhe¬
bung des Kredites des einen Fonds dem Kredite der übrigen
Fonds nicht zumRachthcile gereiche , mithin den Kredit des
Staates , welcher aus dem zusammen genommenen Kredite
der verschiedenen Fonds bestehet , um so viel mehr befestigen.

kun »
"

der̂ °rA
° ' Man kann sich schmeichle « in einer ziemlich kurzen Zeit

schlagenm Opera . ^ Wiederholung dieser Operation anzustellcn. Ob also

gleich solche nur6 . Millionen auf einmal verschaffet ; so ist
fle doch im Stande verschiedene male nach einander sechs
Millionen zu verschaffen. Es scheinet folglich , daß sich durch
Anwendung derselben die zur Fortsetzung des Krieges erfor¬
derlichen Fonds besser als durch irgend andere Maßregeln
gesichert finden.

« ergE -rungam Es wird diese Operation unsere politische Achtung in

Achmng üNe . Ansehung derjenigen Rationen vergrößern , welche bisher
Nachbarn gewohnt gewesen , uns in Kredit - Sachen nach weniger rich¬

tigen Grundsätzen verfahren zu sehen.
Anwendung des Engelland wird mit Eifersucht wahrlichmen , daß sein

I87 « eLredit - Sistem unserer Staats-Verfassung eigen geworden,
Staats « Der- jMM
faMlg.
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indem die vorgeschlagenen Zahlungs - Papiere , welche die
Fähigkeit eines freien Umlaufes in einem höheren Grade
wie dieLxcliequer - Papiere besitzen , und einen Vorschuß
der keine Jntercßcn kostet verschaffen , wie solche ein zukünf¬
tiges Larlehn verstellen , zugleich aber dem Staate eine eben
so schleunige Aushülfe wie die Englische Bank vermittelst
der bey ihr medergelegtenSummen , versichern . Sovielaber
die grossen mit auSschlicßenden Freyhciten begabten Com¬
pagnien anlanget, so sich in Engelland errichtet finden , welche
durch ihr Deyspiel und ihren Vorgang allen Besitzern deS
Geldes Gesätze verschreiben ; so wird durch meinen Vorschlag,
vermittelst der durch die Coupons - Obligationen vonzo . fi.
eingeführten Concurrenz der Darleiher , eine gleiche Wür-
kung hervorgebracht. Diese Obligationen , welche in allen
so großen als kleinen Städten der gesäumtenTeutschenErb¬
lande auf einmahl ausgetheilet werden, welche das Geld über¬
all und selbst an denen verborgensten Orten , suchen und
hervvrlvcken , und folglich bey der gegenwärtigen Derthei-
lung unserer Geldmaaße als das einzige in derThat ergiebige
Hülssmittel anzusehen sind , müssen alles Geld so im Staate
vorhanden ist , zum Dienste des Staates bereit finden lassen-
Alle heimliche Einverständnisse der Besitzer desselben , um
ihre Hülfe nicht anders als zu übermäßigen Bedingungen
zu verkaufen , müssen unmöglich werden *

H Nicht
* Die Grundsätze des Englischen Lredites sind eben dieselben , wie eines

wirtschaftlichen Hauß - Vaters : Hey dringenden Umständen , nemlich
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Nicht nur aber verschaffet mein Vorschlag dem allerhöch¬

sten Aerario diese verschiedenen Bortheile ; sondern es hat der¬
selbe

eine Nothhülfe in Bereitschaft zu Haben , und auf den Fall da man
Geld aufzunehmen gezwungen ist , solches zu den wohlfeilsten Bedin¬
gungen zu erhalten . Der erste dieser Gegenstände wird rheils durch
das Lxckeyuer, oder allgemeine Königs. Zahl - Amt , theils durch die
Bank erreichet . Da die so gewöhnlichen als ausserordentlichen Ab»
gaben in Engelland fast niemahls mit derjenigen Geschwindigkeit ein-
gehen , wie es die Bedürfniße des Staates erheischen , so werden von
gedachtem Lxcke<iuer die abgängigen Summen durch Papiere vorge-
stellet , welche den Namen Lxcbe^uer - Papiere führen , auf den
Ueberbringer, und die gleiche bestimmte Summe von Pf. Sterk,
lauten , 3 , p . L . Jntereßen tragen , in allen öffentlichen Laßen an
Zahlungs - statt angenommen werden, ihre Zahlung nicht zu begehren

berechtiget , aber auf die nemlichen längstens binnen anderthalb Jah¬
ren einzugehenden Fonds angewiesen sind , so sie vorstellen . Vermit¬
telst dieser Papiere findet sich das Lxcbeiuer im Stande alle seine Aus¬
gaben zu berichtigen , und werden diejenigen Fonds, auf welche man
dieselben angewiesen , in der Maaße wie solche ein fließen , darzu ange¬
wendet, einen gleichen Belauf gedachter Papiere einzulösen , und sol¬
chergestalt nach und nach die Tilgung dieser ganzen blos vorbeygehen-
den Schuld zu bewürben . Soviel Hiernächst die Bank anlanget;
so ist solche ein Ort, wo alle Privatpersonen von London , wie nicht
weniger die öffentlichen Fonds selbst , ihre vorräthige Laße gegen
Billets niederzulegen pflegen , welche keine Jntereßen tragen , beym
Anblicke zahlbar sind , in allen öffentlichen Laßen angenommen wer¬
den , und folglich des freisten Umlaufes gemessen, in welchen sie,
sich zum öftern viele Jahre lang befinden , ohne ihre Zahlung bey der
Bank zu fordern. Von diesen bey ihr niedergelegten Geldern , wel¬
che man auf n . MillionenPf. St . rechnet , und welche der Bank
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selbe auch noch einen andern allgemeinen Nutzen , welcher sich
auf die Handlung , den Reichchum der Monarchie,
und das Wohl der Unterthanen erstrecket.

H 2 Die-

keine Jntereßen kosten , verrichtet solche dem Hofe einen Vorschuß zu
Z . p. O . auf Fonds , die von dem Parlaments eingestanden werden,
und gleichfalls in kurzer Zeit eingehen . Diese Fonds werden ihr in
der. Maaße ausgezahlet wie sie einfliessen , und ersetzet dieselbe als.
dann mit solchendiejenigen Summen , so si

'
e von denen bey ihr nieder»

gelegten Geldern angegriffen , welche sich solchergestalt wieder ergan-
zet und folglich im Stande .befinden dem Staate das folgende
Jahr die nemliche Aüshülfe von neuem zu verschaffen . Durch dieses
zwiefache Mittel , welches sich zum öftern in ein einziges vereiniget,
wenn nemlich das Lxcbequer , anstatt seine unbequemen Papiere in
den Umlaufzu bringen , solche der Bank verpfändet , siehet sich der
Staat jederzeit aus aller gegenwärtigen und dringenden Verlegenheit
gesetzet . Der Gewinn den die Bank auf diese Weise von denen bey
ihr niedergelegten Summen , selbst mit Einwilligung der Eigenthü-
mer derselben ziehet , als welche keinen Nutzen davon zu geniesten ver¬
langen , machet solche dem Hofe verpflichtet . Ihre Vorsteher, nebst
denen von der Ostindischen - und Südsee - Lompagnie , welche zusam¬
men genommen i io . der angesehensten Handelsleute ausmachen,
und jede besondere Ursachen Haben sich dem Hofe erkenntlich zu
erzeigen, vereinigen ihre Bemühungen um den Erfolg der angestell-
ten Lredit -Operationen zu befördern. Da nemlich solche sich alsobald
für beträchtliche Summen zu denen Darlehnen einzeichnen , so von
dem Parlamente zu denen landüblichen Jntereßen eröfnet werden;
so werden die Besitzer des Geldes gezwungen ihrem Beyspiele nach¬
zufolgen . Es erhalten sich - also die Jntereßen in einem niedrigen
Preise , der Staat siehet sich im Stande die Bank mit der gro¬
ßen Richtigkeit rüchzuzahlen , und es finden sich endlich die Unter-



6c> Nutzen.
Di- vorgcschla - Dieses Darlehn verdienet nicht denjenigen Vorwurf,

8dliga « oim
"

laft welchen man unserem Kredite bisher gemachct . Nach der

Müm^ vmjügttch bisherigen Einrichtung unserer öffentlichen Darlehne wurden

GEMHand - alle zu solchen cinfließende Summen dem Neiße entrißen.
lmiganwmden . MjEand konnte in Ansehung des nämlichen Kapitals , zu

gleicher Zeit einen Kapitalisten und eine» Handelsmann abge¬
ben . Nach der vorgeschlagenen Einrichtung hingegen wer¬
den die Obligationen der öffentlichen Fonds zu einer Münze,

welche

thanen , auf welche man die höher angelofenen Jntereßen hätte
erheben müssen, um so viel von einer Last erleichtert , welche ohne
dieses vortrefliche Mittel , in Engeland eben so schwer als bey an»
deren Nationen zu ertragen seyn würde , welche sich nie mit hin¬
länglichenFonds zu Bestreitung ihrer außerordentlichenAusgaben ver¬
sehen finden,und daher bey dem ersten Anscheine einerGefahr gezwungen
find,sich von dem Wucher Gesätze vorschreiben zu lassen. Wenn Engel»
land in dem gegenwärtigen Zeit-Puncte, da solches in dreyen Jahren
über s . Millionen Pf . St . , das ist den dritten Theil seiner Geld -Maaße
baar nach Teutschland gesendet , und -sich zu gleicher Zeit durch die zu
seinen erstaunlichen Schiffs - Ausrüstungen in Norden eingekauften
Bedürfnisse erschöpfet , nicht mehr des ganzen Vortheils einer so glück»
lichen Finanz - Verfassung geniesset, und seinen Lredit , theils durch
Eingestehung höherer Procente , theils durch Änticipirung der vollen
Jntereßen für die ludicrlblrten Summen , welche erst nach und nach
in monatlichen R-atts bey ro. und iZ . x . O . erleget werden, zu vertheu-
ren , ja so gar bey der nicht erfüllten heurigen Subseription auf
neue kostbarere Mittel zu denken sich genöthiget siehet ; so findet sich
solches erst seit kurzem , blos durch die vorerwähnten Umstände,
in diese Verlegenheit gesetzet , und empfindet davon geringere Nach¬
theile , als es bey einer weniger vollkommenen Einrichtung seines
öffentlichen Lredites verspüren würde.
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welche sich vorzüglich vor dem haaren Gelde in der Handlung an¬
wenden l äßet . Ein einsichtigerHandelsmann* wird die Gelegen¬
heit nicht verabsäumen/ die Jntereßen der Halste seiner vorrathi-
gen Lasse durch eineDerwandelung derselben in diese neuenObli-
gativnen zu nutzen, welche sich alle Tage wieder in baareMünze
umsetzcn lassen . Diese Erfahrung der Jntereßen wird in
Ansehung des zu berechnenden Gewinns desselben / eben dieje¬
nige Würkung Hervorbringen , als wenn das Landübliche Jn-
tereße , welches bey uns höher als bey unser « Nachbarn ist,
um so viel wäre erniedriget worden , und ihn in den Stand
setzen , wenn er sich in Loncurrenz mit andern Nationen be¬
findet , mit Beybehaltung eines fast gleichen Gewinns , die
Preise seiner Maaren herunter zu setzen . Es werden diejeni¬
gen so von ihrem Neiße leben , ohne ihrer nützlichen Beschäf¬
tigung zu entsagen , dem Staate mit eben denselben Sum¬
men dienen können, welche sich vermittelst der neuen den öffent¬
lichen Obligationen mitgethcilten Form , zugleich zur Her-
vvrbringung neuer Werthe anwenden lassen.

H z Durch
* Ein Excmpcl wird dieses deutlicher machen . Es führet ein Kaufmann

eine Handlung , welche eine beständige vorrätige Lasse von 22200 . ff.
erfordert. Er verlieret folglich dieJntereßen , so ihm diesesLapital,
wenn er solches angeleget hatte , verschaffet haben würde , und ist sol¬
che , um sich desfalls schadlos zu stellen, auf den Preiß der Waare zu
schlagen gemüßiget , die er jährlich verkaufet. Diese Jntereßen zu 5.
x . O. betragen1222 . fl . um welche der Kaufmann , so lange er seine
ganze Lasse in baarem Gelde führet , seine Waare , außerdem Ge-
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Nutzen.
Durch die Entdeckung dieser bisher unbekannten

Quellen des einheimischen Kredites , ersetze ich , wo nicht für
den gegenwärtigen Augenblick , wenigstens auf zukünftige
Zeiten , die Nothwendigkeitdes fremden Kredites und erspahre
folglich dem gesäumten Staats - Körper die Jntereßen , wel¬

che sonst jährlich aus dem Lande zu senden gewesen wären , zu
welchen noch die Kosten des Wechsels , der Kommißionen, u.
s. s. geschlagen werden mäßen . Um die Wichtigkeit dieser
Erspahrniß einzusehen ; so will man folgenden Versuch wa¬

gen , die vermittelst dieser Jntereßen seit Anfänge des gegen¬
wärtigen Jahrhundertcs , ohne einige Verminderung des

schuldigen Kapitals , aus unseren Erblanden in die Fremde
gestoßenen Summen zu berechnen. Daferne wir während
dieser Zeit den Fremden , ein Jahr ins andere gerechnet,

nur

Winnenden ec auf solche zu nehmen berechtiget ist , jährlich rheurer v^r-
kaufen muß. Würde dieser Kaufmann hingegen die Hälfte sein er Lasse
in den vorgeschlagenen verzinßlichen Papieren halten ; so hätte er nur
die Hälfte der Jntereßen , das ist 500. fl . verlohren , mithin nur 500.
fl . , wegen der attnoch im baarem Gelde gehaltenen Hälfte seiner Lasse,
auf seine Waare zu schlagen , und könnte folglich dieselbe um die er-

spahrten 500 . fl . wohlfeiler verkaufen. Nun würden zwar bey uns,'
wo das mereantil - Jntereße sich auf 9 . , öfters 12 , x . O . erstrecket,
die vermittelst der einzuführenden Papiere erspahrten Z . x . O . dem

Kaufmanne noch nicht die vollenJntereßen vergüten. Allein es wür*
den ihm dieselben nicht weniger jederzeit eine Erspahrniß von 5 - x - O.

verursachen , und wäre ihre Einführung in unsere Handlung um so
viel notwendiger , als dieses hohe Jntereße uns mehr außer Stand

setzet , unfern Nachbarn in der Handlung zu gleichen.
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imr ein Kapital von io. Millionen schuldig gewesen wären,
wovon die Jntereßen bis i7zz . zu6 . P. L. , von 1735 . aber
bis 1759 . zuz . p. L. wären abgeführet worden : so würde
sich der dem Staate daraus erwachsene Verlust aufzz . Mil¬
lionen erstrecken.

* Hätte hingegen unsere mittlere Schuld,
wie es wahrscheinlicherist , in allen diesen Jahren 15. Millio¬
nen betragen : so würde eben dieser Verlust 50 . Millionen aus¬
machen . Liese erstaunliche Summe also, welche sich Viel¬
leicht auf den dritten Theil unserer gegenwärtigen Geldmaße
beläuft , würde mein Vorschlag dem Staate in einer gleichen
Frist von Jahren erspahrcn , daferne man auch annehmea
wollte , daß mit Beybehaltung der bisherigen Maßregeln,
die sich beständig vergrößernden Ausgaben uns erlauben wür¬
den , für das Zukünftige keinen größeren Gebrauch als bis¬
her von dem fremden Kredite zu machen.

Es wird mein Vorschlag dem wenig vermögendenHand- WoMat . für
werksmanne , dem armen Dienstboten , dem Landmanne , dessen

^
unmündigen Kindern , zum erstenmale die Gelegenheit ver¬
schaffen , an einem öffentlichen Darlehne Theil zu nehmen.
Es werden die neuen Obligationenvon zo . st . ihnen ein Mit¬
tel anbieten , die Früchte ihres Fleißes mit Sicherheit zu ml-

_ tzen,
* Die Jntereßen von io . Millionen zu6. p . L. betragen

jährlich 600000 . fl . , mithin in denen 35 . Jahren von
1720. bis I/ZZ . Lrovoocro.
Zu Z . p . L. jährlich ZOOOOV. fl. , mithin in denen 24.
Jahrenvon 1735 .

- bis175K . -
' i2osoOOs.

qZQQsovv.
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Hm , welche bisher zum öftern aus Mangel sicherer Hypo¬
theken , durch die Sorglosigkeit der Herrschaften , oder die
Veruntreuung ihrer Beamten , gänzlich verlvhren gegangen,
da zugleich der täglich wachsende Werth dieser Obligationen
eine Anreizung zur Sparsamkeit abgeben wird.

Zmttchtmg des Nicht weniger zernichte ich das öffentliche Aergerniß des
7uf P?Är °

ge7 bisher durch die Dersatz -Aemtcr , unter dem Schutze der Ge-
Emm W«-

^ getriebenen Wuchers . Der Rvthdürftige , welcher von

solchen nur eine Hülse erhielte, die seinenUntcrgang noch mehr
beförderte , wird inskünftige einen der Christlichen Liebe ge¬
mäßeren Beystand antrcffen . Da das Ucbel, durch die vvrge-
schlagenen Mittel in seiner Wurzel ausgervttet,und den Pri¬
vatpersonen , welche bisher durch diese Dersatz-Aemter zum
Wucher angelvckct wurden , die Möglichkeit benommen wird,
ihr Gewerbe fortzusetzen ; so wird eben derjenige Endzweck auf
das vollkommenste erreichet, welchen man sich bisher, durch die
wieder diesen Wucher so häufig erlassenen, jederzeit unkräfti¬
gen Strafverordnungen umsonst vorgesetzet.

Anwendung auf Ein letzter wichtiger Nutzen bestehet in der Anwcn-
den-prirak-Lredit. hEg der vvrgeschlagcnen Einrichtung auf den Privat . Cre¬

dit , vermittelst welcher der Schuldner , nicht nur ohne Nach¬
teil des Gläubigers , sondern selbst mit einer gleichen Be¬
günstigung desselben , den Dorthcil erhält , sowohl seine Be¬
stehung auf eine wirtschaftlichereWeise zu bewirken , als sich
gegen die ihm bisher aus der Aufkündigung bcvorgestandene
Gefahr zu sichern ; worüber die Vehlage cz . nachzulefen.

Ein-



inwürfe
tnlvurf. ister Sinwurf.

Jnstitutum desBanco erlaubet nicht der vvrgeschla- Dieoorgeschlageue
^ ^ ^ Neurgkett ist dem

genen Neuigkeit die Hände zu bieten . Lnstirmo des
Banco iuwldkr.

Antwort. Antwort.

SMas Znstttutum einer reden Credit - Einrichtung ist seinerDas wesenm -he
«W Natur nach als heilig anzusehen . mit denen Vers».

Allein man muß diejenigen Verfügungen , welche vonWä»dmaS!
der Zeit , von augenblicklichen Umständen , von der vorbei)-
gehenden GedenkungSart einer Nation abhängen, mit demje¬
nigen , was das Wesen eines Jnstituti ausmachet , nicht ver¬
wechseln. Liese wesentlichen Theile müssen unveränderlich
bleiben , dahingegen dasjenige , so blos zufällig ist , eben so
unbeständig seyn muß , als die Ursachen die solches hervor¬
gebracht.

Eine unbedingte Unveränderlichkeit würde ein jedes Cre¬
dit - Lnstitutum seiner Natur nach fehlerhaft machen . Es
würde solches keiner Verbeßerungen fähig seyn , und in we-

I Niger
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Niger als zo. Zähren, da alle umstehende Dinge sich verän¬
dert hätten , aus einer anfänglich nützlichen Einrichtung/Man¬
gelhaft , vielleicht selbst schädlich werden.

Ich mache die Anwendung dieser Grundsätze auf den
Banco.

Thcttkd-sJnstttu -
Este von der Stadt Wien übernommeneGewehrleistung;

scnum^ icheÄ^ ^ Unabhängigkeit dieses Fonds ; seine gänzliche Absondc-
styn , und sind nie xunq von dem übrigen Lamerall ; das Vorrecht dem ^ .era-
ahgeandertworde. ^ - ^ erio keine neue Aushulfe , ohne Einräumung neuer Hypothe-

cken , verschaffen zu dürfen ; dic Nothwcndigkeit eines Rück¬
zahlungs - Fonds ; das Recht die ihm cingegebenen Gefälle
Lurch seine eigene Beamten verwalten zu lassen ; die Befug¬
nis keinen von denen ihm eingeantworteten Fonds eher wie¬
der zurück zu stellen , als diejenige Schuld , für welche sol¬
cher eingestanden worden , sich gänzlich gctilget findet ; die
Richtigkeit in Abführung der Jntereßen , und Erfüllung der
cingegangenen Verbindlichkeiten ; die Bcfrcyung seiner Gläu¬
biger endlich von allen Abgaben ; dieses alles sind wesent¬
liche Theile , so das Institutum des Banco aus¬
machen , welche niemals abgeändert werden müssen,
und bisher auch niemals sind verändert worden.

Die zufälligm Diejenige entweder unmittelbare oder mittelbare An-

Mrüri hadmbe- Wendung hingegen , welche der Staat für gut befindet von

Wchmc BnLm dem Kredite des Banco zu machen ; die Natur seiner Dcr-
dculugm "um,, . Endlichkeiten gegen das Publicum ; die Art seinen Rück¬

zahlungs -Fonds anzuwendcn ; die höheren oder niedrigem
In-
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Jntereßen , so er eingistehet; die verschiedenen Operationen,
durch welche er seinen Kredit zu erleichtern , zu beleben,
und angenehmer zu machen suchet; seine Verwaltung end¬
lich ; alle diese Gegenstände , welche bloße Formali¬
täten betreffen , sind von den Umständen abhängig.
E « sind dieselben nochwendig der Veränderung un¬
terworfen , und es haben solche in der That ver¬
schiedene Abänderungen erlitten.

Um sich davon zu überzeugen , so darf man nur das- Bcwciß
jenige Diplvma Nachlesen , so im Jahre 1706 . bcy Er - ma «sn -Vor¬
richtung des Banco erlassen worden. * In dieser feierlichen
Urkunde , welche alle zwischen dem Landes - Fürsten und
dem Publico eingegangencn Verbindlichkeiten in fleh fasset,
finden sich diese verschiedenen Gegenstände der zweytcn Gat¬
tung , insgcsammt abgehandclt und vestgesctzet. Inzwischen
ist unter solchen kein einziger , welcher in der Folge der Zeit
nicht seine Natur verändert habe.

Vermöge dieses Diplom « , welches das eigentliche Abänderung m
^ der Anwendung

Institutum des Banco in sich hält , befaß dieser FondsdesLrediresdcö
keinen Activ - Kredit. Es war solcher blos bestimmet , de-
ne» Anforderungen der ihm angewiesenen Gläubiger , wel¬
che mit der Hof - Kammer contrahiret hatten , ein Genüge
zu leisten ; dahingegen derselbe anjctzo vermittelst einer ent¬
gegen gesetzten aber abgekürzten Operation , die dem Staate

I s anzu-
* Lu^xlsm. Loä . k . Ill - 497 . 505 . Le^g.
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anzulcihenden Gelder der Privat - Personen / unmittelbar
bcy sich anlegen lasset.

Liese dem Baneo angewiesene Gläubiger waren ihre
Zahlung nicht eher / als in denen mit der Hof - Lammer
verabredeten Terminen zu begehren berechtiget ; dahinge¬
gen anjetzo der Lredit des Baneo seiner Natur nach der
landüblichcn Aufkündigung unterworfen ist.

Es muste einem jeden Gläubiger seine gänzliche Rück¬
zahlung nothwendig innerhalb 15 . Jahren geleistet werden/
und wurde zu diesem Ende dem Baneo von der Hof-Lam-
mer für jede angewiesene Schuld ein Rückzahlungs - Fonds
von 5 . pro Lento , welcher zur Tilgung dieser besonderen
Schuld unausgesetzt gewiedmet war, eingestanden . Statt
dieser Verfügung , welche sowohl der Hof - Lammer , als
dem Gläubiger , der seine Befriedigung in partial- Zahlun¬
gen wider seinen Willen anzunehmen verbunden war , auf
gleiche Weise zur Last gereichte ; begnüget sich der Baneo
anjetzo mit einem mäßigem Rückzahlungs - Fonds , und
bestimmet solchen theis zur Rückzahlung der lvsgekündig-
ten Lapitalien , theils nach Beschaffenheit der Umstände zur
Verminderung seiner gesammten Schuld , theils endlich zu
einem dem Staate bey dringenden Umständen zu leistenden
Vorschüße , welcher dadurch der Weitläuftigkeit überhobcn
wird , neue Darlehne aufzunchmen.

Auf gleiche Weise war es dem Baneo ausdrücklich ver¬
boten , höhere Jntereßen als 5 . xro Lentozu entrichten.

Allein
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Allein diese ihrer Natur nach unkräftige Verfügung ist nur
so lange beobachtet worden , als die Verhältniß der Menge
des Geldes zu der Anfrage nach demselben solche zu be¬
folgen gestattet. Bis 07; ? . hat der Banco 6 . xro Lento
entrichten müssen ; dazumahl hat derselbe seine Jntereßen
auf 5 . pro Lento herunter gesetzct , und damit bis in die
letzten Jahre des vorigen Friedens' fortgcfahren , da er mit
einer neuen Erniedrigung auf4. xro Lento einen Versuch
gemachet ; der Krieg hat die vorigen Jntereßen von 5.
xro Lento wieder eingcführet , die Fortsetzung des Krieges
aber sogar die Anbietung von 6. pro Lento nvthwendig
gemachet.

Nicht geringere Abänderungen sind in den Operativ- L» der Art seiner
neo des Banco anzutreffen. Bey gewissen Umständen , da
die Larlehne wegen der Seltenheit des Geldes zu lang¬
sam eingcflossen scyn würden , hat solcher kein Bedenken getra¬
gen , gegen Einräumung neuer Fonds , ohne einige bey
ihm verrichtete baare Einlagen , einen dieser cingcräumten
Hypotheck gemäßen Belauf seiner Obligationen auszustellen,
und solche dem ^Drario zu Bestreitung seiner Ausgaben ein-
zureichcn . Auf diese Weise hat der Banco noch ganz neu»
lich , bey Abtretung der Herrschaft Altcnburg , die Hälfte
des Wehrtes in dergleichen neu ausgestellten Obligationen
entrichtet.

Man erstehet endlich aus dem oben angeführten I » der Vermal»
Diploma die ganze Einrichtung der damahligenersten

I z Der-
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Verwaltung . Die Stadt Wien muste der Hof - Lammer
alle Jahre Rechnung legen , dahingegen anjetzo die Mini-
sterial - Banco - Deputation , welche zu einer unmittelbaren
Hof-Stelle erhoben worden , ihre Rechnungs -Legung Nie¬
manden als der allerhöchsten Person des Landesfürsten
verrichtet. Die Lasse welche vvrmahls auf dem Rathhau¬
se aufbcwahrct ward , wird gegenwärtig in dem Banco.-

Hause aufbehalten.
Allediese nicht we- Solchemnach ist also die Würklichkcit der Abänderun-

IUNMhavcndemam außerZweifel gesebet , dle sich fast bcy allen Thrilcn der
Lreditedeö Banco ^ ^
zu keinem Nach - Einrichtung des Banco ereignet haben , welche ohne Ber-
rhttlk gecttch « .

^ Jnstitutl desselben , einer Abänderung fähig sind.

Inzwischen haben diese Abänderungen , ungeachtet solche
öffentlich , ohne das Publicum vorher davon zu benach¬
richtigen , oder demselben die Ursachen davon anzuzcigen ,
vorgenommen worden , nicht die geringste Bcfrcmdung
verursachet , weil solche thcils nothwendig , theilö nützlich,
inSgesammt aber unschuldig und dem Gläubiger gleichgül¬
tig gewesen sind , dessen Sicherheit unverlezt geblieben , dem
man seine Jntcreßen richtig abführet , und welcher endlich
sein Lapital , nach vorgängiger landüblichen Aufkündigung,
jederzeit zurück erhält.

e« kann also der Ich aetraue mir hieraus mit einer Wahrscheinlichkeit
LloßeVorwurfder ^ ^

^ ^ ^
Neuigkeit die vor- die der Gewißheit gleichet , den Schluß zu machen , daß
nÄun̂ Errr - der einzige Vorwurf der Neuigkeit dem Banco keine hin-
welfiich machen ,

eichende Ursache an die Hand geben könne , einen Vorschlag

zu
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zu verwerfen , welcher nach einer reifen Untersuchung , dem
allerhöchsten Dienste für nützlich wäre befunden worden, kei¬
nem der wesentlichen Theile aber zu nahe tritt , die das ei¬
gentliche Jnstitutuin des Banco ausmachen.

Um diese Gründe zu entkräften , so würde es keineS-
weges hinreichend seyn , diese oder jeneLrrorss taÄi in
denen angeführten Abänderungen anzumcrken. Man wür¬
de vielinehr erweisen müßen , daß sich der Banco nie von
dem Buchstaben seines Liploma entfernet , ein Verge¬
ben welches mit der , meinen Zahlungs - Papieren so gleich¬
förmigen noch täglich vvrgenommenen Operation der un¬
mittelbar ausgestellten zur Ausgabe angewandten Banco-
Obligationen sich schwerlich vereinbaren lassen dürfte.

Noch gefährlicher würde es seyn zu behaupten , daß
der heutige Einlags - Banco nicht mehr der nemliche sey,
welcher im Jahre 1706. errichtet worden. Hierdurch wür¬
de man sich einer Menge unaustöslichcr Widersprüche auS-
setzen . Da kein neueres Diplom « als von gedachtem Jah¬
re vorhanden ist ; so würde daraus folgen , daß der gegen¬
wärtige Banco sich ohne Institute befände ; daß geheime
nach Willkühr widerrufliche Instructionen die einzige un-
gewiße Richtschnur seiner Verwaltung ausmachten ; daß
endlich das alte Jnstitutuin , ohne einige dcm Publtco da¬
von ertheilte Nachricht , wäre aufgehoben worden. Die¬
ses alles würden Sätze seyn , die sowohl zur Zernichtung
des Vertrauens , als zur Verkleinerung des Andenkens der-

jeni-
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jenigcn ansehnlichen und würdigen Minister gereichten , de¬

ren Obsorge dieser Fonds sich anvertrauet gefunden ; da¬

hingegen bey Annrhmung meiner Grundsätze, weiche den

ganzen Verfolg der Sachen mit einer dem Baneo rühmli¬

chen Aufrichtigkeit und Wahrheits-Liebe entwickeln , und

die einzige genugthuende Antwort auf scheinbare Schwie¬

rigkeiten enthalten , die sich in Ansehung landkündiger Ab¬

änderungen erregen lasten , dem Baneo das wichtige Recht
beybehatten wird, nothwendigeVerbesserungen vorzunehmen.
- D» ich mich genöthigct gesehen Gegenstände abzu¬

handeln , welche wegen der genauen Verknüpfung des öf¬

fentlichen Vertrauens mit vorgefaßten Meinungen , ja

öfters mit althergebrachten Vorurcheilen , die größte Be¬

hutsamkeit erfordern ; so schmeichle ich mir daß ich dabey
weniger Vorliebe für meine eigene Meynung , als reinen

Dienst - Eifer , um den so schätzbaren Credit des Baneo

zu erhalten , blicken lassen. Sollte man inzwiichen anders
davon urcheilen , so bitte ich mir die Gerechtigkeit zu lei¬

sten , daß die Unrichtigkeit meiner Schlüße auf die Rei-

nigkcit meiner Absichten keinen Einstuß gehabt habe.

ter Einwurf.
)er Lredit des
wnco , das Ver¬
lor,? seiner Glau

weyter Uinwurf.
er Credit des Baneo würde sich durch diese Neuerung

angegriffen finden ; das Vermögen seiner alten Gläu-
icc . wird in Gk - biger dürfte in Gefahr gesktzet werden.
h r gefttzet.
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N t W 0 r t. Antwort.
>ie Natur der Operationen deS Dancobestehet darinne, ^ E -a-nk

die von denen Privatpersonen bey ihm angelegten Sum- Einrichtung kann
'

. dem Leedire des
men dem Staate anzuleihen. ES durfte demnach nichtUN- Baneo ru keinem
möglich seyn ein gegründetes Urtheil zu fällen , was dem
Lxedite dieses Fonds ersprießlich oder schädlich seyn könne.

Zu Erörterung dieses nicht nur in gegenwärtigen drin¬
genden Umständen , sondern in Erwägung aller zukünftige»

Zeiten , so wichtigen Zweifels , dienen folgende Anmer¬
kungen.

Das Englische Lxdisqusr und die Londncr BankEs findet pH so1-
. che durch das

sind diejenigen Beyspiele , so man sich vvrgcsetzet. DieBcpspieldEngri-
Fremden werden einer Operation , die sich durch solche un- m,d

"
der Ädner

terstützet findet , am ersten ihren Deyfall schenken . Dieser v
Beyfall wird sich gar bald unter den Einheimischen aus¬
breiten.

Die Loupons - Obligationen , welche von einer aus DieL°up °nEi
lrgatwnen sind

dem DirectorLo und der M. Banco-Deputation zusam - einevvllkommnere
. ^

" Form alS die - iso
men gesetzten Lomimßrvn , von der Hof - und Staats - hmge.
Lanzley , und von der allerhöchsten Person Jhro Maje¬
stät des Layseos selbst genehmigetworden, müssen von einem
jeden für eine vollkvmmnere Form , als diejenige so bisher
bey dem Baneo gebräuchlich ist , angesehen werden. Dir
Vorliebe des kubli« , so der Baneo sich durch die Wohl-
that zuzichet , welche er der Armuth in Annehmung der

K klci-
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kleinen Kapitalien anbietet ; die Zertheilung eines jeden

Kapitals in so kleine Summen , welche die Ursachen der

Aufkündigung vermindert / mithin diese Aufkündigung um

so viel seltener , und folglich dem Kredite des Dane»
. um so viel weniger gefährlich machet ; die längere Frist

endlich worauf man gedachte Aufkündigung in Ansehung
der kleinen Kapitalien erstrecket , indem man jede noch

so geringe Summe , und selbst die von zo . ff, , der nehm-

lichen drcymonatlichen Aufkündigungs - Frist wie anjetzo die

ansehnlichsten Kapitalien , unterworfen : dieses alles sind

wirkliche Vorzüge.

DiewMschMne Die neue , mit Vermeidung der Abschlags - Zah-

wngmÜMWer! lungen , und Ausschließung aller Partheilichkcit , vcrrichtc-
rraum vcvös- ^ Art Rückzahlung , die gleich Anfangs , vermittelst

eines besonderen Rückzahlungs -Plans zum voraus geschehe¬

ne Bekanntmachung der von Termine zu Termine bis zur

gänzlichen Tilgung rückzuzahlenden Anzahl von Numern,

die öffentliche Verbrennung der würklich rückgezahltenObli¬

gationen , muß ein neues Mittel seyn das Vertrauen zu

vergrößern . Dem kudllco wird keines seiner bisherigen

Vorrechte benommen , dahingegen der Banco demselben eben

so wenig irgend ein neues Vorrecht eingestchet . Die ganze

Neuigkeit bestehet in der abgcänderten äußerlichen Gestalt des

Schuldbriefes, zu deren Annchmung man niemanden zwin¬

get ; dahingegen bey denen so zahlreichen Annehmlichkeiten
dieses neuen Kredites , der Banco mehrere Darleiher ge¬

winnen,
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wimien , unmöglich aber sich dem geringsten Rachtbeile aus¬
setzen kann.

Die Operation der Zahlungs - Papiere ist nicht wenk- ? '°^ "atwi>der
ger von allem Vorwurfe befreyet . Es sind solches keines-
weges beständige Vorstellungen des Geldes; sie sind r» »4«».
kein neuer Lccdit der dem alten Lredite des Banco einver-
lcibet wird. Da sie blos bestimmet sind die durch das Dar-
lehn aufzubeingendcSumme vorzuschießen , und das Einge¬
hen desselben zu erleichtern , so bald sie aber diesen End¬
zweck erreichet , wiederum getilgct werden ; so lassen sie nach
geendigter Operation keine Spuhr von sich übrig. Richt¬
weniger finden sich diese Papiere sowohl gegen alle willkühr-
liche Vermehrung, als gegen eine gefährliche Nachahmung
gesichert . Der Banco nimmt ihre Verfertigung allein auf
sich , und verrichtet ihre Tilgung durch seine eigene Hände;
er st ehet sich also ausser aller Gefahr gcsctzet. Auf gleiche
Weise ist derselbe von allem Verdachte einer gefährli¬
chen Einverständniß mit dem Hofe gesichert . Die Pa¬
piere werden in der Maaße wie die Privat - Personen
solche zu dem Darlchne darbringcn , von diesen Pri¬
vat - Personen selbst zerrisse » ; die Dcrzeichniße der ver¬
brannten Numern werden von Woche zu Woche durch öffent¬
lichen Druck bekannt gemachet ; es wird also aller Miß¬
brauch unmöglich- Da diese Papiere nicht unter ihr Pari
fallen können , so hat der Banco von solchen in Ansehung
seines LrediteS keine Gefahr zu besorgen ; da sie keine Jn-

K 2 tereß-
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tereßen kosten , so kann man denselben keine diesem Lre-
dite verklcinerliche Eingestehung wucherischer Bedingun¬
gen vorwerfen ; sie sind erst drey Jahre nach dem Friede»
zahlbar ; sie können mit einer moralischen Gewißheit sich
nur eine kurze Zeit im kulrUco besinden ; und wenn end¬
lich die Darlehne so sie tilgen , während des Krieges lang¬
sam eingehen sollten , so würden drey Friedens - Jahre , dem

Die vorgeschlage-
nen Neuerungen
find demkllblico
nützlich und wer¬
den demselben be¬
kannt gemacher.

Banco, da solcher sich mit den sichersten Hypothesen ver¬
sehen befände , mehr als hinlänglich scyn , durch Ausneh¬
mung neuer baarer Summen die zu ihrer Rückzahlung er-
forderlichen Fonds aufzubringen.

Wenn man verschlügein der bisherigen Form der Ob¬
ligationen des Banco zwar unschädliche , aber in Ansehung
der Gläubiger desselben blvs gleichgültige Abänderungen
vorzunehmen , ohne solche demkubücobekannt zu ma¬
chen , und selbiges von den Ursachen dieser Abänderungen
zu benachrichtigen; so würde solches allerdings bcy gedach¬
temkudllcoeine dem Kredite des Banco nachtheilige De-
fremdung erwecken. La es aber bey gegenwärtiger Opera¬
tion darauf ankommt , solche Neuerungen einzuführcn, welche
demkudllconicht nur keincsweges gleichgültig sind, sondern
in Ansehung desselben verschiedene schätzbareBegünstigungen
in sich fassen ; da man diese Neuerungen demkublico in
einem öffentlichen Edicte bekannt machet , und demselben
die Ursachen davon in diesem Edicte auf das deutlichste
vor Augen leget : so stehet von solchen unmöglich in Anse¬

hung
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hung des LrediteS des Banco einige Gefahr zu be¬
fürchten . , -

WaS hingegen den zwcyten Thcil des EinwurfeS, D »sV -r« bg-»
.

^ ' der Gläubiger deS
nemlich die für die Sicherheit der Gläubiger des Banco B-nc° wird keine»

Gefahr auSgese-
bezeigte Besorgniß anbctrift; so ist nicht wohl einzufehen,tzet.
wie sich solche errege » lasse. Die Hypotheck der alten Gläu¬
biger des Banco wird nicht angegriffen , den neuen Gläu- '

bigern desselben aber, die an dem aufzunehmendenDarlehne
Antheil nehmen , werden neue Sicherheiten eingeräumet,
wie solches der Dorschlag selbst auf das deutlichste vor Au¬

gen leget . Die vvrgeschlagene Operation ist in dieser Absicht
nicht im geringsten von einer jeden andern unterschieden, da
der Banco, gegen eingegcbene neue Hypothecken , dem rlerario
einen neuen Vorschuß verschaffet.

Fritter G inwu r f.
sie Loupons - Obligationen dürften sich durch die ihnenDi- »„»gcWage.

beygelegten Bequemlichkeiten geschwinde den Bey - dcsneu -nLredites
fall des kubllcl erwerben. Alsdann werden die Gläubi
gcr der öffentlichen Fonds die Berwandelung ihrer alten
Obligationen in diese neue Form begierig anverlangen»
Da nun dieser neue Lredit eine hisher ungebräuchliche ^ .u-
teiiticitLt erfordert; da die Anwendung des RückzahlungS-
Fonds vorher bestimmet und nothwendig gemachet wird;
so werden dem Banco , welcher sich solchergestalt gezwun¬
gen siehet, seinen Ueberschuß unausgesetzt zu Abstoffung seiner

Schul-

rea.
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Schulden anzuwenden , die Mittel benommen , dem Staa¬
te mit diesem Überschüße bey dringenden Umständen auszuhel-
fcn . In Ermangelung dieser schleunigen beständig vvrrä-
thigen Aushülfe, würde der Staat , dessen übrige Einkünfte
sich bereits angewiesen ffnden , sich in die Rvthwendigkeit
versetzet sehen , bey jeder unvermutheten Geldnoth öffentli¬
che Darlehne aufzunehmen , und dadurch seinen Credit in
Gefahr zu fetzen , dahingegen die vorerwähnte dem Staate
durch den Banco ohne Aufsehen verschafte Aüshülfe, dem
kudlicodiejenige genaueKenntnißder öffentlichen Be-
dürfniße entziehet , welche demselben zu verhcelen die Klug¬
heit erfordert. Hiernächst dürfte durch dieses neue Sistem,
die ganze Verfassung des Banco , nebst allen Theilcn der
Operationen desselben , dem kudllco vor Augen gelcger
werden.

elntmort.
ic Einnahme und Ausgabe des Banco , der Belauf

«W seiner Schuld und seines Ueberschußes , der Gebrauch
den solcher von letzterem sowohl zu seiner Befreyung, als zu
einer Aüshülfe in Ansehung der ausserordentlichen Dedürfniße
des Staates machet ; dieses alles sind Geheimniße,die vermöre
der gleich einige Jahre nach Errichtung des Banco angenom¬
menen Grundsätze, nicht nur der Kenntniß des kukkci, son¬
dern selbst des Mimsterii entzogen werden.

Da
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Da ich mich zu Dcrtheidigung meines SistcmS ge-

zwangen sehe , Materien abzuhandeln , deren Beurtheilung
mir so wenig zustehet ; so unterfange ich mich , ohne jedoch
dicjenige tieffcste Ehrfurcht bey Seite zu setzenso allerhöchsten sesthea werde.
Entschliessungen gebühret , den Zweifel aufzuwerfen : Ob
es nicht vielmehr zur Befestigung des Kredites des
Banco gereichen dürfte , wenn dessen wahrer Zustand,
ich sage nicht nur von dem Ministcrio , sondern selbst von
dempublica , eingesehen würde.

Las publicum würde sich keincSweges durch den
Belauf einer Schuld befremdet finden , welche, wenn mau
auch die ganze übrige Staats-Schuld darzu rechnete , mit fremde »,
den Kräfte» der Monarchie in einer weniger übertriebenen
Derhältniß stünde , als bey denenjenigen Staaten , welche
für die reichsten angesehen werden.

Es würde solches einen Fonds wahrnehmen , der sich er «i» ,sicher
mit den sichersten Hypothecken bedecket fände, die großen sAcM H p̂orh --
Theils aus Landesfürstlichen Domainen bestünden , und nicht

^ «"hrnchmc,!.
wie die den öffentlichen Fonds in Frankreich und Engelland
eingcräumtcn Sicherheiten , lediglich auf Austagen beruhten,
die der Handlung zum Nachtheile und dem Unterthane zur
Bedrückung gereichen.

Es würde solches einen zum Rückzahlungs -Fonds be- E« wird de » de-
stimmten Ucberschuß der Einnahme entdecken , der betracht- Mp entdecke»,
lichcr wäre , als solcher bey irgend einer andern Ration an¬
zutreffen ist. Der Französische erst seit einigen Jahren er-

rich-
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richtete Rückzahlungs - Fonds , beträgt nicht ein xro c^ent
auf die gesammte Staats -Schuld -, und der Englische, wel¬
cher vor den gegenwärtigen Unruhen zweyxro Lent auSge-
machet, wird sich , da die während des Krieges aufgenomme¬
nen Summen auf solchen angewiesen werden , nach Endi¬
gung desselben , gleichfalls kaum auf einx. e . erstrecken.

Lswirdr,kAm Es würde gedachtes kudlicuvi nicht anders als seinen
Beyfall darzu geben können, daß ein Fonds, weicher eines so

aclnstttm Bor
""

beträchtlichen UeberschußeS genießet , bey dringenden Um«

ständen einen Theil desselben zu einem dem Staate zu lei¬
stenden Vorschüße anwendet. Das eben angeführte Erem-
pel der Englischen Nation , welche für die erleuchteste in den
wahren Grundsätzen dcS Lredites angesehen wird, würdeeine
solche Operation um soviel mehr rechtfertigen , als aus der¬
selben nur eine vorbeygchcnde Verminderung des Rückzah¬
lungs-Fonds entstehet , dahingegen die EnglischenOperatio¬
nen eine beständige Veräußerung dieses Fonds in sich faßen.

Lswird die v°n Es würde solches ohne Zweifel eine dem Banco nütz-
vommem Moadi- liche Wirlhschaft in der von solchem übernommenen Mvndi-

mbst
^
dem^ dm

^ rung der Trouppen entdecken, bey welcher derjenige Gewinn
§ !wnFabri -a,ttenben der Banco machet , für keinen Verlust des Staates an-
»Eclm Bey.

Zusehen ist. Die von diesem Fonds nvlhdürftigcn Fabriean-

ten geleisteten Vorschüße, nebst verschiedenen Manufacturen,
welche khcils demBanco eigenthümlich zustehcn,theils von sol¬
chem unterstützet werden,sind nicht weniger einGegcnstandder
den allgemeinen Beyfall verdienen würde , und zwar um so¬

viel
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viel mehr , als der Banco durch diese Anwendungen einen
Theil derjenigen bey ihm aufgehäustcn Summen dem Um¬
laufe zufficßen läßet , welche solcher sonst so lange unangc-
griffen bey sich aufbewahren müßte , bis der Staat dieselben
gegen cingcräumte Hypothccken von ihm verlangte.

Es würde endlich das kudlicum das Jnstitutum des Eswird r-n^ nn.
Banco dadurch keineswegs verletzet achten , daß solcher sichMAmem
gegenwärtig mit einem mäßigeren Rückzahlungs - Fonds
gnüget , als der dcmsclben zu Anfänge seiner Errichtung ver- mchrungs-inerGe.
sprochen worden. Die Derbeßerung der verschiedenen Zwei- re»,
ge seiner Einkünfte vermittelst einer vollkommener » Ver¬
waltung , die vergrößerte Ertragniß seiner Gefälle durch
die vermehrte Derbrauchung und die gestiegene Ueppigkeit,
die ihm gleichsam geschehene Einverleibung aller ihm seit
Anfänge seiner Errichtung cingeräumten Fonds , als von
welchen solcher bisher noch keinen zurückgcstellct ; alle diese
Betrachtungen, sage ich , würden demUublicoeine vortheil-
hafte Ersetzung der in Ansehung gedachten RuckzahlungS - -
Fonds geschehenen Abweichung von den » ersten Instituts
wahrnehmen lassen. Die Sicherheit der Gläubiger würde
nicht dem geringsten Zweifel unterworfen scheinen.

Bey diesem so blühenden Zustande des Banco getraue Es kann also dec
. V0N deml ' udlleo,.

ich mir den Schluß zu machen ; daß, wenn mem Vorschlagkinges-hene Zu-,
etwas darzu bcytragen sollte, eine so glückliche Verfassung an riesen, Fonds mchi
den Tag zu legen , die man bisher ohne besonders in
Augen leuchtende Ursachen verborgen gehalten, dieses kein zu-

L länglicher
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länglicher Bewegungs - Grund seyn könnte , um solchen zu
verwerfen.

Die I-Micil-» des Da die Publicität des öffentlichen L' redltes sich sowohl
ditts fiudtt fich so - r» Frankreich als m Engelland , ungeachtet der verschiede-

AalsinMgclinen Regierungs - Form , eingeführet findet , so scheinet cs
«and enigefuhrct. erlaubt zu seyn solche als ihrer Natur nach gefährlich

anzusehen . Es scheinet vielmehr im Gegenthcile daß das
Vertrauen viel standhafter seyn müsse , wenn das kudllcum

die Bewegungs - Gründe desselben deutlich vor Augen sichet;
da hingegen dieses Vertrauen jederzeit wankend und unbe¬

ständig ist , wenn solches sich auf Ursachen gründet , von
denen man blos dunkele Begriffe fasset. Roch ungcwißec
würde dieses so unschätzbare Vertrauen werden , wenn fal¬
sche Einbildungen den Grund desselben ausgemachet. Die
entdeckte Wahrheit , wenn sich solche gleich vortheilhafter
als diese Einbildung fände , würde blos um deßwillen ein
Mißtrauen erwecken , weil man solche zu verbergen gesuchet.

dich mein Sistrm
' Sv wahrscheinlich aber auch diese Grundsätze scheinen

stmdÄs BaEeo dürften ; so ist dennoch der Vorschlag welchen ich die Ehre

Au cn
"
leac

° ^ ^ de vorzutragen weit entfernet , in dem Slsteme der

gegenwärtigen Verwaltung des Banco die gering¬
ste Veränderung zu verursachen.

Dievorgeschlagme Diejenige ^ utsuticltät , nebst der öffentlichen Rück-

sireckttsichnuraufrahlung , dle ich verlange , werden blos in Ansehung einer
die Operation der . . . . . . . - ^ >
Zahlungspapiere, neuen Operatlon vorgeschlagen , welche Zahlungs - Papiere

d!-
'
acwöMchm zum Gegenstände hat . Bey dieser Operation war es UNUNI-

Operationen des
Banco . < ßäNg-
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gänzlich,selbstdm entferntstenArgwohn willkührlicher Maaß-
rcgeln abzuwenden , als welcher dem Kredite des Banco, der
in der ganzen Monarchie der kostbarste ist , den empfindlich¬
sten Rachtheil zugefüget hätte. Allein eine gleiche Vorsicht
ist bcy denen zukünftigen Operationen dieses Fonds keineS-
weges erforderlich , da solcher , ohne sich des Hülfsmittels
der Zahlungs - Papiere zu bedienen , dem kudlico , gegen
baare Einlagen , entweder Lvupons - Obligationen , oder
Obligationen von der bisher bey ihm gewöhnlichen Form
ausfcrtiget . Bey diesen Operationen, sage ich , wird der
Banco fortfahrcn seine bisherige Methode zu beobachten , da¬
ferne nicht der Erfolg der neuen Methode ihm solche als
vorzüglich sollte ansehcn lassen.

Wenn auch alle Gläubiger des Banco die VerwandclungWenn alle Mäu.
. . . . . . biger ihre Selig«.
ihrer alten weniger bequemen Obligationen , m neue Obll- n°nem Lvupons -,
gationen begehren sollten ; so würde sich gedachter Fonds um
dcßwillcn nicht zu mehreren Feyerlichkeitcn wie bisher ver- rx

" ^ n?
"

up >!^ ^
bunden schen , und weder genbthiget seyn , den Belauf seiner
Schuld zu entdecken , noch diesen neuen Obligationen eine ^E ^ ^ '"'

öffentliche Rückzahlung einzugcstehen.
^ Es würde der gleichförmige Inhalt dieser gesammten
neuen Obligationen sich auf ein allgemeines gleich zu Anfän¬
ge der angebotenen Verwandclung zu erlassendes Patent be¬
ziehen können , welches dem ?udlicc> die gleiche Sicherheit
derselben mit allen inskünftige auszuwechselndenObligatio¬
nen vor Augen legte.

L - L»
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Da die bey dem Danco angelegten , einen so grossen

Theil seines Kredites auSniachendenFideicommiß- und Stif¬
tungs -Kapitalien, unter dieser Derwandelung niemahls be¬
griffen seyn könnten ; so würde der eigentliche Belauf der
Schulden des Banco durch solche nicht entdecket werden.
Man würde die sämmtlichen ausgewechselten neuen Obliga¬
tionen unter zwölf verschiedene Llaßcn begreifen, um die In-
tereßen-Zahlungen auf die zwölf Monate desJahrcS auSzu-
theilen . Die Obligationen von jeder Klaße würden in ih¬
rer besondern RumerirungS- Ocdnung auf einander folgen,
und würde es eben so wenig nvthwcndig seyn das letzte Ru¬

nter demkublicc » bekannt zu machen , als es nach der ge¬
genwärtigen Einrichtung zur Befestigung des Vertrauens
für nothwendig geachtet wird , den Belauf der Schuld des
Banco demselben anzuzeigen.

Die öffentliche / Was hingegendie vorgcschlagene dem Staate so erfprieß-
AnschungdeeLoü

"
licheArt der Rükzahlung anlanget,nachwelcher z .E . jährliche

nen nicht Ulmin- 100020 » st. die 70» Aahre lang unausgesetzt zur Ruckzah-
ganguch norhwkn. ^ g angewendet werden , vermittelst des sich in einer fast

unglaublichen Derhältniß vermehrenden WachSthmns der
rrspahrten auf gleiche Weise jederzeit zu dieser Rückzahlung
geschlagenenJntereßen , die Tilgung einer zu 5 > x> L. ausstän¬
digen Schuldvou70. Millionen bewirken : so ist solche in An¬
sehung einer jeden alten unter der bisherigen Form errichteten
Schuld nicht weniger heilsam und vortheilhaft,als inAnsehung
derjenigen Schulden die gegen Obligationen von der neuen
Form ausgenommen werden. Oie neuen Obligationen an

sich
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sich selbst aber , haben mit einiger unbedingten Rückzahlung
nicht die geringste nvthwendige Verknüpfung.

Liese öffentliche Rückzahlung ist in Frankreich erst seit
ungefchr 15 - Jahren bekannt. Lie ganze neue Staats-
Schuld ist auf diesen Fuß eingerichtet; allein um deswillen
hat Manes keineswcges für nothwendig geachtet / solche auf
die alte Staats -Schuld zu erstrecken.

Auf gleiche Weise könnte der Danco / bey einem je- DerBancoemmee
den zu erbfnenden neuen Darlehne / sich zu einer unser- crofnenden

'nene»
brüchlichen Regel vorsetzen / solches mit einem öffentlichen schränke» , ohne

. dieselbe auf die al-
Edikte zu begleiten , und demselben den von dem Licectono rcSchnchjnerstce-

(feu
eingeräumten Rückzahlungs - Fonds unwiederrusiich zuzueig-
ncn / ohne daß diese bloS in Ansehung des zukünftigen er¬
griffene heilsame Verfügung, in Ansehung des vergangenen
einige Wirkung zu haben hatte.

Ich will sogar annchmen, daß der Baneo einefeyerliche EsllnWsee
Verbindlichkeit mit dem kudllco einzugehcn sich entschlöße, dungderHtlstcsti-
die Hälfte seines besitzenden Überschußes unausgesetzt zu sei- Fonds nochwen̂

'

ner Befreyung anzuwenden ; so würde dennoch der wahre Zu- ^
stand dieses Fonds hierdurch dem kuWco nicht vor Augen ge-
lcget werden. Man könnte die Verfügung dahin treffen, daß
diese Rückzahlung nur gewisse Llaßen angiengc ; daß z . E.
bloS diejenigen Obligationen , deren Jntereßen-Schcine auf
den iten Januar » lauteten , unbedingt rückgezahletwürden,
da unterdessen die übrigen lediglich wie jetzo, des Vorrechtes der
landüblichen Aufkündigung genößen.

L 3 Die
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Vortheile dieser .
Einrichtung.

Unterschied zwi¬
schen einem vorher
bestimmten und
einem den Umstän¬
den überlassenen
Rückzahlungs-
Fonds.

. Die Vortheile einer solchen Einrichtung , vermittelstde¬
ren , die Halste des Ueberschußes des Banco gleichwohl '

zu ei¬
ner Nothhülfe vvrräthig bliebe , dürsten die eingeschränkte
Ergiebigkeitder dem Staate durch den Banco verschifften gehei¬
men Aushülfe bald ersetzen,von welcher solcher eigentlich keines
andern Dortheils genießet, als daß derselbe nicht das Ansehen
hat neue Schulden zu machen . Eine auf io. Jahre zum
voraus angekündigte , und von halben zu halben Jahre selbst
mitten im Kriege öffentlich ins Werk gesetzte Defreyung,
würde das Vertrauen auf den höchsten Grad erheben , und
im erforderlichen Falle durch neue Darlehne zehnmal größere
Summe » einbringen , als diejenigen so zur Rückzahlung an-
gewendctworden.

Es würde hieraus zu ruhigen Zeiten noch ein neuer Nu¬
tzen von nicht geringerer Wichtigkeit erwachsen. Da man
sich nicht anders als mit einem gewissen Widerwillen entschlics-
sen würde , so häufige öffentliche Darlehne aufzunehmen; so
würde dieses vielleicht zur Sparsamkeit anlvcke» . Man wür¬
de sich zuweilen gewisse Bedürfniße der zweyten Nothwen-
digkcit verweigern , welche die Leichtigkeit die erforderli¬
chen Summen alsobald vorrathig zu finden als unumgängli¬
che Ausgaben anschen läßet.

Das entgegen gesetzte Erempel von Frankreich und En¬
gelland scheinet einen wesentlichen Unterschied zwischen einem
den Umständen überlassenen Ruckzahlungs - Fonds, und einer
vorher bestimmten Bestcyung wahrnehmcn zu lassen . Frank¬

reich ,
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reich / welches bcyEröfnung eines jeden neuen Larlehns dem
Errichtungs- Edtcte desselben seinen besonder» Rückzahlungs-
Plan bcyfüget / hat mit der Tilgung seiner Schulden , selbst
bey der grösten Verwirrung der Finanzen, und den gefährlich¬
sten Umständen , nie inne gehalten ; dahingegen man das En¬

glische Parlament beschuldiget , daß solches den seiner freyen
Willkühr überlassenen Rückzahlungs-Fonds, nicht mit einer
gleich strengen Staats - Wirthschaft angewendet.

Nach diesem allen kann es also nicht mehr zweifelhaft W
^äda^ «orge-

scheinen , daß das vorgcschlagcne Sistem , welches soverschie- mird -mgegenwär»
dcner Modalitäten, Erweiterungen , und Einschränkungen
fähig ist, sich mit dem gegenwärtigen Sisteme desBanco sehr

' " " » b -um.

wohl vereinbaren lasse. Wenigstens wird man mir nicht den
Vorwurf machen , daß ich einen der Monarchie so kostbaren
Kredit im geringsten zu verkleinern gesuchet. Wenn meine
Mcynungen auch irrig sollten befunden werden , so würden
dochsolchein Ansehung des Banco nichts anders als rühmliche
Vorurtheile scyn.

Vierter Uinwurf . Einwurf.
^ ie Lassen desBanco werden sich in kurzer Zeit mit Zah- Der Ban» wird
^ lungs - Papieren angefüllet sehen , niit welchen solcher
seine Jntcreßen - Zahlungen , als dessen hauptsächlichste Aus-
gäbe , nicht wird bestreiten können.

verrichten können.

Ant-
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Antwort. Nt W o r t.

Es find nicht die
ganzen ausgestell¬
ten 6. Millionen

gefährlich.
Ein Theil dersel
Len wird nicht
nusgegeberi.

Mich für sechs Millionen Zahlungs - Papiere ausge-

rm6 . MMWNM stellet werden ; so muß man doch kcinesweges diese
r°n Paplerm

^
dm

ganze Summe als den Lassen des Banco gefährlich betrachten.
Erstlich wird bey allen in diesen Papieren zu verrichtenden

Zahlungen die Vorsicht beobachtet , dem Empfänger die Wahl
zu gestatten, seineZahlung entweder in gedachten Papieren , oder
unmittelbar in denen einzuführenden neuen Obligationen zu
erhalten . Nachdem sich nun unter diesenEmpfängern verschiede¬
ne finden werden, welchedie erhalteneZahlung als ein verzinst«
lichcS Capital aufzubewahren im Stande sind , und daher
ersagte Obligationen vorziehen ; so wird der denselben gleiche
Antheil von Papieren alsogleich verbrannt , ohne jemals im
Umlaufe zu erscheinen.

. . . ^ So viel hiernächst die von diesen Papieren wirklich in
gegebenen Papieretzen Umlauf gebrachte Menge anlanget ; so wird solche mcht

auf einmahl im auf einmal , sondern nur nach und nach ausgegeben / m der

M^ e dieser allmähligenÄuSgebung,durch diejenige noth-
wendige Anwendung atsvbald wieder getilget , welche solche
zur Hälfte aller zu dem aufzunehmenden Larlehne einzu-
fließendcn Summen erfordert . Auf diese Weise also müssen
gedachte Papiere fast eben so geschwinde als sie im Umlaufe
erscheinen, aus demselben wieder verschwinden.

Sol-
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- , Solchemnach kann nur von demjenigen Theile der Zah- Der von solche»
längs - Papiere die Rede seyn , welchersichauf emmal wirk- handeneWeil kan
lichim Umlaufe befinden wird ; und diese werden keineswegs VanÄnu gefäyr-
insgesammt bey dem Bamo allein einflicßen , sondern sich in de-
nen verschiedenen öffentlichen Lassen der ganzen Monarchie ver¬
theilen. Diejenige mäßige Summe welche wirklich bey dem
Banco einfließet , wird zu denen gewöhnlichen von demselben
zu entrichtenden Besoldungen und Pensionen , zu Einkaustmg
der von solchem übernommenenMondirungs-Stücke, zu denen
dem Aerario während des Krieges monatlich zu entrichtenden
100000 . fl ., zu der Lommercien - Laffe , u . s . s . angewendet

werden können . Sollte sich aber der Banco , dieser verschie¬
denen in gedachten Zahlungs - Papieren zu verrichtenden Aus¬
gaben ungeachtet, mit solchen annoch überhäufet finden ; so
würde sich leicht zum Voraus mit dem Directvrio die Ver¬
fügung treffen lassen , daß solches demselben den Merth seiner
zu viel besitzenden Papiere in baarer Münze ersetzte . -

Allein dieser Fall scheinet nicht wohl möglich , indem dem
Daneo von Woche zu Woche alle diejenigen Summen einge¬
liefert werden , welche sowohl mit , als ohne Papieren , zu
dem gestimmten Darlehne in baarem Gelde cinfließen , zu¬
gleich aber diesem Fonds das Recht Vorbehalten iss , gedachte
Summen vorzüglich darzu anzuwendcn, die in seinen eigenen
Lassen befindlichen Zahlungs - Papiere einzulösen.

Wenn aber auch mein Vorschlag , wie doch nicht ist , Es ließe» sich die
dahin gienge , daß die einzusührendenLahlungS - Papiere nach ZNA ^Papie-

M Be-
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« ^ sudkämm Bestreitung aller so häufigen in solchen zu verrichtenden La-
ZahKingcmMr meral - und Kriegs - Ausgabe » / inSudüäium zur Zahlung
I ?chm FondsNieder Jntereßen der öffentlichen Schulden zu dienen hätten ; so

würde solches weder dem Lredite des Staates zu einigem
Maubigcramven- ^ chtheile gereichen , noch dessen Verbindlichkeit gegen seine

Gläubiger verletzen.
Nach allem dem, was von der allgemeinen Annchmung

der Zahlungs - Papiere in den öffentlichen Lassen , und ihrer
daraus folgenden freywilligen Annehmung unter den Privat¬
personen , nebst ihren nvthwendigen und vortheilhaften An¬
wendungen gesaget worden , welche eine nothwendige Anfrage
nach denselben verursachen , würde es überstüßig seyn zu be¬
weisen , daß ein einheimischer Staats - Gläubiger , der sichmit
diesen Papieren alle seine Bedürfniße zu verschaffen im Stande
befindet , keinen Schaden leiden würde , wenn er solche bey
Erhebung seiner Zntereßen statt baarcn Geldes cmpfienge.

Es kommt demnach nur darauf an , ob der Lredit der¬
jenigen Fonds , welche sich derselben zu gedachter Zittereßen-
Zahlung bedienten , dadurch einigem Nachthcile ausgcsctzet
werden würde.

JntercßmdesKu -. Wenn die sich auf so beträchtliche Summen belaufenden
dcrSchulden - Las . 2lüereffendes Kupfer - Amtes und der Schulden - Lasse,
st msotchmbmch » jnqlcichen der Militär - und Lameral - Ober - Lammer
eigen. ^

AmtS - Papiere , denen einheimischen Gläubigern in Papie¬
ren bezahlet würden , so würde der bereits ohne dem ver¬
fallene Lredit dieser Fonds , dadurch keinem neuen An-

.

'

. . stosse
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flösse ausgesetzet werden, indem die Gläubiger derselben , keine
neue Ursache sich zu beschweren finden würden.

Allein ich gehe noch weiter, und behaupte, daß mit Beo- Es könnte sE
Pachtung gewisser Vorsehungen,der Banco selbst,dieserbetracht- «r in Ansehung'
tichsteMdunangefochtenste Zweig unsers öffentlichen Lreditcs,r ° -Papi!» u . s^
sich gedachter Papiere , ohne einigen zu besorgenden Rachtheil,
zu Entrichtung seiner Jntereßen bedienen könne.

Es hätte derselbe nur bei) denen unaufkündlichenBanco
del Giro - Papieren , welche selbst mitten im Frieden 5 . x.
L verlieren , den Anfang zu machen , sodann aber bey denen
Stiftungs -Lapitalicn, Litigiösen - Geldern , Fidei - Lommiß-
Lapitalien , und Pupillen -Gcldern ein gleiches zu veranlassen.

Sollten ihm alsdann noch Zahlungs- Papiere übrig
bleiben ; so hätte er seinen übrigen einheimischen Gläubigern
zwischen dem Gelde und dem Billette die Wahl zu gestatten , da
sodann viele , welche des Papiers benöthiget wären , solches
verziehen , andere hingegen , da sie sähen , daß man sich kei¬
nes Zwanges bediente , gedachtes Papier , bey seinem dem
Gelbe in allen Stücken gleichen Gebrauche, fceywillig anneh¬
men würden.

Vielleicht dürfte sogar ein Thcil der auswärtigens» diese Papiere
/cre ' L - . ^ - ^ so M '

ZU kiNkM
Gläubiger des Bane» diese Papiere nicht verweigern. Es ist rh-ne der de»
nicht zu zweiflen , daß nicht einige derselben an dem zu cr- M^ W-Ser
öfnenden Darlehne Thcil nehmen sollten , zu welchem sie «reßenZahimigm
solche alsobald würden anwenden können . So viel hinge- Emdc,, . ,
gen die übrigen anlanget , so werden solchen ihre Jntereßen

M 2 durch
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durch hiesige Wechsler übermachet , welche keine Schwie¬
rigkeit machen würden , die Hälfte derselben in ge»
dachte » Papieren zu empfangen, die sie zu Entrichtung der

Hauptmauth , zu ihrer Handlung , zu ihren täglichen
Ausgaben würden anwenden können . Diese doppelt«
Antwort wird vermuthlich einem jeden hinlänglich scheinen!

M Einwurf. ünfLer Uinrvurf.
Eskannreewegi -Es kann die vorgeschlagene Operation auch ohne Theil.

twn
^

Mch
^

ohne
^ nehmung desBaoco unternommen werden , indem die

Bamo ft vielfältigen den einzuführenden Papieren eingeräumten
Anwendungen , allein hinreichend sind , dieselben im Um¬

laufe zu erhalten , und bey solchen , der Lredit eines jeden
andern Fonds ihnen eben so gut zur Sicherheit wird dienen
können.

mm wttdm.

Antwort. ntwort.
dm Me Lammer besitzet gegenwärtig gar keinen Lredit ; der

Stände ist hierzu8 ^ Lredit der Stände aber einer jeden besonderen Pro-
nichthinlänglich . . . . . . . ^ <

vinz , ist nicht weetlauftig genug um fern Ansehen über die

gelammten Erblande zu erstrecken. Eine Provinz würde

jederzeit Bedenken tragen , das von einer andern ausgestell¬
te Papier an Zahlungsstakt anzunehmcn. Ja es würde

selbst der Banco , wenn diese Papiere nicht von ihm ausge-
stellet
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stellet wären , gegründete Ursachen finden ihreAnnehmung zu
verweigern, und dadurch die ganze Operation unmöglichmg- . ,
chcn . Man muß bey einer Sache von solcher Wichtigkeit, und
bey so mißlichen Umständen, sich uiLt der geringsten Unsicher¬
heit auösetzen , und kann folglich den einzuführenden Papie¬
ren nie eine zu großeSicherheit verschaffen. Sollte der erste
Versuch derselben fehl schlagen, so würde man den Staat auf
beständig eines so nützlichen HülfS-MittelS berauben. SoD^ diese^sma-
bald sich erwiesen findet , daß die vorgeschlagencOperation kemem

^
NackqM

dem Banco nicht zu dem geringstenRachtheile gereichet ; lo AAr Prember.
wird dessen patriotischer Eifer demselben nicht gestatten , ihre verweigern.

echfter Ginwurf. 6ter Eünvmf.

ist sehr zu zweiffen , ob das Lamerale solche GefäÜe Die Lammer har
abzuaeben habe , welche dem Banco zu einer Hypotheckfalle abruwken,

dienen können , indem derselbe keim andere Sicherheitenin Händengegeben
zum Unterpfaiide annimmt', als welche demselben in

werde» w»»e, ..
den gegeben , und seiner eigenen Verwaltung überlaßen
werden.

ntwort. Antwort.

Mstreitig sind noch Fundi in der Monarchievorhanden M«^ k»n»
^

d-m
welche dem Banco abgetreten und in Händen Se-

geben werden können . Der Post - Fundus , die ? yro- das <-»»-o lrU,uläoa »is erner
M z lm.
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A» Prm>ii>? an- Salz - und Mauth - Gefälle , die Bannatischen Ein-
«eisen . küaste , u. s. f. sind von dieser Gattung . Sollte sich aber

auch wirklich bey Einräumung dieserGefälle einiges Bedenken
finden ; so könnte man dem Banco auf die Kontribu¬
tion einer ihm selbst beliebigen Provinz der Teutschen Erb¬
lande , eine Anweisung von jährlichen420000 . fl . , als dem
Belauft von 7, x . L . von einem Kapitale von 6. Millio¬
nen , auf 25 : . Jahre dergestalt cingestchen , daß solcher in
Ansehung derselben einen Lomxoüeüorem ernennte , wel¬
chem die Stände gedachter Provinz , vermittelst einer förm¬
lich eingegaygenen Verbindlichkeit , gehalten wären , die an-
gewiesene Summe von vicrtheil Jahre zu vierthci! Jahre un¬
mittelbar zu entrichten ; und hätte man von dieser Anwei¬
sung , in denen künftige» mit erjagter Provinz bis zur
gänzlichen Abstoßungder aufzunehmenden Schuld zu errich-

- tenden Recessen die gehörige Erwähnung zu machen.

7terEinwnrf. Wiebender Ktnwurf.
Diem 3. Jahren kMa§ Versprechendie Rückzahlung der ganzen in diesenZah-nachdemFrieden LN .

'
.

° 4» .
rersprochemRück- lungS -Papiercn auszustcllcndenSumme von ö .Millio-
lua>>s - P .ip,ereinnen drey Jahre nach dem Frieden zu verrichten, ist für ubcr-
^ ren^ "^ei> ^' trieben zu achten , und dem Kredite des Banco nachtheilig.
ES wLrebefferdie- Es wäre besser sich desfalls in gar keine ausdrückliche Ver-

ciê me
'
ausdÄ - bindlichkcit einzulasscn , und nach herglstclltem Frieden , jähr-

BectiüdlWm klma eine halte Million . , oder höchstens eine Million,
- von
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von denen noch übrigen Billeten rückzuzahlen , welchesich nach dem Frieden
wahrend der Zeit nicht in Obligationen verwandelt hätten . «4«»-

ntwort. Antwort.

Ms ist schwer zu begreifen , wie die erst drey Jahre nach Kpj^Vdm -»^ dem Frieden versprochene Rückzahlung der auszustel - imigwObMario-
lenden Zahlungs - Papiere , als dem Lredite dcS BancvspwaMeii

^Nück-
nachthcilig angesehen werden könne. Wenn ihre Verwand-
lung in Obligationen eines jeden öffentliche» Fonds , auf
eben dem Fuße verbleibet , wie solche von mir vorgeschlagen
worden ; so ergiebet sich von sechsten , daß dieselbe ihre gänz¬
liche Tilgung lange vor dieser Frist bewirken müsse. Sollten
aber auch , welches durch die Erfahrung des Vergangene»
widersprochen wird , während des Krieges gar keine Dar¬
lehne einfließcii ; so, ist bereits oben erwiesen worden , daß
drey Friedens Jahre dem Wiener Stadt - Baneo , wenn sol- Drey Friedens -,
cher sich mit hinlänglichen Hypotheken versehen befindet , B«»» mehr als
mehr als hinreichend seyn müssen , um diese Rückzahlung te

^RuckiaMn?
durch Ausnehmung neuer baaker Summen ins Werk zu D°Tn7
setzeNZ'

>' «ns Werk zu sehen.
- Wollte man hingegen,. nach deln Jnlihalte des Ein- NEyeNe der m

Wurfes , diesen Papieren gar keinen gewissen Rückzahlungs - eeschNlgcnc ^ um
Termin bestimmen , nnd solche aüs vsrbeygrhenden Vor- mLMEück/ay-
stellungen zu beständige » machen ; alsdann könnte sich für
den alten Lredit deS Banco eine Gefahr besorgen lassen . Da
gedachte Papiere diesem Kredite auf eine unbestimmte , oder

- wenig-
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wenigstens weit hinausgesctzte Zeit einvcrleibet wären , so

würden aüc Zufälle welchen sie sich unterworfen fänden,

ihren Einfluß gleichfalls auf denselben erstrecken.
Die in dem Einwurfe vorgeschlagcnene allmählige

Rückzahlung , dürfte wesentliche Unbequemlichkeiten mit

sich führen . Es müste sich zulezt der ganze Belauf der in

allem ausgestellten Zahlungs -. Papiere auf einmal im

Publico befinden ; und würden folglich statt der nach meinem

Vorschläge zu gleicher Zeit vielleicht nur umlaufenden zwey
Millionen , für « . Millionen auf einmal umlaufen . Wenn

man diese 6. Millionen ausgegeben hätte ; so würde sich

entweder die ganzeAushülfe aufsolchc einschränken , oder man

würde sich durch Ausstellung neuer «. Millionen in Gefahr se¬

tzen , das Publicum mit Billetten zu überschwemmen . Es

würde das Mißtrauen Platz greifen , die Nation wür¬

de mit Grunde die Häufung dieser Papiere besorgen , und

dieser so mäßige , so unschuldige , und des geringsten Miß¬

brauches so wenig fähige Vorschlag , dürfte zu einer ge¬

fährlichen Operation erwachsen , die keine Gränzen kennte,

und zu einer Quelle des größten Unheils werden könnte.

Sker EilNvmf. M Http M t N W U t f.

einrichmnĝ stin i § iie Hinausgebung der Coupons - Obligationen theils

AnschMMrBer- hrlrch die Haupt - Administrationen des Dancv , theils

u » Schwierigen . j,„rck die Magistrate der kleinen Städte , die Annehmung
ren verknüpfet. ^ ^ '
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der Z .chlungs - Papiere in denen öffentlichen Laßen ; die
Verfertigung der unzähligen theils Zahlungs - Papiere,
thcils Coupons - Obligationen ; diese ganze Manipulation
findet sich allzuvielen Weitläustigkeiten unterworfen.

ntwort. Antwort.
'
» Ansehung der großen Städte , wo Haupt - Admi- Die Himusge-

nistrativnen des Bancv vorhanden sind , kann die Neu "
durch

' ' die
HinauSgebung der Obligationen nicht die geringsteAy,
Schwierigkeit mit sich führen. Da die gewöhnlichen
Einkünfte des Banco durch die Hände dieser Admini - Emnke» .
strationen gehen ; so kann man denselben auch gedachte
Obligationen , nebst denen dafür eingehenden baaren Sum¬
men , anvertrauen . Soviel hingegen die kleinen Städte an- Geringe SH wie -.

^ / 00 ngkelt m Anse^
langet; so wird es auch daselbst leicht seyn , die Obliga- hung der Odliga-^ / rionen so denMa^
tionen bey denen Stadt - Magistraten nlederzulegen, welche Mraten der klek

- . , ^ ^ ^ ^ ^ nen Srädreanver-
dre dagegen eingehende Darlehne zugleich , und nut Lontro- trauet werden,
lirung der daselbst befindlichen Beamten des Banco zu er¬
heben haben werden . Man darf diese Magistraten nur ver¬
pflichten , in loliäum für einander zu hasten , solchen nur
einen geringen Belauf von Obligationen auf einmahl am
vertrauen , das dafür einflieffmde baare Geld aber von
Woche zu Woche an die Haupt - Administrationen , und
von solchen an dieHaupt - Laße des Banco einsenden lassen;
da übrigens , nachdem diese Obligationenden Darleihern zum
Wehrte des Tages hinausgegeben werden , wegen der von

R sol-
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solchen abfallenden Jntereßcn , sich kein Jrrthum in der
Berechnung wird ergeben können . Sollte inzwischen der
Banco Bedenken finden , sich mit diesen von ihm nicht ab¬
hängigen Magistraten einzulaffen ; so ließe sich vielleicht die
Vorgesetzte allgemeine Hinausgebung der Obligationen in
denen kleinen Städten nicht weniger durch die bloßen Be¬
amten des Banco verrichten. Unter solchen giebt es viele,
welche hinlängliche Lautionen gestellet , und dürste man
von denselben nur die sichersten aussuchen ; indem in allem
höchstensloa. oder vielleicht nur 50. verschiedene Einneh¬
mer in den gesammtcn TeutschcnErblanden erforderlich scyn
werden , um diese Hinausgebung möglich zu machen.

mum
'

de^ Za^ Eben so wenig kann die Annehmung der ZahlungS-
dWm offeamchenPapiere in denen öffentlichen Tassen , in der Amtirung die-

ser Lassen einige Schwierigkeiten veranlassen , indem ein un-
verzinnßliches Papier von 5 . st. , bey seinem unveränderli¬
chen Wehrte , nicht anders als eine Münze von 5 . fl. anzu¬
sehen ist , und sich eben so leicht sowohl einnchmen als aus¬
geben lässet.

Die Verfertigung endlich der Loupons- Obligatio¬
nen sowohl als der Zahlungs - Papiere , ist gleichfalls ohne
alle Weitläuftigkeit ins Werk zu setzen. Es werden drey
oder vier Lvmmissarien über solche die Aufsicht führen , um
alles in dem kürzesten Zeiträume zu Stande zu bringen.
Der Papier - Fvrmmacher , der Schriftschneider , der
Schriftgießer , der Holzschneider , werden ihre Arbeit zu¬

gleich

Lassen.

Leichte Verferti
gnngderLoupons
Ooligationen so¬
wohl als der Zah»
luags-Paptere.
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gleich betreiben / und während der Zeit vollenden / daß der
Papiermacher die Materie zu seinem Papiere vorbereitet.
Dieses alles wird eine Zeit von drcy oder vier Wochen erfor¬
dern . So bald die Papier - Mühle in den Gang gesetzet
worden / wird der Druck zugleich seinen Anfang nehmen ,
und ein Ballen nach dem andern aus gedachter Papier -Mühle
der Lruckcrey cingeliefert werden. In der Maaße endlich
wie sich 1000 . oder 500 . Obligationen gedruckt finden ,
werden solche alsobald in ihre Register eingebunden / und
denen Personen / welche sich zu der durch so viel Hände als
man für nvthwendig erachtet zu verrichtenden Rumerirung
angesetzet finden , vorgeleget / mithin in den völligen ferti¬
gen Stand zu ihrer Hinausgcbung in das kubllcum
gesetzet . Bey diesen Maaß - Regeln also / da keine Pro-
feßion auf die andere wartet / sondern alle sich insgesammt
die Hände bieten , ist kein Zweifel , daß nicht in weniger
als zwey Monaten die zu dem ersten Anfänge der Operation
erforderliche Anzahl von Zahlungs - Papieren sowohl als
von Obligationen sich verfertiget finden , nachgehends aber
die übrige Menge nach und nach in eben der Maaße , wie
cs derFvrtgang der Operation erheischet, in Bereitschaft ge¬
setzet werden könne.

Diese anscheinende Weitläuftigkeit der ersten DerferAllenfalls werten
tigung wird für das künftige durch die verschiedenen Erleich- ttn §^erst«?Der.
terungen mehr als hinlänglich ersetzet , so die neue Form ENremnM^'

N , -, . - überwogen , so die
-" 2 ver Coupons» Ohliga»
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tion,m der Loupons-Obligationen in Ansehung der Manipulation
mpulanon der ^ ^
Laße des Banco der Laßt des Baneo verursachet.
auf das zukunftp ^ ^ ^ ^
ge verursachen . Nach der bisherigen Einrichtung stehet sich der Van-

Erleichterungke»
co genörhiget , die jedem Darleiher hinauszugebcndc Obli-

OwMwnm
^ ^ sativn , mit dessen Namen , der angcliehenen Summe,

und dem Dato der Darbringung auszufüllen , und solche
mit der erforderlichen eigenhändigen Unterschrift des Bür¬
germeisters von Wien versehen zu lassen ; dahingegen diese
Lvupons-Obligativnen , nachdem sich solche einmal verfer¬
tiget finden , ohne einiger ferneren Ausfüllung oder Unter¬
schrift zu bedürfen , völlig im Stande sind denen sich an-
meldcnden Darleihern alle Tage hinausgegebcn zu werden.

Rtchtweniger erspahren diese Obligationen , bcy wel¬
chen der Banco mit keinen Personen sondern mit lauter Rei¬
mern zu thun hat , die so voluminösen Kredit - Bücher , in
welchen solcher bey der bisherigen Form der Obligationen
die dargeliehene Summe sowohl als den Namen der Dar¬
leiher anmerkct , indem diejenige Hälfte , so von ihnen in
denen bcy dem Banco aufbcwahrtcn Registern , aus wel¬
chen sie Herausgeschnitten werden , zurück bleibet , zur
Bewährung der dem Jnnhader hinausgcgebcncn Hälfte die¬
net , mithin die Stelle gedachter Bücher ersetzet.

Erleichterung key Eine noch größere Erleichterung wird in Ansehung

ttreßen ?
^ ^ '

der Jntereßen - Zahlung verschaffet. Erstlich wird diese
Manipulation unstreitig in so ferne erleichtert , als die

vcr-

Erfahrung der
LredmBücher.
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verfallenen Jntereßen - Scheine unmittelbar bey dem Ban¬
ks zu Entrichtung seiner Gefälle einflieffen , indem dadurch
die Laimer desselben , anstatt der doppelten Bemühung
an der einen Seite z. E. r . st. zo. kr . an Abgaben einzu-
nehmen , an der andern Seite aber r fl . zo .kr. an Jntereßen zu
entrichten,nurdie einfacheMühehaben , sich von demjenigen der
ihnen einen Jnteceßen-Schein an Zahlungsstatt darbringet,
solchen zugleich als den Merth der zu entrichtenden Abgabe,
und als die Quitung der zu erhebenden Jntereßen einceichen
zu lassen. Hiernäü st findet sich in Ansehung der bcyden klei¬
neren Gattungen von Obligationen nur ein einfacher , in
Ansehung der beyden größeren Gattungen aber nur ein zwie¬
facher Zahlungs - Termin der Jntereßen im Jahre angesctzet,
und sind folglich die Laßen des Bancv zu allen übrigen Zei¬
ten deS Jahres , von allem Anlaufe bcfrcyet . Noch mehr
wird diese Jntereßen-Zahlung durch die gleichen und bekann¬
ten Summen erleichtert , worauf die sämmtlichen Obli¬
gationen lauten , welche den Laßirern erlauben die Jnte-
rcßen der viererley verschiedenen Gattungen von Obligatio¬
nen , in abgezähltcn Summen , für den Darbringer der Jn¬
tereßen - Scheine in Bereitschaft zu halten . Was aber der Eespahrmig der
Vcrwaltung die größte Erleichterung verschaffet , sind die S .
erspahrten Quitungen , so die Einführung der Jntcrcßen-
Scheine veranlasset. Bey denen Obligationen von der bis¬
herigen Form hat der Banco kein anderes Mittel sich bey
Auszahlung der Jntereßen gegen eine doppelte Anforderung

zu
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zu sichern , als wenn er sich nicht nur von jedem brson»
deren Gläubiger eine Quitung cinreichen lasset , sondern
auch diese gesammten Quitungen auf das sorgfältigste auf-
bcwahret und in seinen Büchern anmerket. * Bey denen
vorgcschlagencn Loupons - Obligationen wird diese Bor-
sicht überflüßig. La die denselben angefügten Jntereßen-
Scheine , welche die Stelle der Quitungen vertreten,
nachdem sie von ihrer Haupt - Obligation abgcschnittcn,
und dem Laßirer zur Auszahlung eingeliefcrt worden,
sich nicht zum zweitenmahle darbringen lassen ; so wird
die doppelte Anforderung unmöglich , und die Taste des
Banco , durch die blosse Verbrennung dieser Jntcresten-
Scheine , ohne einige erforderliche Aufbewahrung dersel¬
ben , gegen solche auf das hinlänglichste gesichert.

Die Berechnung des ganzen bey dem Banco von dem
aufzunchmendcn Darlchne von6. Millionen eingcflvssencn
Antheils , lässet sich für die ganzen zu seiner völligen Rück¬
zahlung bestimmten - 5 - . Jahre auf einem einzigen Blat¬
te verrichten. An der einen Seite wird an jedem der
beyden im Jahre angcsezten allgemeinen ZahlungS - Ter¬
mine der Jntereßen , die zugleich einen Rückzahlungs -Ter-

min

* Bereits vor dem Kriege erstreckte sich die Anzahl der Gläubiger deS
Banco , wie verlautet , auf 83000. Diesen hatte der Banco viermal
im Jahre ihre Jntereßen auszuzahlcn , mithin jährlich 332000.
Quitungen cinzunehmen , welche von Jahre zu Jahre aufbewahret
werden mustern
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min in sich fassen , der ganze dem Banco von dcmiLer»-
rio eingeräumte beständig gleiche Fonds , mit einer ein¬
zigen Zeile in Einnahme gebracht. An der andern Seite
hingegen wird nicht weniger der blosse Belauf der gesammtcn
ausgezahlten Jntereßen -Scheine und rückgczahlten Obliga¬
tionen , mit Anführung derjenigen Protocvlö , so über ihre in
Gegenwart gewißer darzu angesetztec Personen zu verrich¬
tende genaue Abzählung und Verbrennung gehalten wird , mit
einer einzigen Zeile in Ausgabe gestellet , und solchergestalt
in denen 51 . Terminen so gedachte - zi-. Jahre in sich hal¬
ten , ersagte Berechnung , ohne einige Aufbewahrung von
Beylagen , durch eine sich von selbsten legende Lontrolirung,
mit der vollkommensten Sicherheit des Banco abgeschlossen.

^
Eine letzte Erleichterung würde der Verwaltung der

Laße des Banco durch diese Coupons - Obligationenals- ^ r>esBane»
dann zuwachsen , wenn sich die Vorgesetzte freye Derhand- bllco rerrichttre
lung derselben unter den Privatpersonen auf denen zu er OMgarivnm.

^
richtendenBörsen in ihrer ganzen Vollkommenheit eingcfüh-
ret fände , indem solche eben dasjenige was bisher zwischen
dem ?udUco und der Laße des Banco , in Ansehung der An¬
legung so wohl als Loßkündigung der Kapitalienvorgegan¬
gen , ohne einige Theilnehmung dieser Laße , unter den
Privatpersonen allein verrichten , und der eine Theil des
?ubllci , welcher Geld zum Anlegen in Bereitschaft hat, dem
andern Theile , welcher Obligationen, die zu verhandeln
sind besitzet , die Hände bieten würde.

An-
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Anstatt daß bisher der Banco einem jeden , der sein

Geld demselben aufkündigct die baare Zahlung gegen die
zurück genommene Obligation unmittelbar verrichtet ; daß
solcher von einem andern , der sein Geld bey ihm anlegcn
will , die dargebrachle Summe annimmt , und ihm eine
neue Obligation dafür ausfcrtiget ; daß er einem dritten, der
nur einen Theil von seiner Forderung zurück begehret , nebst
Auszahlung des zurück begehrten Kapitals , die Umschrei¬
bung seiner Obligation auf eine geringere Summe gestat¬
tet , und endlich bey jeder Keßion der Obligationen von
dem einen an den andern genölhigct ist , diese Keßion in
seinen Büchern anzumerken , dafcrne er sich nicht der Ge¬
fahr aussttzcn will die Jntcreßen sowohl gegen die Qm-
tung desKedirenden, als desjenigen , dem die Keßion ge¬
schehen , mithin doppelt zu entrichten : so würde nach Ein¬
führung der vorerwähnten freyen Verhandlung , bey denen

zu solcher so bequemen Eigenschaften der Obligationen von
der neuen Gattung , die Loskündigung der Kapitalien durch
eine Verhandlung , die Anlegung derselben durch eine Ein¬
handlung , die Zcrtheilung aber eines größeren Kapitals
in kleinere Summen , durch die Verwandlung einer großen
Obligation in kleine , unter dem kudlico selbst bewerkstel¬
liget , die Keßion oder Ucbertragung hingegen dieser Obli-
gationen von einem unbekannten Jnnhabcr an den andern,
dem Banco vollkommen gleichgültig werden.

Sollte
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Sollte sich aber bey gedachten Obligationen , dieser EtteichtermHd-y

freien Verhandlung ungeachtet , auch der Fall einer wirk- Aufkündigung,
lichen Aufkündigung ereignen ; so würde auch in lolchcm
die bisherige Verwaltung abgekürzet werden , indem die
lvsgckündigte und rückgezahlte Obligation nicht zernichtet,
sondern einem neue» Darleiher wieder zugcstellet , mithin
die Weitläuftigkeit einer neuen Ausfertigung vermieden
werden würde, welche die bisherige Einrichtung nvthwen-
dig machet.

Aus diesem allen ergiebet sich , wie wenig die vorge¬
schlagene Operation in Ansehung der Verwaltung des Ban-
co einige Weitläuftigkeit verursachen könne , und was für
eine Erleichterung vielmehr der Manipulation der Laße
desselben Zuwachsen würde , wenn sich die Obligationen
von der neuen Gattung nach und nach in Ansehung seines
ganzen Kredites eingeführet fänden.

euiiter Uinwurf . ster Emwmf.
z
« n hat sich bereits zum öfter» des Papieres an Zah¬

lungsstatt bedienet , allein ohne jemals dem Gläubi¬
ger zu erlauben , die Natur seines Schuld - Briefes nach
Wohlgefallen zu verändern. Das kublicuw würde es mit
Befrcmdung an sehen , wenn der Banco, und alle übrige
öffentliche Fonds, ihre Obligationen , welche man bisher
nicht anders als gegen baare Münze erhalten konnte , auch gegen

O blosse

Die Verwände-
lung der Zahlungs
Papiere in gemei¬
ne Obligationen
des Banco oder
der Stande wäre
eine nachtheilige
Vermischung des
alten und des ein¬
zuführenden neu?
Lredltes.
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blosse Zahlungs - Papiere ausfertigen wollten. Ein solcher
Vorschlag , welcher unfern alten Kredit mit diesem neuen
Kredite vermischte , würde dem Vertrauen nachtheilig seyn,
und die alten Obligationen unserer öffentlichen Fonds in Miß-

ttnPapieren «»« credit setzen. Es würde wohlbedächtlicher gehandelt seyn,die
dicVerw -ndelungBerwandelung der Zahlungs - Papiere in Obligationen von
ri »ne,i zu gestatte, alten Form nicht zu gestatten, sondern solche blos ln An¬

sehung der neu cingeführten Obligationen einzugestehen , zu-
Diese Obligatio- gleich aber die Vorsicht zu beobachten , diese neuen Obligatio-

kÄich mdnur uen unaufkündlich zu machen , und solche blos in der ver-
SckMmg S mittelst des zu erlassenden Rückzahlungs - Plans versprochenen
rar i» machen . von 2 ) 1- Jahren, nach der Reihe der Numern rück¬

zuzahlen.

Antwort. H ^ l) 1!

Dievorgeschlagent̂ ie vorgeschlagenen Zahlungs - Papiere haben mit unserem
B alten Kredite , und denen bereits vorhandenen Obliga-

öffcntllchenFondstionen der öffentlichen Fonds , nicht die geringste Gemein-

G -Mmsch »st
^^

schüft. Sie gehen nur die in Ansehung des aufzunehmenden
Darlehns auszustellenden Obligationen an , neben welchen sie
so gar , als blosse vvrbcygehende Vorstellungen derselben , so
wenig bestehen sollen , daß in der Maaße wie diese Obliga¬
tionen imkudkcoerscheinen , gedachte Zahlungs - Papiere
aus demselben wieder verschwinden . Dieser Unterschied schei¬
net so offenbar zu seyn , daß er sich einem jeden begreiflich
machen wird.

Die-
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Diejenigen Papiere , deren man sich bisher an Zahlnngs- unterschicd derstl-

hen mit denenje>
statt bedienet hat , waren von einer andern Natur wie die vor- mgen Papierm
geschlagenen Zahlnngs - Papiere. ES waren solches Obliga- her m!

"
Zahiu »gs-

honen die Jntereßen trugen , und pstegte man bey selbigen,
da man vorher sähe , daß ihr Empfänger sie mit Verluste
würde verhandeln müssen , diesen Verlust demselbem , in dein
ihm eingestandenen höheren Preise der verkauften Waare , zu
vergüten. Die vorgcschlagenen Zahlungs- Papiere hingegen
werden zu einer Münze des Staates erkläret , sie tragen keine
Zntereßen , und um das Aerarium in den Stand zu setzen,
sich mit solchen alle seine Bedürfniße zu keinem höheren
Preise wie mit baarcm Gelde zu verschaffen ; so leget man
ihnen solche Eigenschaften bey , welche den Empfänger
versichern , den vollen Merth, dafür bey allen Gelegenheiten
anzutreffen.

Es würde demnach derJnnhaber dieser Zahlungö- Pa- unMiMt «mn
picce , dem man eine baare Zahlung schuldig war , welcher
solche zu eben dem Wcrthe wie die baare Münze angcnom- G^ ung

'
von Se¬

men , und aus dieser Ursache seine Waare zu eben dem Preise
wie gegen baare Münze verkaufet hat , sich über eine offen¬
bare Ungerechtigkeit zu beschweren Ursache haben , wenn der
Landesfürst ihm für sein Papier etwas versagen wollte , wel¬
ches dieser Znnhaber zu erhalten im Stande gewesen wäre,
wenn man ihm seine Zahlung in baarem Gelde geleistet hätte,
woraus unmittelbar das Recht stießet , sich für gedachtes Pa¬
pier eine Obligation von irgend einem öffentlichen Fonds, un-

O 2 ter
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tec- derjenigen Form zu verschaffen , welche er für die vorzüg¬
lichste achtet.

Diese Verfügung , welche sich in Ansehung der Privat¬
personen in der Billigkeit gegründet findet, hält in Ansehung
der öffentlichen Fonds nichts nachtheiliges in sich.

. . . . . . . . Was könnte der Banco dieser Verwandelung seiner ei-
Glnchaultlgknt ^
dieser Verwände - qmm Zahlungs - Papiere in seine Obligationen entgegen se-

des B »nco . hen ? Da der Darleiher demselben einen gleichen Belauf m

ZahlungS - Papieren zur Tilgung cinreichet , als die Obli¬

gation beträgt, welche gedachter Banco diesem Darleiher auS-

fertiget ; so ist offenbar , daß dieser Fonds seine Schuld in

Zahlungs- Papieren , um eben den Belauf vermindert , als

solcher seine Schuld in Obligationen vergrößert.
Wenn auch diese Zahlungs - Papiere sich nicht von dem

Banco selbst ausgefertiget fänden ; so würde gedachte Der-

wandelung demselben gleichwohl zu keinem Nachtheile gerei¬
chen . Da solcher einen sichern Fonds zu seiner Bedeckung in

Händen hätte ; so könnte es demselben vollkommen gleichgül¬

tig seyn , ob er dem Staate durch Anwendung seines Kredi¬

tes , eine unmittelbare oder mittelbare Aushülfc verschiffte;
ob er seine Obligationen , ihm angewiesenen Staats - Gläu¬

bigern , wie die Jnnhaber eines jeden auch von ihm nicht
ausgestellten Zahlungs- Papiers seyn würden , zu Aufhebung

ihrer Forderung ausferttgte , oder diese seine Obligationen
denen ausstellte , welche baare Einlagen bey ihm verrichteten.
Beyde Operationen sind ihrer Wirkung nach von gleicher

Art;
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Art ; die erste ist sogar diejenige , zu welcher der Danco seinem
ursprünglichen Institut zufolge verbunden war,

Eine gleiche Bewandniß hat es mit allen übrigen öffent-
lichen Fonds , so bald sichdieselben mit einer hinlänglichen Ahnsen
Bedeckung versehen finden . Bon nichts trist man in der Ge¬

schichte unserer Finanzen häufigere Erempel an , als daß
Lameral - Schulden in Ständische verwandelt worden.

So viel aber das allerhöchste Aerarium anlanact ; so Nicht weniger ist
^ - - dem Aera»

ist es klar , daß diese Derwandelung demselben nicht anders rw gleichgültig,
als gleichgültig scyn könne . Da solches der allgemeine
Schuldner der gesammtcn Staats - Schuld ist ; so muß cS

ihm gleich gelten die nämliche Summe unter dem Namen des
Banco , oder eines andern öffentlichen Fonds schuldig zu seyn,
daserne sich seine Schuld nur nicht vergrößert.

Nun aber ist bereits erwiesen worden , daß die Derwan¬
delung der Zahlungs - Papiere in Obligationen , keinesweges
unentgeltlich geschiehet. Die Jnnhaber gedachter Zahlungs-
Papiere sind rechtmäßige Gläubiger des Staates , welche
man in Ermangelung dieser Aushülfe alsoglcich in baarem
Gelde hätte befriedigen müssen , welche sich aber anjetzo
begnügen , ein mit größeren Vorrechten begabtes Papier , in
ein anderes , so dem Staate weniger gefährlich ist , Umzuse¬
tzen . Es behalten ja solche keinesweges das Zahlungs - Pa¬
pier und die Obligation zugleich in Händen.

Daferne der Banco die Derwandelung der Zahlungs- Nachthnle wem

Papiere in seine alten Obligationen verweigern wollte ; so tt
^

Vccwandeiu»«

, O z wür-
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würde die ganze vvrgeschlagene Einrichtung nicht bestehen
können.

Es würde solcher zu erkennen geben , daß seine unter
der Gestalt des Zahlungs- Papiers vprhandcnc Schuld von
einem geringeren Werthe sey , als diejenige , welche sich unter
der Gestalt der Obligation von der alten Form vorhanden
findet. Diese Verweigerung würde eine stillschweigende Be¬
schuldigung gegen die Güte der ganzen Operation in sich fas¬
sen , und von demselben Augenblicke an , müßten sich die
Zahlungs - Papiere in Mißcredit gcsetzet sehen.

Die übrigen öffentlichen Fonds würden sich auf das
Beyspiel des Banco um so viel mehr berufen , als diese Pa¬
piere nicht von ihnen , sondern von gedachtem Banco ausge-
stellet waren . Hierdurch würde eine der vorzüglichsten An¬
nehmlichkeiten meines Vorschlages hinweg fallen , die Wahl
des Fonds nämlich , die ich jedem Darleiher gestatte.

- ES würde das augenblickliche Vertrauen , so diese Ver-
wandelung den Zahlungs- Papieren , selbst in Ansehung der
aller Mißtrauischsten verschaste,nebst der daraus entspringenden
nothwendigen Anfrage nach denselben , gänzlich aufhörcn.

Es würden gedachte Zahlungs -Papiere nicht mehr eine
Münze seyn. Sie würden in denen Kaüffen einen Thril
ihrer Auswirkungs-Kraft verlieren , zugleich aber der haupt¬
sächlichsten Anwendung , die sic aus dem Umlaufe bringen
sollte , beraubet werden , indem diejenige Obligation , die
man verweigerte, jederzeit für die vorzüglichste würde ge¬

achtet
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achtet werden . Sie würden sich daher in kurzer Zeit in
den öffentlichen Laßen anhäuffen, welche sich ihrer nicht mehr
an Zahlungsstatt würden zu bedienen wissen.

Wollte man gedachte Derwandelung in Ansehung der Foyen wnm mau
bloßen neuen Obligationen gestatten ; so wurde man denen ßm nmmOMa-
Zahlungs - Papieren das Vertrauen nicht wiederschenken/ML,Ute

'"
wohl aber diesen neuen Obligationen eben dieselben Bewe¬
gungs-Gründe des Mißtrauens mitthcilen ; welches der gan¬
zen vorgeschlagenen Operation zu einem umso viel größeren
Hindccniße gereichen würde , als diese neuen Obligationen
das einzige Mittel sind , den so beträchtlichen in den ge-
sammten Erblanden bey kleinen Summen vertheilten Geld-

' Vorrath zusammen zu bringen , und zu dem aufzunehmen¬
den Darlehne einfließen zu machen.

Man getrauet sich sogar zu behaupten , daß eS von der
grösten Wichtigkeit sey , eine Form von Obligationen nicht
verhaßt zu machen , welche die Heilung aller Gebrechen un-
sers öffentlichen Kredites in sich saßet , und welche sich dem
kubUco nur bekannt zu machen hätte , um demselben an¬
genehm zu werden.

Aus gleicher Ursache müste man diesen Obligationen Ursachen diese Ob-
keinesweges dieAufkündigungS - Freyheit benehmen , indem kundlguns-Frey^
solche dadurch, gleich den Banco del Giro Papieren , also - zu

'
mache

" ^ "^
bald wenigstens 5. p . L . von ihrem wahren Wehrte verlieh-
ren , und solchergestalt von dem Augenblicke ihrer Aus¬
stellung an , unter ihr Pari gehen würden . Za es würde

. die
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die Denehmung dieser Freyheit eben so überflüssig als nach¬
teilig seyn . Liese Obligationen lauten auf de » Überbrin¬
ger , und lassen sich folglich von einer Hand zur andern mit
ebenso vieler Leichtigkeit wie baares Geld übertragen ; sie
sind bis auf die kleinen Summen voniro . , ja sogar von
zo. fl . ausgestellet, zergliedern mithin ein Capital in so viele
kleine Theilc , als man es verlanget , und machen solches
so zu sagen zur Münze ; sie besitzen endlich jeden Tag im
Jahre einen bestimmten und bekannten Wehrt. Sie werden
also so leicht zu verhandeln seyn , und dermassen begierig auf
der Börse aufgcsuchet werden , dass auch bey ungckränkeer
Leybehaltungder drcymvnathlichenAufkündigungs -Frcyheit,
die Besitzer derselben sich dieses Vorrechtes nie bedienen
werden.

loterSlnwurf. ^ illwUts-

Die vorgkschlagene
Vereinigung aller
verschiedenen
Fonds ist gar zu
vielenSchwierig-
ketten unterwor¬
fen.

6Aias vvrgeschlagene Sistcm ist gar zu verwickelt , indem
solches alle verschiedenen öffentlichen Fonds unter sich

begreifet, welche dem Danco,durchEinsendungaller bey ihnen
cingefloßencn Papiere sowohl als baaren Summen , gleichsam
Rechnung zu legen angehaltcn werden. Diese Bereinigung
aller Fonds ist in der Monarchie ungewöhnlich , und dürfte
in der Ausführung die größten Schwierigkeiten antreffen,
wo nicht unmöglich fallen . Es ist solche dem Ansehen dieser

Fonds
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Fonds vielleicht unanständig , als welche bisher dem Staate
jederzeit mit ihrem Kredite unmittelbar beygcstanden.

ntwort Antwort.
LMenn ich die Vereinigung aller verschiedenen öffentlichen DreyfacheUrsache,TB Fonds in Vorschlag gebracht , und den Banco als B -rüniMig^
den allgemeinen Mittelpunct vorgestellct Habe , wo alle in ^°S/ °sge-
Ansehung des zu erbfnendcn Larlchns von 6. Millionen bey
irgend einem dieser Fonds eingehende Papiere sowohl
als baare Summen , zusammen fliesten sollen ; so ist sol¬
ches aus folgenden dreyfachcn Ursachen geschehen. Erstlich
habe ich die einzuführende neue Autenticität des öffentlichen
Kredites auf alle verschiedene Fonds der Monarchie in glei¬
cher Maaste zu erstrecken gesuchet. Hiernächst hat es mir
vorzüglich geschienen , einem jeden Gläubiger , der sein Geld
bey irgend einem öffentlichen Fonds anlegen will , die Ge¬
wißheit zum Voraus zu verschaffen , daß in der Monarchie
bereits eine Bedeckung von 7 , p T . zu seiner Sicherheitvor¬
handen fei) , welches sich viel leichter bewerkstelligen läffet,
wenn man diese Bedeckung einem einzigen Fonds für die¬
jenige bestimmte Summe cinräumct , welche die öffentli¬
chen Bedürfnisse erheischen , als wenn man einem jeden der
verschiedenen Fonds , bey dem ungewissen Antheilc der bey
diesem oder jenen Fonds zu dieser Summe cinfließet , eine be¬
stimmte Bedeckung in Händen geben sollte. Die dritte Ursache '
endlich ist, weil die Zahlungs -Papiere unstreitig geschwinder

P aus
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aus dem Umlaufe gebracht werden , wenn solche alle bey ir¬

gend einem öffentlichen Fonds in der ganzen Monarchie cin-

fließcnde Darlehne vorstellen , als wenn dieselben bloße Vor¬

stellungen derjenigen Summen sind , so bey dem Banco zu
Darlehnen cinstießen.

Sollten aber die mit dieser Vereinigung verknüpften

Schwierigkeiten den Nutzen dieses Vorgesetztendreyfachen Eud-

. ^ Zweckes zu überwiegen scheinen , so würde das vorgeschla-
nrn Arms , aus aene Sistem gleichwohl bestehen können , wenn man nurfol-

gende Verfügungen beobachtete . Erstlich wäre fest zu
fetzen , dafi alle verschiedene öffentliche Fonds eben dieselbe Prc-
mie wie der Banco anböten , um nicht wegen der verschiede¬
nen Vorliebe so das ? ub1icuni für den einen oder andern

Fonds haben kann , die Quelle der öffentlichen Darlehne

Mitteldie daraus
entstehenden
Schwierigkeiten,
ohne Verletzung
des vorgeschlage-

men

weniger ergiebig zu machen. Hiernächst hätten diese Fonds

insgesammt die Zahlungs - Papiere zu allen bey ihnen ein-

fließenden Darlehnen wo nicht zur Hälfte nothwcndtg zu»r-

fordern , wenigstens zur ganzen Zahlung unverweigert an¬

zunehmen , um die Anfrage nach denselben im kublieo zu
vergrößern . Mit Beobachtung dieser zwiefachen Maaßregcln
könnte sodann der Banco das von ihm eröfnete Darlchn
von 6. Millionen allein erfüllen , ein jeder anderer öffentli¬
cher Fonds aber die ihm dargebrachten Summen , gegen
die ihm auf die bisher gewöhnliche Weise besonders cinzu-
räumenden Sicherheiten annchmcn , ohne solche in gedachtes
Darlehn einzurechnen . Es wäre bey dieser Verfügung in

An-
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Ansehung der vorgeschlagenen Tilgung der Zahlungs -Papiere
nur die einzige Abänderung zu veranlaßen , daß diese Pa¬
piere , da solche alsdann nicht mehr alle bey irgend einem
öffentlichen Fonds cinflicßende Darlchne , sondern blss die¬
jenigen Summen vorstellten so bey dem Banco zum Dar¬
lehne eingiengcn , insoferne sie bey einem in Ansehung des
Banco fremden Fonds einflößen , nicht getilget würden . ES
hätte vielmehr daS Aerarium , welchem solche , gleich denen
bey gedachtem Fonds zu Darlehnen eingegangenen baaren
Geldern , auf die gewöhnliche Weise unmittelbar einzulie-
fern seyn würden , dieselben zur neuen Ausgabeanzuwcnden,
und bis zu ihrem Einflüßen zu den Larlehnen des Banco,
in dem Umlaufe zu lassen . Auf den Fall da man die Ope¬
ration auf diesen Fuß anstcllte , wäre das besondere von dem
Banco zu ergehende Rückzahlungs -Edikts , überflüßig, und
gleich dem ersten bey Eröfnung desDarlchns zu erlassenden
Edikte ein Rückzahlungs - Plan auf die ganzen6 . Millionen
beyzufügen , welcher dem kudlico die in 254. Jahren
in ; r . halbjährigen Terminen zu bewirkende Tilgung der¬
selben von Termine zu Termine , sowohl der Anzahl als der
Folge von Numeri, nach , zum Voraus vor Augen legte;
und hat man zu diesem Ende in dem angczogcnen Rück¬
zahlung - Plane M. die Ordnung dieser Rückzahlung au¬
gezeiget.

P 2 Eilf-
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iiter Einwurf. ilfter U in wurf.
Die öffentlicheu
Laßen werden mit
Papieren angefül»
ler werden.

Man wird dieftPa-
Pierenichtbey der
Armee, als dem be¬
trächtlichstenThei-
le der Ausgabe,
anwenden können.

Es wäre besser ge¬
dachten Papieren
die Annehmung in
den Lassen zu ver¬
weigern.

Antwort.

achdem man dem kuklico die Freyheit gestattet / die
ebenen öffentlichen Laßen zu leistenden Zahlungen sowol

in Papiere als im Gelde zu verrichten ; so werden die an Zah-
lungSstatt ausgegebenen Papiere alsobald in diese Laßen wie¬
der zurückstießen , und da man dieselben hinwiederum nicht
zu allen vorkommenden Zahlungen wird anwendcn können,
eine» dem baaren Gelde nicht gleichen Wehrt in der Ein¬
nahme ausmachen.

Insonderheit werden sich diese Papiere zur Unterhal¬
tung der Armee , als dem beträchtlichsten Theile der Aus¬
gabe, nicht gebrauchen lassen , und folglich durch gedachtes
zurückfiießen , das Aerarium einer großen Verlegenheit aus¬
setzen.

ES wäre kürzer und sicherer , sich dieser Papiere bloS
zur Ausgabe zu bedienen , ohne solchen die Wieder - Anmh-
mung in denen öffentlichen Laßen zu gestatten , und sich da¬
mit zu begnügen , ihre baare Zahlung drey Jahre nach dem
Frieden zu versprechen.

ntHort. EA ?k2
ist schon oben erwiesen worden,daß die in diesenZch-

tt auf
°

en!mchÄm
^ lungs-Papieren auszufcrtigende Menge von ö . Milliv-

Umimfe befinden, nen weder ganz in das publicum ausgcgebcn , noch sich auf
einmahl in demselben befinden werde . Nach einem wahdschcin-

- 7 lichen
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lichen Anschläge dürste sich annchmen lassen , daß tn dem¬
jenigenkurzen Zeitpuncte , da sich die größte Menge von sol¬
chen im Umlaufe befindet, diese Menge sichhöchstenS auf
2 . Millionen erstrecken könne.

Solchemnach bitte ich in Erwägung zu ziehen , ob zwey
Millionen von Papieren , welche ein dem Gelde gleiches
Vertrauen besitzen , und die Dienste des Geldes in denen
Zahlungen der Privat - Personen untereinander verrichten,
bey der so beträchtlichen Anzahl von Millionen , so die ge¬
genwärtigen Bedürfnisse erheischen , durch ihr Einstießen in
die öffentlichen Lassen , den Staat in Bestreitung seiner
Ausgaben in der That einiger Verlegenheit auSfttzen
können?

Die Hofs - Quota , das geheime LamMer -Zahl-Amk, BeraufderZahrun-
die sowohl Livil - als Militär - Pensionen , die Desoldun - WmWi «»
gen der Generals - Personen und anderer Officiers die sich
nicht im Felde befinden , die in denen Ländern liegende
Troupen , die Invaliden , die militärischen Pstantz - Schu¬
len , das Proviant , das Fuhrwesen , die Mvndirüng,
die Artillerie ; alle diese verschiedenen Zweige der Ausga¬
ben zusammen genommen , betragen sicher über 20. Millio¬
nen . Zu solchen allen lassen sich inzwischen die vorgeschla-
genen Papiere unstreitig zum Theile an Zahlungsstatt an¬
wenden . Vielleicht dürfte sich sogar ein großer Theil des
Gehaltes unserer an auswärtigen Höfen sich aushaltender
Minister , als welcher durch hiesige Wechsler übcrmachet

P z wird,
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wird, in denselben berichtigen lassen , ° und wird man sich
endlich erinnern was oben in Ansehung der Jntereßcn
der öffentlichen Schulden von dem Gebrauche dieser Papie¬
re erwähnet worden.

Die durch solche Auf diese Weise also darf man nur die Verfügung
erspahrten baaren
Summen , wird dahin treffen , daß diejenigen Zahlungen , welche sich füg-
mee anweuden . llch IN diesen Papieren bestreiten lassen , in denselben ver¬

richtet , die durch solche erspahrten daaren Summen aber,
welche man ohne Aushülfe dieser Papiere zu andern Aus¬
gaben nicht hätte anwenden können , zur Armee gesendet
werden . Es darf nur eine jede Laße von Woche zu Woche
dem Lirectorio ein richtiges Münz - Zettel , das ist ein ge¬
naues Verzcichniß von denen bey ihr sowohl in baarem Gelde
als in Papieren vorräthigen Summen einsenden , um da¬
durch diejenigen , so die Ausgaben anordnen , in den Stand
zu setzen, einer jeden Laße die Zahlung nach ihren Kräf¬
ten entweder in Gelde, oder in Papiere anzuweisen. Man
wird diese Anweisungen frühzeitig machen , um Zeit zu ge¬
winnen sowohl das Geld als das Papier nach dem Orte sei¬
ner Bestimmung verführen zu lassen , und hätten sich nicht
nur die besonder» Laßen , sondern so gar die verschiedenen

öffent-

" Während des ganzen vorigen Krieges hat der Königliche - Sardinische
Gesandte Herr Graf von Lanale seinen Gehalt zu Turin nicht anders
als in denen daselbst eingeführten Zahlungs-Papieren ausgezahlt er
halten, und hat der Wechsler der ihm das Geld dafür übermachte,
sich mit einem x- e . Abzug zu frieden gestellet.
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öffentlichen Fonds zu Erreichung dieses so wichtigen End- -
Zweckeszu unterstützen.

Nachdem ich aber diese Maßregeln vorgkschlagen , wkl- Gebrauch !« sich
. . ^ von denselben s»

che die Rothwendigkeit entfernen, sich der Zahlungs -Papiere gurke» decArmw
ausser den einheimischen Ausgaben zu bedienen ; so kann^
gleichwohl nicht zugeben , daß ihr Gebrauch bcy der Armee
ganz unmöglich fallen sollte. Man wird vielmehr dieselben
mit Nutzen anwenden können , denen in unseren Ländern in
Winter-Quarieren liegenden Officiers m denen 5 . Winter-
Monaten ihren Gehalt zu entrichten , als welchen solche ihre
täglichen Bedürfnisse , ihre Pferde , ihre Equipagen u . s. f.
verschaffen werden. Aus gleiche Weise werden die Obristen
mit diesen Papieren die zu Versetzung ihrer Regimenter er-
forderlichenSchuhe,Strümpfe,Hüte,Stiefeln,Sattel,Pferde¬
zeug , u. s. f. einkaufcn können . Wenn man einen mäßigen Ge¬
brauch davon machen wollte, so dürften sich dieselben so gar im
Felde selbst , vielleicht zum vierten Theile des Gehaltes der
Officiers, anwenden lassen. Die Fleischhacker und Mar-
quetentcr würden keine Schwierigkeit machen solche von den¬
selben anzunchmen, wenn sich dieselben durch den festgesetzten
freyenUmlaufdieser neuen Münze in demJnneren dcrProviN'
zen versichert fänden, sich dafür ihr Vieh und ihren Wein zu
verschaffen. Alles dieses, welches im Anfänge nicht wohl
Möglich seyn würde , dürste nach Verlaufe einiger Zeit
nicht schwehr fallen . -
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S« sclbststn den Ja es würde sich der Ruhen der Zahlungs - Papiere
stmdlicheLattdm, .

^ ^ ^ auf die feindlichen Länder in Ansehung
derjenigen Ausgaben erstrecken , welche sich kurch blosse
Quitungcn nicht bestreiten lassen . Die Sachsen und Schle¬
sier werden ihre Annehmung nicht verweigern / daftrne
man gedachten Papieren nur den Einstuß in denen dortigen
Lontrihutivns - Laßen gestattet. Es werden solche zu
dem Umlaufe an den Gränzen dienen ; der Dresdner Kauf¬
mann wird seine Wechsel - Briefe zu Prag und zu Wien in

. diesen Papieren zahlen , und solche zu Erkaufung der Er-
- zeugnißc unserer Erblande anwcnden.

Murückffi^ ist kin irriger Satz , daß die Zurückstiessung der
Laßen

°
dime

"
das 2«^ungs - Paniere in die öffentlichen Laßen als ein Nach-

denanzuskhcn scy . Es finden sich vielmehr diese Papiere
nicht eher vollkommen im Stande die Dienste einer Vor¬
stellung der Münze zu verrichten, als nachdem solche zum
zweytenmahle an Zahlungsstatt ausgegebcn worden , in¬
dem erst alsdann die Erfahrung von ihrer Wiedersnneh-
mung , ihren Lredik recht festgesetzte hat. Derjenige , der
ein solches Papier zum erstcnmahle an Zahlungsstatt em¬
pfängt, kann zweisten ob er solches wieder anzubringen
Gelegenheit finden werde ; dahingegen derjenige , der selbi¬
ges erst nach dessen bereits erfolgten Zurückkehrung in die
öffentlichen Laßen erhält , sich versichert findet , gedachtes
Papier in denen diesen Laßen zu verrichtenden Zahlungen
wieder auwendcn zu können.

Alle
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Alle verschiedenen Lredit- Einrichtungen in Europa ,

Em ^rcd,t-
welche dieAusgebung von Papieren anZahlungs -stattzumEuropa wkrdra ^
Gegenstände haben , gründensichauf diese Wicderannch -

Apj^ hmmcde-
mung derselben in den öffentlichen Laßen . Der König vonrum in denen öf-
Sardinien , welcher kein Bedenken getragen , seine an Zah- an Zahlungsstatt
lungs - statt ausgegebene Papiere wieder in seinen Laßen
anzunehmen , hat in diesem Hülfe - Mittel , welches jeder¬
zeit unfehlbar ist , wenn es mit Klugheit verwaltet wird ,
seine Rettung angetroffen ; dahingegen Ludwig der XIV»
durch entgegen gesetzte Maaßregeln , vermittelst derLillsrs
äs belollnozrs , Vlllets ä' Ltat , Llllets ä' Vüsncl-
IsZ , welche nicht in den öffentlichen Laßen angenommen
wurden , und daher einen Verlust von 90. x- 6 . erlitten,
seine Monarchie der Gefahr ihres gänzlichen Unterganges
bloS gestellt t.

Gesetzt es wären zwey Münzen von gleichemGewichteDlcDmvkigmmg
und von gleicher Feine , deren eine in den Landesfürstlichen uehmungmuß ein

. . .. . Papier unter sei-
Laßen nicht angenommen wurde ; so wurde >!ch diese letztere um wahrtWerrh
mit der crsteren niemahls in gleichem Werche erhalten kön-
nen . Ja es würde dieselbe sogar unter ihrem innerlichen
Werthe gehen , indem derjenige , der solche in gangbare
Münze umsctzen sollte , dieses nicht ohne Gewinn würde
thun wollen.

Da die Obligationen der besten öffentlichen Fonds,
welche eine bekannte Form besitzen , und Jntereßcn tragen,
einen Verlust vons . bis 25 . x . 6 . bloS um deswillen er-

Q leisen,
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leiden , weil diese Fonds die Lapital - Zahlungen nicht in
denen gewöhnlichen Aufkündigungs - Terminen verrichten,
das ist eine Formalität nicht beobachten , welche bey ande¬
ren des Finanz - Wesens verständigen Nationen nicht erfor¬
derlich ist ; wie viel größer würde nicht der Verlust von ei¬
nem Papiere seyn , dessen Gebrauch bisher unbekannt ist ,
welches keine Interessen trägt , und dem man die Annch-
mung in den öffentlichen Laßen versagen wollte , welche al¬
len Papieren von gleicher Gattung bey allen Rationen ein¬
gestanden wird.

Wirkungen dieser Es bleiben also nur noch die Wirkungen zu untersuchen
Verweigerung , ^hrig , so diesePapiere in Ansehung des Umlaufes und des

öffentlichen Lrcdites hervorbringen würden , wenn solche,
nachdemEinrathcn des Einwurfes , durch die Verweige¬
rung gedachter Annehmung unter ihren wahren Werth her¬
unter gesetzet worden.

Entweder wird man den Privat > Personen gleichfalls
freystellen solche zu verweigern ; oder man wird ihre An¬
nehmung unter denselben durch Gesetze gebieten.

sswirddcrWcrth In dem ersten Falle werden diese Papiere einen er-
allerDingesteigen . tunlichen Verlust erleiden ; der Prciß aller in denselben

erkauffccn Maaren wird in gleicher Dcrhältniss steigen;
diejenigen so ihre Besoldungen und Pensionen in solchen em¬
pfangen , werden die Hälfte , oder vielleicht zwey Dritthei-
le ihrer Einkünfte verlieren . Wen» die LandeSfürstiiche
Macht zurcichct , gedachte Papiere in Zahlungen von einer

gewissen
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gewissen Gattung durch Zwang cinzuführcn ; so wird sich
solche unkräftig finden / dieselben in denen Lontracten , wo
die Frcyheit herrschet , gangbar zu machen , daferne man
sich nicht will von dem Verkäufer Gesetze vorschreiben, und
solchergestalt eine Verdoppelung der Ausgaben gefallen
lassen.

In dem Falle hingegen , da man die Annehmung die- EswirdaLHand,
scr Papiere unter den Privat - Personengebieten wollte/ " '^ "E ""'
würde keine geringere Unordnung erwachsen . Las Geld,
der Lredit , die Maaren selbst , alles würde auf einmahl
verschwinden . Niemand würde sich getrauen weder zu lei¬
hen , noch zu verkaufen , aus Bcysorgc seine Bezahlung in
einem üblen Papiere annehmen zu müssen ; das Mißtrauen
zwischen den Unterthancn würde allgemein werden.

In beyden Fällen würde sich der ganze Umlauf ge- Eswird derum-
hem met finden. Solcher bestehet in der frcycn Vertäu - dm!
schling der Maaren und des Geldes , bis in den kleinsten
Vertheilungen. Vermittelst desselben findet sich das nehm-

liche Stück Geldes zum vftern im Stande verschiedenen
Personen in einem Tage ihre Bedürfniße zu verschaffen.
Wie könnte sich also dieser Umlauf erhalten , wenn an der ei¬
nen Seite das Geld , so durch das herrschende Mißtrauen
in der Einbildung der Menschen der einzige noch übrige
unzweifelhafte Wehrt geworden , überall cingesperret wür¬
de : an der andern Seite hingegen viele Millionen verfalle¬
ner Billette , die sich in den Händen von Leuten befänden,

Q 2 welche
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welche kein anderes DcrtauschungS - Mittel besäßen , der
einzige Werth wären , den man in allen Käufen anbdte.
Da diese Papiere in der Kontribution nicht würden ange¬
nommen werden ; so könnten sie auch nicht dienen diese Kon¬
tribution abzuführen , und würde folglich diejenige Un¬
richtigkeit der Kontribution , welche man als einen Nach¬
theil der Annehmung gedachter Papiere befürchtete , eine
nvthwendtge Folge ihrer Verweigerung werden.

Das Geld so die Berbranchung der Armeen wieder
unter das Publicum austheilte , würde aus den Händen
seiner Besitzer nicht anders , als bis sie die äußerste Roth
darzu zwänge , und jederzeit in geringerer Menge , als cs
ausgegeben worden , zum Vorscheine kommen . ES würde
sich solches in denen Provinzen vertheilen , wo die Liefe¬
rungen der Naturalien und das Fuhrwesen bereits statt der
Entrichtung der Kontribution « » gerechnet werden , dahin¬
gegen die übrigen Provinzen , in einer gänzlichen Entkräf¬
tung , von allen Vertauschungsmittcln entblößet , sich aus¬
ser Stande befinden würden , ihre Auflagen abzuführcn.

Es wird die Der . Die Derwandelung solcher Zahlungs -Papiere in Obli-

ZchiungÄapttregatwnen , wenn sich dieselbe auch mit der stärksten Pre-
mie verknüpfet fände , würde nicht hinreichend seyn sel-

u
"

rhattm Mm ^ ihrem vollen Wehrte zu erhalten . Da sich der

öffentliche Kredit zernichtet fände , und alles, was den Na¬
men einer Staats -Schuld führte , bey dem Publico kein
Vertrauen zu verdienen schiene ; so würden diese Obli¬

gatio-
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gationen die Wirkung des allgemeinen Mißtrauens mit
empfinden. Der vermittelst der Einhandlung der öffent¬
lichen Papiere mit Rabatte zu machende Gewinn wür¬
de jederzeit viel reizender scheinen.

Man erschrickt sich diejenige Verfassung der Finali - DieFitianzen wer-
den in die größte

zen vorzusteöen, die so gewaltsame Umstände verursachenVerwirrung gera-
wüsten. Die gänzliche Zernichtung des Privat - Kredites

^ "'
würde selbst die Aushülfe der gezwungenen Darlehne un^
möglich machen . Wie würde man also die vor Heuer et¬
wa noch unsichere Fonds sicher stellen , auf welche Art die
für den zukünftigen Feldzug benöthtgten Summen zusam¬
men bringen , oder bey erfolgendem Frieden die Trouppen
wieder in ihre verschiedenen Quartiere zurück schicken,
wenn der im Grunde zernichtete Credit keine andere , als
diejenige langsame und unzulängliche Aushülfe übrig ließe,
welche man durch Gewalt von denen erschöpften Untertha-
nen zu erzwingen im Stande wäre.

Solchemnach ist also die Annehmung der Zahlungs-
Papiere in denen öffentlichen Lassen für eine unmittelbare
Folge ihrer Ausgebung an Zahlungsstatt anzusehen,
und scheinen sowohl unläugbare Grundsätze , als eine all¬
gemeine Erfahrung diese Wahrheit zu bestärken.

wölfter inwurf. ratet Eimvurf.
A » sogenannten Pomatken , deren man sich bisher in Di- Böhmisch -,,^ Böhmen und Mähren bey denen Lieferungen an Zah-

Q 2 lungs-
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richten eben die , , . . , . < , , - ^
Dienste , wie die lungsstatt bedienet hat , ersitzen eben so gut ine Stelle des

ZMMgs
'
kPa! Geldes . ES sind folglich die vorgcschlagenen Zahlungs-

Es
'
stndalsoletzte. Papiere nicht als eine neue Aushülfe anzuschen.

re keine neue Aus;
Hülfe.

Antwort.
Gedachte Pomat, MH kann nicht zugeben , daß diese in Böhmen und Mäh-
liofdemEm^ än

'
.

^ ren an Zahlungsstatt ausgegkbene Obligationen , vor

stntlichen L? edire ^ " bN vorgeschlagenen Zahlungs -Papieren einige Vorzüge
gleich nachrheilig. besinn ; es zeiget sich vielmehr im Gegentheile , daß solche

sowohl das allerhöchstê Learlum , welchessichihrer an
Zahlungsstatt bedienet , als diejenigen so sie empfangen,
die Stande so ihren Lredit zur Ausstellung derselben her-
leihen , und endlich den allgemeinen Lredit des Staates,
gleichen Nachtheilen ausgesetzet.

Da diese Obligationen bloße Obligationen sind , und
keine einzige Eigenschaft der Münze an sich haben ; so wer¬
den die in solchen erkauften Maaren um ein beträchtliches
theurer bezahlet ; und wird folglich das ^Drarium nicht
nur eine um so viel größere Summe schuldig , sondern es
muß auch von solcher , da diese Obligationen vcrzinnßlich
sind , die Jntereßen alsoglcich entrichten.

Diejenigen so ihre Feilschasten gegen diese Obligatio¬
nen verkaufen , mit welchen sie nichts wieder erkaufen kön¬
nen , sind gezwungen , solche mit einem noch größeren Ver¬
luste wieder zu verhandeln , als der Gewinn beträgt, den
sie durch den höheren Verkauf ihrer Naturalien auf das

Lirs-

n t W o r t.
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^Drarium gemachet ; und dienen diese Obligationen folg¬
lich nur den Wucher auf Kosten bepdes deö ^Lrsrü und
des Public! zu bereichern . .

Die Stände von Böhmen und Mähren sehen , daß
Obligationen, welche ihren Nahmen führen , mit Verluste
verhandelt werden , wodurch nicht nur ihr besonderer Lce-
dit , sondern zugleich der Lcedit des ganzen Staates , we¬
gen der genauen Verknüpfung angegriffen wird , so sich
zwischen allen verschiedenen Thcilen eines Staats - Körpers
findet.

Wenn man hingegen die Zahlungen mit denen vonDie «°rgeschia§e-.
mir vorgeschlagenen Billetten verrichtete , so würde das piere

"
führm

^Lrarlum alle dafür erkauften Sachen nicht theurer wie mit
baarer Münze zahlen , indem sie eine wirkliche Münze find,
zugleich aber keine Jntereßen zu entrichten haben . Es . wür¬
den sich die Privat - Personen mit solchen alle ihre Bedürf-
nißc verschaffen . Da diese Papiere wegen ihrer Annehmung
in allen öffentlichen Laßen niemahls unter ihr Pari fallen
könnten ; so würde weder der Lredit des Banco , der sie
ausgcstcllet , noch der allgemeine Lredit des Staates , durch
solche einigen Nachtheilen ausgesttzet werden.

Solchcmnachisterwiesen , daß, wenn gleichmeineZah- Sie find also vor-
lungs - Papiere für keine neue Aushülfe anzuschen wären,
dieselben dennoch denen eben erwähnten Obligationen vor-
zuzichen , und folglich die Lieferungen nebst andern bisher
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in diesen Obligationen zu verrichten gewöhnlichen Aus¬
gaben , vorzüglich in solchen zu bestreiten seyn würden.

EsM Me zm Um aber zu urlheilen , ob diese Zahlungs - Papiere

Aushüift!
^

nicht auch zugleich eine neue Aushülfe verschaffen : so darf
man nur die ungleich größere Menge von Zahlungen , wvr-
zu sich solche anwcnden lassen , mit denen wenigen Rubriken
vergleichen , worzu man sich jener auf so große Summen ge¬
stellten Obligationen bedienen können.

Unterschied jwj- Vielleicht dürste man sagen , daß bcyde Operationen
scheu deyden Ope- , ^ ^ <
rarionen i» An- auf gleiche Welse dahm abzielen , Obligationen unter das
dÄubU -mnze - Publicum zu bringen . Allein es ergiebet sich alsobald der
rivmn.

" ^ ^
Unterschied , daß meine Operation nur denenjenigen Obli¬
gationen anbietet, welche solche entweder freywillig an Zah¬
lungsstatt annehmen , oder ihre Zahlungs - Papiere freywil¬
lig in Obligationen Umsätzen , und da sie ein Jntereße von
ihrem Gelde ziehen wollen, solche nicht wieder von der Hand
geben ; dahingegen die vorerwähnte Operation , welche die
Zahlungen unbedingt und ohne Unterschied in Obligatio¬
nen verrichtet , diese Obligationen unter solche Personen aus-
theilet , welche , da sie baaren Geldes benöthiget sind , sich
gezwungen sehen dieselben mit Verluste zu verkaufen.

iZker Ein wurf.
Die vorgeschlage¬
nen Papiere wer¬
den sichlnUngarn
ntcyr cinführen
lauen.

reyzehnter Winwurf.
ie wird Ungarn die einzuführenden Zahlungs - Papiere

annehmen wollen ; und würde man das allerhöchste
An-
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Ansehen in Gefahr setzen, wenn man ihre Annehmung durch
Gesetze daselbst gebieten wollte.

11 ^ IV V k Antwort.
zch schlage nicht vor , daß man die Annehmung der Es wird nur ror-

einzuführenden Zahlungs - Papiere unter den Privat- Papi
"
r? inÄ-

Personen in Ungarn durch Gesetze gebieten , sondern nur, ?ichm Lasse
°? an-

daß man solche daselbst in den König! . Lassenannehmen
solle. Die Kontribution , die Manch- und Lameral - Ge¬
fälle , sind Einkünfte , welche dem Aerario eigenthümlich
zustehen . Gleichwie nun Ihro Kaiser! . König ! . Majestät
von diesen Aussagen das Ihnen beliebige erlassen können;
so haben Allerhöchstdieselben auch unstreitig die Befugniß,
zur Zahlung derselben eine papierene Münze in Ihren Lassen
anzunehmen. . :

Aus gleicher Ursache kann das Aerarium gegen dieseMa» k«mi>aselbk^ nicht wentgec dle
in Ungarn einzuführcnde Zahlungs - Papiere , ObligationenVemandeiung

^^
von der Ungarischen Hos - Lammer , oder einenl jeden beson- ganonenderu»-
deren Lomitate, um solche darinne zu verwandeln , ausser- Limmw Werder
tigen lassen , denselben bey dieser Verwandelung nicht we- singestehuM ei¬
niger die vorgcschlagene Premic von5 . x. 6 . eingestehcn , ja starren^""" "
so gar , wenn es wegen der in Ungarn höheren Landüblichen
Zinnsen erforderlich scheinen sollte , gedachten Obligationen
ein jährliches Interesse von6. x L . einräumen.

^ Würde man bey diesen verschiedenen Begünstigungen
sich vorsichtiger und gelinder Maßregeln bedienen , um die »- wEinführung

^ - , gcdachrer PapiereR ElN-
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m diesem Kömg > Einführung erwähnter Papiere in gedachtem Königreiche zu
dmi .

^ ^
befördern ; würde man nach einer getroffenen Einvcrständniß
mit dem Palatino , der Ungarischen Hof - Lanzley , und
Hof-Lammcr , den Vorschlag den vornehmsten Magnaten
begreiflich machen ; solchen der ganzen Nation in einem Edicte,
welches an der einen Seite einem jeden den ihm dadurch zu¬
fließenden Nutzen entdeckte , an der andern hingegen allen
Argwohn irgend eines Zwanges entfernte , vor Augenlegen;
die Zeit abwarten , bis diese Papiere sich in den Teutschen Erb¬
landen in Lredit gesetzet , und das öffentliche Vertrauen er¬
worben hätten ; anstatt dieselben auf einmal in großer Menge
auszugeben, vielmehr mit solchen so lange zurückhaltcn, bis
die Unmöglichkeit wortnne man sich befände die Besoldungen
und Pensionen mit der gewöhnlichen Richtigkeit zu zahlen,
sie von der Nation selbst wünschen ließe ; bey denen nächst ge¬
legenen Lomitaten den Anfang machen ; und endlich diese
Papiere zur Hälfte oder zu drey vicrthcilen derjenigenSum¬
men nvthwendig erfordern , welche für die von der Ungari¬
schen Lammer etwa zu verpfändende oder zu verkaufende
Ländereyen erleget werden müssen ; so würde kein Zweifel
seyn , daß eine so einsichtige und ihres Jntereße so verstän¬
dige Nation , die Güte der Operation nicht geschwinde er¬
kennen , und derselben ihren Beyfall schenken sollte.

Der Adel wird keine Schwierigkeit machen scinGetraide
für diese Papiere zu verkaufen, indem solcher die Lontribu-
tion durch seine eigene Hände erhebet , und folglich , bey Er¬

legung
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lcgung derselben das baaxe Geld zurückhalten , und statt

dessen gedachte Papiere an Zahlungsstatt einreichen kann.
Cs kann solcher nicht weniger seine Zahlungen und Einkäufe
hier zu Wien in denselben berichtigen , und wird sie so gar
suchen , um sich der angcbotenen Premie von x. O. Heil-
hastig zu Machen. Finden sich aber diese Papiere einmal un¬
ter dem Adel in Kredit gesetzet ; so werden sie nicht erman¬
geln sich in kurzer Zeit ein gleiches Vertrauen unter den nie¬
drigeren Klassen zu erwerben.

La übrigens in Ungarn ein großer Theil der Kontri¬
bution in Naturalien entrichtet wird ; und sich daselbst ge¬
genwärtig wenig Truppen vorhanden finden ; so dürfte der
Gebrauch der Zahlungs - Papiere daselbst um so viel weniger
beträchtlich seyn.

HZttkKtHsljtk I 4ter Einwurf.
häMt der größere oder geringere Nutzen der vorge- W -m das Geld ;»^ schlagenen Operation Klos von der geschwindern oder d^DaW .ucht

langsamer» Erfüllung des aufzunehmenden Darlehns ' ab,KKt "
° L

und kann sich , wenn das Geld zu solchem nicht schleunig ge-BAnm^
nug einfließet , nur lediglich auf die anfänglichauszugcbendenfusK' anfäügn-
6 . Millionen erstrecken.

' chm§ . Millionen
erstrecken.
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Antwort.

XIV. Linwurf.

N L W o r t.
Grundsätzevon
der Leichtigkeitder
Erfüllung Veröf¬
fentlichen Dar
lehne,

Unsere wirkliche

a es darauf ankommt über den wahren Umfang des Nu¬
tzens gegenwärtigen Vorschlages ein Urtheil zu fällen;

so will ich einige Grundsätze voraus setzen, welche in dieser -
Materie ein größeres Licht geben werden.

Die Leichtigkeit der Erfüllung der öffentlichen Dar¬
lehne hänget theils von der wirklich im Staate vorhandenen
Gcldmaaße , theils von der Menge des dem Staate anzulei¬
henden Geldes , theils endlich von der Neigung der Besitzer
des Geldes ab.

Gcldmaaße findet Eo viel die in unfern Erblanden wirklich vorhandene
sichvergrößert. Gcldmaaße anlangct ; so ist gewiß , daß allein von denen aus

den Niederlanden hercingefloßcnen Geldern über 14 . Millio¬
nen in den Teutschen Erblanden ausgegeben worden ; daß die
aus Welschland gezogenen , die Bayerischen und Würtember-
gischen Truppen eine Zeitlang ihren Sold in denselben ver¬
zehret haben ; daß die verschiedenenOfficiers und DolontairS,
so sich aus allen Nationen bey unserer Armee vorhanden ge¬
funden , gleichfalls Geld herein gebracht ; worzu endlich noch
diejenige zwar betrübte aber nicht weniger wirkliche Vermeh¬
rung unserer Gcldmaaße zu rechnen ist, welche die so beträcht¬
lichen aus Holland , aus der Schweiz , aus Genua , zur
Aufkaufung unserer verfallenen öffentlichen Papiere herein-
gestoffenen Summen veranlassen.

Wenn
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Wenn also auch die Unterbrechung der Böhmischen

Handlung, deren Gewinn sich im Jahre 1752 . über 5 . Mil¬
lionen erstreckte , uns einen Verlust von acht Millionen ver¬
ursachet haben sollte , welches sehr viel zugegeben ist , wenn
man die gleichfalls wahrschcinlicheAbnahme unsersEinkaufesin
den feindlichen Ländern , nebst der Verminderung der Kvntrc-
bande bedenket , welche der Verfall der Sächsischen Manu¬
fakturen veranlasset ; so würden uns jederzeit weit über 6.
Millionen , als die dem Belaufe des aufzunehmenden Dar-
iehns gleiche Summe , als ein reiner Gewinn übrig bleiben.

Noch beträchtlicher ist die Vermehrung der dem StaateDie dem Staate
anzuleihendcnGcldmaaße , welche mein Vorschlag verschaffet, maaße,wodurch

Die kleinen bisher für unseren öffentlichen Kredit ver- neuen
lohrnen Kapitalien , die versteckten Gelder , das Geld , so man ^ '" "doppelt,
zu der täglichen Ausgabe bestimmte / ein Theil der Kaffe der
Wechsler , die Kaffe der Spieler , diejenigen Summen so
man auf unvermuthete Zufälle zurück legte , das Kapital so
die Versah - Aemter anwandten , nebst demjenigen , welches
die Privatpersonen aufPfänder ausliehen ; die Bemeisterung
aller dieser verschiedenen neucn Geldquellen zusammen genom¬
men , dürste sich so hoch als der ganze Belauf der bisher den
öffentlichen Darlehnen «»gebotenen Summen erstrecken , und
würde man in diesem Falle sagen können , daß die dem
Staate anzuleihende Geldmaaße durch meinen Vorschlag
verdoppeltworden.

R z Nicht
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Die Neigung der Nicht weniger scheinet endlich die Neigung der Besitzer
§s^ ,vnd dcn

'
öf-. des Geldes als günstig anzusehen . Die auf der Börse

NM guttß §gema
'

angestellten Operationen werden ihnen die fernere Einhand¬
lung der öffentlichen Papiere mit Rabatte als unmöglich an-
sehen lassen ; sie werden das Aerarium in einem Ueberfluße
wenigstens von Vorstellungen des Geldes sehen , und daher
die Hvfnung verlieren , wucherische Bedingungen von dem¬
selben zu erhalten ; die älmsnUeicät des neuen so bequemen
als vortheilhastcn Kredites wird auf sie einen Eindruck ma¬
chen ; es wird endlich die ihnen an dem Orte ihres Auf¬
enthaltes selbst geschehende Anbietung der Obligationen, ihre
Theilnehmung an dem Darlehnc noch mehr befördern.

^ u ders/fullung Wenn dieses der wahre Zustand unserer durch meinen
dmÄlchnscine ^ ^ ^ verschasten Kredit - Umstände seytt sollte , wie ich
krwünschre Hof. mir damit schmeichle , daserne mich li cht die Eigenliebe auf
>m»gmachen. ^ . . . . . . . .

einen Jrrthum verleitet ; so wurde es vielleicht nicht schwer
fallen die Hofnung zu bestimmen , die man sich von der vor-
gcschlagenen Einrichtung zu machen hätte.

Man darf sich nur zu diesem Ende der Leichtigkeit er¬
innern , mit welcher die N. Oe . Stände zu Anfänge des
Krieges ihre Darlehne erfüllet gesehen , hiernächst aber die
alte mangelhafte Art, deren sie sich hierzu bedienet , und welche
sich auf eine aller Wahrscheinlichkeit nach geringere Geldmaaße
erstrecket , mit der vorgcschlagenen neuen Einrichtung verglei¬
chen, die von einer so verschiedenen Wirksainkeit ist , und eine
in Ansehung des Kredites doppelte Geldmaaße unter sich be-

. ' grei-
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greifet . Dieses vorausgesctzet,so wirdeine günstigeHofnung
nicht völlig als eine schmeichelhafte Einbildung angesehen
werden können . Man wird begreifen , ohne von dem Gegen¬
wärtigen aus dasZukünftige zu schließen , daß das ganze aufzu-
nchmende Darlehn in den ersten 6. Monaten cingehcn,und vor
Verlause eines Jahres eine zweyte Ausstellung vonZahlungS-
Papieren schon einer drittenPlatzgemachet haben könne . Man
wird einsehen , daß bey der den Empfängern gestatteten
Wahl , entweder gedachte Papiere , oder unmittelbar Loupons-
Obligationen anZchlungSstatt zu erhalten , ein großer Thcil
von Zahlungs - Papieren, ohne einiger Derwandclung in
Obligationen zu bedürfen , vor seiner wirklichen Ausgabe
verbrannt werde , mithin die Derwandclung sich nicht auf
die ganze Summe der dem ^ .erarlo durch die Operation
verschasten Aushülfe zu erstrecken habe. Man wird aus
diesem allen die Möglichkeit erkennen , daß das Geld ge¬
schwinder cinfliessen könne , als die Papiere an Zah-
lungs - statt ausgegcben worden , mithin ein großer Thcil
derselben auch aus dieser Ursache unnütze verbleiben , und
noch eher werde verbrannt werden , als er zur wirklichen
Ausgabe angewendct worden. Auf diese Art also dürste
gegenwärtiger Vorschlag, welcher anfänglich bloS eine AuS-
hülfe in Papiere zum Gegenstände zu haben scheinet , eine
eben so werkthälige Aushülfe in baarem Gelde verschaffen;
wvbey jedoch jederzeit zum Grunde zu setzen ist , daß die
Dillete nvthwcndig erfordert werden , um gedachte baare

Summen
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Summen eingehen zu machen , und als das Werkzeug an¬

zusehen sind , ohne welches es unmöglich gewesen styn wür¬
de , die ungeheure Maaße unferö verfallenenLrediteS wieder
aufrecht zu stellen.

Ursachen warum Diejenigen , so sich einbilden , daß mein Vorschlag kei«
man keme größere .

' '
.Summe als «, ne größere Aushulfe , als 6 . Millionen zu verschaffen , im

Million? !! in
schlag gedrachc. Stande sey ; befinden sich im Jrrkhume . Ich hätte eben

so gut dieAusstellung von 8 , oder 12. Millionen Zahlungs-
Papiere in Vorschlag bringen können , indem die Mittel,
deren ich mich bediene , um solche im Umläufe zu erhal¬
ten , für eine noch größere Summe hinlänglich scyn wür¬
den. Allein ich habe in Erwägung der Lcichtigkeit "eine
Wiederholung der vorgeschlagenc » Operation anzustcllen ,
mich auf 6 . Millionen einzuschränkcn für vorzüglich geach¬
tet. Das Publicum wird über diese geringe Summe we¬

niger erschrecken ; die Äerwandelung der Zahlungs -Papiere
in Obligationen wird um so viel geschwinder vor sich ge¬
hen ; und es werden sich zu der Zeit , da ihr Umlauf am
stärksten ist , nicht über 2 Millionen von denselben im Pu¬
blic» befinden , dahingegen wenn man für 12 . Millionen
Zahlungs - Papiere auf einmal ausgcstcllct hätte , in der
Mitte der Operation , vielleicht 8 . Millionen sich zugleich
im Umlaufe befunden haben würden.

FM dä
"
dic V?r- Wenn die Verwandelung der Zahlungs - Papiere in

ZaMr -B -Papiett
^ ^ ^ EN nicht so geschwinde erfolgen sollte , als es die

>» Otchakiimm Bedürfniße des Staates erforderten ; so bliebe in dem Fal¬
le
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le der äußersten Noth , noch jederzeit ein Mittel übrig,nich^
welches zwar in der That als nachtheilig, und sowohlden Mre.
wahren Grundsätzen des Kredites als der Absicht meines
Vorschlages zuwieder , an sich selbst jedoch als nicht sehr
beschwerlich anzusehen wäre . Man dürste nur ein gezwun¬
genes Darlehn . von dem Belaufe der noch übrigen Zahlungs-
Papiere ausschreiben, welches nothwendig in gedachten
Papierenerleget werden müste . Die durch solches einge¬
gangenen Papiere würden sodann verbrannt , und dadurch
das ^ erariuni in den Stand gesetz-' t , zur Ausstellung
neuer 6. Millionen zu schreiten . Da ein jeder die erforder¬
liche Menge von Papieren leicht aufzubringen im Stande
seyn würde ; so hätte man diejenige Steigerung des Wu¬
chers nicht zu befürchten / welche ein in baaremGelde zahl¬
bares gezwungenes Darlehn veranlasset. Anstatt z . E.
daß eine Privatperson , welche mit einem solchen gezwun¬
genen Darlehne beleget worden / eine Obligation der Mäh¬
rischen Stände gegen baare Münze nicht anders als mit ei¬
nem Rabatte von mehr als 20 . x . O. verhandeln könnte;
so würde solche bey nahe den vollen Wehrt derselben in die¬
sen Papieren antreftn. Ja es würde die Begierde mit
welcher sich diese Papiere gesucht sehen würden , nicht anders
als zur Erhebung ihres Kredites gereichen können , und sie
zu allen Gattungen von Ausgaben um soviel geschickter
machen . Wollte man anstatt der gezwungenen Larlehne
sich lieber einer unentgeltlichen Austage bedienen ; so würde

S dieses
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dieses Mittel keine Häufung der Staats - Schuld verursa¬
chen , und würde alsdann der Banco diejenigen Fonds, so
er in Ansehung des Darlehns zu viel erhalten hätte , dem
Herarlo wieder zurück stellen.

.-,- Em»»!. Kunfzcbntcr
gebotene Annehmung der cinzuführendcn Zahlungs-

lmigs 'PapiereM -. tW Papiere unter den Privatpersonen , wird zu häufi-
^^vird ein

^
> UngerechtigkeitenAnlaß geben . Ein Schuldner z. E.

der Schuldner ftp der Haares Geld von seinem Gläubiger zum Darlehne em -̂

nen Gläubiger in
Papic « rüchahik . pfangen hat , wird solchen in Papiere wieder befriedigen.

Antwort. ntwort.
DieftArtderRück-
zahlung wird dem
Gläubiger zu kei¬
nem Nachtheile
gereichen.

IHhne die Gewißheit daß mein Gläubiger mein Papier
an Zahlungsstatt annchmen mäße , werde ich solches

nicht von meinem Schuldner annehmen, und wird sich folg¬
lich der ganze freye Umlauf der Papiere hemmen . Um
aber zu beweisen , daß diese einem Gläubiger von seinem
Schuldner in Papiere geleistete Rückzahlung , nicht die ge¬
ringste Ungerechtigkeit in sich fasse ; so will ich einen Fall
annchmen , welcher bey der so geringen von diesen Papieren
auf einmal im Publico vorhandenen Menge , und ihrer so
kurzen Dauer , schwchrlich jemahls statt finden dürfte. Ich
habe 95000 . fl . auf eine Privat - Hypothek in baarcm Gel-
de angelcget , und mein Schuldner verrichtet mir seine

Rück-
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Rückzahlung mit 95000 . fl . in den einzuführcnden Zah-
lungs - Papieren. Wie werde ich diese Papiere anwenden ?
Ich werde sie den Ständen , dem Banco , oder irgend
einem andern öffentlichen Fonds , zu dem ich das gröste
Vertrauen habe , darbringen , und für meine 95000 . fl.
in Papieren , vermittelst der Premie von Z . x . L . so mir
diese Fonds anbieten , eine Obligation von 100000 . ff . er¬
halten . Scheinet mir die Sicherheit desjenigen Fonds , wo
ich dieses Capital angelegct , gutzuseyn; so werde ich solches
daselbst nach hergestelltem Frieden liegen lassen . Scheinet mir
aber eine Privat - Hypothek vorzüglicher ; so bediene ich mich
des Rechtes der Landüblichen Aufkündigung, um mein Ca¬
pital , ob ich solches gleich nur in Papieren angeleget , in
baaremGelbe zurückzu erhalten , und meine 100000 . fl.
einer neuen Privat - Sicherheit zu widmen . Hieraus ist al¬
so offenbar , daß diese mir von meinem Schuldner in Pa¬
piere verrichtete Rückzahlung , anstatt mich den geringsten
Nachtheilen auszusetzen , mir vielmehr nur die Gelegenheit
verschaffet hat , mich einer so ansehnlichen Premie theilhaf-
tig zu machen . Da aber mein Schuldner eben diese Pre-
mie lieber selbst wird gewinnen wollen ; so ist sehr wahr¬
scheinlich , daß eine solche Rückzahlung sich nicmahls Ma¬
gen , und folglich der angenommene Fall nie statt haben
werde.

S 2 Sechs-
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ikter Einwurf.

XVI. Linwurf.

echszehnter Uinwurf.
mit denen nothwendigen Anwendungen verknüpfte

anmschm
"? d

" ^ ^ Zwang wird das Publicum befremden , und dcki-

Emag Äm selben zur Last gereichen ; dahingegen die blosse freywillige

h,meichni!>
E " Alinehmung der Papiere in denen öffentlichen Laßen , hin¬

reichend scyn würde solche im Umlaufe zu erhalten.

Antwort. ntwor
DienochwendiMjLHLiM . 2mana beruhet blos in der Einbildung . Derje-

sind für keine,r TtÄ nigc Handelsmann , welcher auf die Haupt - Mauth
Zwang i»

^ ^ daselbst bey einem Laßirer gegen baare Zahlung

die zu Entrichtung seiner 5)lauth erforderliche Menge von

Papieren antrift , würde wohl unrecht haben , sich über

diese bloße Formalität in der Art der Zahlung zu beklagen,

welche ihm weder Mühe noch Kosten verursachet , deren
'

nützliche Würkungen aber er in der größeren Leichtigkeit

selbst empfindet , so ihm die hierdurch veranlaßte tägliche

nvthwendige Anfrage nach diesen Papieren verschaffet , zu

denenjenigen , so er selbst in seiner Handlung an Zahlungs-

statt erhalten , einen täglichen begierigen Käufer anzu-

treffcn-
Ja es wird so gar auf diese nothwendigen Anwendun¬

gen , diese Erforderungen zur Haupt -Mauth , zum vierten

Theile der Lontribution , und zur Hälfte aller öffentlichen
Lar-
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Larlehne , nur in so ferne mit Ernste gehalten , als sol¬
ches der Fortgang der Operation erfordert . Im Anfänge,
wenn sich noch nicht genug Papiere im Public» vorhanden
finden , zuletzt , wenn solche bereits fast alle getilget wor¬
den , mit einem Worte , so bald solche dem Umlaufe nicht
mehr beschwerlich fallen ; wird eine Nachsicht dieser Ver¬
ordnung gestattet.

Dergleichen nothwendige Anwendungen sichet man in -
denen Staaten cingeführet , wo die Handlung am meisten Mm
blühet , und die Fkeyheit im grösten Werthe ist. Zu Am - «>> A Handlung
sterdam kann kein Wechselbrief über zoo. ff . anders als in «m meiMblühet,
Banco gezahlct werden , und lassen sich die der Ostindi- ,
schen Kompanie zu leistende Zahlungen gleichfalls nicht an¬
ders als in Banco entrichten. Zu Venedig müßen alle Ein¬
künfte und Ausgaben der Republick , alle Wechselbricfe
über eine gewisse Summe, alle Zahlungen für Salz und
Oel , nothwcndig in Banco gezahlct , das ist durch Ab -und
Zuschreiben in den Büchern der Bank berichtiget werden.
Zu Genua endlich erstrecket sich diese Nothwendigkeil sogar
auf die Kontrakte der Privat - Personen . Daselbst kann
z . E . ein Vater seiner Tochter ihr Heyraths - Gut auf eine
Rcchts -beständige Weise nicht anders auszahle » , als wenn
er ihr solches i » der Bank des heiligen Georg zuschreiden
laßet.

S z Wenn
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Zu Friedens . Z«-. Wenn man die vvrgeschiagencn Papiere mitten im

stMuehmung
'
i» Frieden einführte ; so könnte man abwarten , bis sich das

chmd
'
scym Pnblicum nach und nach an diese Münze von einer neuen

Gattung gewöhnte , und würde alsdann die bloße frey-
willige Annehmung derselben in allen öffentlichen Lassen
unstreitig hinlänglich styn , solche im Umlaufe zu erhalten.

uchcnEsoÄd^ es aber anjetzo darauf ankvmmt , diesen Papieren, gleich
solchNttch ?hmrri

^ ^em Tage an, da sie ausgcgeben werden , das erfor-
chend. derliche Vertrauen zu erwerben ; so ist solches nicht anders

als durch eine Vermehrung der Anfrage nach denselben , und
durch ihre nothwendige Erforderung zu gewissen Zahlun¬
gen , welche viele verschiedene Llaffen von Einwohnern
betreffen , ins Werk zu setzen.

Diese nothwcndi -. Ohne diesen vermeyntlichen Zwang hätte man eine
ge,»Anwendungen ,remetendieSrel ' Umsehungs - Lasse errichten muffen , welche das Papier in

' umgänglichenumi baare Münze verwandelt hätte . Diese Operation wäre der
setzungs - Lasse.

gedachter Papiere zuwider gewesen , welche nicht , wie
Banco -Villets , bcym Anblicke , sondern erst drcy Jahre
nach dem Frieden zahlbar sind , und hätte beträchtliche Sum¬
men erheischet. Das Publicum würde sich unvermerkt ge¬
wöhnet haben , die angebotene Zahlung zu fordern . Ver¬
mittelst der nothwcndigen Anwendungen hingegen , werden
dir Dienste dieser Umsetzungs- Lasse von der einen Hälfte
des Publici in Ansehung der andern Hälfte verrichtet;
der Staat machet sich zu nichts anheischig ; seine Verbind¬
lichkeiten werden nicht erweitert , alles bleibet in derje¬

nigen
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rügen Ordnung , welche die Natur der Sachen mit sich
bringet.

^ tkllVUkf . r/ter Einwurf.

^ a die einzuführendcn auf so kleine Summen gestelltenDi- -inruM-M'.
Papiere , sich in den Händen des gemeinen Mannes Summ

'
m gestMk

befinden werden ; so dursten solche sich sehr geschwinde be- Zch
'
/Ü dmHänd-n

schädigen und abnutzen , mithin ihre Jnnhaber in Schaden ManLchndcn.
setzen. Man giebet zu , daß man sich der Papiere von gro- UA stAA
ßen Summen , in großen Städten , zu großenHandlui,gs- "udcn.
Zahlungen , mit Nutze » statt baaren Geldes bedienen könne;
allein man begreifet nicht , wie Papiere von z . und i °. fl.
fähig seyn sollten , die Dienste der Münze unter dem ge¬
meinen Manne in allen kleinen Städten und selbst auf dem
Lande zu verrichten.

ntwort Antwort.
würde sich nicht so leicht wicderlegenlastWi-d-rr-gung die¬

sen , wenn ich der erste in Europa wäre , der dendurch dassr-mp-e
Gebrauch der Papiere statt baarer Münze in Vorschlag ge-

^
bracht hätte. Allein ich will mich dießfalls bloS auf das
Ercmpe - von Schweden berufen , welches ein Königreich
von einem noch einmahl so großen Umfange wie Teutsch«
land ist. I » diesem Lande sichet man Papiere, welche et¬
was über einen Gulden am Wehrte betragen , die Stelle
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des Geldes indem ganzen Umlauft unter den Privat Per¬
sonen auf das vollkommenste ersetzen . Der Fabrikant zah¬
let seine Arbeiter in Papiere ; die Besitzer der Ländercyen
verkaufen ihre Erzeugniße für Papiere ; man stehet Mit
einem Worte in dem ganzen Königreiche, nicht nur in den
Städten , sondern selbst auf dem Lande , kein anderes als
papieren Geld , wenn man die kleine kupferne Münze aus-
nimmt , so zu einer bloßen Scheidemünze dienet , indem die
größeren Kupfer - Platten , welchebey der Bank niedcrge-
leget werden , nicht im Umlaufe erscheinen , sondern durch
Papiere in demselben vorgestellct werden. Inzwischen weis
der gemeine Mann in diesem Lande , auf sein Papier , des¬
sen Gebrauch sich sogar bis unter die unwissenden Finnen
erstrecket , die gehörige Obacht zu tragen . Es sind die
Papiere daselbst eine beständige Münze , und man stehet sich
solche viele Jahre lang unverletzt im Umlaufe erhalten ,
wobcy man jedoch die Vorsicht hat , die beschädigten gegen
neue auszuwcchseln , um Niemanden in den geringsten Ver¬
lust zu setzen. Wie vielmehr also sollten nicht die von mir
vorgcschlagencn Zahlungs - Papiere ohne die geringste Un¬
bequemlichkeit , die Fähigkeit des Umlaufes besitzen , da
solche vielleicht nur wenige Monate im Publico verbleiben
werden , und man sie auf gleiche Weise , wenn sie sich be¬
schädiget finden , gegen neue auöwechselt.

Acht-
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chtzehnter Uinwurf. ' Zter Elnwurf.
Aenn die vorgeschlagene Operation auch an sich filbstDwvorg-schragen-

für aut anerkannt würde ; so wäre sie doch um deß- wegen ihrer Neu.
willen zu verwerfen , weil sie neu , weil sie verwickelt , und«ico keinen Bep-
über den Begriff des Public ! erhaben ist, welches die Reuig -

^

keiten so wenig liebet , und dessen Beyfall gleichwohl der¬
jenige ist , den man insonderheit gewinnen muß . Derglei- Dergleichen Neue-
chen Vorschläge lassen sich nur zu ruhigen Zeiten , keines-
Weges aber mitten im Kriege ins Werk setzen . Das Ber- ins Werk
trauen findet sich gegenwärtig gar zu wenig festgestellet.

Mntwort. Antwort.

LjKZir wollen meinem Vorschläge die Gestalt einesSistemsDic vorgeWage-
TV benehmen , welche demselben soviele Abneigungzu- sind ^n einer st

^
-

ziehet. Es kommt auf nichts anders an , als auf eine bloße das Puüicum
verschiedene Form von Obligationen , welche in ganz Frank- können,
reich bekannt , zugleich aber nach dem Gcständniße des ge¬
lammten Ministem, vollkommener und bequemer , als die bis¬
herigeist. Diese neue Form wird dem Publico blos ange-
boten , ohne jemanden zu zwingen solche anzunehmen , oder
in Ansehung der alten Form , so viel diejenigen anlanget
so dieselbe vorziehen , die geringste Abänderung zu verursa¬
chen . Hiernächst wird ein Zahlungs - Papier eingeführet,
welches sich durch das Beispiel von Engelland bewähret fin¬
det , und dessen Gegenwart im Umlaufe nur vorbeygchend

T ist-
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ist. Die ganze Operation findet sich mit einer ^ u-
tsnticitset begleitet , welche nicht anders als zu Erhe¬
bung des Lredites des Banco gereichen kann. Diese so
einfache Entwickelung wird vcrmuthlich allem Mißverstän¬
de verbeugen , und mir das Vergnügen verschaffen , daß
man den Sinn meines Vorschlages einschen wird , ohne sich
durch die äußerliche Gestalt desselben abschrecken zu lassen.

Mittel, solchedem Es ist keinesweges nothwendig , daß der niedrige Theil

bcgÄch AE - des Publici von der Verknüpfung meiner Grundsätze ei»
Hk" . Urtheil zu fällen sich im Stande befinde. Es ist demsel¬

ben genug zu wissen , daß die Zahlungs - Papiere nirgends
verweigert werden ; daß solche Obligationen verschaffen die
Jntereßen tragen ; daß die Jntereßen-Scheine dieser Obli¬
gationen in allen öffentlichen Taffen an Zahlungsstatt ange¬
nommen werden . Diese demselben in dem gedruckten Un¬
terrichte O . auf das deutlichste vorgetragenen Begriffe, über¬
steigen keinesweges dessen Einsicht.

Di - einM'
chre » . Der Umlauf der vorgeschlagenen Zahlungs - Papiere

pi -
b"Wn AiMndet sichnicht auf ein vorhergehendes Vertrauen , son-

Um
°
Derttavm dMI theils auf ihre freywillige Annehmung in allen öffcnt-

»edi-ren . sichen Tassen , theils auf ihre nvthlvendigc Erforderung zu

gewissen Zahlungen , theils endlich auf ihre vortheilhafte
Anwendung zu denen öffentlichen Darlehnen , welche ih¬
rem Jnnhaber eine so ansehnliche Premie anbieten . Die
tägliche Erfahrung von diesen verschiedenen Anwendun¬
gen , muß die allermißtrauischsten überzeugen , und dem

Der-
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Vertrauen gleichsam gebieten , indem Niemand an demje¬
nigen zweifeln kann , was er mit Augen sichet-

Die Geschichte der Finanzen von Europa widersprechen - von Lee.
daß ein neues Lredit -Sistem nicht zu Kriegs-Zeiten eingcfüh- ^ nürw! M K «

"
ret werden könne. Die Englische Bank ist mitten in dem
Kriege von 1688. errichtet worden ; Die Operation der
Turinischen Zahlungs - Papiere hat gleichfalls mitten in
dem vorigen Kriege ihre» Anfang genommen ; selbst un¬
ser Wiener Stadt - Baues findet sich - wie dessen im Jah¬
re 1706 . erlassenes Diplom « bezeuget , mitten in dem schwe¬
ren Spanischen Luccelkons- Kriege aufgerichtet. Wenn
ei» Staat sich in dringenden Umständen befindet , so die¬
nen solche vielmehr die Rothwendigkeit einer Neuerung empfin¬
den zu lassen , und dieselbe bcy der Ration zu rechtfertigen.

Man darf dem Publico nur begreiflich machen , daß Art wie die S-,,
» ^ dem PubUco

man zu der vorgeschlagcnen Einrichtung aus keiner anderen vor;>uragm.
Ursache schreite , als um dasselbe mit einer beschwchrlichen
Kopf - Steuer zu verschonen , um sich der gezwungenen
Darlehne zu entübrigen , um die Besoldungen und Pen¬
sionen richtig ausznzahlen ; so ist kein Zweifel , es werde
solches dieselbe , ihrer Neuigkeit ungeachtet, alseine Wotzl-
that ansehen , und mit Dankbcgierde aufnehmen.

Wir sind den Neuigkeiten nicht so feind, wie man eS
sich einbildet. Das I -otto äi 6enua hat ungeachtet sci-

T 2 «er
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ncr augenscheinlichen Rachtheile , und der Dunkelheit seiner
Berechnungen , den geschwindesten Fortgang angetrvffen.

Man würde demnach von der Einsicht unserer Mit-
gtti mSffE '

bürgcr ein gar zu ungünstiges Urtheil fällen , wenn man
bloS die nützlichen Neuerungen über ihren Begriff schätzen
wollte. Eine solche Meynung würde allen Eifer zum Nach¬
denken ersticken , und dcnenjentgen den Muth benehmen,
welchen oblieget , sich mit den großen Gegenständen der öf¬
fentlichen Wvhlfarth zu beschäftigen . Man muß mit de¬
nen erleuchteter» Zeiten gleichfalls weiter gehen , und wür¬
de eine Nation , die solches zu thun verabsäumte , selbst
allen Verbesserungen frcywillig entsagen wollen. Es ist
rühmlicher und nützlicher den Schluß zu machen , daß,
weil eben diejenigen Einrichtungen, die ich in Vorschlag
bringe , in andern Staaten gleichfalls einmahl neu gewe¬
sen , und dieser Neuigkeit ungeachtet , daselbst mit dem
bestenErfolge cingeführet worden , ein gleiches sich bcy uns
zutragen werde. Die glorreiche Regierung unserer aller
durchlauchtigsten Monarchin , unter welcher so viele wich¬
tige Theile der Staats - Verfassung eine neue Vollkommen¬
heit erlanget haben , würde die entgegen gesetzte Mey-
nung nicht als eine kluge Vorsicht , sondern vielmehr als
eine Kleinmüthigkeit anschcn lassen.

Neun-
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Neunzehnter Uinwurf.
Mas Sistem des Law in Frankreich beweiset , wie ge-

fährlich die Einführung von Papieren werden
könne.

ntwort.
ich daS Deyspiel von halb Europa für mich habe,

welches den Gebrauch der Papiere seit mehr als hun¬
dert Jahren kennet , ohne einigen Nachtheil davon empfun¬
den zu haben ; so würde es unbillig seyn , mir das einzige
Erempel von Frankreich entgegen zu setzen. Lessen über¬
triebenes Sistem hatte für 6aoo . Millionen Livres , daS
ist für eine sechsmahl größere Summe von Papieren,
als die ganze dazumahl im Königreiche befindliche Geld¬
maße , in den Umlauf gebracht ; dahingegen nach meinem
Vorschläge , sich nur für 2 . Millionen Gulden , das ist un-
gefehr für den rosten Theil unserer wahrscheinlichen Geld¬
maße , in den cinzuführenden Zahlungs - Papieren auf ein¬
mahl im Umlaufe befinden werden. DaS Französische Si¬
stem war mit einer Handlungs -Lompanic , mit Actien , mit
einer Bank verknüpfet : Wie wenig also mein Vorschlag
demselben ähnlich sey , wird der Leser aus dessen bloßer
Einsicht beurtheilen.

ryter Einwurf.

Das Sistem deS
Law beweiset, wie
gefährlich die Ein¬
führung der Pa¬
piere sey.

Antwort.

Dievorgeschlagene
Einrichtung hat
mitdemSistemdeS
Law nicht die ge¬
ringste Gemein¬
schaft.
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wanzigster Uinwurf.sosterEinwurf.
Dierorgeschlagene !^ a die vorgeschlagene Einrichtung die Mittel zu denen

^ öffentlichen Ausgaben erleichtert ; so giebct solche zu ei-
KwÄW An-

" '
ner gefährlichen Staats - Verschwendung Anlaß,

laß.
Antwort- ntwort.

Das v°rg-fchlag-.. Mb ich gleich zu Aufbringung der erforderlichen Summen

m-EU AE - ^ solche Erleichterungen an die Hand gebe , die keine an-
naüest-n Maars, dere Operation zu versprechen im Stande ist ; ob ich gleich

diese Summen zu rechter Zeit , und zu wohlfeileren Bedin-
Verschwtiidnog. MNgen verschaffe : so geschiehct doch solches mit einer noch

sorgfältigern Beobachtung aller Formalitäten als man bis¬
cher gewohnt gewesen . Ich erfordere die sicherste Bedeckung,
und lege solche dem Publico in einem öffentlichen Edikte vor
Augen ; ich lasse mir einen Rückzahlungs - Fonds auswerfen,
und begnüge mich nicht solchen erhalten zu haben , sondern
taffe sogar den Staat , um denen in zukünftigen Zeiten vor¬
zusehenden Mißbräuchen vvrzubeugen , sich durch ein fcyer-
liches Versprechen gegen das Publicum verbindlich machen,
die Rückzahlung unter dessen Augen in 254 . Jahren zu
bewirken.

Wenn ich Billets zur Ausgabe an Zahlungsstattin Vor¬
schlag bringe , so ist die Anzahl derselben bestimmet ; diePre-
mie auf das doppelte Nummer machet alle zu besorgende Ein-
verständniß zwischen dem Bancv und dem Hofe unmöglich.

- Diese
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Diese Billets sind , wie schon erwähnet worden , keinesweges
wie fast in allen übrigen Staaten von Europa wo sich
Papiere eingeführet finden, beständige , sondern blosvorbey-
gehende Vorstellungen des Geldes, welche in eben derjenigen
kurzenFrist aus dem Umlaufe wieder verschwinden , w ie daS
Darlehn so sie verbilden einstiesset.

Wenn man diese ^ Utenticität , diese sorgfältige Ein¬
schränkung , bey Lrcirung derjenigen Schulden so die öffentli-
chenBedürfniße unumgänglich machen, welchedas erste Beyspiel
von einem regelmäßigen Kredite, von der genauesten Staats-
Wicthschast einführet , mit der bisherigen Art vergleichet,
sowohl baare Darlehne aufzunehmen , als Obligationen aus¬
zustellen um solche an Zahlungsstatt auszugeben , nach
welcher man weder den Belauf der contrahirten Schuld dem
Publico angezeiget , noch demselben die solcher zur Sicher¬
heit gewidmete Bedeckung vor Augen geleget , noch zum öf¬
ters einen Rückzahlungs - Fonds ausgeworfen , am wenigsten
aber sich wegen der unausgesetzten Anwendung dieses Fonds
die Hände selbst gebunden .- so schmeichle ich mir , ohne diese
bisherigen von Alters her eingcführten Maßregeln im gering¬
sten tadeln zu wollen, daß die Billigkeit meinerLeser so¬
wohl der Reinigkeit meiner Absichten, als der vorzüg¬
lichen Sicherheit der vorgeschlagenen Operation , die

gehührende Gerechtigkeit wiederfahren lasten werde.
Ich will keinesweges in Abrede stellen , daß verschiedene Die gegenwärtigeo

Verfassung vorr
neue Schriftsteller die allzugroße Erleichterung des Kredites Europa machet^ " - --

die Mittel zur Er-
MS
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leicht« !,a der aus eben denselben Gründen verwerfen , , die in dem Einwurft
Staats- Schulden ^ .
norhwendig . angefuhret werden. Allem es laßet sichihre an sich selbst ge¬

gründete Theorie keineswegcs auf die gegenwärtige Verfas¬
sung von Europa anwendcn. Zu denen glücklichen Zeiten,
da man noch keine beständige Armeen auf den Beinen hielte ,
da die Staaten sich im Stande sahen , den Aufwand der
Kriege durch eine bloße Erhöhung der zu Friedenszeiten mä¬
ßigen Austagen zu bestreiten , war der Gebrauch des Kredi¬
tes überstüßig , und waren folglich diejenigen Mittel , so zu
dessen Erleichterung adzielten , als gefährlich anzusehen . An-
jetzv hingegen , da die Ausgaben selbst mitten im Frieden auf
das höchste getrieben werden , da man keinen Krieg führen
kann , ohne zu Erschwingung der ungeheuren Kosten dessel¬
ben seine reinesten Einkünfte zu verpfänden , da die Friedens-
Schlüffe nur ein Waffen - Stillstand genennetwerden können:
sind diejenigen Mittel , welche sich des wohlfeilsten Kredites
zu versichern lernen, für nützlich, für unumgänglich, und als
die einzige Hülfe anzusehen , den bedrängten Unterthanen die
Last leichter zu machen . Wenn man zwey gleich mächtige
Staaten annimmt , die den Krieg mit gleichem Glücke füh¬
ren , so wird derjenige der das Geld zu den wohlfeilsten Jn-
tercßen findet, sich am letzten entkräften , und folglich seinem
Feinde Gesetze vorschreiben. In Betrachtung so großer
Gegenstände müssen diejenigen geringeren Mißbräuche ver¬
schwinden , die sich noch etwa sollten besorgen lassen.

Ein
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Am und zwanzigster Umwurf . »st»Einw «rf.
e einzuführendenDilletS werden bey dem Publico eine DieEinsthrungso
Befremdung erwecken / und ein noch größeres Einsper- ^ Md Mnoch

ren des baaren Geldes veranlassen ; alleRettungs - Mittel Emsper¬
werden also auf einmal verloren seyn.

Gc >d»s veranlasse.

n t w o r t. Antwort.

^ ie vorgeschlagene soofterwähnte ^ ureutlcltätdes neuen ^ s^Pavicre
Lredites / nebst denenzurErhebung der verfallenenMmh benehmen;

, , ^ so werden solche
Papiere angewandten Mitteln , maßen vielmehr dem Public» vielmehr das «»-
neue Bewegungsgründe verschaffen dem Staate sein Dermo - vorlocken .

^

gen anzuvertrauen.
Die Ursache des bisherigen Einsperrens des Geldes ist

der erstaunliche mit denen öffentlichen Papieren getriebene
Wucher. Mein Vorschlag welcher Ihr» Majestät in den
Stand setzet / sich des baaren Geldes auf eine Zeitlang zu
entübrigen / benimmt dem Wucher die Hofnung , und veran¬
lasset die Besitzer des Geldes sich lieber mit einem billigen Ge¬
winne zu begnügen / als ihre Lapitalien tod bey sich

"liegen
zu lassen.

>weyund zwanzigster Umwurf. ^ "Emwurf.
!? s wird das baare Geld aus dem Lande gehe » / und AzĜ ldwu'd

das Papier uns nachbleiben . hm , und das Pa¬
ll Ant- Pier uns nach'

dleibkN»
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Antwort ., . , Mntwvrt - Y

Die Vorschläge, ^ ie vorgeschlagenen Papiere können auf keine Weise eine
nenPaprere haben LN ^ ^ '
mitdenen Ursa. M - riachthelüge Ausführung des Geldes verursachen : Es
chea, d: e das Geld . - . . . . ^ - ^ -aus dem Lande gilbet nur vlkv Ursachen / welche dltse Wirkung hervorbrln-
Ngste Gemein- gen : eine widrige Handlungs-Bilanz ; Ausgabe mdcrFrem-l^ r. ein innerlicher Fehler in der Münz-Derfaßung, entweder

in der Derhältniß zwischen dcmGolde und Silber , oder in
dcrVerhältniß der Münzen eines Staates unter einander;
die Jntereßen endlich , so den Fremden für ihre angelie¬
henen Summen entrichtet werden- Mit denen ersten die¬
ser Ursachen hat mein Vorschlag nicht die geringste Gemein-

Sie wirke« viel- schaft ; so viel aber die letzte anlangct , so wirket solcher
rheir. vielmehr das Gegentherl / indem er uns des fremden Lre-

dites entbehren lernet.
Wollte man sagen , daß die Fremden bey Einführung

dieser Papiere , ihre uns «»geliehene Lapitalicn zurückfor-
dcrn würden ? so könnte uns daraus kein Rachtheil Zuwach¬
sen ; wir würden vielmehr nur die Jntereßen dabcy er-
spahren , so wir ihnen jährlich zu Verarmung unsers Staa¬
tes entrichten.

Wollte man befürchten , daß Einheimische dadurch be¬
wogen werden dürsten ihr Geld in der Fremde anzulegen;
so könnte uns solches gleichfalls nicht anders als vvrtheil-
hast scyn . Dieses Geld würde den Fremden nicht geschen-
kct , sondern in der Absicht angeliehcn werden , um davon

fahr-
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jährlich Jntereßen zu ziehen ; der Fremde würde mithin uns
zinsbar werden , und wir würden uns in Ansehung seiner
in eben dem Falle befinden , wie sich der Holländer und Ge¬
nueser gegenwärtig in Ansehung unserer befindet.

Allein die mäßige von denen cinzuführendcn Papieren
ausgestellte Summe, wird diese guten Wirkungen so we¬
nig als die besorgten üblen Folgen hervorbringcn . Es
werden solche bereits wieder verschwunden scyn , che Euro¬
pa von ihrer Ausstellung benachrichtiget worden, , welches
diese Operation mit anderen von eben derselben Art ver¬
gleichen , und solcher vielleicht die gebührende Gerechtigkeit
wird wiederfahren lassen. .

Diese Antwort wird allerdings denenjenigen hinrei- Ursachen so m
chend scheinen, welche sich von der Natur des Geldes und der Nn desSistems
Handlung eimgcrmaaßcn richtigeBegriffe machen . Wenn man desTes »« »-
aber auf den Ursprung zurück gehet , warum der geinachtcEin- ^
Wurf sich in demMunde so vielerPersonen befindet; so ist solcher
in demAndenken desjenigen zu suchen, was in Frankreich zu
denZeitcn des Sistems des Law geschehen,da eine so erstaunli¬
che Menge Goldes und Silbers aus diesem Königreichegesen¬
det worden . Die Ursachen hiervon waren folgende : die so
häufigen Umprägungen der Müntze , bcy welchen ein jeder,
um denjenigen Verlust zu vermeiden , den er erlitten haben
würde , wenn er sei » Geld auf den von dem Könige festge¬
setzten Fuß dem Münz - Amte cingeljefcrt hätte , solches in
die Fremde schickte , um durch Wechselbriese den vollen

U 2 Wenh
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Merth in neuem Gelde zu erhalten . ZweytenS das Verbot
irgend eine beträchtliche Menge Goldes oder Silbers bey
sich aufzubewahren , nebst dem beygefügten Zwange solches
in die Bank zu tragen , um Billcts dagegen zu empfangen.
Die letzte Ursache endlich bestand darinne , daß viele Perso¬
nen , welche bey dem erstaunlichen Steigen der Aktien un¬
ermeßliche Reichthümer erworben , in ihre Schätze ein Miß¬
trauen setzten , und solche in baarem Gclde aus dem Lande
schickten , um sie gegen alle zu besorgende Zufälle zu sichern.
Diese Ursachen haben selbst in Frankreich nur in soferne
eine Verarmung des Staates hervvrgebracht , als die Fran¬
zosen , welche ihr Geld den Fremden entweder zum Ausbc-
wahren anvertrauet , oder angeliehen hatten , diesem Gelde
nicht selbst in die Fremde nachgefolget , oder diejenigen
Fremde gewesen sind , so die Ausfuhr desselben veranlasset.

Solche find bey Daß aber alle diese Umstände in Ansehung der von mir vor¬

ne» EinrichtunggeschlagenenEinrichtung völlig fremde sind , wird der Leser
nicht zu befutch .

h^ l, vorgetragenen Entwickelung derselben von
selbst ermessen.

-M Einwurf . Ney und zwanzigster Umwurf.

Es sind schon mehr
als zu viel Papie¬
re imPublicovor
Händen.

r> s sind bereits schon mehr als zu viel Papiere im Pu¬
blic» vorhanden ; cs würde daher gefährlich scyn,

ihre Anzahl annvch zu vermehren.

Ant-
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ntwort. Antwort.

^ 0 bald die öffentlichen Dedürfniße erheischen eine neuc A «
^

m«
^

WB Schuld aufzunehmen , so kann man sich nicht ent- t
^

-tt ^ us^
brechen neue Papiere auszustellen. Niemand würde einem »>« ?.

öffentlichen Fonds sein Geld anvertrauen, ohne dagegen eine

Obligation , als ein Zeichen seiner Anforderung , ausge-
stellt zu erhalten . Da sich also der Staat gegenwärtig in

der Nothwendigkeit befindet , für 6 . Millionen Schulden zu
machen , so muß solcher auch den Belauf der öffentlichen
Papiere um 6 . Millionen vergrößern ES ist nicht mein

Vorschlag , sondern die Natur der Sachen, die dieses nvth-
wendig machet.

UebrigenS werde ich nicht mehr wiederholen dürfen , Na-h ^ vorgc-

daß , ob ich gleich für 6. Millionen ZahlungS -Papicre,und richrung werden

für 6. Millionen Obligationen m Vorschlag bringe , der re als beyeiner

ganze Belauf der bcyden Gattungen von Papieren zusam- ratwnm dasPn-
men genommen , gleichwohl nur 6 . Millionen ausmache. So Fracht,

lange sich noch für ganze 6. Millionen Zahlungs - Papiere
im Publik» befinden , so ist noch keine einzige Obligation
in demselben vorhanden ; und wenn alle sechs Millionen von

Obligationen auSgcfertiget sind , so bleibet kein einziges
Zahlungs - Papier mehr übrig , indem eine jede ausgestellte
Obligation von zo . fl. für zo . fl. Zahlungs - Papiere ein-

löfet und tilget.

Vier-
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- 4ter Einwurf. Mr und zwanzigster Umwurf.
Die in einem lli einem Staate umtaufenden Pavjeee dürfen Nicht
den Papiere müft dre Summe des m demselben umlaufenden haaren

maaße d-mbm ?> Geldes übersteigen. Es ist von der gröstcn Wichtigkeit die-
WW «̂

'
se Derhältniß nicht zu überschreiten.

Antwort. ^ N t W p r t.

welche von einem vermeintlichen Gieichge-

P-Lr -^ Kr -
^ bcr Geldmaaße und der Papiere in einem

ZMungÄmL
^ ^ " den , verwechseln die Begriffe . Man hat ihnen

vlicke
^

begehrm gesaget , daß eine Bank , bey welcher das Publicum sein
Geld gegen Billets nicderleget die beym Anblicke zahlbar
sind , keine größere Menge von Billetten , als die dem Be¬
laufe der nicdcrgclegtenSummen gleichet , ausstellen müße.
Dieses Gleichgewicht, so bey einem Baneo -Billettc seine Rich¬
tigkeit hat , welches die Vorstellung eines zum Aufbewah¬
ren niedergelegten Geldes ist , erstrecken sie auf ein Papier,
welches eine verzeihliche , aus eine Hypotheck angcliche-
ne,einer gewisscnAufkündigungs-Frist unterworfene Staats-
Schuld verstellet, allein mit Unrechte. Diese letztere Gat¬
tung von Papieren kann gar wohl den Belauf derGcldmaa-
ße übersteigen , wie solches sich sowohl bey uns , als in de¬
nen reichsten Europäischen Ländern , wie Frankreich , En¬
gelland und Holland , zuträgt. Wenn dieses Gleichgewichte
nvthwcndig wäre , so müste man solches auch auf den Be¬

lauf
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lauf der Privat-Hypothecken, der Wechsel-Briefe, und an¬
derer unter Privat-Personen ausgestellten Schuld -Verschrei¬
bungen erstrecken. So gar die Ländereyen , die Häuser,
deren Werth nicht weniger in Geldeausgcmessenwird, wür¬
den in dieser Vcrhältniß begriffen seyn müßcn. Auf diese
Weise würde alles Gold und Silber so in der ganzen Welt
vorhanden , und sogar noch in der Erde verschloßen ist,
nicht hinreichend seyn , den Werth von einem einzigen Kö¬
nigreiche wie z . E- Frankreich oder Engelland zu bezahlen.
Es ist genug , daß der Eigcnthümer einer Obligation oder
eines Land -Gutes , so oft es ihm gefällt , Gelegenheit fin¬
de , den Werth dafür in baarer Münze zu erhalten , wel¬
ches sich so zu sagen von selbst dadurch bewirket , weil
bcy ruhigen Zeiten die Menge des entweder auf Jntereßen
oder in Ländereyen anzulegenden Geldes in einem Staate,
gemeiniglich bey nahe dem Belaufe der Obligationen oder der
Ländereyen gleichet , welche man in baar Geld zu verwan¬
deln suchet. Ich will hiermit keineswcgeS sagen , daß die
Häufung der öffentlichen Schulden nicht das gröste Ucbel
sey , weil solche den Untcrthan mit neuen Auflagen be-
schwchret , so wohl um die Jntereßen zu entrichten , alSdaS
Kapital abzustoßen ; ich behaupte bloß , daß die vorerwähn¬
te Vcrhältniß unter die gemeinen Vorurtheile zu rechnen sey.

Fünf
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ssterEinwurf . GMf M zwüNLigsttt UlNWUrf.

Eine gar zu ge - (Mine gar zu geschwindeVermehrung der Geldmaaße, hat

ruugE ûml
'
au -

^^ einen norhwcndigcn Einfluß auf den Prciß der Was»
«etthemtt dm

^ ren und des Arbeitslohns . Sit steigert beyde und vermin-
Prciß der Waa- hbrt dadurch den Verschleiß in die Fremde. Die vorge¬

schlagenen Papiere also , welche vollkommene Vorstellungen
des Geldes sind , werden eine gleiche Wirkung hervvrbringcn.

Antwort.
Wir befinden uns
nicht in demFalle,
daß uns eine Ver¬
mehrung derGcld-

»W

an erkennet den Einfluß gar wohl den eine schleu¬
nige Vermehruna der Geldmaaße auf den Prciß

meyruag recG - w - ^
s, ,

maaße nachteilig Maaren erstrecket ; man weis daß diejenige Ration
stylt kö .me.

welche an khcuerstcn verkaufet , den geringsten Verschleiß

antreffe . Allein es fraget sich , ob wir uns in der That
iy dem Falle befinden , so bald eine nachtheilige Vermeh¬
rung unserer Geldmaaße besorgen zu können ; wir , die
wir vielmehr alle Mcrkmaale nicht genugsam geldrei¬
cher Staaten bey uns entdecken ; die wir uns bey jeden
außerordentlichen Dedürfnißen gezwungen sehen Geld in
der Fremde zu erborgen ; deren Kaufleute grösteutheils
auf fremden Lredit handeln ; deren Landübliches Jntercße
höher als bey unfern Nachbarn ist ; deren Ländcreyen end-

ttî elich zu einem geringeren Preise verkaufet werden ? Zudem
Dauer der rorgc - ^ ^ Dauer der so geringen von den vorgeschlagenen Pa-

lilNgs .Paxiere be » st,.« ,, in allem auszustcllenden Summe von 6. Millionen,
geqner aller Be-
svrgniß.
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auf eine so kurze Zeit eingeschränkt , daß sich gedachte De-
sorgniß nicht erwecken lasset. Jemand der eine gleiche
Summe in baarem Gelde in der Fremde aufzunehmen in
Vorschlag brächte , welche im Umlaufe zu verbleibenhätte ,
würde einen solchen Vorwurf mit mehrerer Wahrscheinlich¬
keit verdienen , da aber diese Operation bereits gewöhnlich
ist , sich demselben vermuthlich nicht aussetzen.

echs und zwanzigster Umwurf.
lese mit so vielen vorzüglichen Eigenschaften begabten

Papiere , werden alle übrige öffentliche Papiere
unter ihren Werth fallen machen ; um sechs Millionen von
Papieren zu erheben , wird man den Verfall der ganzen
Staats - Schuld , von vielleicht 220. Millionen , veranlassen.

26terEtmvurf.
Die vorgeschlage-
nen Papiere wer¬
den wegen ihren
vorzüglichen Ei¬
genschaften , alle
übrigen öffentli¬
chen Papiere un¬
ter ihr Pari fallen
machen.

Nt wort . Antwort.
>enn man meinen Papieren vorwirst , daß dieselben Die Zahlung«-

Papiere können
den Werth aller übrigen öffentlichen Papiere wer- keinen Vorzugvor

den fallen machen ; so muß solches entweder auf die Zah- « chm PaMm
"^

lungs - Papiere , oder auf die Coupons - Obligationen ge- ^ ^" '
hen . Die Zahlungs - Papiere können hierdurch nicht ver¬
standen werden , erstlich weil sie gar zu geschwinde vorbey
gehen , hiernächst aber , weil sie keine Jntereßcn tragen.
Es sind also die Coupons-Obligationen , welchen man ih- DieLoupons -Or-

'
. ugarwnen können

re Vollkommenheit vorwirft. Ich will mcht läugnen , daß Leer iyrPari ffc,-
die denselben beygelegten Bequemlichkeiten solche über ihr Papiere nicht ün-

„ „ . ter ihr ParifallenL Pakt machen.
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Pari erheben , und man sie mit der Zeit vielleicht um z.
p. 6. über den Merth worauf sie lauten , werde bezahlen
mäßen. Allein dieses ihr Steigen wird kein Fallen der
übrigen alten Obligationen verursachen . Es werden viel¬
mehr diese alten Obligationen sich unverändert bcy ihrem
Pari erhalten , indem es nicht von den äußerlichen An¬
nehmlichkeiten eines Papiers , sondern von dessen innerli¬
chen Güte , das ist von der Sicherheit seiner Hypotheck
und der Größe seiner Ertragniß abhänget , daß solches bey

E« können M öf, seinem ursprünglichen Wehrte verbleibet . Um sichaber

Wen Gläubigerndiesfalls gegen alle Besorgniß sicher zu stellen , so dürften

ihrceÄhenMi^ E , meinem Vorschläge zu Folge , derBanco , die Stände,
DMMEN in nebst denen übrigen öffentlichen Fonds , dem Publico an-
tionm ankeren, bieten , dessen alte Obligationen auf Begehren in Loupons-

Obligationen umzusetzcn. Hierdurch würde ein jeder , der
solche für vorzüglich achtete , dieselben zu erhalten sich im
Stande finden ; dahingegen diesen Fonds keine andere als
die FabricirungS-Kosten verursachet werden würden , wel¬
che ein jeder der gedachte Obligationen begehrte , selbst zu
tragen sich entschließen dürfte.

27 -erEinwmf. Wieben und zwanzigster Rinwurf.
Der Baneo hat
sich anerboten
die versprochenen
6. Millionen nicht
weniger zu ver¬
schaffen.

^ jer Baneo hat sich anerboten eben diejenige Summe von
^ 6. Millionen , so dieser Vorschlag verspricht , vermit¬
telst der gewöhnlichen Anwendung seines Lredites zu ver¬

schaff
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schaffen. Sollte also auch gegenwärtige Einrichtung so esist also die^
wohl für unschädlich als für thunlich befunden werden ; so ^Mmg

'
als 6nc

wäre doch solche jederzeit nur als gleichgültig anzuschen /
und folglich , da man nie eine Neuerung ohne Noth einfüh¬
ren muß , zu verwerfen.

ntwort. Antwort.

LWenn sowohl mein Vorschlag als das Anerbieten des unterschied M-.
-ZZA . . . ^ ^ sckmdervondemS)V Banco , eines wie das andere , die gleiche AbsichtBamo und der
hätten, dem Staate eine Aushülfe von6 . Millionen zu denens-hl ĝ

"
zu rcrsKaft

Bedürfnißcn des bevorstehenden Feldzuges zu verschaffen ; ^ " Geldhulft.
so ist kein Zweifel , daß diejenige Methode , welche sich der
gewöhnlichen Mittel bediente , den Vorzug verdienen würde.
Allein der Banco begnüget sich blos diese 6. Millionen auf-
zubringen , ohne den öffentlichen Credit weder zu erheben,
noch zu erleichtern , ohne dem Wucher zu steuren , ohne
den Staat der Rothivendigkeit der gezwungenen Mittel
zu cntübrigen . Mein Vorschlag hingegen schränket sich kei-
ncswcges dahin ein , gedachte 6 . Millionen für das gegen¬
wärtige vorräthig finden zu lassen ; eshat solcher den wich-
tigern Gegenstand , durch eine beständige Wiederholung der
nchmlichen Operation die Fonds zur Fortsetzung des ganzen
Krieges zu verschaffen . Die verschiedenen zu einem End¬
zwecke abziclenden Thcile desselben bestehen, in der Erhe¬
bung des verfallenen Kredites in der gestimmten Monarchie;
inderSteurung deö Wuchers ; in der Hervorbringung des

T s überall
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überall eingesperrten Geldes ; in der Aufhebung des ge¬

zwungenen Tredi tes,derZahlungcn mit Obligationen,und der

möglich gewordenen Verminderung der allzu beschwerlichen
außerordentlichen Auflagen ; in einer neuen Befestigung des

öffentlichen Kredites auf das zukünftige , durch die neue alle

Mißbräuche ausschließende H-meurlcltset so man demselben
mittheilet ; in der Einführung einer Form von Obligationen,
die vollkommener ist, als sie sich bisher noch in irgend einem

Staate bekanntfindet ; in derDorstellung des noch nicht einge-
gangenen Geldes durch Papiere, welche dasjenige, was in rs

zwar sicher ist, jederzeit auch m tempore sicher stellen ; in einer
neuen Art endlich die Rückzahlung auf die wirthschastlichste,
sicherste , und dem Publico angenehmste Weise zu bewirken.

Einfluß der vor-- Bey dieser Bereinigung von Mitteln scheinet man sich

nMg
°"

°uf ^ ! e
'
zugleich die Hosnung machen zu könne» , daß die Einfüh¬

rung' Mßr/
^ "

rung gedachten Vorschlages einen nützlichen Einfluß in
öffentlichen L» .

A ^ hung der Verwaltung sowohl , als der Natur unstrs

öffentlichen Kredites , welcher sich in gewisser Betrachtung
verschiedenenMängcln ausgesetzet findet,Hervorbringenwerde.

Nachdem dieser erste Versuch gcrakhen , so dürften
vielleicht diejenigen unserer öffentlichen Fonds , welche
bisher , ausBesorgniß im Falle der Roth keinen hinlängli¬
chen Vorschuß aufbringen zu können , mitten im Frieden,
ohne einige gegenwärtige Bedürfniß , alle ihnen angebotcne
Kapitalien anuehmen , sich im Stande befinden eines so
kostbaren HülfSmittels zu entbehren. Sie würden weder

den
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dm Umlauf ferner der in ihren Lassen aufgehäuften Sum¬
men berauben , noch für solche viele Jahre lang unnöthige
Jntereßen , ohne Unterschied an Einheimische und Fremde
bezahlen wollen. Es würde vielmehr die Gewißheit , eia
jedes zukünftiges Darlchn durch Zahlungs- Papiere vor-
stellen zu können , nebst dem vermittelst der LoupviiS-Obli-
gationen verschasten Vortheile , die baakm Summen , Key
der ohne dem schon durch ihre Dcyhülfe verdoppelten anzu-
legenden Geldmaaße, doppelt so geschwinde eingehen zu ma¬
chen , diese Fonds vermuthlich dahin bringen , nach dem
Deyspiele von Frankreich und Engeland , zu denen Zeiten
da sie sich ohne wirkliche Dedürfniße befänden , ihre Lassen
für alle Einlagen verschlvßen zu halten . Die hierdurch
verminderte Leichtigkeit , durch eine unumschränkte willkühr-
liche Anlegung seiner Lapitalicn bey denen öffentlichen Fonds,
ohne Arbeit einen Ruhen von seinem Gelde zu ziehen,
würde entweder dem Fleiße zur Aufmunterung dienen,
oder die Besitzer des Geldes zwingen die öffentlichen Papie¬
re im Publico selbst aufzukaufen . Hierdurch würden die¬
se nunmehr gesuchten und sich nicht mehr willkührlich ver¬
mehrenden Papiere , nicht nur ein über das baareGeld
gewinnen , sondern es würde auch bey der denselben mit-
getheilten zum Umlaufe so bequemen Form , und bey er¬
richteter Börse , die Gewohnheit sein Geld denen öffentli¬
chen Fonds unmittelbar aufzukündigen , nach und nach in
Vergessenheit gerathcn , dadurch aber der Lredit derselben

X z zu



l66 XXVIII . E in Wurf,
zu Kriegs - Zeiten / da solcher jederzeit dieser unglücklichen
Aufkündigungs - Frcyheit unterlieget , erhalten werden.
La es würde diese verminderte Aufkündigung eine neue
gleich ersprießliche Verminderung derjenigen Summen ver¬
ursachen, so gedachte Fonds , auch ohne Rücksicht auf zu¬
künftige Bcdürfniße , blos um dieser Aufkündigung zu be¬
gegnen , iod bey sich liegen lassen , für welche sie gleichfalls
Jntereßen entrichten , und welche folglich ihre dem Staate
geleistete Vorschüße, über die anscheinenden z . x . L. um so
viel veriheuren müssen.

kttieswegk« ^ Aus der blossen Anführungdieser so verschiedenen Vor-
«ch«»

E ^ ^ thcile ergiebet sich , daß die vorgcschlagene Finanz - Einrich¬
tung keinesweges unter die ihrer Natur nach gleich¬
gültigen Dinge , welche man willkührlich thun oder lassen
kann , zu rechnen scy ; sondern daß dieselbe vielmehr eine in¬
nerliche Güte besitze , welche ihr weder bey so gefährlichen

- Umständen wie die jetzigen , die Ausschließung zu geben,
noch selbst den Vorzug vor der gemeinen Art zu verlogen
gestattet.

EEinwmf . Hcht und zwanzigster Uinwurf.

»erBÄWn Ms ein schädlicher Vorschlag , zu Fortsetzung des Krie-
^ geS den Gebrauch des Kredites der Erhöhung der

hungderAuflage » Auflagen vorzuzichen . Um die Untcrthancn einer vorbey-
gehenden Bürde zu entheben ; so beleget man dieselben mit

bc-
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beständigen Auflagen. Wenn solche mitten in der Gefahr
diejenigen äußersten Kräfte aniyenden , welche die Gefahr
nothwendig machet ; sogeschichet solchesblos in derHofnulig,
bep hergestellter Ruhe der Früchte derselben hinwieder zu
genießen ; welche man ihnen doch nie empfinden lassen kann ,
wenn die sich beständig anhäufenden öffentlichen Schulden,
dieAusgaben des Staates von Tage zu Tage vergrößern.

Antwort
HMein Vorschlag gründet sich keinesweges auf ein falsches

Mitleiden . Ich kenne den Umfang des Unglückes
eines verschuldeten Staates . Ob wir gleich unter der Last
seufzen , welche uns unsere Vorfahren hinterlaffe » haben ; so
müssen uns doch ihre Fehler belehren , unfern Nachkommen
nicht eine gleiche Bürde zu überlassen.

Wenn ich vorgeschlagen habe sich vorzüglich des Kredites Di- währ-nd r-r
zu bedienen ; so habe ich nur die Hälfte meiner Meynung er- «lKs ^ dir-«
öfnct. Ich habe nämlich mein Absehen blos auf die gegen- summ -nUm-»
wärtigen Kriegs - Läufte , keinesweges aber auf den bevor- dm̂ -chD-

^ "
stehenden Frieden gerichtet . Eben diejenigen Summen , wel-
che man bcy diesen unglücklichen Zeiten nicht anders als mit
großer Beschwerlichkeit aufgebracht haben würde , könnten
meines Erachtens , nach hergestellter Ruhe abgcfordert wer¬
den , da solche ohne Schwierigkeit emgehcn würden . Eine
Auflage auf die Ueppigkcit ; auf verschiedeneZweige derDer-
brauchung von derzweyten und dritten Nothwendigkeit ; eine

Steuer
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Steuer auf diejenigen Nassen von Einwohnern , welchê bisher
keine Abgaben entrichten ; eine Kapitalisten- Steuer in An¬
sehung der Privat - Hypotheken , in denen Provinzen wo sol¬
che sich bisher befteyet finden ; einevorbeygehende Kopfsteuer,
welche insonderheit nur den Reichen beträfe ; eine mit Ge-

'
schicklichkeit zu bewirkende Heruntersetzung der Jntereßen der
Staats - Schuld ; anreizende Lotterien : * diese verschie¬
denen Gegenstände zusammen genommen , welche keineswegeS
dem armen Untecthäne zur Last fallen , werden eine ergiebige
Aushülfe verschaffen,und nebst der wirthschaftlichstenAb¬
stellung aller überflüßigen Ausgaben , einen Rückzah¬
lungs-Fonds zuwegebringen , welcher im Stande seyn wird, die
Tilgung der gesäumten während des Krieges aufgenommenen
Schulden vielleicht in io . oder 12 . Jahren zu bewirken.

Es ist, rey der ge- Wenn ich mich in gegenwärtigem Dorschlage begnüget

faßung von Euro - HM , zu dieser Rückzahlung nur 2, xro Leut anzuverlan-

^LigÄTu-l
gen ; so ist solches bloö aus Beysorge geschehen , durch Aube-

« n Schulden aufgchrung,eines größeren Fonds Schwierigkeiten zu veranlassen;

indem ich gestehe daß die durch solche erst in 254 . Jahren zu
bewirkende Tilgung , für die unruhigen Zeiten zu langsamist,

in

- Auf den Fall d« man nach Endigung des Privileg« des jetzigen l . °«° äi

Qenuli , eine andereLotterie einzuführen gedachte ; so werden in der

Beylage zwey Arten von Lotterien vorgeschlagen, welche , nebst

Ersetzung desjenigen Nutzens , den gedachtes jetziges Lotto dem Ae-

rarro verschaffet , einen beträchtlichen Gewinn übrig lassen würden ,
der zu einem Rückzahlungs - Fonds angewendet werden könnte.
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in welchen wir uns befinden. Der Stand des Krieges ist
gleichsam der natürliche Zustand von Europa geworden ; un¬
sere kriegerische Staats - Verfassungen , welche sich niemals
entwasnen , scheinen nur die Waffen niederzulegen , um eines
kurzen Stillstandes zu genießen . Derjenige Staat , welcher
inskünftlge seine Schulden von einem Kriege zum andern wird
anwachsen lassen , welcher verabsäumen wird , die wahrschein¬
liche Dauer seines Ruhestandes nach den Kräften seiner
Nachbarn auszurechnen , um die Mittel seiner zu bewirken¬
den Befreiung nach dieser Dauer abzumessen ; ein solcher
Staat , sageich, wird sich seinen Untergang vorbercitm,und
in kurzer Zeit aufhvren sein Ansehen unter den übrigen
Mächten zu behaupten. Man darf sich nur der gänzlichen
Entkräftung von Spanien im vorigen Jahrhunderte erinnern,
welches Jntereßcn, die von Larls des V. Zeiten herrührten,
entrichtete ; man darf nur den gegenwärtigen Zustand von
Holland betrachten , welches unter der Last seiner öffentlichen
Schulden zu Boden lieget . Da die Anzahl der Armeen, und
die Kosten der Kriege zu unseren Zeiten annvch verdoppelt
worden , so haben diese traurigen Wahrheiten dadurch eine
doppelte Stärke erhalten.

Dieses sind meine Grundsätze soviel dasZukünstlgean-
langet ; für das Gegenwärtige aber bestehen solche in folgendem.

Ich betrachte den Krieg als eine Krankheit desStaats-^ Eqöhung^er
Körpers . Ein Mann der mit einem starken Fieber behaftetSnedeasMea er.
ist , hat nicht eben die Kräfte als wenn sich solcher gesund iestm aber u»erf

„ . kragkchseyn.
A be-
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befindet. Nicht anders verhält - es sich mit einem Staate.

Diejenige Last/ welche zu Friedens - Zeiten erträglich ist / kann

zu Kriegs - Zeiten unerträglich werden.

mäßigcnAuflE M"" dürste inzwischen den Einwurf mache » / ob der

eüwöEMs Miedst M seyn werde ? Hierauf antworte ich/
länglich . solcher / wo nicht allein / wenigstens mit mäßigen Austa¬

gen hinreichend seyn könne / so bald man ihn aber mit allzu

starken Auflagen verknüpfet , zulänglich zu seyn aufhöre.

In einem Kriege / welcher von einer solchen NaE ist wie

der jetzige , da der dritte Theil der erforderlichen außeror¬

dentlichen Summen aus der Fremde hcreinstießet , und folg¬

lich die umlaufende Geldmaaße beständig vergrößert ; mit

denen vorgeschlagenen Mitteln , welche bey dieser bereits

vermehrtenGeldmaaße, deM öffentlichenLredite so vieleQucllcn

von einer bisher unbekanntenErgiebigkeit anbietcn , muß daß

durch die Bedürfniße der Armeen vertheilte Geld , mit

Durch ükermäßi -
eben der Geschwindigkeit / wie es ausgegeben worden,

ge Auflagen wird den öffentlichen Darlehnen wiederzufließen . Wenn

deffewea ettlge- man hingegen beträchtliche Auflagen anleget ; so suche » die Pri-
schranket .

Mpecsonen/dcnensolche zugetheilet worden,dasjenige baareGeld

an sich zu ziehen , welches,da es wegender unterbrochenen Hand¬

lung keine andere Anwendung hatte , die Erfüllung der an-

gestellten freywilligcnLredit -Operationen befördert hätte . Da

diese Privatpersonen gezwungen sind , die ihnen zuerkannte
Summe zu entrichten , und sie solche durch ihre Erspahrniße

nicht erschwingen - können ; so bieten sie vortheilhastere Bedin-

gun-
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gungcil als die öffentliche» Larlehne an , um dieselbe vor¬
züglich zu erhalten. Es steigen also die Interessen ; es
wird durch die Noth dieser Kontribuenten dem Rabatt -Han¬
del der öffentlichen Papiere Thüre und Thor geöfnet ; die
freywilligenDarlehne hören auf in hinlänglicherMenge einzu¬
fließen , und der Staat stehet sich genöthiget zu noch gewalt¬
sameren Mitteln gu schreiten , welche eine neue noch größere
Erhöhung der Jntereßen verursachen , bis endlich durch einen
unvermerkten, zugleich aber unvermeidlichen und leider durch
die Erfahrung erwiesenen Fortgang des Uebels , das Geld

welches an sich im Ucberflußc vorhanden ist , selten wird ; und

bey denen sich einander selbst im Wege stehenden Maßre¬
geln , alle Hülfsmittel auf einmal erschöpft zu seyn scheinen.
Svlchemnach ist also die Hinlänglichkeit des Kredites , die
Unzulänglichkeitder Auflagen , die Unmöglichkeit diese bcyden
Mittel mit einander zu vereinbaren ; diese drey Sätze , sage
ich , sind wenigstens als wahrscheinlich anzusehen.

Diese Gründe werden sich vcrmuthlich nicht fer¬
ner durch die bloße Anführung alt hergebrachter Maaßregeln
bestritten sehen . Man wird die Nachtheile erkennen , die Un-
terthanen eben zu der Zeit darnieder zu drücken , da ihr
Elend auf das höchste gestiegen ist , und solche durch Abfor¬
derung des Unmöglichen , in den äußersten Nothstand zu ver¬
setzen. Man wird vielmehr eben dieselbe Summe in mäßigen
Theilen , auf verschiedene Friedens - Jahre auszutheilen su¬
chen , da der Ackerbau , die Künste und die Handlung sich

Ir wie-
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wieder m Aufnahme befinden werden . Sollte aber eine so nütz¬
liche Verfügung einiges Mißvergnügen erwecken ; so weis ein
weiser Landesfürst, dessen Herz jederzeit gegründeten Klagen
offen stehet,solche von grundlvsenBeschwerden zu unterscheiden;
er begnüget sich das Wohl des Staates zu befördern, ohne selbst
das Opfer der Dankbarkeit zu verlangen.

-ssterEmwurf .

und zwanzigster Umwurf.
AlistNmbaa -

'
Mer Rabatt - Handel ist an sich selbst dem Staate gleich-

unMwch End ^ gültig . Durch solchen wird kein Geld aus dem Lande
sondern blos das Vermögen des einen Untcrthans

N«tt°ncn statt . andern zugewendet. Man stehet die öffentlichenPapiere

in allen Ländern zu Kriegszeiten fallen , und zu Friedenszei-
tcn wieder empor steigen.

Antwort.
Die Gerechtigkeit
des Landesfurften
erfordert die Jnn-
haber der öffentli-
chenPapiere kei¬
nen Schaden lei¬
den zu lassen.

ntwort.
er Verkäufer eines öffentlichen Papieres , welcher an

diesem Zeichen seiner an den Staat habenden Anfor¬
derung einen Verlust erleiden muß , ist ein getreuer Unter-
than, der sich um deswillen gestrafet sichet, weil er dem Staa¬
te beygestanden . Obgleich die Handlung des Käufers an
sich selbst nicht als unerlaubt angesehen werden kann , weil
solcher diejenige Gefahr übet sich nimmt, deren Größe das
vereinigte Publicum gleichsam bestimmet zu haben scheinet;
so erfordert gleichwohlbcydes die Redlichkeitund die Gerech¬
tigkeits - Liebe des Landesfürsten , alles anzuwenden , um

- -- sei-
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seinem Gläubiger diesen Verlust nicht empfinden zu
lassen.

Es ist unstreitig daß der Wucher mit den öffentlichen ^"
gereichet M

Papieren , eine wirkliche Verarmung des Staates verursa- des

che. Der Fremde , welcher auf das Fallen derselben aufmerk¬
sam ist, suchet sich dessen zu nutze zu machen, und wird solcher¬
gestalt der Verlust des Verkäufers der Verlust des Staates.

Bey gefährlichen Umständen da der Staat des Ver- GrEsMen-
trauens notwendig hat , ist der Verfall deröffentlichen sn«-
Papiere als ein wahres Unheil anzusehen. Diejenigen so
demselben ihr Geld anleihen , wollen die Gefahr so sie lau¬
fen auSrechnen . Es wird also der Staat gezwungen höhe¬
re Jntereßcn anzubicten , und solchergestalt dem an sich be¬
reits so großen Uebel der öffentlichen Schulden , ein neues
Uebel hinzu zu setzen.

Der größere Gewinn , welchen die Besitzerdes GeldesEr^ rmlassetbas
in derAufkaufung dieser Papiere antreffen , verhindert solche Geldes,
ihre Lapitalien unmittelbar bey denen öffentlichen Fonds an-
zulcgen. Dieser Gewinn wird das Maaß der Bedingun¬
gen so sie anverlangen . Selbst bey dem größten Uebcrstuße
von Gelde flehet man an der einen Seite die Gewinnsucht,
an der andern das Mißtrauen , alle Baarschasten verschwin¬
den machen.

Wir haben in gegenwärtigem Kriege von diesen Wahr- Erfahrung des ge-
Heiken die betrübte Erfahrung gemachet . Da derStaat AEM » Knc-

durch den Rabatt-Handel der Aushülfe des freywilligenLre-
I z diteS
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dites beraubet worden , und folglich die unermeßlichenBe¬
dürfnisse des Krieges nicht mit baarem Gelde bezahlen kön¬
nen ; so hat man der heilsamen Methode der Unternehmun¬
gen entsagen/ und sich denen unvermeidlichen Nachtheilen
einer für Rechnung des Landesfürsten geführten Verwal¬
tung unterwerfen müssen. Da nun gleichfalls der Wucher
auch diejenigen Obligationen unter ihren: Wehrte fallen
gemachet , mit welche» man sich in Ermangelung baaren
Geldes / genöthiget gesehen die Zahlungen zu verrichten , so
ist der Preiss aller in solchen gezahlten Naturalien in eben
der Derhältniß gesteigert worden , in welcher diese Obliga¬
tionen sich unter ihr Pari erniedriget gefunden , indem
man den Empfängern derselben , in gedachtem Preise , den
vorauszusehenden Verlust zu gute gerechnet , den sie bey ih¬
rer Verhandlung zu erleiden haben würden.

Der Abzug von io. x . 6 . welchen man sich erst kürzlich
genöthiget gesehen denen gezwungenen Darleihern zu gestat¬
ten , dienet zum Beweise deS auf das höchste gestiegenen
Uebelö , um so vielmehr da man sich nicht einmahl mit ei¬
niger Gewißheit schmeichlen kann , daß diese eingestandene
Begünstigung gedachten Darleihern die aufgelegten Sum¬
men entweder leichter oder zu wohlfeileren Bedingungen wer¬
de antrcffcn lassen ; indem die Besitzer des Geldes , nachdem
sic sehen , daß der Staat sich einen Theil deS von diesen
Darleihern zu erleidenden Verlustes zu tragen entschließet,
ihrer Haabsucht vielleicht um so viel weitere Gränzcn setze»
werden . ES
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Es ist nicht zu läugnen, daß der Krieg fast In allenMittel dem D-r-

Ländern den Verfall der öffentlichen Papiere nach sich zie- a>m
he , und bey der vermehrten Anfrage nach dem Gelde , daAS ^ "
die Menge desselben gleich verbleibet , eine Steigerung der
Interessen verursache . Allein es ist nicht weniger richtig,
daß wohlergriffene Maßregeln sich im Stande befinden die¬
sem Uebel gewisse Schranken zu setzen , und die Ursache , wa¬
rum solches bey uns Liese Schranken überstiegen , hauptsäch¬
lich in der Ermangelung einer Börse , und In der unbeque¬
men Form unserer öffentlichen Papiere gcsuchet werden müs¬
se. Es würde demnach unverantwortlich seyn , wenn wir,
nachdem die Ursachen unsers Unheils am Tage liegen , eine
Gleichgültigkeit bezeigen wollten , uns davon zu befrcyen.

reyßtgster Uinwurf. Z°sterEinwmf.
sie Papiere aller öffentlichen Fonds ohne Ausnahme wer- D» MEage-

den gegenwärtig mit Verluste verhandelt , indem
wohl die während des Krieges ausgeschriebenengezwun- u« d>es° «staun-
genen Larlehne , als die in Papieren bezahlten Licferunge , verfallenen Pa¬
nne erstaunliche sich über dreyßig Millionen erstreckenden srmgen .

" "

Menge derselben in das Publicum gebracht , welcheauf ein¬
mahl ihre Zahlung suchet. Es würde daher ein beträcht¬
licherer Fonds , als die vorgeschlagcnen 1200020. fl . erfordere das

^Aera-
derltch seyn , um solche im Umlaufe zu erhalten ; da zugleich Aachen se».
dieser Fonds das Aerarium einer so ansehnlichen Summe , bülst-

die
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die solches durch die Achtungs - Papiere erspahret hätte,

berauben , mithin dem Verschlage einen Theil seines rcinc-

sten Nutzens benehmen würde.

UrlöA 'Än 3 « Frankreich sowohl als in Engeland findet sich eine
dea Verfall der Aörse cingeführtt , allein dadurch wird daselbst der Verfall

„me nicht rer- dxr öffentlichen Papiere gleichwohl nicht verhindert.

Die Böhmischen Wenn man den Böhmischen und Mährischen Ständen

SckM Mtden antragen wird ihre alten Obligationen in Loupons - Obli-

ihrer attm SLli - gationen umzusetzen ; so werden solche diesen Vorschlag auf

K
"

sriiMw - eben die Weise verwerfen, wie die R . Oe. Stände denselben
MNverweigern, abgeschlagen haben.
Es ch also der Er- Solchemnach ist also der Erfolg der gegen den Wu-

Wucher^vorge - cher in Vorschlag gebrachten Mittel / auf welchen sich gleich-

NuMwiß .
d^

wohl ^ Erfolg der ganzen Operation gründet , als sehr

zweifelhaft anzusehen.
Dorrüglicheres KZ wäre ein einfacheres Mittel vorhanden die öffcnt-
Mittel die rerstl - /, ^
lene,iPapiere wie - lichen Papiere wieder zu ihrem Pari zu erheben . Man durs-

iuekhevm
^

tc nur eine Verordnung ergehen laßen , daß alle Gläubiger

solche von ihren Schuldnern zu gedachtem Pari anzunehmen
verbunden seyn sollten , und den Gerichts - Stellen befehlen

darauf zu sprechen. Alsdann würde Niemand diese Pa¬

piere unter ihrem wahren Wehrte weggeben wollen , und

folglich der Wucher in Ansehung derselben nicht mehr statt

finden können.

Ant-
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N t wort.
Mch bin weit entfernet die Steurung des Wuchers
W als ein leichtes Unternehmen anzusehen . Meine
Antwort wird sich dahin einschränken , daß die zu die¬
sem Ende vvrgeschlagene Mittel einen wahrscheinlichen Er¬
folg haben können , ohne mich jedoch in Ansehung der Ge¬
schwindigkeit desselben zu etwas gewissen anheischig zu

Antwort.

machen.
Obgleich alle zum Verkaufe angebotene öffentliche Pa- A" mAon »e

Piere ohne Ausnahme die Wirkungen der Oberhand cmpfin - Pa-
den, so der Wucher genommen ; so ist dennoch zwischen den,p >-rm aufcm >»-hl
gesammten Belaufe derselben , und derjenigen Menge,
welche wirklich die baare Zahlung suchet , ein Unterschied
zu machen.

Die Schätzung der Naturalien , so in Böhmen und McngcwnPam.
Mähren mit Papieren bezahlet worden , ist zu einem für «»

'
Besitze» a»f-

die Verkäufer weit vortheilhaftercn , als dem gewöhnlichen
Preise geschehen . Es hat sich also ein jeder dieser Ver¬
käufer im Stande gesehen , vermittelst der durch solchen
verursachten reinen Vermehrung seiner Einkünfte , eine
Erspahrniß zurück zu legen . Diele haben , um den gan-
zen ihnen dadurch zuwachscnden Gewinn beyzubehalten, Geld
zu weniger harten Bedingungen auf ihre Güter ausgenom¬
men , und sich damit ihren Unterhalt verschafet , das Pa¬
pier aber aufbewahrct. Andere haben ihre Ausgaben ein-

Z geschrän-

l
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geschränket , um den Verlust zu vermeiden , den sie bey
Derhandelung ihrer Papiere hätten erleiden müssen . Die¬
jenigen dieser Papiere , welche Pupillen sind gezahlet wor¬
den , inglcichen der größte Theil derer , welche Geistlichen
zuständigeDomini» an Zahlungsstatt erhalten , befinden
sich annoch in den Händen ihrer ersten Jnnhaber . Dieje¬
nigen endlich so die Wucherer gegenwärtig besitzen , müssen
gleichfalls notwendig in ihren Händen verbleiben , weil sol¬
che auf keine andere Weise als durch Aufbewahrung dieser
Papiere bis nach dem Frieden , da dieselben wieder zu ih¬
rem Pari gestiegen seyn werden , den Vorgesetzten Gewinn
machen können. Wenn man also alle Papiere, so aus die¬
sen verschiedenen Ursachen von ihren Besitzern aufbewahret
werden , mit denen vergleichet , welche die baare Zahlung
wirklich suchen ; so wird man finden , daß sich der Belauf
dieser letzteren auf eine weniger beträchklicheSumme erstrecke.

Die Ursachen der Sr viel hicrnächst die Obligationen des Banco , der

D -rhLndÄMStände , und der übrigen öffentlichen Fonds anlanget ; so
dunhniemcnDor

'
. ^^^n solche von ihren Besitzern gleichfalls nicht anders

schlag aufhören , als im Falle der äußersten Noth von der Hand gegeben.
Vlos die gezwungenen Darlehnc sind es , welche eine au¬
ßerordentliche Derhandelung derselben veranlaßen ; und so
bald sich solche erfüllet finden , so tritt alles wieder in seine
natürliche Ordnung . Da nun nach meinem Vorschläge
der Staat weder von dem gezwungenen Kredite Gebrauch
machen , noch sich der Obligationen zur Zahlung der Lie-

ftrun-
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ferungen ferner bedienen wird ; so kann der Belauf der zum
wirklichen Verkaufe angebotcnen öffentlichen Papiere kei-
nesweges mehr eine so ansehnliche Summe ausmachen.

Die isooooo . fl. so ich als einen Fonds zur Wieder- Die »oegelMge-
erhcbung des Kredites dieser Papiere in Vorschlag bringe , M
sind keincswcges die einzige Summe , deren Wirkung sich
auf diesen Endzweck erstrecket. Man muß zu solchen gleich-
falls den so beträchtlichen Belauf der in den Händen der
Mittlern und niedrigen Llaße von Einwohnern im kleinen Verschiedene Sat-
verthcilten Gelder rechnen, welche die zu Anfänge annvch mit der>i

°
de/Pr,?at-

Rabatte gehende Obligationen von zo. fl . auf der Börse be- W Endzweck^
gierig einhandeln werden. Man muß betrachten , daß dicKA^
Wucherer selbst mit ihrem Geld - Vorrathe , die zur Aufkau-
fung dieser Papiere angewandten Summen bald vermehren
werden , wenn alle Verkäufer gedachter Börse zueilen , und
erste« sich folglich nicht mehr in ihrem Hause gesuchet sehen.
Es müssen nicht weniger die so ansehnlichen Kapitalien in
Erwägung gezogen werden, welche von der Geistlichkeit , von
denen so ihr Vermögen , insonderheit während des gegenwär¬
tigen Krieges , auf eine unrechtmäßige Art erworben , und
andern die solches zu verbergen Ursache zu haben glauben,
eingcsperret werden ; und läßet sich endlich mit der Zeit auch
auf die bisher zum Ausleihen auf Pfänder angewandten
Summen Rechnung machen . Liese vier verschiedenen Gat¬
tungen von Geldern also , deren jede sich auf einen höheren
Belaufals der vorerwähnte von dem Aerario angewandte

Z - Fonds
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Börse.
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Fonds vonlsooooo. st. erstrecket, dürsten vermuthlich die
durch solchen vorgcfttzkc Absicht auf gleiche Weise befördern -,
und denselben zu Erreichung seines Endzweckes um soviel
mehr hinlänglich finden lassen , als eines TheilS gedachter
Fonds die verfallenen Papiere nicht auf einmahl zu ihrem
Pari aufkaufet , sondern solche nur nach und nach jederzeit
um einige Procente steigen machet , andern TheilS aber ver¬
mittelst einer geschicktenWieder-Verhandlungder aufgckauf-
ten Papiere, seine Laße von Zeit zuZeit wieder mit baarem
Gclde anfüllet ; da zugleich gedachte 1200000. fl. um soviel
weniger als eine Verminderung des Nutzens des vvrgeschla-
genen Sistems angesehen werden können , als solche das ein-
tzige Mittel sind , durch Herstellung des verfallenen Ver¬
trauens , die allein ergiebige Geld - Quelle des freywilligcn
Kredites wieder zu eröfnen , und durch solchen dem Aerario
zehnmahl größere Summen als diese demselben anfänglich
entzogene Geldhülfe zu verschaffen.

Zu Widerlegung derjenigen die an dem Nutzen einer
Börse ziveistcn, kann das Erempel eines Jahrmarktes dienen.
Daselbst zwinget der Zusammenfluß der Verkäufer , einen
jeden ins besondere den Preiß seiner Waare zu erniedrigen,
und verursachet folglich die Wvhlfeilkeit derselben . Nicht
anders ist es mit einer Börse . Ein jeder Aufkäufer der öf¬
fentlichen Papiere fürchtet sich füreinen andern seines gleichen,
und bietet daher etwas vvrtheilhaftere Bedingungen a» , als er
Hey einer im geheimen geschlossenen Negotiation gethan hätte,

da
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da er nicht besorgen konnte, daß ihm sein Gewinn von einem
andern würde entzogen werden.

Wenn sich in Frankreich und Engclland keine Börsen
errichtet fänden ; so würden die 'öffentlichen P̂aOre . daselbst NHAHAe
noch mehr imWehrtc fallen. Diese Länder befinde» sich in soMimWe -rte

dem entgegen gesetzten Falle von demjenigen in welchem wir

uns gegenwärtig befinden . Sie schicken jährlich baar Geld
aus dem Lande , um den Krieg in der Fremde zu führen,
und wird ihnen folglich die Aufbringung der zur Fortsetzung
desselben erforderlichen Summen immer schwchrer . Bey
uns hingegen vergrößert sich die Geldmaaße von Jahre zu
Jahre , durch den Zufluß des aus der Fremde zur Führung
des Krieges hereinkommendcnin unserenErblanden selbst ver¬

zehrte » Geldes , und werden folglich die Quellen des einhci-
mtschenTredites beständig reicher ; derjenigen so verschiedenen
neuen Geld -Quellen nicht zu erwähnen, die mein Vorschlag,
ohne einige wirklicheBermchrung der allgemeinenGeldmaaße,
den öffentlichen Darlehnen in denen bisher zum Dienste des
Staates unnützen Geldern verschaffet.

Hierzu kommen noch folgende Anmerkungen : daß
diese Staaten beyderseitS den so heilsamen Gebrauch der klei¬

nen Obligationen nicht kennen , indem sich in Frankreich der

kleinste Belauf worauf die öffentlichen Papiere lauten , auf
ioOo . Livres oder 4oo . fi. , in Engellavd hingegenaufioo.
Ps . St . oder 950 . fl. erstrecket , mithin daselbst die Lapi-
ckalien sich nicht in so kleine Summen zertheilen lassen.

Z z Daß
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Daß sich m solchen in geg>» wattigen Kriegs - Zeiten

keine Laße errichtet findet , um den Lredit der öffentlichen
Papiere aufrecht zu erhalten;

Daß sich der öffentliche Lredit daselbst noch weit höher
wie bey uns hinauf getrieben findet;

Daß in Frankreich der Verfall der Handlung , nebst
dem erstaunlichen Gewinne so die für Rechnung des Königes
angestelltenUnternehmungen verschaffen ; in Engelland hin¬
gegen die Hcruntersetzung der Jntercßcn der Staats -Schul¬
den von auf z . x . 6sut , welche , da sic im Jahre 1757.
das ist mitten im Kriege erfolget , nicht auf eben die Weise
wie im Jahre 1749 . vorbereitet werden können , einen aus¬
serordentlichen Verfall der öffentlichen Papiere verursachen,
dem sich unmöglich Vorbeugen läßet.

Dorl-er-itungs-
Zu der Zeit als ich die neuen Obligationen denen R . O.

ÄmmOMga-
Ständen in Vorschlag gebracht habe , konnten solche von den

ttonenw «Um Wirkungen derselben nicht anders als Nach meinemBortrage,
kamtmachw , undund in der Entfernung urthcilen . Alsdann hingegen , wenn
Ständen als eineman dieselben den Böhmischen und Mährischen Ständen an-
v̂ lanMlaffenE tragen wird ; so wird die Vorbereitungs- Operation des

Ober - Lammer - Amtes ihre Vorzüge bereits durch die Er¬
fahrung haben kennen lernen. Es werden die Privat - Per¬
sonen , um den Verlust zu vermeiden den sie auf ihre alten
unbequemen Obligationen zu leiden hätten , die Vcrwande-
lung derselben in diese neuen Obligationen als eine besondere
Begünstigung bey den Ständen begierig anverlangcn.

Rach
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Nach dieser Beurthcilung der vorgeschlagenen Opera - Eummfe

tion , bleibet mir nur noch dasjenige Mittel zuuntersuchen ^ Erhebungdm
übrig , welches man an deren Stelle zu setzen suchet. v"« rorgeschlage-

Die Annehmung der öffentlichen Papiere unter denDie gebotene A» -.
Privat-Personen läßet sich nur alsdann gebieten , wenn diese

"
munterdmPri -.

Papiere zugleich in denen Landesfürstlichen Laßen an Zah - ^ UDch-
lungsstatt angenommen werden , indem dieselben nur dadurch dm^
die Eigenschaft einer Münze erhalten. Eine solche Bcrord - ^ ->»- unbü'
nung , wre m dem Ernwurfe vorgeschlagen wird, würde selbst
mitten im Frieden unbillig scyn , da die öffentlichen Papiere
al pari gehen , und die Fonds die Capital - Zahlungen in de¬
nen landüblichen Aufkündigungs - Fristen verrichten. Um
wie vielmehr also würden nicht die Gläubiger in dem gegen¬
wärtigen Augenblicke sich darüber zu beschwehren Ursache
haben , da der öffentliche Glauben , um uns nichts zu ver¬
heilen , sich durch die , obwohl nicht leicht zu vermeiden ge¬
wesene Versagung dieser Lapital - Zahlungen , verletzet
findet.

Wenn auch gedachte Verordnung eine größere Anfrage §- würde dieses
nach diesen Papieren verursachen sollte ; so würde mansichet .

"Sn ?d
"-

dennoch nicht mit derHofnung schmeicheln können , dieselbenMmeröll^ rn
vollkommen wieder bis zu ihrem Pari steigen zu sehen . Da dem¬
nach dem Sinne des Einwurfes , die gezwungenen Larlehne,
und die Zahlungen mit Obligationen nicht aufhörten ; so
würden sich jederzeit Pcivat-Personen finden , welche entwe¬
der um die ihnen aufgelegte Summe zu erschwingen, oder

um



Es würde daraus
eine Menge von
Ungerechtigkeiten
erwachsen.

Das kaare Geld
würde noch mehr
etngesperret wer¬
den.
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um sich ihren täglichen Unterhalt zu verschaffen , gezwungen
wären , ihre besitzende Obligationen zu verhandeln . Da nun
diese Privat-Personen , bey ihrer dringenden Bedürfniß des
baaren Geldes, sich die von dem Wucher vorgeschriebenen Be¬
dingungen gefallen zu lassen hätten ; so würden die öffentli¬
chen Papiere sich keineSwegeS bis zu ihrem wahren Wehrte
erheben können . ES würde noch jederzeit ein größerer
Gewinn übrig bleiben , solche im Publico aufzukaufen , als
sein Geld unmittelbar dem Staate anzuleihen ; mithin er¬
jagte Verordnung , bey der unvermeidlichen Gehäßigkeit ei¬
nes gewaltsamen Mittels , unkräftig seyn die Wiederher¬
stellung des freywilligen Lredites zu bewirken.

Es würde daraus eine Menge von Ungerechtigkeiten in
Ansehung der Privat - Personen unter einander erwachsen.
Man würde von allen Seiten sich Schuldner hervvrthun se¬
hen , welche ihren Gläubigern die Rückzahlung in diesen dem
Eelde nicht am Wehrte gleichen Papieren an bieten, und da¬
durch ihre verpfändeten Ländereyen zu befreyen suchen wür¬
den . Ein gewissenloser Schuldner würde seinem Gläubiger
das baare Geld so er in Händen hätte, verweigern , um sol¬
chen zu zwingen sich mit gedachten Papieren zu befriedigen.

Hierdurch würde das baare Geld im Umlaufe so viel
seltener , und das Einsperren desselben gleichsam unter dem
Schütze der Gesetze erlaubet werden. Die gewöhnlichen so¬
wohl als außerordentlichen Auflagen , würden schwehrer ein-
gehen , die gezwungenen Darleiher würden , bey dem unter

den
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den Privak-Personen vermehrten Mißtrauen , die Aufbrin¬
gung der ihnen aufgelegten Summen mit noch größerer
Schwierigkeit verknüpfet finden , und es würde endlich bey
allen diesen Rachtheilen dem Staate nicht der geringste Nu¬
tzen zuwachsen.

in und dreyßigsler Ninwurf. 3 - t-rE,nwurs.
^ ^ iejenigen2 , xro Leat , so man denen neuen .Obliga- Es wird «ich kein
W» tionen , in welche man die alten Böhmischenund Mäh-
rischen Pomatkcn umzusttzen anbietet , über diegewöhnlichen aus.
bereits ausgeworfenen Jntereßen , als einen Rückzahlungs-
Fonds wird zueigncn müssen , werden dem Acrario bey ge¬
genwärtigen Umständen zur Last gereichen. Wollte man
solchen aber gedachten Rückzahlungs - Fonds verweigern , so
würde das Publicum diese neuen Ständischen Pomatkcn
von einem geringcrn Wehrte achten , als diejenigen neuen
Obligationen des Banco , so in Ansehung des aufzunch-
menden Darlehns ausgefcrtiget werden.

La man ferner bey dieser Umsetzung , einem jeden In- D «cumseßu »g der
Haber emer auszuwechsrlnden alten Pomatke , der es vertan- neue Pomatten
get , neue Pomatkcn von zo. ff. anbietct ; so wird solches Erfüllung Ä ^
dem Erfolge der Haupt - Operation , der Erfüllung nemlichNachth-m A.
des aufzunehmcnden Darlehns , zum Nachtheile gereichen. ^ " '
Liese Zertheilung eines jeden Kapitals in so kleine Sum¬
men ist eS , welche gedachtem Darlchne alle die verschiedenen

Aa neuen
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neuen Geld-Quellen eröfnet. Wollte man also diese Quel¬
len bereits durch die zu einer bloßen Dvrberettung dienende
Operation erschöpfen ; so würde man für das Larlehn keine
andere als die bisherigen Geldmittel übrig lassen . ES wäre
daher vielleicht verträglicher , und dem Vorgesetzten Haupt-
Endzwecke gemäßer , die Derwandelung der alten Pomat-
ken zwar in neue Obligationen , aber nicht von gerin¬
gerer Summe als von 600 . fl. zu gestatten.

Es wird die Natur Endlich wird die Natur dieser neuen Pomatken dem
dieser neuen Po»
matten , durch dieStändischen Kredite gefährlicher gcmachct , indem man svl-
küÄungs - yr ŷ- chen nach dem Frieden die drey monatliche Aufkündigungs-
scheu Lredtte ?e -

'°

Frcyheiteingestehet , deren die alten Pomatken sichnicht zu
sicher ^ erfreuen hatten.

Antwort-
Die Einräumung L^ irist der gegenwärtige Zustand unserer Finanzen gar

lungs - Fondsm zu wohl bekannt , umaufeinenneuauszuwerfen-

gi
'
ich notywmdig.

den Rückzahlungs - Fonds für diese gesammten Obligatio¬
nen zu dringen. Wenn ich in Ansehung des aufzunehmenden
Darlehns 2 . pro Lem. zur Tilgung anverlangct , und vorge¬
schlagen habe die Befrcyung öffentlich ins Werk zu setzen , so
ist solches, wie schon gezeiget worden, blos um deswillen ge-
schehcn , weil ich es für nothwendig geachtet , für das künftige
den Grundsatz in der Monarchie einzuführen , nie eine neue
Schuld aufzunehmen , obne sich zu deren Rückzahlung auf das
kräftigste verbindlich zu machen . La ich einen neuen Kre¬

dit



Leichte Auswechslung der alten Obligationen. 187
dik bcy einem grösten Heils wider denselben eingenommenen
Publico einführen wollen; so habe ich solchen mitFeyerlich-
keiten begleiten müssen , die fähig waren sich des Vertrauens
zu bemeistern . Allein diese Vorsorge , welche unumgänglich
war , um diejenigen Summen einfliessen zu machen, deren
der Staat bedürftig ist ; scheinet in dem Falle weniger noth-
wendig , da das Publicum den Staat anzugehen hat , um
von demselben eine Begünstigung zu erhalten ; und ist viel¬
mehr wahrscheinlich , daß solches in diesem Falle in Anse¬
hung der ihm angebvtenenBedingungen nicht so viele Schwie¬
rigkeiten erregen werde.

Ob gleich die vorgeschkagenc öffentliche Rückzahlung §ZU'^ -» ^
einen nothwendigen Einstuß auf das Vertrauen haben muß ; der beybehaltenm
so ist doch nicht zu besorgen, daß das Publicum Mals mitFmMrMch-
Nachdrucke auf solche bestehen sollte. So sehr auchunsere
Kapitalisten für da s Vorrecht eingenommen sind , ihre Ka¬
pitalien zurück zu fordern ; so ist es ihnen dennoch jederzeit
unbequem , die Rückzahlung wider ihren Willen zu erhal¬
ten ; und wird ihnen die Leichtigkeit mit welcher sie die baa-
re Zahlung auf ihre zu verhandlenden Obligationen alle Ta¬
ge auf der Börse antreffen werden , nebst dieser ihnen vor¬
behaltenen Aufkündigungs - Frepheit , mehr als hinreichend
scheinen.

Inzwischen kann ich mich nicht entbrechen anzumerken, DAMkeitdie-
daß cs bey gegenwärtigen Umständen eine Entschließung von
der gedeilichsten Wirkung seyn würde, wennman diesenOb- Fonds zuzml. -

snm.
A « 2 llga-

>
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ligacioncn ihren befondern unbedingten Rückzahlung- Fonds
zueignete . Die in Ansehung einer bereits vorhandenen
Schuld an den Tag gelegte Redlichkeit, nebst der Sorgfalt
des Staates solche wieder zu ihrem Pari zu erheben , wür¬
de alle Besorgniß für das zukünftige verschwinden machen.
Der öffentliche Lredit würde sich während des ganzen

, Krieges ftstgestellet sehen. Die vortheilhasten Folgen die¬
ser Gefälligkeit scheinen mir so groß zu seyn , daß ich nicht
umhin kan ein Mittel vorzuschlagen , solche ins Werk zu
setzen.

Mittel wie solches Die besonderen Stände aller verschiedenen Provinzen
insWerkjusetzen . EN Fonds in Händen , welcher zur Tilgung ihrer

vor 174s . errichteten Schulden gewidmet ist . Aus diesem
Fonds waren diejenigen2 , proLeutherzunehmen , so man
zur Rückzahlung dieser für die eingewechselten alten Stän¬
dischen Papiere auszustellenden Loupons - Obligationen zu
bestimmen hätte. Diese Verfügung würde dem Staate
vollkommen gleichgültig seyn , indem dadurch gedachter Rück¬
zahlungs - Fonds , obgleich solcher sich einer neueren Schuld
zugeeignet fände , seiner ursprünglichen Bestimmung kejneS-
weges entzogen würde. Eben so wenig dürste der Lredit
der alten Schuld , welcher dieser Rückzahlungs-Fonds bis¬
her eigen gewesen , dadurch angegriffen werden , aus der
angeführten Ursache , daß der Gläubiger sich begnüget, ver¬
mittelst der ihm zuständigen Aufkündigungs -Frcyheit , sein
Lapital wenn er es für gut befindet , zurück zu erhalten ,

zugleich
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zugleich aber da die Bestrebung des Staates feine allgemei¬
ne Befteyung zu bewirken dieselbe bleibet , diese Operation
ein Mißtrauen zu erwecken nicht im Stande ist.

Die Möglichkeit des freywilligen Lredites gründetsich Die Stemungde«
bloS allein auf die Steurung des Wuchers ; diese aber ist Ah -NMA der

"*

ohne die Zertheilung der großen Lapitalien in kleine Sum- m
men , nicht ins Werk zu setzen. Wenn man sich damit be- ^

gnügen wollte keine andere Loupons - Pomatken als von
600. oder selbst auch von zoo. ff. anzubieten ; so würde
man mit eben der Gattung von Personen zu thun haben,
welche die jetzigen Wucherer ausmacheü. Diese würden ein-
sehett , daß man ihnen durch die angestellteOperation , ihren
bisherigen Gewinn zu entreißen suchte , und sich daher viel¬
leicht in ein Einverständniß unter einander einlassen , um den
Erfolg derselben fehlschlagen zu machen . LS würde diesen KrSumnm >

" de-
Pomatken die ganze- Anfrage von denen so beträchtlichen AusMicffungÄ
Summen entgehen , so die anzulegenden Gelder der Ein-
wohner von der mittleren und niederen Llaße , dievorrä- wö¬
chigen Gelder der Privatpersonen sowohl als der Handels-
Leute , nebst denen zur Rothhülfe zurück gelegten , oder
aus Mißtrauen cingesperten Geldern , ausmachen . Allein
eben diese Gelder sind es worauf man gerechnet , wenn man
nur den so mäßigen Fonds von 1202000 . ff. zur Erhe¬
bung dieser auSgewcchselten Pomatken in Vorschlag gebracht,
welcher allein kcineSweges hinreichend gewesen seyn würde
die so ansehnliche von solchen im Publico vorhandene Men¬

ge
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ge zu ihrem Pari hinauf zu bringen. Die vor Augen lie¬
gende Erfahrung bezeuget die Wirkung , so die bloße Zer-
theilung in mäßige Summen hervvrbringet. Die jetzigen
Pomalken von400. fl. und geringeren Summen , gehen nur
mit einem Rabatte von10. xro 6evt , dahingegen die Po-
matken von 4000 . fl. und darüber, einen Verlust von25. bis
Zo .xro Lent erleiden müssen. . Wollte man also diese Pvmatkcil
bis indie so kleineSummevonZö. fl. zertheilen ; so dürfte sol¬
ches die Vorgesetzte Absicht vollkommen befördern; dahingegen,
wenn man bey600 . fl . stehen bliebe,gedachte Pvmatken sich viel¬
leicht nur bis auf / .oder 8 - pro Leut unter ihremPari erheben,
mithin die eingcstandencn Premien von5 , und2, xro Leut,
zur Erfüllung des Darlehns nicht hinlänglich scyn würden.

Durch die Ami-cn - Ungeachtet man aber solchergestalt eben diejenigen neu

Mliomnaufdk
'

ervfneten Geldquellen zu Aufkaufung dieser Pvmatken an-

markm/wird^ ewendet , welche Man zur Erfüllung des aufzunehmendenDar-

Dattehms nicht lehns bestimmet ; so werden doch solche diesem letzteren End-
rrfchwertt. zwecke keinesweges dergestalt entrissen, daß sie diese Erfüllung

erschweren sollten . Die Umsetzung der Pvmatken geschiehet ei¬
nige Monate vor Eröfnung des Darlehns , und nach dieser
Eröstiung bleibet noch ein Zeitraum von sechs Monaten
übrig , um die Einlösung und Tilgung der ausgegebenen Zah¬
lungs - Papiere abzuwarten . In dieser Zeit also sinden sich
diejenigen Summen , so die Verkäufer der Lvupons - Po-
matken im kleinen eingewechselt , schon wieder ausgegeben,
und aufs neue bey kleinen Summen dergestalt aufgchäufet,

daß
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Laß sie zum zweytenmale zur gleichen Einhandlung der neuen
Obligationen vonzo . fl . dienen können ; und bestehetfolchem-
nach der ganze Unterschied nur darinne , daß der Staat den
nämlichen Geld - Vorrath durch andere Hände empfängt.
Ja es wird bey dieser Zertheilung der Pomatken in so kleine
Summen , kcineswegcS eben diejenige Anfrage nach dembaa-
ren Gelbe , als wenn solche auf größere Summen lauteten ,
veranlasset . Werzoo . fl . in einer einzigen Pomatke besitzet,
und nur iso . fl . zu seiner Ausgabe bedarf , flehet sich genö-
thigct diese ganze Pomatke zu verhandeln, und folglichzoo.
fl. anzulegendcr Lapitalien im Umlaufe zu suchen ; dahin¬
gegen eben derselbe, wenn er diesezoo . fl . in 10 . Pomatken von
zo. fl . besetzen, nur vier derselben verhandelt, die übrigen sechs
aber zurück behalten , mithin bloß eine Anfrage von 120. fl.
nach baarem Gelbe verursachet hätte. Zudem ist nicht zu
zweiflen , daß die Coupons - Pomatken vonzo . fl. nach dem
sich solche einmal das Vertrauen erworben , in sehr vielen
Zahlungen unmittelbar von einer Hand zur andern gehen,
mithin selbst zu der Zeit da ihre Besitzer dieselben zur
wirklichen Ausgabe gebrauchen , gar keine Anfrage nach dem
baaren Gelbe verursachen werden . Endlich läßet sich um so
viel weniger besorgen , daß diese dem Publico eingestandene
Gefälligkeit , die Einlösung der auszugebcndcn Zahlungs-
Papiere erschweren sollte , als von diesen Papieren , bey der
dem Empfänger gelassenen Wahl statt deren unmittelbar
Obligationen an Zahlungsstatt zu erhalten , ein großer

Theil
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Theil nicht ausgegebcn , sondern alsobald wird getilget wer¬

den , und solchergestalt von denen in allem zu verfertigenden
6. Millionen derselben, sich vielleicht nur vier Millionen finden

dürsten , welche sich in Obligationen zu verwandeln hatten.
Die denen L°u- So viel letztlich den Einwurf wegen der diesen Lou-

nnch
'
dcm Frttden pons - Pvmatken nach dem Frieden gestatteten drey monat-

drcy monatliche lichen Aufkündigungs - Frcyheit anlanget ; so wird dadurch

Freyhett ^ kam, die Natur gedachter Pomatkc » dem Ständischen Lreditc kci-

L » dttc
°
A °üi? « nesweges gefährlicher . Die kleinen Summen worauf solche

Nachthelle gern,
^ ten , nebst denen ihnen eingcstandenen Bequemlichkeiten,

müssen zu ruhigen Zeiten , bey eingcführter Börse , und der

vorerwähnten so beträchtlichen Menge von Geldern die diese

Pomatken suchen , einem jeden Verkäufer derselben alle Tage
einen begierigen Kaüfer antreffen lassen , mithin solchen vc»

hindern die erst nach drey Monaten zu erhaltende baare Zah¬

lung bey den Ständischen Lassen zu fordern ; und ist svlchem-

nach diese Aufkündigungs - Freyheit bloS als ein Mittel anzu¬

sehen , den Lredit gedachter Pomatken zu gegenwärtigen

Kriegszeiten zu erheben , ohne die Stände , nach hrrgestelltcm

Frieden zu irgend einer ihre Kräfte übersteigenden Verbind¬

lichkeit anheischig zu machen.

Iwey und drcyßigster Umwirrf.
je bey den Versatz - Acmtcrn eingeführten niedrigen

Jntcreßcn werden die Mittel zur Verschwendung, selbst
i»

z-sterEimvurf.
Die niedrigen Iw
rereßen der Der-
satz -Aemter wer¬
den die Mittel zur
Verschwendung
erleichtern.
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in Ansehung der niedrigsten Dassen von Einwohnern er¬
leichtern.

Die Verwaltung dieser Einrichtungen wird wegen der Di- DmEung
Menge der einlaufenden Pfänder von geringemWcrthe , sehrAcmm^wirij^
beschwerlich werden.

Das Armen - Haus , welches den demselben von demDasArmm -Hms
hiesigen Versatz - Amte zu entrichtenden Überschuß bisher in u»sern^ in W-
baarem Gelde erhalten. - wird seine Zahlung ungerne in Pa- wM».
piere annehmen wollen.

Nach hergesteütem Frieden wird man sich nichtmehr der
Zahlungs - Papiere bedienen , und wird man folglich alsdann AauHmng und,
bey denen Versatz - Aemtern die alte Einrichtung wieder Her- Aen^ e^dme^
stellen , und die vorigen Jntereßen wieder einführen müssen. Wiedereinfuhren
Dieses wird ein allgemeincsMtßvcrguügen erwecken,und schei¬
net es nicht die Mühe zu belohnen , so viele Neuerungen anzu-
stellcn , um sich einen Nutzen von einer so kurzcn Dauer zu
verschaffen.

N t W o r L. Antwort.

Mie Anzahl der wahrhaftig Nvthleidenden , welchen durch DttZAd
"wchr-

die einzuführendenniedrigenJntereßcn eine Wohlthat ge - h^ nzchiderjen^
schiehet , ist unstreitig größer , als die Anzahl derjenigen , die^ die^M V -r-
solche zur Verschwendung anlocken dürften . Diese Wahr - lock« werden
heit ist bereits dadurch entschieden, daß sich in allen wohl ein-

^E " '

gerichteten Staaten von Europa Versatz - Aemter errichtet
finden . Nicht weniger gewiß ist es , daß dem Armen zu 4.

B b xro
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pro Leut zu leihen ein Werk der Christlichen Liebe sey , da¬
hingegen es ein offenbarer Wucher ist , sich11 , xro Leut
von demselben zahlen zu lassen.

Mm kann die An -- Wenn die Verwaltung der Versatz - Aemter weitläuf-

l-
"

v
"

nc,iVm'
atz

'
- tiger wird , so ist auch das La Mal so sie «»wenden , mithin

Acmtcm vclgw -.
, um so viel beträchtlicher . Auf diesen Fall wird

man die Anzahl der Beamten um so viel vergrößern.
Dem Armmchau-. Es kann dem Armen - Hause nicht anders als glcichgül-

sEZaWngl,^ tig scyn , sichseine Bedürfniße mit einem dem Gelde gleichen
pier/iu^chawn .

°

Papiere oder mit baacem Gelde zu verschaffen.
Dergleichen wenig erheblicheEinwürfe verdienen keine

Rücksicht , in Betrachtung der dringenden Bedürfniße des
Staates,welchersich durch diesesHülfSmittelüber einer Million
baaren Geldes versichert ; in Ansehung des daraus entsprin¬
genden allgemeinen Nutzens ; in Erwägung endlich der Rei-
uigkeit eines Vorschlages , welcher blos die Liebe des Näch¬
sten zum Gegenstände hat , und als das einzige Mittel anzu-
schen ist , ein schändliches Gewerbe auszurotten , welches , da
es im geheimen getrieben ward , sich den Augen des Gesätzgc-
bers entziehen konnte.

Es läßetsichdie Wenn man meinen Vorschlag in diesem Gesichts -Puncte

A^ E ^ ^ b'
b^mchtet ; so zwciste ich , daß jemand die alte Verfassung

tmi- auch nachdemEder hcrzustellen begehren könne. Der Gefahr , den Ge«
Frieden depdehal« brauch der Papiere beständig zu machen , würde sich leicht

Vorbeugen lassen . Wenn man als eine unumstößliche Maxi¬
me zum Grunde legte , daß der Belauf der sich im Publico

be-
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befindenden Papiere , niemals den Merth der in den Händen
des Versatz - Amtes befindlichen Pfänder zu übersteigen hätte;
wenn man das in diesenPapierenauszuleihendeLapitalauf eine
gewisse nie zu überschreitende Summe festsetzte ; wenn man das
Versatz - Amt entweder demBanco , oder dem Ober - Lainmcr-
Amte übertrüge , welches zu dessen Verwaltung zwey von den
Ständen zu ernennende Ehren - Mitglieder aus demHerren-
Stande, nebst zweyen aus dem Ritter-Stande , zwey andere hin¬
gegen aus dem Handels- Stande , nebst zweyen aus der Bür¬
gerschaft , welche diese Mittel alle Jahre neu zu erwählen
hätten , beyziehen würde ; wenn man endlich dem gesammten
Publico die Einsicht der beständig offen zu haltenden Bücher
gestattete; mit dieser vierfachen Vorsicht , sage ich , welche
keine Act des Mißbrauches besorgen ließe , würde diese Ein¬
richtung , ohne einige Gefahr , beständig seyn können . Es
würde vielmehr «»noch der Bortheil daraus entstehen , daß
man sich von denen Zahlungs - Papieren , wenn man sich der¬
selben während des Friedens zu bedienen fortführe , indem
nächst folgenden Kriege , da ihre Anwendung Zweifels ohne
eben so nothwendig wie in dem gegenwärtigen seyn würde,
einen um so viel gewisseren Erfolg zu versprechen hätte.

Um den Nutzen dieser Versatz - Aemter noch weiter zuMan könnte so g -w
crstrecken ; so könnten solche zu dem gleichen niedrigen Inter
reßc von 4 . xrc> Lenk , denen Besoldeten und Pcnsionirten
den Vorschuß des laufenden Quartals ihrer Besoldungen und di, -pmfiomn

°Md
Besoldungen zu4.
p . L . vorschteßen.

B b 2
Pensionen verrichten.

Eine
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Wechsel '.Brieftjll Eine gleiche Begünstigung könnten dieselben denen auf
4 . pro (.'eM discpNß
rire». Usanzen ausgestellten noch nicht verfallenen Wechsel - Briefen,

nach einer vvrgängigen genauen Untersuchung der Güte der¬
selben , eingestehen.

FMi-amm zu - .
^ könnten solche endlich den Fabrikanten , welche ihre

Jmereffen
^

MM ^bEen bey ihnen nicderlegten , zu2, pro Leut , wo nicht
Vorschuß leisten , gar ohne Zntereßen , Geld vorstcecken.
Sich dereinheimi- Da ich voraus setze , daß die Einrichtung aller Der-
luilg^ EÄic - satz Ämter , die sich in denen Haupt - Städten der verschie-
Bedingungen ee

" denen Provinzen , wie auch zu Triest und Fiume errichtet
meistern . fänden , vollkommen gleichförmig seyn wird ; daß solche ins-

gesammt von einer allgemeinen Haupt - Administration ab-
hängen , eine gemeine Lasse führen , und sich unter einander
unterstützenwerden ; so könnten diese Versatz - Ämter sich der
ganzen einheimischen Wechsel - Handlung von einer Provinz
zur andern bmeistern , wenn solche dem Public » wohlfeilere
Bedingungen wie die Wechsler anböten.

DasKupfer und Vielleicht dürfte das Kupfer - Amt , sein Kupfer und
Queckstlverunse» '
rerBergwerkeM sein Quecksilber , zu Kriegszeitcn , da der Verschleiß dessel-
zudefsenVerschleiß
ste,pc» fichmcdek-- ben in die Fremde wegen der unsicheren Schiffahrt gchmmet
lege » lassen .

^ Versatz - Ämtern niedcrlegcn wollen.
Za es könnte sogar zu Friedenszeiten gedachtem Kupfer-

Amte zum Vortheile gereichen , seine überflüssigen Metalle,
die es , ohne ihren Preiss zu erniedrigen, nicht in die Fremde
verschleißen könnte , ersagten Versatz - Ämtern gegen einen
dem innerlichen Werthe derselben gleichen Belauf in Billet¬

ten,
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teil / zum Aufbewahren anzuvertrauen. ES würde solches
diese Metalle alsdann wieder hcrausnehmen / wenn die Sel¬
tenheit derselben / ihren Preiß in den auswärtigen Platzen
erhöhet hätte / inzwischen aber seine Zahlungen mit erwähn¬
ten Billets bestreiten / und sich solchergestalt außer derje¬
nigen Verlegenheit setzen / wortnne sich dasselbe in Erman¬
gelung dieses Hülfsmittels zuweilen befunden hat.

Daferne man es für vorzüglicher hielte die Operativ- DieOperationen
nen der Versatz - Aemter mit baarem Gelbe zu verrichten ; « r könnten mit
so könnte Man dic zu solchen bestimmten Billette / zur Zah - Mre!> unddiePa»
lung der Pensionen und Besoldungen anwendcn, die zu dieser Ausgaben ange!
Zahlung bisher gewidmeten baaren Summen hingegen den " ^ " werden.

Versatz - Aemtcrn einrcichen . Dieses würde nicht verhin¬
dern gedachte Billette in allen den Dersatz-Aemtern von den
Privatpersonenzu leistenden Zahlungen nothwendig zu er¬
fordern . DaS Direktorium würde alsdann den Versatz-
Acmtern denWehrtderauf dieseWeise bey denselben eingegan¬
genen Papiere alsobald in baarer Münze ersetzen / dahinge¬
gen diese nothwendige Anwendung / nebst der stcywilligen An-

nehmung in allen öffentlichen Laßen / ein hinlängliches Mit¬
tel seyn würde / ersagte Papiere im Umlaufe zu erhalten.

Endlich könnten diese Versatz - Aemter zur Erleichte- Könnte » -Mich

rung der Handlung / nach Art der Banken , einem jeden
laubeN / seine vorräthige Laße bey ihnen zum Aufbewahren o-esonmgegci^
niederzulegen. Sie würden hierauf dem Deponenten nach e

"
öf>m,dcs F°no,

dessen Verlangen / entweder ein Folio in ihren Büchern er- r/gebmdÄüer^
teyflchiiicderlegc,,DV Z vsnen lasse».
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öfnen , um vermittelst desselben seine Zahlungen durch Ab¬
und Zuschreibcn zu verrichten , oder solchem einen der nieder¬
gelegten Summe gleichen Belauf in Billets hinaus geben,
welche , da sie von einer andern Natur wie die vorgeschla-
gencn Zahlungs - Papiere wären , nicht wie solche der bloßen
frcywilligen Annehmung in denen öffentlichen Laßen , und
der nothwendigen Anwendung in denen dcnDersatz-Acmtern
zu leistenden Zahlungen zu genießen , sondern als wirkliche
Banco - Billets / nebst gedachter Annehmungin den Laßen,
die baare Zahlung beym Anblicke zu versprechen hatten,

sekgtm Smnmm Wenn diese Billets , wie man in andern Ländern flehet , sich
zareöienÄilau öffentliche Vertrauen dergestalt erworben hätten , daß die¬

selben , ohne die beym Anblicke versprochene Zahlung zu su¬
chen , sich in einem freycn Umlaufe unter den Privatperso¬
nen erhielten , so könnten die Versatz - Aemter , sogar einen
Theil dieser niedergelegten Summen angrcifen , und solchen
zu ihren vorerwähnten Operationen anwcnden. Hierdurch
würden dieselben ihr angewcndtcs unverzinnßliches Laxital,
mithin ihren Gewinn vergrößern , zugleich aber , da jede
angewandte Summe ihr neues hinlängliches Unterpfand be¬
säße , die Jnnhaber gedachterFolio und Billets, nicht der ge¬
ringsten Gefahr aussetzen.

Der Gewinn dieser verschiedenen Operationen , ver¬
mittelst welcher man sich im Stande befände, verschiedene
Millionen , in Papieren die keine Jntcreßen kosten , zu 4.
p. Lent zu nutzen , könnte zur Emporbrinaung der wichtig¬

sten

Anwendung des
Gewinns dieser
Versatz - Aemrer.
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sten Manufakturen angcwendet werden. Sollte man für gut
befinden vermittelst desselben die Verarbeitung des Kupfers,
welches bisher den Fremden roh verkaufet worden , im Lande
zu befördern , so würde das Aerarium fich vielleicht im Stande
sehen , dieses Metall den Einheimischenzu einem um 15 . p . L.
wohlfeilern Preise als den Fremden zu überlassen . Man
könnte geschickte Fabrikanten, die man durch Premien anzu¬
eifern hätte , aus der Fremde hereinziehen , welche uns ler¬
nen würden , dem Kupfer - Geschirre diejenigen Formen zu
geben , die solches zu dem Gebrauche wozu man es sowohl in
denen fremden Europäischen Ländern , als in America an¬
wendet , am dienlichsten machten.

Ich will des übrigen Nutzens nicht gedenken , so dieser
besondere Vorschlag mit sich führet . Die Erniedrigungder
Jntereßen unter den Privatpersonen , als eine natürliche
Vorbereitung zu einer heilsamen Heruntcrsetzung der Jnte¬
reßen der Staats - Schuld ; die Handlung , welche eines
Theils der Last entlediget würde , so ihr die gar zu hohen
Kosten des Wechsels bisher austegen ; sind Vortheile , de¬
ren Wichtigkeit alle diejenigen empfinden werden , welche
von den großen Gegenständen der Gesetzgebung unterrichtet
sind.

Drey
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ZM Einwurf.

Die vorgeschlagene
Operation ist um
gewiß.

!tty und dreyßigftcr Kinwurf.

Bey denen ge¬
zwungenen Dar-
lehnen ist einegrö
ßere Gewißheit
anzutreffen.

Antwort.

Die Methode der
gezwungenen Dar¬
lehne ist ungewiß.

a cs darauf ankommt die zur Fortsetzung des Krieges

erforderlichen Fonds sicher zu stellen ; so können die

bloßen Annehmlichkeiten einer Operation keinesweges hin-

reichen , sich zur Annehmung derselben zu entschließen. Es

muß der Erfolg derselben nicht bloS wahrscheinlich, son¬

dern mit einer hinlänglichen Gewißheit verknüpfet seyn.

Diese Gewißheit nun ist bey dem vorgeschlagenen Sisteme of¬

fenbar nicht anzutreffcn , indem solches blos von der größe¬

ren oder geringeren Neigung des Publici abhänget , an dem

zu ervfnenden Larlehne Theil zu nehmen ; dahingegen die

> bisher gebräuchliche Methode der gezwungenen verzinß-

lichen Prästativnen, obgleich solche dem Publico weniger an¬

genehmist , eine vollkommene Gewißheit anhoffen läßet.
^ - - - -

W nt wo r t.
achdem ich bey Untersuchung dieses so wichtigen Ein¬

wurfes mich der reinesten Wahrheits-Liebe beflissen ; und

bey solcher das erforderliche Mißtrauen gegen meine eigenen

Meynungen nie außer Augen gesetzek : so hat mir ein reifes

Nachdenken nachfolgende Antwort daraus finden lassen.

Nicht nur halte ich meine Operation für sicherer , son¬

dern sogar die Methode der gezwungenen Darlehne einer

wirklichen Ungewißheit ausgesetzet.

La
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Da diese Prästationcn auf die verschiedenen Provinzen

auSgctheilet werden , welche keinesweges eine für die andere
hasten ; so ist ihr Erfolg nur insoferne als gewiß anzusehen,
alsdie ausgeschriebenen Summen mit der Geldmaaße einer
jeden gedachter Provinzen in der gehörigen Verhältnis stehen;
und scheinet meines Erachtens nichts leichter zu scyn, als
sich in dieser Berhältniß zu irren.

Die Laäaltralische Austheilung so man bisher unterDerschlcdenc Pro
, . ^ ^ - , vmzen sind außer

den verschiedenen Provinzen beobachtet, findet sich offenbar un- Swnde ihren A»
richtig, wie solches die bcyEinführungdes ncuenSistemsaner- gen .

^" Ew,n-

kannte Rothwendigkeit erweiset , nicht nur in der Proportion
sä illtra in jeder besondere » Provinz , sondern auch in der
Proportion aä extrazwischendenen verschiedenen Provinzen,
eine Ausgleichung vorzunehmen. Inzwischen hat man ,
da die erste dieser Proportionen nicht eiumahl in Rich¬
tigkeit ge sehet worden , mit Erreichung des letzteren End¬
zweckes bisher um so viel weniger zu Stande kommen kön¬
nen , und haben sich daher einige Provinzen bey denen bereits
sehr hoch gestiegenen Auflagen , schon währenddes Friedens,
durch die so große obwaltende Ungleichheit auf das äußerste
beschwchretgefuliden. Allein diese Ungleichheit hat sich durch
die vermittelst des Krieges verursachte abgeändertc Derthei-
lung der Geldmaaße annvch vergrößert . Die Jnner-Ocster-
reichischen Provinzen , nebst Oesterreich ob der Enns,
werden , wenn meine Berechnung nicht irrig ist , zu
Ende des laufenden Militär - Jahres , in dreyen Jahren

Le über
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über 17. Millionen theils an gewöhnlichen , theilS a»
außerordentlichen Abgaben entrichtet haben . Don diesen
Summen sind solchen keine wieder zürückgeffoßen , sondern
es haben dieselben , mit Verarmung gedachter Provinzen
aus welche» sie gezogen worden , andere Provinzen bereichert.
Zn der Maaße wie der Krieg fortdaucrt , wird diese Ungleich¬
heit beständig größer , und ersagten Provinzen immer nach¬
theiliger werden. Sollten also die denselben vor Heuer auf¬
gelegten Summen auch noch mit der größten Richtigkeit cin-
gehen ; so wäre doch daraus keincsweges der Schluß zu ma¬
chen , daß solche sich noch ferner eine gleiche Last zu tragen
im Stande befinden sollten ; sondern vielmehr zu befürch¬
ten , daß die hieraus erfolgte Entkräftung dieser Provin¬
zen , denenselben die ErschwingungneuerAbgabcnum so viel
mehr erschwehren dürste.

Das emgegangme Die von denen Ständen desfalls eingegangcne Verbind-
Scknde kann fürlichkeit , dasDersprechen derselben die anverlangten Summen
keine hinlängliche

"
. „ . ,

GewiMt angese- in der bestimmten Zeit zu entrichten , kann für keme hinlang-
hFn werden.

liche Sicherheit angesehen werden . Lue allerunterthänigste
vevoüon dieser Stände lasset solchen alles als möglich an-
sehen. Allein ein hohes Ministerium , welches von dem
geringen Geldvorrats unterrichtet ist , der diesen Provin¬
zen übrig bleibet ; welches die Bemühungen kennet , die sol¬
che anwenden um die ihnen vor Heuer aufgelegten Summen
zu erschwingen , und erwäget daß diese Summen , bey dem
so unsicheren und in so enge Gränzen eingeschränkten frem¬

den
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den Lredite , hauptsächlich in diesen Provinzen selbst gefun¬
den werden müssen ; welchem endlich die Erfahrung des ge¬
genwärtigen Jahres vor Augen lieget / da man ersagtcn
Provinzen einen so beträchtlichenTheil der von ihnen einge-
standcnen Summen erlassen müssen : wird vermuthlich Ur¬
sachen der Besorgnis finden / daß diejenigen Fonds / welche
sich auf so gewaltsame Operationen gründen / entweder nur
zum Thule / oder nicht in der gesetzten Frist eingehen dürf¬
ten . Wenigstens ist fast mit einer Moralischen Gewißheit
voraus zu sehen / daß wenn dieselben wirklich einstiessen ,
solches nicht ohne gänzliche Bedrückung der Untcrthanen
erfolgen könne / welche / nachdem sie sich auf einmahl er¬
schöpfet finden / auf viele Jahre ausser Stande seyn wer¬
den die gewöhnlichen Anlagen aufzubringen.

Ich schreite zu dem Erfolge / den das von mir
vorgeschlagenc Sistem wahrscheinlicher Weise anhoffen
läffet.

Erstlich könnte der gegen solches in Ansehung der Sl- DleEgeWagmc
cherheit gemachte Einwurf , so viel die gegenwärtigen 6. AnsthungVg"
Millionen anlanget, nur alsdann statt finden , wenn ich MiWmn e-Ds-
zur Einbringung derselben die bloße Aushülfe des ftevwil - ^ Mungewis,.
tigen Lrcdites in Vorschlag gebracht hätte . Da ich aber
die nicht cingegangenen baaren Summen durch Billette, die
dem baaren Gelde in allen Zahlungen vollkommen gleich zu
achten sind, verstelle , und diese Billette auf den bestimmten
Tag verschaffe ; so ist es unmöglich , daß mein Vorschlag

Le - m
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in Ansehung dieser gegenwärtigen6. Millionen , das Aera-
rium einiger Ungewißheit sollte auSgesetzet lassen.

Die GeschiviM - So viel aber die bereits anderer Orten berührte Ge-

hohlmm
'

m Mi
" '

schwindigkeit anlangct , mit welcher die Zahlungs -Papiere
Sei ^ Snü !

" "> Obligationen werden verwandelt werden , von welcher
"let . Wiederhohlung der Operation , keineSweges aber ihr

erster Erfolg abhänget ; so könnte ich antworten , daß die
Gewißheit , daß ein jeder eine verzinßliche Obligation ei¬
nem unverzinßlichenZahlungs - Papiere , und eine beträcht¬
lichere Premie einer geringem vorziehen werde , für diese
Geschwindigkeit Bürge sey . Ich könnte hinzufügen , daß
da eben dieselbe Summe von s . Millionen in Zahlungs-
Papieren ausgegeben wird , auf welche sich der Belauf des,
zu eröfncnden DarlehnS von6. Millionen erstrecket , gedach¬
te Papiere allein hinreichend seyn , diese Berwandelung zu
bewirken , mithin solche sich von dem Belauft der wirkli¬
chen umlaufenden Geldmaaße vollkommen unabhängig fin¬
de . Ich könnte endlich hinzusctzen , daß Key der dem Em¬
pfänger gestatteten Wahl ein ZahlungS - Papier oder eine
Coupons - Obligation zu erhalten , ein großer Theil gedach-
terZahlunzS -Papiere selbst vor seiner Ausgabe getilget wer¬
de, ohne einiger Berwandelung in Obligationen zu bedürfen.

Um mich aber nicht dem geringsten Borwurfe ei¬
nes leichtsinnigen DorgebenS auszusetzen ; so will ich den un¬
möglichen Fall annehmen , daß keiner von denen , welche ein
Zahlungs - Papier entweder von denen öffentlichen Laßen

- cm-
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empfange» , oder solches im Umlaufe an sich bringen , des¬
sen zu seiner Ausgabe entbehren könne , um es in dem zu
rröfnendcn Darlehne anzulegen , und folglich ein jeder frey-
williger Darleiher gezwungen scy, das zu seinem anzulegen-
den Kapitale erforderliche Biliet mit baarem Gelde cinzu-
handeln , mithin die Erfüllung gedachten Darlehns blos
von der umlaufenden Geldmaaße abhängp. Selbst in die¬
sem meinem Sisteme so ungünstigen Falle , findet sich solches
noch mit den größten Bvrtheilen verknüpfet. La ich das
Geld zu gleicher Zeit bey denen überall in denen gesammten
Erblandeu eröfneten zahlreichen Einlagen annehme , da
ich die von jeder besonder» Provinz zu entrichtende Summe
keinesweges bestimme ; so gründet sich mein Vorschlag bloS
auf die allgemeine in den gesammten Erblanden befindliche
Geldmaaße , und ist mir die gegenwärtige Vertheilung der¬
selben unter den verschiedenen Provinzen vollkommen gleich¬
gültig. Run hat diese allgemeine Geldmaaße , wie bereits
erwähnet worden , während des Krieges , durch die zu des¬
sen Fortsetzung aus der Fremde hereingefloffenen Summen,
sich unstreitig von Jahre zu Jahre vergrößert ; dahinge¬
gen , wie die über die Ausfuhr und Einfuhr gehaltenen Re¬
gister bezeugen sollen , die verminderte Handlung keines¬
weges einen diesemZustuße gleichen jährlichen Abgang von
Gelde veranlasset. Es ist also nicht zu zweifle» , daß mit
denen Erleichterungen so ich verschaffe , mit denen gegen
den Wucher ergriffenen Maaßregeln, mit denen angebote-

L c z »en
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neu Bequemlichkeiten , die vorgeschlagene Operation nicht
sollte geschwinder zu Ende gebracht , und vermittelst Aus¬
stellung neuer sechs Millionen von Zahlungs - Papieren wie-
derhohlet werden , als nach der bisher gewöhnlichen Metho¬
de eine gezwungene auch verzinnßliche Ausschreibung von 6.
Millionen wäre erfüllet worden.

Was aber meiner Operation insonderheit den Vorzug
erwerben muß , ist daß solche wenn ihr Erfolg glücklich ist,
gewisse Dorthcile anbietet , dahingegen man nichts dabcy
verlieret , wenn sie fehl schlagen sollte.

Wenn ras Dar- Daferne die Erfüllung des Darlehns zu langsam von

UgeK !
E

° Äei - steten gienge , so bleibet mir , wie schon gezeiget worden,
r» nochpderzeitnoch jederzeit das Mittel der gezwungenen Prastationen
gezwmigenmLre-übrig , welche selbst durch Beyhülfe der Zahlungs - Papiere
rires uvrlg . . . . . . . . . . .

^ ^
um so viel leichter eingehen : dahingegen wenn meine Ope¬
ration ihrem ganzen Umfange nach gelinget , ich der ange¬
nehmen Zufriedenheit genieße , dem Staate die erforderli¬
chen Summen ohne Bedrückung der Unterthanen verschaff zu
haben. Jeder freywilliger Darleiher ist ein Mitbürger dem
ich eine Gefälligkeit erzeige , indem ich ihm für die Sum¬
me so er mir anleihet , Jntereßen verschaffe ; da ich mir zu¬
gleich dadurch sowohl das Recht als die Möglichkeit Vorbe¬
halte , statt der gezwungenen Darlehne denen ich entsage,
rmd welche jederzeit eine verzinnßliche Schuld ausmach¬
ten , einige unentgeltliche Summen anzuverlangen , und

sol-
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solchergestalt die Mittel zu einer kräftigen Fortsetzung - des
Krieges desto mehr zu erleichtern.

Das Deyspiel anderer Nationen scheinet den Satz noch Die
mehr zu bestärken , daß man chen Gebrauch auf die Frey- MAE,
heit sich gründender Operationen, denen so unangenehmen emg ->
Zwangsmitteln vorziehen müsse. Keine derselben erfordert
bey ihren Angestellten Finanz - Operationen eine mathema¬
tische Gewißheit; keine bedienet sich des gezwungenen Kre¬
dites ; gleichwohl stehet man alle den Krieg fortsetzen. WaS
also bey diesen Rationen möglich ist , muß bey uns , aus
der bereits angeführten Ursache , um so viel mehr möglich
scheinen, daß unsere Geldmaaße sich durch den Krieg ver¬
größert , dahingegen die ihrige durch denselben von Jahre
zu Jahre abnimmt.

Schließlich kann man sich nicht entbrechen , bey diesem
die Sicherheit der allzustellenden Operation betreffenden
Einwurfe , annoch folgende Anmerkung hinzuzufügen.
Rach dem bisher ergriffenen Sisteme hänget die Sicherstel¬
lung der zur Fortsetzung des Feldzuges erforderlichen Fonds
großen theils davon ab , daß die zu solchen bestimmten sowohl
in gewöhnlichen Auflagen , als in einer außerordentlichen
Aushülfe bestehenden Summen, dem entworfenen Plane ge¬
mäß, einfließen . Hierinne nun kann der geringste unglückliche
Ausschlag der Waffen eine Veränderung verursachen . Eine
einzige verlohrne Feldschlacht kann einen Theil einer Pro¬

vinz
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vinz auf eine Zeitlang in feindliche Hände bringen , und
solchergestalt in diesem Sisteme auf einmahl eine gänzliche
Zerrüttung veranlaßen . Solchemnach scheinet also die
Wohlfarth und die Sicherheit des Staates zu erfordern,
ungeachtet der für den heurigen Feldzug bereits festgestellten
Fonds , sich auf alle noch so unvermuthete Zufälle gefaßt
zu machen ; zu diesem Ende alsobald zur wirklichen Ver¬
fertigung der vorgeschlagenen sechs Millionen von Zahlungs-
Papieren zu schreiten , und solche , gleich einem Schatze,
zu einer jederzeit vorräthigen Nvthhülfe in Bereitschaft zu
halten ; wobey zugleich die Klugheit erfordern würde , noch
vor diesem sich ergebenden Rothfalle, für einigeivsaoo. fl.
gedachter Papiere zu einem bloßen Versuche unter das Pu¬
blicum zu bringen , um solches zu dem von ihnen uachge-

gehends zu machenden wirklichen Gebrauche
vvrzubereiten.

Beur-



verschiedener zuUrseßungdieses
Mistems in Vorschlag gebrachter Wittel.

WAs geschiehet kcmesweges aus emer Begierde zu tad- BeurtHeUungv -r-
. . . . ^ , schicdener zu Erst»

len , daß ich gegenwärtige Untersuchung vornehme, tzung meinks Si.
. . . . . ^ st«ms gemachterDie Überzeugung , daß em icder politischer Irr - Vorschläge,

thum seiner Natur nach als wichtig anzusehen sey; daß fast alle
Finanz - Operationen , welche nicht offenbar nützlich sind,
für schädlich geachtet werden müssen ; daß zuweilen Fehler,
die dem Ansehen nach wenig beträchtlich sind , die Wohl¬
fahrt des Staates und das Vermögen der Untcrthanen in
Gefahr setzen : diese Ueberzeugung, sage ich , bestehlet mir
Vorschläge zu bestreiten, die ich für gefährlich achte , so
wie ich mich verbunden gehalten habe einSistemzuverthei-
digen , dessen Güte mir erwiesen zu seyn geschienen.

U r ft e s Wittel. ist-§ Mittel . -
könnte einen Theil der Besoldungen und Pensio- Man kan diePm«

EM oen , bis zu erfolgtem Frieden , gänzlichzurück düngen rurLGal-
L d halten,



Beurteilung.
Diese Aushülfe ist
nicht ergiebig.

210 Beuktheilung dev entgegen gesetzten Mittel,
halten , und das dadurch erspahrte Geld zu den Ausga¬
ben des Krieges anwenden.

Meurtheilung.
lese Aushülfe würde in Ansehung der so erstaunlichen
Bedürfniße wenig beträchtlich seyn. Wenn man auch

die Hälfte gedachter Besoldungen und Pensionen zurückhal-
teu wollte , so würde solches nicht z . Millionen ausmachcn.

. Hierinne bestehet der ganze Dortheil : die Rachtheile hin¬
gegen sind folgende.

Sie verr-lth die Da hierdurch die Verwirrung der Finanzen sich an den
Noth desStaatts.

wird ; so wird das Mißtrauen sich den Augenblick

Hervorthun. Ein jeder wird sein Geld einsperren . Diejeni¬
gen , so sich entschließen solches dem Staate anzuleihen, werden
die zu besorgende Gefahr in Erwägung ziehen. Es werden
also die Jntereßen alsobald zu steigen anfangen.

Diejenigen , welche auf diese Weise einen Theil ihrer
Besoldungen und Pensionen nicht erhalten , werden aus
Noth ihre Quitungen mit Verluste verhandeln müssen.
Dieses wird alsobald den Wucher erwecken ; und da der
hierbey zu machende Gewinn größer seyn wird , als die Be¬
dingungen welche der Staat anbietet ; so werden sich die
öffentlichen Darlehne nicht mehr gesucht sehen.

Bey der nach dem Frieden zu erfolgenden Zahlung,
werden sich diese Quitungen nicht mehr in den Händen
ihrer ersten Besitzer befinden ; und entstehet also die Frage,

ob

Sie steigert den
Wucher.

Bedenklichkeiten
Ley der Rückzah¬
lung.

>
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ob man alsdann den vollen Werth dafür entrichten/ oder den
Innhabern nur diejenige Summe , zu welcher sie solche ein-
gchandelt , ersetzen solle ? In dem ersten Falle würde man
den Wucher belohnen ; in dem zweyten den Lredit des
Staates zernichten.

Allein es bleiben noch moralische Rachtheile vonnichtMoralische Nach,
weniger' wichtigen Folgen zu besorgen übrig ; ich will

''
sagen : die durch die Zurückhaltung der Besoldungen , der
Bcrsuchung ausgesetzte Redlichkeit der Beamten z der dem
Rothstande nachgcsetzte allerhöchste Dienst ; die endlich feil
gebotene Gerechtigkeit.

Diese so betrübten Folgen also darf man nur mit demVergleichung mit
von mir vorgeschlagcncn mäßigen Gebrauche der Zahlungs- nm

"EmMtung.
Papiere vergleichen , worzu uns dasBeyspiel aller Natio¬
nen von Europa einladet . Vermittelst derselben wird man sich
im Stande befinden , die während der glorreichen Regierung
Jhro Majestät so rühmlich wiederhergcstellte Richtigkeit der
Zahlungen , nicht zu unterbrechen. Mann wird durch sol¬
che eben so viel baares Geld zurückhalten können ; dasAera-
rium wird sich nie in Verlegenheit sehen ; die Besoldeten
werden ihre Zahlung richtig erhalten ; und, welches
wohl anzumerkcn ist , cs wird diese durch unverzinnßliche
Papiere verrichtete Operation , nicht viel theurer zu stehen
kommen, indem eine Schuld die man zurück hält, zuletzt den¬
noch bezahlet werde» muß.

Zweh-Dd 2
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2tes Mittel. weytes Mittel.
Der B °n-° wird M . er Banco wird ohne einige empfangene baare Einla-

MÄftichM ge" , Obligationen ausstellen . Solche wird gedach-
handnEsLter Banco sowohl hier als in der Fremde , entweder mit

A °mrtt>ÄnEeinem Verluste von 10. oder 12 , p. c . verhandeln , oder
den Darleihern einen Abzug gestatten ; die auf diese Weise
erhaltenen baaren Summen aber dem Aerario einreichcn,
um solche zur Fortsetzung des Krieges anzuwenden.

Beuktheilung. eurtheilung.
Dieser VorschlagWieser Vorschlag würde dem Kredite des Banco zu der

arößten Verkleinerung gereichen . Es würde derje-
mischensowohl als ^ ^ _
auswartM^ Mt welchem solcher dlese neu ausgestellten
zum Nachtyeilegê Abttgationen verhandelte , sich auf alle alten gegen baare

Einlagen ausgefertigten Obligationen desselben erstrecken.
Da der Banco gegenwärtig keine Rückzahlung der lvsge-
kündigten Kapitalien leistet ; so wird derjenige , der eine
Obligation desselben verhandeln will , gezwungen seyn , sich ei¬
nen Rabatt gefallen zu lassen, der allgemein geworden , und
sich durch das von dem Banco selbst gegebeneDcyspiel, gleich¬
sam bewähret findet. Geschiehet diese Verhandlung hier
zu Lande , so werden die Obligationen des Banco in kurzer
Zeit einen gleichen Verlust in der Fremde erleiden , indem
das auswärtige Vertrauen sich jederzeit nach dem einhei¬
mischen richtet. Wird solche hingegen in der Fremde vor-

genom-
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nomme» ; so wird der davon gar bald benachrichtigtehiest-

, ge ^platz dem Erempel der auswärtigen Börse folgen.
Es wäre ein entgegen gesetztes sowohl sichreres als dem x„tg -M Mi-ns

Kredite rühmlicheres Mittel vorhanden , wenn man nemlich
nichtnur, wie ich vorgeschlagen , eine Million darzu bestimmte , L«' über
die verfallenen Paprere wieder zu ihrem Pari zu erheben , §Een.
sondern eine noch beträchtlichere Summe blos darzu anwcn-
dete , die gesäumten Obligationen der öffentlichcn Fonds
über ihrem Pari zu steigern . Nach der hergebrachten
Gedenkungs - Art wird dieser Vorschlag von vielen als
eine blose Lhimerc angesehen werden . Allein bey rcifferer
Ueberlcgung dürste man eine andere Meynung fassen . Wenn
die alten Papiere über das Pari gehen , so werden die bey
Ervfnung eines neuen Darlehns ausgestellten Obligationen,
von dem baaren Gelbe begierig gesuchet , in der Hofnung
einen gleichen Gewinn zu machen ; dahingegen wenn die
alten Papiere einen Verlust erleiden , ein jeder Gelegenheit
findet , sich mit einem geringeren Lapitale ein gleiches Ein¬
kommen zu verschaffen, und folglich Niemand sein Geld den
öffentlichen Fonds unmittelbar hinträgt , bey welchen er
ein größeres Lapital erlegen müste.

Wenn man glaubet , daß der gegenwärtige Preiß derMittel höhere
Jntereßen nicht hinreichend fty , um das Geld des Pu- UBN »-blici an sich zu locken ; so wäre es besser ein neues Lar- L
lehn zu eröfncn , und eben diejenige Summe , die man NLK "

«»-
bey der vorgeschlagenen Verhandlung der Obligationen^ '^ "'

Dd Z -»



214 Beüpcheilung der entgegen gesetztenMittel,

zu verlieren sich entschlossen , in Premien , oder in
Gewinne zu vertheilen , welche durchs Looß zu bestim¬
men wären . Alles Geld des Publici würde auf ein¬
mal dieser neuen Operation Messen , dahingegen, so bald
solche erfüllet wäre , und ein jeder seinen Gewinn gezogen
hätte , die ausgestellten Obligationen, welche kein höheres
als das landübliche Jntereße anböten , und blos dem ersten
Darleiher einen größeren Ruhen verschaffet hätten , mit de¬
nen übrigen öffentlichen Papieren sich in einem gleichen Um¬

laufe befinden , und dem Kredite derselben keinen Nach¬
theil zufügen würden.

Frrthum ratz hö -. Allein es ist ein Jrrthum , daß die hohen Jntcreßen ei-
dm Lttdic

^
crhau nige gute Wirkungen hervocbringen können . Solche sind an

rm können. ^ Msten schon eine Ursache des Mißtrauens . Ein höheres
Jntereße führet jederzeit zu einem noch höheren Jntereße.
Der Wucherer setzet seiner Gewinnsucht keine anderen Grän¬
zen, als diejenigen , die er sich erreichen zu können schmeichelt.
Hierdurch aber wird gar bald eine solche Vcrtheurung des
öffentlichen Kredites verursachet, daß der Staat sich außer
Stande befindet seinen Verbindlichkeiten ein Genüge zu lei¬
sten. AlSdann sind auch die höchsten Jntcreßen unzulänglich;
rin allgemeinerMißkredit folget auf die Erschöpfung aller
Rettungs -Mittel , und ziehet diejenigen schröcklichcnFvlgen
nach sich , welche den Staaten ihren Untergang drohen.

Mittel sich «m Das einzige Mittel sich von den Besitzern des Geldes

GttNgÄlu gesucht zu sehen , ist wenn sich der Staat einen unvcrzinß-
»mchen. sichen
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lichcn Vorschuß verschaffet , und dadurch in den Stand
setzet , aller wucherischen Aushülfe entbehren zu können ;
wenn solcher sich von der Willkühr der großen Kapitalisten
unabhängig machet ; und endlich dem Wucher alle Mittel
benimmt , sich mit seinem Gelde einen größeren Nutzen , als
den Genuß der landüblichen Intereßen zu verschaffen . Die¬
se verschiedenen Gegenstände , werden theils durch die vvr-
geschlagenen Zahlungs - Papiere , welche , ohne Intereßen
zu kosten , alle Ausgaben bestreiten ; theils durch die Kou-
pons - Obligationen, welche die Anzahl der Darleiher ver¬
zehnfachen ; theils endlich durch diejenigen Operationen er¬
reichet , welche sowohl die Einhandlung der öffentlichen
Papiere mit Rabatte verhindern , als den mit dem Auslei¬
hen auf Pfänder getriebenen Wucher unmöglich machen.

rittes Kittel. Zteö Mittel.
Tammer wird Zahlungs - Papiere ausstellerr , welche DieTammerwird

VW aber auf größere Summen laute» , und entweder ein aufg -HmS»«!
mäßiges Jntcreße , oder gar kein Jntereße tragen . Die- mäßigen
se Papiere werden nach einer gewissen Frist zum vierten
Theile der zu entrichtenden Kontribution an Zahlungs - ffnÄ -wWnd
statt angenommen werden. zum ^renThciieder

. Lonrribution an«Die Verfertigung derselben wird weniger Schmie - MEM wer-
rigkciten als die Verfertigungder vorgeschlagenen Zahlungs- Di

"'
Verfertig »,,g

Papiere verursachen. derselbe» wicdwe-^ ruger Schwlerlg-
MM - ketten verursachen.
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Bemtheilung. eurtheilung.
W °rMchung dic - Mch ersehe in diesem Vorschläge mit Vergnügen die Ver-

L ^ theidigung meiner Grundsätze . Da mal, -selbst M-
neuZahlungscha -, . Papiere in Vorschlag bringet ; so muß der Gebrauch

derselben nicht verwerflich scyn . Wir wollen demnach ohne

Dorurtheil untersuchen , welches von diesen beyden Zah¬

lungs - Papieren seiner Absicht am besten ein Genüge leisten

werde.
« -»IM Z. M »g, - P « -- - - w« »f I- « . m

inAi. schunBer in -,Vorschläge angktragen wird , scheinen mir sowohl MAN-

hcitÄs
"

c? Lutzer- sxhung der Sicherheit, worauf sie sich gründen , als in

fchwhast
'
;̂

'"
Ansehung ihrer äußerlichen Form fehlerhaft zu seyn.

^ -re so die Da die Lämmer selbst kein Vertrauen besitzet -
) so kön-

pEwerdKyNen ihre Zahlungs - Papiere gleichfalls kein Vertrauen fin¬
de», Publieokeinen . Die verschiedenen Abwechslungen , so der Lameral-
Wettcau, » -

mttc ^ mitlcren , und selbst in gegenwärtigen

Zeiten erlitten , schweben dem Publieo noch in beständigem

Angedenken . Papiere die den Rahmen der Lammer führ¬

ten ^ würden von demselben nie anders als leere Papiere

angesehen werden . Gs würde solchen die Gewißheit der

zur Derfallzeit zu erhaltenden Zahlung mangeln , welche

allein fähig ist ein Papier in der Auswirkungs- Kraft dem

Gelde gleich zu macheu . Wollte man diesen Papieren

einen hinlänglichen Fonds auswerfcn , so würde cs unweise

gehandelt seyn , einen solchen Fonds einem bereits verfalle¬
nen
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«en Lredite zuzueignen . Wollte man hingegen dieselben
ohne eine ihnen gewidmete hinreichende Sicherheit in den
Umlauf bringen , so ist ein jeder aus der Erfahrung des
gegenwärtigen von den Wirkungen zu urtheilen im Stande
die sie Hervorbringen würden . La die jetzigen verzinnßli-
chen Lameral - Papiere , mit einem Rabatte von 27. x. 6.
verhandelt werden ; so dürften diese neuen unverzinnßlichen
Papiere einen Verlust von 50 . und 60. x. 6. erleiden
müssen. . - - .

Gesetzt aber , man wollte diesen Papieren auch den fl- s« es würden die-
cherstea Fonds einräumen ; man wollte solche vondcm Dan- ŝ MerBanco
co , als dem ansehnlichsten Zweige unsers öffentlichen Lre- Ea ?h»/E-
dites , ausstcllen lassen ; so würde dennoch die in Vorschlag NmÄft' cS
gebrachte Form ihren Umlauf unmöglich machen .

""
Wie könnten Papiere , die auf größere Summen ge¬

stellte wären , wie die weinigen , deren die größten auf so.
fl . lauten , die Dienste der baaren Münzeverrichten ? Woll¬
te man solche auf i oy. fl. stellen ; so ist sich die Verwirrung
leicht cinzubilden , die dergleichen Papiere in denen Zah¬
lungen verursache » müsten . Es würde solches nicht an¬
ders seyn , : als wenn man .Münzen von 25 . Dursten in
den Umlauf brächte . Man kann auch nicht den Ein¬
wurf machen , daß das Papier aus denen kleinen Zahlun¬
gen ausgeschlossen werden müße , um nicht unter den ge¬

meinen Mann vertheilt zu werden , in dessen Händen solches
zur Zeit eines sich ergebenden Mißcredites gar zu gefährlich

E e werden
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werden dürste . Das Erempel von Schweden dienet hier¬
auf zur Antwort , und kann dieses nur von übel eingerich¬
teten Papieren verstanden werden.

InsonderheitNM- Was aber diese Papiere insonderheit in Verfall brin-

schrknktt Huch- gen würde , ist die so eingeschränkte Annehmung in denen
NnLassnRrm öffentlichen Laßen , deren sie zu genießen hätten . Sie wür-
Werth vermin- „ ur dlos in denen Lontributivns - Lassen , nur zum vier-
oekn.

ten Theile der schuldigen Zahlung , und nur nach einer ge«
wissen Zeit angenommen werden. Welcher Besitzer eines

Landgutes wird sein Getreide gegen ein Papier verkaufen,
womit er seine Lontribution nur erst nach einer gewissen
Zeit , und nur zum vierten Theile bezahlen kann ? Welcher
Kaufmann wird sein Tuch für eine Münze weggcbcn , die

auf der Manch nicht angenommen wird ? Alles was man
mit diesen Papieren kaufte , würde um die Halste thcurer

bezahlet werden müssen , und das Acrarium würde bald em¬

pfinden , daß dieses Hülfsmittel noch schädlicher sey , als
die Zahlung gänzlich zurück zu halte». - . -

Wenn die Lillees äs Noimozvs ) deren man sich in

Frankreich zu Anfänge dieses JahrhunderteS bedienet hat ,
sich eben so mangelhaft eingerichtet gesunden ; - so ist solches
der Unwissenheit der Grundsätze des Umlaufes zuzuschrciben,
welche dazumal noch nicht hinlänglich entwickelt waren . Al¬
lein Frankreich hat diese Unerfahrenheit seiner Finanz - Mi¬
nister gar zu theuer bezahlen - müssen , um kein Bedenke» z«
tragen solchen nachzufolgen . : - : i. - l

Die-
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Diese unvorsichtigen Maßregeln sowohl als das Si-

stem des Law , sind Ursache , daß dieses Königreich sich des
Gebrauches der Papiere beraubet siehet, welcher seinem Fein¬
de so vielen Ratzen verschaffet ; indem die unvergeßlichen
Folgen so diese Operationen nach sich gezogen , einen so tic-
fen Eindruck auf die Gemüther gemacht haben , daß der
wohleingerichtesteFinanz - Vorschlag , der aber Billetszum
Gegenstände hätte , Mühe haben würde sich daselbst das
Vertrauen zu erwerben.

Wollte inan die Verfertigung dieser Papiere erleichtern, Die erleichterte
so würde man weniger Vorsicht bey solcher gebrauchen müs- wL^e
sen . Hierdurch würde man ihre Verfälschung um so viel A^ SlNe
leichter machen , mithin einem an sich selbst schon sounsiche-
rcn Kredite einen neuen Bewegungs- GrunddesMißtrauenS
hinzusetzen.

M t e r t e K Mi t t e l. »ees Mttel.
S8er Danco wird dem Aerario diejenigeAüshülfe , die Dcr Bm -o wird
M ? ^ OLllgatwne aus-

solcher in baaremGelde aufzubringen nicht imStande stellen , und solche
ist , vermittelst Ausstellung seiner gedachtem Aerario emzu- reiche» , um die-
reichenden gewöhnlichen Obligationen verschaffen. Diese Oper« tt°ns

°Lasse
Obligationen wird man zu der Operations - Lasse in denen anjuwm

'
den?^"

großen Zahlungen anwcnden. Las Pubücum wird hier¬
über keine Besremdung zeigen.

Be-E e s
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Beurtheilimg. d t N k t ^ t t ! N 1t g - « E-
Vergleichung mei^
nerZahlungsPa»
piere mit diesen an
Zahlungöstatt
auszugebenden
Obligatiunen.

Eigenschaften und
Wirkungen der
ersteren.

ieser Vorschlag gründet sich wie der »reinige auf den
Lredit des Danco , allein es ist solcher von demselbem

darinne unterschieden, daß man statt der Zahlungs- Papiere
die Ausgaben mit gewöhnlichenObligationen bestreiten will.

Um zu urtheilea , welcher von beyden der vorzüglichste
sey ; so ist zwischen solchen eine Vergleichung anzustellen.

Die Eigenschaften und Wirkungen meiner Zahlungs-
Papiere find folgende:

i) Es sind solche auf den Uederbringer gcstellet , und

lassen sich folglich mit eben so vieler Leichtigkeit wie baare

Münze von einer Hand zur andern übertragen.
s ) Sie lauten auf so kleine Summen , von welchen

sich wirkliche Münzen im Umlaufe befinden.
D Ihr Werth ist bestimmet , er ist unveränderlich, und

es ist jedes Papier , nach der Summe worauf es lautet,
bcym Anblicke kennbar.

4) Ihre Annehmung unter den Privatpersonen ist
geboten.

5) Sie werden in allen öffentlichen Tassen ohneAus¬
nahme an Zahlungsstatt angenommen.

6) Sie sind mit nothwendigen Anwendungen verse¬
hen , welche in Ansehung ihrer die Dienste einer Umsetzungs-
Laffe verrichten.



7) Ihre vorteilhafte Bcrwandelung in Obligationen/,
welche sich mit einer Premie verknüpfet finde» / bringet sie
nach und nach aus dem Umlaufe , und verhindert ihre Häu¬
fung im Publico.

8) Da sie aus allen diesen Ursachen niemals unter ihr
Pari fallen können ; so wird man init solchen alle Sachen/
ohne einige Steigerung des Preises/ eben so gut wie mit
baarem Gelbe kaufe» können.

9 ) Es werden diese Papiere das Aerarium beständig
in einer gewissen Art des Ueberflußes erhalten ; der Wucher
wird den Muth sinken lassen ; da zu gleicher Zeit die neuen
Obligationen/ eines Theils durch ihre vorzüglichen Eigen¬
schaften das Geld von allen Seiten an sich ziehen / andern
Theils aber durch ihre Auswechslung gegen die verfallenen
Obligationen der öffentlichen Fonds, das Vertrauen wieder
Herstellen , mithin den Kredit des Danco sowohl als des ge¬
kämmten Staates auf den höchsten Grad erheben werden.

Dieses hingegen sind die Eigenschaften und Wirkungen Geschäften m»
der vorgeschlagenen an Zahlungsstatt auszugebendcn Obli -IAAU^
gationen:

r ) Es ist eine förmliche Leßion zu ihrer Uebertragung
erforderlich.

s) Die geringste Summe worauf sie lauten ist 500.
Gulden.

z) Der Werth einer jeden besonder » Obligation ver¬
ändert sich nicht nur alle Tage , wegen der Jntereßen so sie

E e z ein-
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eintrLgt , sondern es ist auch derselbe bey denen verschiedenen
Obligationen unterschieden, sowohl wegen des verschiedenen
Lapitals worauf sie lauten , als des Lati wovon ihre Jn-
tereßen zu laufen anfangen . Dieser unbekannte Wehrt ist
demnach auf jeden Tag besonders auszurechncn.

4) Ihre Annehmung unter den Privatpersonen ist nicht
geboten . , . _

5 ) Es werden diese Obligationen m keiner öffentli¬
chen Laße an Zahlungsstatt angenommen.

O Ma - der Aanco bey gegenwärtigen Kriegs - Zeiten
die Rückzahlung der lvsgekündigten Lapitalien verweigert;
so finden sich diese Obligationen , welche keine nvthwendige
Anwendungen besitzen , mit keiner Laße versehen , die sie in
baareMünze umsetzet , so wiesiegleichfalls keine Anwen¬
dung haben , die sie aus dem Umlaufe bringet.

7) ES wird sich also ihre Menge in eben der Maaße
vermehren , wie sich die Bedürfniße des Staates anhäufen,
mithin ihre Sicherheit in kurzer Zeit zweifelhaft scheinen.

8) La der Unternehmer , welcher gedachte Obligatio¬
nen in denen ihm von dem Aerario im großen geleisteten
Zahlungen empfänget , selbst eine Menge kleiner Zahlungen
hinwiederum zu verrichten hat ; so wird sich solcher gcnöthi-
get sehen dieselben in baare Münze umzusetzen , und sich da-
bey die von den Besitzern deS Geldes vvrgeschriebcnen Be¬
dingungen gefallen zu lassen . Er wird sich , also wegen die¬

ses
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ses zu erleidenden Verlustes , durch den erhöhten Preist sei¬
ner Lieferungen schadlos zu stellen suchen.

9) Dieser Verfall der Obligationen des Banco, wird
dem Kredite dieses Fonds den empfindlichsten Stoßzufügcn.
Der Rabatt mit welchem sich dieselben werden einhandeln
lassen , wird dem bereits anjetzt so hoch gestiegenen Wucher
mit denen öffentlichen Papiere » , eine neue Nahrung ver¬
schaffen , mithin die baaren Einlagen um so viel mehr zurück
halten . Die Noth des Staates wird sich alle Tage ver¬
größern . .

Von so entgegen gesetzten Wirkungen sind gegenwär¬
tige Vorschläge , und wünschte man daß die Erfahrung des¬
jenigen was wie täglich mit Augen sehen , an der Richtig-
keit dieser Vergleichung noch einigen Zweifel übrig lassen
könnte.

Ich schließe mit folgender Anmerkung , welche diesem - Wichtigkeit »er
^ . äußerlichen For

gen angehet- dre den mechanischenThcil des öffentlichen Lee- des öffcimichm
dites , als eenen gleichgültigen Gegenstand betrachten. Man
sichet hier zwey Vorschläge , die auf den nehmlichcn Grund
gebauet sind , die alle beyde eine sichere Hypothek voraus¬
setzen , und sich nur blos in Ansehung der äußerlichen Form
verschieden finden , die entgegen gesetztesten Wirkungen Her¬
vorbringen . Die Bequemlichkeit, die Annehmlichkeit eines
Papiers , ist in Kredit-Sachen eben dasjenige, was das Aus¬
münzen in Ansehung des Geldes ist. Gleichwie eine rohe
Masse Goldes , die eine Mark am Gewichte hält , keines so

freyen
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freyen Umlaufes fähig ist / als eben diese Masse/wenn solche
sich in 80 . Theilen von gleichem Gewichte/und einer bestimm¬
ten Feine , die man Duckten nennet , zertheilt befindet : so
kann auch die Vorstellung von 500. fl . in einem einzigen
Papiere , nicht so gut die Dienste des Geldes verrichten, als
eben diese Summe , wenn solche durch 50 . oder durch 100.

Papiere vorgestellet wird. Dasjenige aber was die Erwei¬

terung der Handlung ehemahls bey den Metallen nothwcn-
dig gemachet , wird gegenwärtig durch dieverwehrtenAus¬

gaben der Staaten , bey dem Kredite nvthwendig. -

Ztes Mittel.
» ü

! an wird 6. Millionen
bringen , wovon zi . Millionen auf die Besitzer der

Man wird die er¬
forderlichen §.
Millionen durch

WnÄst/iMn ! Ländereyen , a z. Millionen aber auf die Kapitalisten zu ver-
thcilcn scyn werden . Die letzte Million wird die Geistlich¬
keit herschicssen.

Beurtheilung.

Der gezwungene
Lredtt istnicht nur
an sich selbst unzu¬
länglich , sondern
es zernichtet auch
solcher den frey-
Willigen Lredit.

eurtheilung.
er gezwungene Kredit führet eine gewisse Art der Ge¬

waltsamkeit mit sich , welche alles Vertrauen ersticket:
Die Unmöglichkeit, das Vermögen einer jeden Privatperson
richtig zu schätzen , ist mit unvermeidlichen Ungerechtigkeiten
begleitet. Die Ungewißheit endlich der Ertragniß dieses
Kredites , gleichet bey nahe der Langsamkeit, womitdie durch

svl-
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solchen aufgebrachten Summen cingehen . Da die Privat¬
personen , auf welche die Darlehen ausgeschrieben werden,
sich die von den Besitzern des Geldes anverlangten Bedin¬
gungen gefallen lassen müßen ; so werden dieselben mit einer
Last beleget, welche dem Staate nicht zu dem geringsten Nutzen
gereichet. Mgn verlanget gemeiniglich das Geld wo solches
nicht anzutreffen ist ; und machet , daß selbiges dort versa¬
get wird, wo eS sich wirklich befindet. La endlich die frey-
willigen Larlchne , als die einzige wahrhaftigergiebigeGeld¬
quelle , aufhbren, sobald man zu dem gezwungenen Kredite
schreitet ; so wird durch dieses seiner Natur nach eingeschränk¬
te Nettungsmittel , welches in Betrachtung der socrstaunli-
chenBedürfniße jederzeit als unzulänglich anzuschen ist, dem
Staate eine größere Aushülfe entrissen , als demselben ver¬
schaffet , mithin statt des angchoften Nutzens , ein wahrer
Rachtheil zugesüget.

Alle diejenigen, welche sich die Mühe geben nachzudenken , Der Gebrauch r -s-
stellen diese Wahrheiten nicht m Abrede ; allein es finden sichMonarchie keines-
nicht alle überzeugt , daß man , in Erwägung der Geden-
kungsart der Nation , eines Hülfsmittels entbehren könne,
welches als ein nvthwendiges Uebcl angesehen wird.

Bey so gestalten Sachen wird es ohne Zweifel ge¬
nug seyn zu beweisen , daß diese Rothwendigkeit sich nicht
gegründet finde , um einem in so verschiedener Betrachtung
nachtheiligen Hülfsmittcl entsagen zu lernen.

Ff Da
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Da ein Darlehn , nach den Grundsätzen der bürger¬

lichen Rechte ein zwei- seitiger Kontrakt ist , so sind die Dor¬

theile gleich , deren beyde Theile genießen . Der Leihende
findet seinen Nutzen in dem Genüße der Jntcrcßen ; der Dor-

gende in dem Besitze des angelichenen Kapitals.
Daß die Kriegsläuste diese natürliche Ordnung nicht

nvthwendig verändern , beweisen die Beispiele der benach¬
barten Rationen. In Frankreich hat man sich bereits seit

langen Jahren der gezwungenen Darlehnc , oder der il -n
,K; -»M , nicht mehr bedienet ; und in Engelland ist Jacob
der Andereder einzige gewesen, der zu dieser Aushülfe zu einer

Zeit seine Zuflucht genommen , als das Parlament ihm die

Anwendung seines Kredites verweigerte.
Der Ursprung die-. Wenn man in unscrerMonarchie von diesem Mittel so oft

derZernichtungdes Gebrauch gemachet ; so ist dle Ursache davon m entfernten
Vertrauens zu su -

^ Weil man dazumahl die Ergiebigkeit des

ftcywilligen Kredites noch nicht kannte , der sich auf das Ver¬

trauen und den eigenen Nutzen des Darleihers gründet ; so

glaubte mau den Erfolg der Finanz - Operationen durch An¬

wendung der Landesfürstlichcn Macht zu versichern . Dieser

erste Schritt hatte dazumahl , wie anjetzo , die Wirkung , daß

solcher das Einsperren des Geldes veranlaßt. Der Wu¬

cherer in der Hofnung den Staat zu neuen gezwungenen
Darlehnen zu nöthigen , welche ihm einen gleichen Gewinn

verschaffen würden ; die belegten Privatpersonen , in derBe-

sorgniß die ihnen zugetheilte Summe aufs neue zu beschwehr.
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Men Bedingungen aufbringen zu müßen ; faßten beyde die
Entschließung mit ihren vorräthigen Geldern zurück zu
halten. Hierauf entstand ein wirklicher Geldmangel , wel¬
cher das Ministerium zu einer zweyten eben so gewaltsamen
Operation nöthigte , die sich aus gleichen Ursachen von ei¬
ner dritten gefolget sähe , bis endlich durch eine beständige
Fortsetzung dieser Maaßregeln, welche gar bald in den Rang
der untrüglichen Finanzmittel erhoben wurden , das gegen¬
seitige Mißtrauen des Ministern nnd des Public ! so tiefe
Wurzel gefaßet , daß solches sich bey jedem ausbrechenden
Kriege erneuert , und die nemlichcn Wirkungen aufs neue
hcrvorgebracht.

Nachdem solchergestalt die Rothwendigkeitdesgczwun - Die Herstellung
genen Kredites nur zufällig ist ; so wird die Wiederherstel-^ ch^ U^
lung des gegenseitigen Vertrauens die Sachen wieder in ihre
erste natürliche Ordnung versetzen , und alsdann das Geld
das Darlchn eben so begierig suchen , als das Darlehn be¬
gierig seyn wird das Geld an sich zu ziehen.

Diese glückliche Veränderung wird die Wirkung niei- Diese Herstellung^ ^ wird durch mein
nes Vorschlages seyn. Solcher wird das HeilungsmittelSistembewirket.
für denjenigen Schaden verschaffen , der uns durch obige
Maaßregeln betroffen , deren Folgen uns noch gegenwärtig
drücken . Er wird die Bewcgungsgründe des vollkommen¬
sten gegenseitigen Vertrauens in sich faßen.

Der Staat wird sich versichert finden , daß der Gebrauch
der Zahlungs - Papiere , nebst dem durch die neuen Ob-

F s 2 ligationen
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ligationen eingeführten Zusammenflüße der Darleiher , dem
Wucherer die .Hofuung , und den bemittelten Privatperso¬
nen die Furchteines auszuschreibenden gezwungenenDarlehnS
auf beständig benehmen werde , und daher keinen Zweifel
tragen , daß ein jeder ihm nicht sein Geld frcywillig anver¬
trauen sollte. Las Publicum wird sich aus gleichen Ursa¬
chen auf beständig gegen die Besorgnis' gesichert sehen , daß
der Staat , welcher so ergiebige Mittel in Händen hat, von
einer Aushülfe Gebrauch machen sollte , welche wegen ihrer
Gehäßigkeit durch nichts anders als durch die Roth-
wcndigkcit entschuldiget werden konnte . Es wird daher ein
jeder mit seinem versteckten Gclde hervoreilen , um solches
auf Jntereße» anzulegcn. Vermittelst dieser Neigung der
Besitzer des Geldes , welche von der gegenwärtigen sosehr
unterschieden ist , wird man das Geld zum erstcnmahle mit¬
ten im Kriege eines freyen Umlaufes genießen sehen ; die
angestellten Operationen werden zu billigenBedingungen er¬
füllet werden ; der Staat und das Publicum werden sich
die Hände kieken , um die allgemeine Wohlfahrt , durch
Mittel welche bcyden Theilen gleich nützlich und angenehm
sind , zu befördern.

Ergiebigkeit der Da nichts von dem aus der Acht zu lassen ist , wel-
neuen durch nie :- ^ ^ ^ ^
nen Vorschlag er- ches etwas beytragm kann dieses so heilsame Vertrauen fest-
quellen.

'
zusetzen , so muß ich hier eine Ersahrung anführcn , welche

in gegenwärtigem Memoire vergessen worden. Zu der Zeit
als der Danco noch alle kleine Kapitalien annahm , erstreckte

sich
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sich der gesammte Belauf der bey demselben angelegten un¬
ter500 . ff. betragenden Summen , über 1700000 . fl. , un¬
geachtet alle diese kleinen Darlehne blos die Erspahrniße der
hiesigen Bürger unter sich begriffen . Hieraus ist also die Er¬
giebigkeit der neuen durch meinen Vorschlag eröfneten Geld¬
quelle zu ermcßen , vermittelff dessen die Loupons- Obliga-
tionen sich nicht nur des Geldes der Haupt - Stadt , son¬
dern auch der Provinzen , und nicht nur der bisher den
Darlchncn gewidmeten Summen , sondern auch derjenigen
Gelder bemeistern werden , welche bisher zur täglichen Aus¬
gabe zurück gelegct wurden , und daher ihrer Natur nach >
unfähig schienen sich zu gedachten Darlehnen anwenden zu
lassen.

Rach einer solchen Vermehrungvon Hülfsmitteln dürfte
ein Minister nicht mehr Ursache staden , in die Erfül¬
lung der angcffellten Operationen einigen Zweifel zu setzen;
es muß dem Wucher alleHvsnung benommen werden , und
der gezwungene Kredit als eine überffüßige Aushülfe, von
selbst aufhören.

echstes Wittel. 6tes Mittel.

HMn könnte verschiedene von denen Ungarischen Lame- Man e-mGM ral - Gütern , welche sich nicht vorteilhaft ge- ZL ^ vm^
legen finden , entweder verpfänden oder veräußern , und da- M,
durch beträchtliche Summen aufbringen , nach demFriede » "Em.
aber neue der Lammer vorteilhaftere Herrschaften er¬
kaufen. Ff z Be-
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Belirtheilung.

Die Verpfandung
dieser Güter ist un>
schädlich.

Bedenklichkeiten
Hey der Veräusse-
rung derselben
wahrend deöKrie>
ges.

e u r t h e i l u n g.
sie Verpfändung dieser Güter kann sich keinen Nachtei¬

len unterworfen ßnden , indem man das Recht be¬

hält solche jederzeit wieder einzulösen ; ungeachtet man sich

nicht entbrechen kann anzumerken , daß dergleichen verpfän¬
dete Güter gemeiniglich nicht mit der grösten Sorgfalt ver¬
waltet zu werden pflegen . Wollte man hingegen ersagte
Güter während des Krieges veräußern ; so dürfte» sich groß
sere Schwierigkeiten hervvrthun . Die Käufer würden

sich vermutlich die Noth des Staates zu nutze machen wol¬

len , um solche zu einem wohlfeileren Preise zu erhalten,
und würde man daher Mühe haben nach dem Frieden , Gü¬

ter von gleichem Wehrte , für die nehmliche Summe , wie¬

der an sich zu bringen. Zudem ist bekannt , daß die Er¬

träglich der Güter in Ungarn sich von zo . zu zo . Jahren

bey nahe verdoppelt habe , mithin nichts schätzbarers als da¬

selbst liegende Gründe scy . Dieses Mittel dürfte die ver¬

langte Aushülfe nicht geschwinde genug verschaffen , indem

sich dergleichen Käufe nicht so leichterdings schließen lassen.
Es wird zu solchen die Formalität einer Schätzung und

Ueberschätzung erfordert ; und es gebraucht zugleich Zeit,
damit die Käufer zu Aufbringung der erforderlichen Sum¬

men die gehörigen Anstalten verkehren . Ja es dürf¬

ten gedachte Käufer, da diese Summen sehr beträchtlich sind,
einen Thcil derselben hier zu Wien aufzunehmcn suchen,

und
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und solchergestalt dem Aerario durch dieses Mittel gra¬
sen TheilS nur eben diejenige Aushülfe zustießcn lassen / die
solches auf eine andere Weise zu erhalten sich nicht weniger
im Stande gefunden hatte.

Eben derjenige Dienst- Eifer aus welchem mein ganzesNE Vorschlag
vorgeschlagcnes Sistem gestoßen / wird mir zur Entschuld ! - des öffmwchm^
gung dienen / wenn ich Key dieser Gelegenheit in Ansehung
des Königreiches Ungarn einen demselben sowohl als der ge¬
lammten Monarchie ersprießlichen Vorschlag vorzutragcn
mich unterfange. Dieser hat zum Gegenstände denen zur
Emporbringung des öffentlichen Lredites in gedachtem Kö¬
nigreiche bereits ergriffenen so weisen MaaßregelN / annvch
einige nicht gleichgültige Erleichterungen hinzuzusetzen. Zu
diesem Ende habe ich anfänglich vorgeschlagen / daß die
Ungarische Hof - Lammer an dem aufzunehmenden Darlehne
unmittelbar Theil nehmen / daß solche eben die Premien wie
die übrigen öffentlichen Fonds anbietcn / daß endlich sogar
die Jntereßen - Scheine der einzuführendcn Loupons - Obli¬
gationen / in Ungarn in den öffentlichen Lassen an
Zahlungsstatt angenommen werden sollen. Nachdem auf
diese Weise der Gebrauch ersagter Loupons - Obligationen
in diesem Königreiche bekannt geworden ; so ließe sich da¬
selbst vermittelst Anwendung derselbe,, / ein gleichförmiges
Darlehns - Sistem / wie dasjenige / so ich in Ansehung der
Teutschen Erblande vorgeschlagen/ zu Standebringen. ES
wäre nemlich vermittelst eines öffentlichen zu erlassenden

alle
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alle Lomitate zugleich betreffenden Patentes , dem Publice

das Sistem der Coupons - Obligaticncn auf das deutlichste

vor Augen zu legen . Hierauf hätte jeder Lomitat , nach

dem Beyspiele dessen was anjetzt geschehet, eine besondere

Einlage zu eröfnen , und denen bey ihm sich anmeldendcn

Gläubigern , den erforderlichen Theil seiner Lontributivn

mit allen gehörigen Formalitäten zur Hyporheck einzu-

räumen ; die auszustellenden Coupons - Obligationen,

welche sich in allen Stücken auf die von mir vorgcschlagene

Weise eingerichtet fänden , wären in lateinischer Sprache

auszufertigen , und nebst der vermittelst eines Stampiglio

aufgedruckten Paraphe des Ministers , von welchem die

Lontributivn abhänget , von dem Ober - und Vice - Gespanne

jeden Lomitates zu unterschreiben ; die Jntereßen - Scheine

derselben aber nicht nur , ohne Unterschied des Lomitates

der solche ausgestellet , in allen öffentlichen Lassen des Kö¬

nigreiches Ungarn , sondern auch sogar in allen öffentlichen

Lassen der gesammten Teutschen Erblande an Zahlungsstatt

anzunehmen. Lurch dieses Mittel , wodurch der ärmste

Edelmann in den Stand gesetzet würde , seine geringe Er-

spahrniß dem Staate in Obligationen von zo. ff . anzulei¬

hen , die sich von seinem eigenen Lomitate ausgefertiget,
und ihm an dem Orte seines Aufenthaltesangeboren fänden,
würde Ungarn, dieses Königreich dem die Bilanz so vvr-

theilhaft ist , und in welchem sich , wie man versichert , zu¬

weilen Lapitalien befinden die keine Anwendung wissen , in
kur-
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kurzer Zeit eine neue vielleicht ergiebigere Finanzquellc wer¬
den , als irgend eine in der Monarchie anzutreffen ist . Die
tägliche Erfahrung , so die Menge derjenigen Personen , in
deren Händen sich gedachte kleine Obligationen befinden
würden , von der Redlichkeit erlangte , mit welcher der Hof
seinen Verbindlichkeiten ein Genüge leistete , würde daS
kostbare Band des Vertrauens zwischen dem Landesfürsten
und den Unterrhaiien , wo möglich , noch mehr befestigen.
Derjenige Edelmann , welcher sich noch so weit vom Hofe
entfernet fände , würde sich gewöhnen , sich mit demselben
unmittelbar in Verbindlichkeiten einzulassen . Um dieses
angehende Vertrauen zu verstärken , und die Anzahl der
Darleiher zu vergrößern ; so könnten diese verschiedenen
Kredit - Kassen selbst mitten im Frieden fortfahren alle ih¬
nen angeborenen Summen anzunchmen. Dieser Summen
würde man sich mit Nutzen bedienen können , um einen
Thcil der fremden Schulden rückzuzahlen , und solcherge¬
stalt den Rachtheil der jährlich aus dem Lande zu senden¬
den Jutercßen zu vermindern ; dahingegen das Aerarium
den hierdurch verursachten Abgang der zu verpfändenden
Ungarischen Kontribution , in der Befreyung derjenigen
Fonds ersetzt erhielte , welche bisher zur Sicherheit dieser
Fremden gedienet hatten.

Gg Sie-
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7teS Mittel. lebendes Mittel.
Man kann sowohl
das Kirchen - als
das Privatsilber
ausmünzen.

MRcm könnte sowohl das Kirchen - als das Privat-
AÄV Silber ausmünzen , und den Besitzern den Werth
in Obligationen ersetzen.

Teurtheilung . G tU Nh ttlUllg.
Dieser Vorschlag
ist entweder für
das Aerarium zu
kostbar , oder ge¬
gen die Besitzer
ungerecht.

Er ist nicht ergie¬
big.

GUuf welchen Fuß wird man dieses Silber schätzen?
Wird man das Arbeitslohn in den zu ersetzenden

Werth einrechnen , oder solches Klos für rohes Silber

annehmen ? In dem ersten Falle wäre die Bedingung
wucherisch , in dem zweyten fänden sich die Besitzer des

Silbers verletzet.
Das Erempel von Frankreich beweiset , daß dieses

Hülfsmittel nicht so ergiebig sey , als man eS sich gemei-
niglich cinbildet. Die daselbst im Jahre 1689 . vorgenom¬
mene Ausprägung alles Sibergeschirres so über zwcy Leth
im Gewichte betrug , hat sich nicht über 1720000 . fl . am

Werthc erstrecket. Es ist zweifelhaft , ob eben diese Aus¬

hülfe bcy uns so hoch hinan laufen dürfte. Ein großer
Theil der Kirchen -Schätze bestehet in Juwelen , in Perlen,
u. s. f. diese würde man in fremden Ländern verkaufen
müssen ; welches sich eines Theils bey gegenwärtigen Um¬

ständen nicht anders als unter ihrem Werthc verrichten las¬
sen , andern Theils aber, nicht weniger wie die Ausferti¬

gung
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gung der benöthigten Päbstlichen Bullen , viele Zeit erfor¬
dern würde.

Dieser Vorschlag , welcher als ein Finanz - Mittel we- Er kann in einer
mg Rücksicht zu verdienen scheinet , könnte in einer andern rün

^
als ^ InM^

Betrachtung als wichtig angesehen werden . Die Kirchen nüßUchftpn !
'

würden sich vermittelst desselben im Stande befinden , statt
eines unfruchtbaren blos zur Pracht gewidmeten Kapitals,
Einkünfte zu ziehen , welche sie zu Wecken der Christlichen
Liebe anwendcn konnten . Wenn solche dieses Kapital dem
Staate zu mäßigen Jntereßcn ältlichen ; so würde der Nu¬
tzen der hieraus entspringenden Verminderung der öffentli¬
chen Ausgaben , nicht weniger den Armen zufliessen , auf
welche die Landes - Fürsten , die ihre» Aufwand nicht anders
als durch Auflagen auf die Unterthanen erschwingen kön¬
nen , nothwendiger Weise die größte Last werfen müssen.

Otes Mittel . 8tesMittel.
ln Ermanglung goldener und silberner Münzen wird Man kann das

man Kupfer ausprägen.

eurtheilung.

Kupfer ausmün-
zen.

Beurtheilung.

Aicser Vorschlag ist eines zwiefachen sehr verschiedenen Zwiefacher Vw-
A Verstandes fähig. Entweder wird man das Kupfer schV

^ ^

zu seinem innerlichenBerthe , das ist zu demPccise, welchen
es als ein Metall nach seinem Gewichte gilt , ausmüntzcn,

G g 2 oder.
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oder man wird demselben , nach dem Dcyspielc der in Schwe-
den von dem Baron Görz angestcllten Operation , welcher
kupferne Pfennige , die in den öffentlichen Laßen an Zah-
lungs -statt angenommen wurden , bey nahe g . ff . gelten ließ,
einen höheren Werth der Benennung nach als den innerlichen
beylegen.

DieAusnmnMg Wollte Man das Kupfer nach seinem innerlichen Wer-

seinem innerlichen the ausprägen ; so wuri>e man , wle gegenwartlg mSchwe-
Werthe ist unt>

e ^ xapferne Platten einführen müssen . Eine Münze

von 4. ff . würde bey nahe 10. Pfund wägen . Alsdann
würde man nicht weniger , wie in gedachtem Königreiche,
eine Bank errichten müssen , um den Unbequemlichkeiten
dieser neuen Münze abzuhelfen. Allein eS würde dieser
Vorschlag , obgleich solcher an sich selbst thunlich wäre , von

Sieistnicht ergie- geringem Nutzen seyn . Jnsoferne wir unser Kupfer gegcn-

wattig nicht verschleissen können , so würde solcher keine grö-
ßcre Aushülfe , als diese wirklich vorräthige Menge dessel¬
ben verschaffen. Jnsoferne wir hingegen Gelegenheit finden
solches zu verkaufen, so ist es überflüßig dasselbeauszumünzen.
Sollte also dieser Vorschlag in der That ergiebig seyn , so
müste man ein Mittel angeben können , die Ertragniß unse¬
rer Kupfer -Bergwerke zu vergrößern , und anstatt daß wir
gegenwärtig nur ungefehr für eine Million Kupfer jährlich
ausbeutcn , für sechs , acht oder zehn Millionen in dem ge¬
genwärtigen Jahre aus denselben hervorzubringen.

Wollte
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Wollte man hingegen dem ausgemünztcn Kupfer einen Die Ausmünymz

willkührlichen Werth beylegen , und solches in denen Zah - Mm innerlichen
kungen fünf oder zebnmahl so viel als dessen Werth wie ein li-h.

^

Mctal beträgt / gelten lassen ; so würden diese kupferne
Münzen sich von meinen Zahlungs-Papieren nicht unterschie¬
den finden . Dcyde würden blosse Vorstellungen seyn / deren
Werth sich auf die Güte der ihnen zur Sicherheit dienenden
Hypothek gründete . Da es aber unmöglich ist, eben diejenige
Vorsicht gegen die Verfälschung dieser kupfernen Münzen /
wie gegen die Verfälschung der Papiere zu gebrauchen; so
werden alle falschen Münzer in die Wette arbeiten solche nach¬
zumachen . Der Fremde wird uns mit dieser falschen Münze
unsere Maaren abkauffem oder unsere silberne und goldene
Münzen damit aus dem Lande ziehen ; dahingegen meine
Zahlungs - Papiere/ deren Nachmachung das Einverständniß
acht verschiedener Profeßionen erfordert / für diese Gefahr
gesichert / und folglich vorzuziehen sind . Diese Art der kup¬
fernen Münze , welche ihr Erfinder mit seinemKopfc bezahlet,
und welche keine einzige Nation bey sich eingeführet hat,wür¬
de Zweifels ohne mehr Mühe haben sich das Vertrauen zu
erwerben , als Billets , welche sich durch das Beyspiel fast
aller gesitteten Nationen von Europa bewähret finden.

Spanien hat unter der Regierung Larls desAndern , ^ -mvelvonSpa.
Rußland aber erst vor wenig Jahren erfahren , wie gcfähr- l»ni>.
lich es scy , einen übermäßigen Schlag-Schatz auf das Kup¬
fer zu nehmen . Ersteres Königreich hat fast alle sein Gold

Gg z und
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und Silber aus dem Lande führen sehen ; die Lontrebande
mit nachgemachten Münzen ward bey ganzen Schifs - La¬
dungen getrieben. Rußland hingegen hat sich genbkhiget ge¬
sunden , durch die geschwindeste Abstellung dieses begangenen
Münzfehlers ferneren Nachtheilcn vorzubeugcn.

Nutzer, der kup - Hierdurch will ich keinesweges behaupten , daß cs

münze .
^ ^ ''

nicht zu wünschen wäre , den Gebrauch des Kupfers zur
Scheidemünze bey uns einzuführen , sowohl um das Sil¬
ber zu ersparen , welches hiebcy verlohren gegangen , als
die Einfuhr der fremden Scheidemünze zu verhindern , wcl-

' che sich bisher bey ihrer allzu großen Gleichheit mit der uns-
rigcn nicht wohl verhüten lassen . Wollte man inzwischen
hierzu schreiten, so wäre jederzeit die unumgängliche Borsicht
zu beobachten : daß man sich mit einem so mäßigen Gewinne
auf diese Münze begnügte, welcher jede Privatperson außer
Stand setzte solche ohne Schaden nachzumachen ; daß man
dieselbe mit dem vollkommensten Stempel versähe , um die
Verfälschung noch mehr zu erschwchren ; daß man sic nicht
anders als gegen Auswechselungder alten bisherigen Scheide-
münze in das Publicum brächte , oder allenfalls denen Pro¬
vinzen wo sich gegenwärtig ein Abgang daran findet , nur
das Unumgängliche davon auStheilte ; daß man end¬
lich eine gewisse bestimmte von dieser Scheidemünze zu ver¬
fertigende Summe festsetzte , welche man dem Publieo an¬
zeigte , und der Landes-Fürst nie überschreiten zu wollen sich
bey seinem hohen Worte verbindlich machte . So nützlich¬

es
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es bey Befolgung dieser Maßregeln seynkönnte sich des
Kupfers zur Münze zu bedienen , so gefährlich würde er
seyn einige Vorschläge anzuhbren , um solches denen edlen
Metallen am Werthe gleich zu machen . Der Reitz dieses
Gewinns ist gar zu groß , um sich demselben ohne Gefahr
auszusetzen.

Neuntes 9teS Mittel.
wird nach dem Veyspiele von Frankreich , eineMm kann ein-

Leibrente vonic>. x. e . ohne Unterschied des Alters T - un/e?l
erofnen. schied des Alters

eröfnen.

eurthetlung. Beurtheilung.
Mch will nicht erwähnen , daß , nachdem1s Llolvrs,

Halles Limxsoa , Lerteboom , und äes ? arcleux,
insgesammt die einem jedem , nach seinem verschiedenen

Die Bedingungen
einer solchen Leib»
rente wären wu»
cherisch.

Alter , gebührende Leibrente , auf einen fast gleichen Fuß
fcstgcsetzet habe» , kein Zweifel mehr übrig bleiben könne,
daß diese ohne Unterschied des Alters angeborenen ro. x. 6.
eine wucherische Bedingung seyn ; daß cs ein unwider-
sprechlicher Satz sey , daß ein Kind , welches noch50. Jah¬
re zu leben hoffen kann , sich mit einer geringeren Leibrente,
als ein Grciß , der dem Grabe nahe ist , begnügen müße;
daß die Fremden , welche die Größe des ihnen angeborenen
Gewinns besser als unser eigenes Publicum zu berechnen

wissen,'
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wißen , wenn solche an dieser Leibrente Theil zu nehmen
sachten , unseren rcinesten Geld - Vorrath aus dem Lande
ziehen würden ; daß das Deyspiel von Frankreich , dem
aus untrüglichen Rechnungen gezogenen Beweise nicht die
Wage halten könne ; das Frankreich sechsten bisher seine
Leibrenten jederzeit nach dem verschiedenen Alter auSge-
mcsscn ; daß wenn man ja dem Französischen Bcyspiele
folgen wollte , viele andere , eben so reizende und weniger
kostbare Finanz - Operationen in Vorschlag zu bringen
wären ; daß nicht zu behaupten stehe , nachdem noch keine
derselben versuchet worden , daß sich das Publicum nicht
mit wohlfeileren Bedingungenbefriedigen würde ; daß nichts
der Bevölkerung und dem Fleiße so sehr zuwider ist , wie
die Leibrenten ; daß solche zur Ueppigkeit, und zu Aus¬
schweifungen Anlaß geben , und um so viel mehr darzu an-
reizen , je größer die Borthcile sind so sie anbieten. Von
allen diesen Gründen , sage ich , will ich mich keines einzi¬
gen bedienen , sondern diesem Vorschläge nur folgende An¬
merkungen entgegen setzen.

Das hiesige Pu- Die hiesigen Einwohner lassen sich schwehr zu solchen
dlicum ist zu der- ^ ^ ^
gleichenOperativ- bewegen , bey welchen es auf eine gänzlicheBer-
umnichtgeneigt ,

^ rung der Gedenkungs-Art ankommt . Die vorgeschla-

gene Leibrente ist von dieser Gattung , und werden sich un¬
ter unfern Mitbürgern , bey welchen der so schätzbare Ehestand
in Ehren ist , wenige finden , welche sich durch Veräußerung
eines TheilS ihres Vermögens , die Mittel zur Versorgung

ihrer
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ihrer Nachkommenschaft sollten benehmen wollen. Das Ver¬
mögen der großen Häuser bestehet mehrcntheils in kläsl-
eomiiüls - Gütern , welche sich nicht veräußern lassen . Wir
haben weder reiche kmauclsos , noch »ermögliche Handels-
Leute. Eine gleiche Operation / für welche die Stadt
Hamburg die Gewchrleistung übernommen , ist bereits in
vorigen Zeiten mißgelungen. Das Vertrauen ist noch nicht
genug festgcstcüct , und ist auf solches bey jetzigen Umstän¬
den weniger als jemahls zu rechnen. Der Gewinn endlich,
den die anjetzo im Schwange gehende wucherische Einhand¬
lung der öffentlichen Papiere anbietet , ist zwar weniger
beträchtlich , aber nicht so entfernt , und leuchtet denenjcni-
gen besser in die Augen , welche in der Berechnung keine
genügsame Erfahrenheit besitzen.

Die Fremden werden dieser Operation aus entgegenD,c Fremden wer-,
gesetzten Ursachen ihren Bcyfall versagen . Sie werden die schlageneLeibreme
ihnen angeborenen Bedingungen gar zu günstig finden , umAm 'DrlA
denselben ein Zutrauen zu schenken. Sie werden in einer
bey uns so ungewöhnlichen Operation , welche ihnen in
Frankreich nicht so seltsam geschienen , ein in seinen eigenen
Kredit gesetztes Mißtrauen zu entdecken glauben , und da¬
her von unfern Finanz - Quellen ein ungünstiges Urtheil
fällen. Sie werden besorgen , man möge sich mit der Zeit
die eingegangene Verbindlichkeit gereuen lassen , und von
derselben , unter dem Vorwände einer offenbarenVerletzung
des Staates , zurücke gehen . Es wird sie die lange Dauer

H h einer
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einer Leibrente, , welche wenigstens 25 . Jahre unter sich be¬
greifet , abschrccken. Alle diese Bewegungs-Gründe werden

Esistd-mnachder
^ m Reize des anzuhofendcn Gewinns die Wage halten.

Mselbc» Auf diese Weise also ist gedachte Operation , der er¬

staunlichen Dortheile so sie anbierct ungeachtet , für nichts
weniger als unfehlbar zu achten . Sollte sie aber auch ge¬
lingen ; so wird doch ihre Erfüllung langsam seyn . Es
muß erst ganz Europa davon benachrichtiget werden; cs
müssen die Besitzer des Geldes diejenigen Kapitalien , so sie
anderwärts angeleget , erst in ihre Lassen wieder zurück er¬
halten ; sie müssen sich erst hicrselbst Fonds verschaf¬
fen ; es müssen, endlich unglückliche Zufälle das Ver¬
trauen nicht vermindern . Mit einem Worte , es ist diese

' Operation eben derjenigen Ungewißheit unterworfen,
welche von allen Operationen unzertrennlich

ist , die sich blos mit dem Eingehen baarer
Summen beschäftigen.

Schluß.
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^ ach dieser Entwickelung meines Vorschlages , durch wel-
ÄS che » ich mich bemühet habe den Nutzen des allerhöch¬
sten Dienstes mit den Regeln der strengsten Redlichkeit zu
vereinbaren , bleibet mir nichts anders übrig als zu ver¬
nehmen , ob mein Dienst - Eifer eben so erleuchtet werde
befunden werden , als die Quellen rein gewesen sind , aus
welchen solcher geflossen.

Wie auch immer die Entscheidung ausfallen mag,
so wird meine Zufriedenheit bey nahe dieselbe scyn.

Sollte mein Vorschlag aus überwiegenden Gründen
verworfen werden ; so werde ich meinen Jrrthümern entsa¬
gen , und mich glücklich schätzen , daß ich keine Gelegenheit
gegeben dem Staate zu schaden , dem ich zu dienen mir vor-
gcsttzet.

Sollte hingegen solcher genehmiget werden , so würde
ich mich als das Werkzeug der gemeinen Wohlfarth ansehen,
und mich verbunden achten meinen Eifer zu verdoppeln,
um mich dem Staate noch nüzlicher zu machen.

Es könnte endlich eine dritte Mcynung statt haben.
Man könnte die vorgeschlagene Einrichtung überhaupt ge¬
nehmigen , zugleich aber einige Abänderungen in derselben
vvrzunchmcn für gut befinden.

Hhs Um
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Zusammenhang M ein erleuchtetes Ministerium besser in den Stand
nen Einrichtung , zu setzen , das)enlge fm kernen Reben - Thttl anzusehen, was

etwa einen Haupt - Thell meines Vorschlages ausmachte
so wird cs mir erlaubt scyn , Demselben die Verknüpfung der
verschiedenen Begriffe noch einmal vor Auge» zu legen , aus
deren Vereinigung mein Sistem zusammen gcsctzet ist. Viel¬
leicht wird Sich Solches dadurch überzeuget finden , daß un¬
geachtet der so mannigfaltigen angewandten Mittel , es nicht
wohl möglich gewesen seyn würde , durch kürzere Wege
zu der Wiederherstellung unserö öffentlichen Kredites zu
gelangen.

Ich gründe meinen Kredit auf den Banco , um bey
gegenwärtigen gefährlichen Umständen , die ungewisse
Neuigkeit des Vorschlages , durch die Sicherheit , das
althergebrachte Vertrauen , und das Ansehen dieses Fonds
zu ersetzen.

Um den Grund worauf ich baue nicht wankend zu
machen , in der Uebcrzeugung, daß die einzige Sicherheit
wider den Mißbrauch , in der Unmöglichkeit des Miß¬
brauchesbestehe ; verknüpfe ich mit diesem Kredite eine Au-
tcnticität , wovon man hierseibst noch kein Beyspiel ge¬
sehen , einen vorher bestimmten und bekannt gemachten Rück¬
zahlungs - Fonds , eine öffentlich ins Werk zu setzende Be-
fteyung . -

- "
La es aber darauf ankommt , den Erfolg der Ope¬

ration so viel möglich zu beschleunigen , so war es noth-
! , wen-
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wendig , alle verschiedenen Gattungen von Geldern , welche
sich in den Händen der verschiedenen Llaffen der Einwohner
aufgehäust befinden , zu dem aufzunehmeiiden Darlehne ge¬
schickt zu machen.

Es würde demnach dem Endzwecke zuwider gewesen
seyn , die kleinen Lapitalien davon auszuschlicßen.

Es war nvthivendig, zu gleicher Zeit in allen Städten
der gesummten Erblande Einlagen zu eröfnen;

Völlig fertige Obligationen in Bereitschaft zu haben,:
welche den Darleihern alle Tage hinaus gegeben werden
konnten ; -

Diesen Darleihern die Mühe zu erfahren , die Bezah¬
lung ihrer Jntcrcßen hier zu Wien beydcr Haupt - Lasse des
Banco zu suchen.

Es war erforderlich , den einzuführenden neuen Trc-
dit dem Publico unter einer angenehmer» Form als diebis-
herigeanzubieken;

Sich nach den Umständen , und nach der verschiedenen
Gcdenkungsartder Privatpersonen zu richten.

Aus diesen verschiedenen Ursachen entstand die Noth-
wendigkcit sich der vorgeschlagenen neuen Obligation zu
bedienen , deren Verfertigung so wenig Zeit und Weicläuf-
tigkeit erfordert, und welche alle zu einem frcyen Umlaufe
bequemen Eigenschaften besitzet;

Den verfallenen Jntereßen - Scheinen den Einfluß in
alle öffentlichen Lassen zu gestatten;

H h z Ein«
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EtnePremie einzugestehen , um das Geld zu einer Zeit

da solches seinem Eigenthümer einen so großen Gewinn ver¬
schaffet , heraus zu locken;

Dem Darleiher endlich vermittelst der Verknüpfung
aller öffentlichen Fonds mit der anzustellenden Operation,
zwischen solchen die Wahl seiner Sicherheitzu lassen.

Zu gleicher Zeit aber war es nicht weniger notwen¬
dig , in Ansehung derjenigen gar keine Neuerung vvrzunch-
men , welche diese Neuerung nicht als eine besondere Be¬
günstigung ausdrücklich verlangten;

Mithin die alte Form von Obligationen, in Ansehung
derjenigen Darleiher die solche vorzögen , beyzubehalten.

So kräftig aber auch diese verschiedenen Mittel schei¬
nen konnten; so erforderten die dringenden Bedürfniße des
Staates gleichwohl eine noch schleunigere Aushülfe.

Es war also nichts anders übrig , als diejenigen baa-
ren Summen , so das Darlehn verschaffen sollte , durch
Zahlungs - Papiere vorzustellen , welche die Dienste der Münze
zwischen dem Landesfürsten und den Unterthanen verrichteten.

Diese Zahlungs - Papiere mußten sich , um ihren Ge¬
genstand zu erreichen , mit allen Vorrechten der baarcn Münze
versehen finden.

Es mußte daher keiner Privatperson frcy stehen , sol¬
che zu verweigern.

Es mußten alle öffentliche Lassen ohne Unterschied die¬
selben an Zahlungsstatt annehmen , indem die geringste

. Aus
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Ausnahme der Vorgesetzten Absicht zuwider gewesen
wäre.

Es war unumgänglich diesen Papieren nothwendige
Anwendungen zu verschaffen / damit die Anfrage nach ihnen
sich mit ihrer Ausgabe , und zu einer Zeit einstigen mochte,
da ihr Lrcdit sich noch nicht festgesetzte.

Ohne die Verfügung , daß die verschiedenen Lassen sich
unter einander beystehen sollen , hätte sich eine Lasse mit Pa¬
pieren überhäufet gefunden , welche sie zu der gegenwärtigen
Gattung ihrer Ausgaben nicht hätte anwenden können ; da¬
hingegen eine andereLasse einen Ueberfluß von baaremGelde
beseßen , und solches zu Zahlungen angewandt haben wür¬
de , zu welchen sich das Papier füglich hätte gebrauchen lassen.

Liese Papiere , welche an Zahlungsstatt ausgcgeben
werde» , und dadurch diejenigen baaren Summen erspahren,
welche man sonst zur Ausgabe hätte anwenden müssen ; sind
eine wirkliche Staats - Schuld . Ihre Jnnhaber sind Gläu¬
biger des Staates . Es ist also die Derwandclung des Zei¬
chens dieser Schuld , welches unter der Form eines Zah¬
lungs - Papiers vorhanden war , in ein anderes Zeichen,
so den Name » einer Obligation führet , als eine blosse For¬
malität anzusehcn.

Liescmnach habe ich gedachten Papieren , ohne den
geringsten Nachtheil des Acrarii , den Einfluß zu demLar-
lehnc bcy allen öffentlichen Fonds eingestehen können,
um sich in die Obligationen derselben verwandeln zu lassen.

AuS
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Aus gleicher Ursache habe ich erfordern können , daß

die Hälfte aller zu ersagtem Darlehne einsiießenden Sum¬
men , in diesen Papieren erleget würde , k m diese Ver¬
ordnung , welche an sich selbst gleichgültig ist , dieAnfrage
nach denselben unter den Privatpersonen vergrößert.

Ich habe sogar , noch weiter gehen , und die Ver¬
wandlung der Zahlungs - Papiere in die Obligationen
nothwendig machen müssen ; indem diese Papiere , da solche
nichts anders als Vorstellungen des Darlehns sind , in eben
der Maaße verschwinden sollen , wie sich die vvrgestellte
Sache , das Darlchn selbst , einfindet.

Es war aber diese Verwandlung nicht hinreichend,
wenn solche nicht zugleich die allmählige Tilgung der Zah¬
lungs - Papiere bewirkte, und solchergestalt die Vermehrung
ihrer Anzahl verhinderte.

Ohne diese Tilgung würden gedachte Papiere in gar
zugroßer Menge in die öffentlichen Lassen zurück fließen.

Ohne solche würde die Wiederholung der vorgcschla-
gencn Operation nicht statt haben können , daserne man

nicht das Publicum mit Papieren überschwemmen wollte.
Die Hofnung aber diese so wichtige Verwandlung zu

Stande zu bringen , richtet sich nach der wahrscheinlichen
Bereitwilligkeit oder Beeiferung der Darleiher , so an dem
aufzunehmenden DarlehneTheil nehmen werden.

Diese Beeiferung kann sich so lange nur auf die blosse
Darbringung des Zahlungs - Papiers erstrecken , als der

Ge-
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Gewinn den die Einhandlung der öffentlichen Papiere mit
Rabatte verschaffet , nebst dem vermittelst des Ausleihens
auf Pfänder triebcncn Wucher , dem baaren Gelde größere
Borthk' I lS das Larlehn anbietet.

n diese Hinderniße aus dem Wege zu räumen;
Errichte ich eine besondere Lasse , welche einen höheren

Preiß für ie e . fallcnen öffentlichen Papiere anbietet , als
diejenigen so dieselben mit Wucher einzuhandeln suchen , und
solche durch ihre auf der Börse angestellten Operationen,
nach und nach wieder zu ihrem Pari bringet.

Ich erleichtere die Verhandlung gedachter Papiere,
indem ich , um der bisher vorhandenen Schwierigkeit abzu¬
helfen, zu einer auf beträchtliche Summen gestellten , und
mit einer unbequemen Form versehenen Obligation , einen
Käufer anzutrcffen, durch die angebotene Verwandlung die¬
ser Papiere in die neue Form , die Bequemlichkeit verschaf¬
fe , rin jedes noch so großes Kapital in so viele kleine Theile
als man will zu zcrtheilen.

Ich verursache den Zusammenfluß der Verkäufer auf
der Börse , und lasse den täglichen Lours der öffentlichen
Papiere auf dieser Börse durch den Druck bekannt machen,
um sowohl die im geheimen zu schließenden Regotiationen , als
die Einhandlung gedachter Papiere unter diesem Lours zu
verhindern.

Ich zernichte endlich durch die von denen Versatz -- Aem-
tern zu 4. l>ro Leut auSzuleihende » Zahlungs - Papiere,

I i den
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den wucherischen Gewinn , welchen diese Einrichtungenbis¬
her einer jeden Privatperson versicherten , die sich mit io.
pro Lent begnügen wollte.

Nachdem ich durch diese verschiedenen Mittel die Be¬
dingungen , so das Darlchn anbietct , mit denen Dortheilcn
in eine größere Gleichheit gcsetzet , welche die anjetzo im
Schwange gehenden Arten das Geld anzuwendcn verschaf¬
fen ; so getraue ich mir von dem Fortgange der Operation
eine günstige Hofnungzu fassen.

La es aber nichts Wowemgex Schwierigkeiten mit
sich bringen würde , die verschiedenen öffentlichen Fonds da¬
hin zu vermögen eine ungebräuchliche Form von Obligatio¬
nen dey sich einzuführcn ; so stelleicheinen vorläufigen Ver¬
such an , um den Nutzen derselben kennen zu lernen.

- Ich lasse zu diesem Ende die von dem Ober - Lammer-
Amte auszustellenden neuen Obligationen in den Umlauf
bringen.

Ich lasse solche in allen Provinzen austhcilen , um sie
desto geschwinder bekannt zu machen.

Ich lasse sie durch eine eben so große Summe in baa-
rem Gelde unterstützen , als der Belauf beträgt der sich von
ihnen im Umlauft befindet , und mache sie dadurch sowohl
vondemVertrauen , , als von den Umständen unabhängig.

Es muß also dieser Versuch nolhwcndig darz» dienen,
die Einführung dieser so nützlichen Obligationen zu beför¬
dern, welche durch die -Zernichtung M -mitden öffentlichen

! L Pa-
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Pchiettii getricbenen Wuchers , den freywilligcnLredit wie¬
der Herstellen , durch solchrn die Tilgung der Zahlungs-Pa¬
piere bewirken , mithin die Wiederholung der Operation
möglich machen , und solchergestalt den wahren Nutzen der¬
selben empfinden lassen.

Da solchemnach alle Thcile der vvrgeschlagenen Ein- Solchermkcmcs-
richtung sich durch eine unzertrennliche Verknüpfung »er- ch-ni

^ '
Hunden finden ; so wird man mir vermuthüch keine unnöthigc
Häufung der angewandten Mittel vorwcrfen. Dieser Vor¬
wurf würde dem VorgesetztenEndzwecke unmittelbar zuwider
laufen . Der Sicherheit des Fonds , welcher die ganze Ope¬
ration über sich nimmt , das geringste zu benehmen ; die An¬
nehmlichkeiten der vorgcschlagcnen Form zu vermindern ; die
Zahlungs - Papiere einiger ihrer Vorzüge zu berauben ; das
Einverständniß der verschiedenen Laßen aufzuheben ; die
Ordnung des Sistcms zu verändern : ein jedes von diesen,
tage ich , würde die Hvfnung des Erfolgs vermindern, und
demjenigen Hülfsmittel Hinderniße in den Weg legen, dessen
Nothwendigkeit man anerkennet.

Es ist an dem daß mein Vorschlag sich von der cin-
geführten äußerlichen Verfassung in ein und anderem Stücke
entfernet ; daß solcher eine Uebercinstimmung allerLapi,aller
Fonds,allcrProvinzen,allerErb-Königreiche erfordert ; daß we¬
nig Exempel einer solchen Bereinigung der Absichten zu Errei¬
chung eines sich vorgesetztcnGcgcnstandes,in derMvnarchie vor¬
handen sind . Allein soll man dasWohldes Staates einerbloßeu

Z > 2 - äu-
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äußerlichen Formalität aufvpfern, oder nicht vielmehr aus
reinem Diensteifer einerwesentlicheDsrtheileverschaffenden
Neuerung die Hände bieten ? Erheischen nicht die gegenwär¬
tigen Umstände eine Zusammensetzung aller Kräfte/um den

durch den Verlust seines Kredites so sehr in Gefahr gesetzten
Staat zu retten ? Anstattdarauf bedacht zuseyN/ diesen Zu¬
sammenhang / worianc die Stärke des ganzen Vorschlages
bestehet / im geringsten zu unterbrechen ; so sollte man sich
bemühen , solchen noch vollkommener zu machen . Dieses ist
es worzu ich alle redlichen Diener Jhro Majestät einlade.

Jede neue hinzugesetzte Sicherheit / jede neue Bequemlichkeit/
wird die Gewißheit des Erfolgs vergrößern, und dem Staate
eine um soviel schleunigere Aushülfc verschaffen.

NottzwendiMt Gegenwärtiger Vorschlag ist der erste Versuchden man
juEdMenEr-. in dieser Monarchie von Billeten machet . Es ist solcher als

SuSg7 > ein wichtiger Schritt entweder zum Vertrauen , oder zum
« jsj zu machen ,

^ trauen anzusehen ; und haben daher diejenigen , denen die

Wohlfahrt des Staates anvertrauet ist , die größte Sorg¬
falt zu tragen , nichts was zur Versicherung des Erfolgs des¬
selben gereichen kann , außer Acht zu lassen. Ob cS gleich
möglich ist , daß ich mir eine gar zu schmeichelhafte Einbil¬
dung von dem Umfange des durch solchen zu erreichenden
Nutzens mache ; so getraueich mir dennoch zu versichern,
daß dieser Vorschlag , wenn solcher auf eben die Art wie ich
ihn vorgelcgct habe ins Werk gcsetzet wird , nie einige Nach¬
theile mit sich führen könne ; dahingegen wenn man in diesem

Si-
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Sisteme ewige Abänderungen vornehmen/oder nur einige ab¬
gesonderte Theile desselben zur Ausführung bringen wollte;
solches nicht nur für das Gegenwärtige von geringem Nutzen
scyn, sondern auch für das Zukünftige verderbliche Folge»
nach sich ziehen würde . Ich bin diese fcyerliche Erklärung
dem Staate schuldig , dem ich die Ehre habe zu dienen;
dem Baterlande, dessen Liebe ich von meinen Dor - Eltern er¬

erbet ; meiner Ehre in Ansehung der Nachwelt ; mir
selbst endlich , um mein Gewissen zu

beruhigen.

Li s Zwey-
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